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Di«jecigeni denen etwann daran geUg^n^eyn 
möchte , sich der W a h r b.e i t der bey dieser 
Gei»chicbte zum Gruiula liegenden .Tbatsa'* > 
eben und' karakieristiscben Zuge zu verge- 
wissern, können — wofern sie nicht Lust 
haben , solche in den Quellen selbst, behm* 
lieh in den Werken eines Herodot, Dioge« 

I 

nes Laerziuä» Aibenäus, Alian« Flmarch, 
. liucian, faläfatust Cicero, Horaz,' Petron» 
. Juvenal, Valerius, GelliuSf Solinus, ^xi. a. 



4 'YOAB£RICUT* 

aufzusuchen, — steh aus den Artikeln Ab- 
d e ra und O e m ol( r i t in dem fiaylischen 

Würterbuche überzeugen» dafs die^e Abde* 

riten nicht unter die wahren Geschieh- 

j . - ■ 

ten im Oescbmacke der Liijcia^nis eben 

geliüien. Sowohl die Abderiten» als ihr 
gelehrter Mitbürger Pemokrit» erscheinen 
hiei; in ihrem waliren Lichte: uxhI wiewohl 

'■lt.'.' ' . r 

der Verfasser» bey Ausfüllung der Luckent 

Aufklärung der dunkeln Stellen » Hebung 

der wirklichen und Vereinigung der schein- 
♦ 

baren Widersprüche, die man in den vorbe- 

■ ■ I 

meldeten Schriftstellern ündet» nach unbe« 
kannten Nachrichten gearbeitet zu habea 
scheint; SO Vierden doch scharfsinnige Leser 
l^ewahr werden» ; üsik er in allem diesem 
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«Inam GewahrsiDanne gefolget iöt, dessen 

Ansehen äfle Allane und Atbelit'äfen' zu 

• . ■ • 

Boden wiegt,, aami gegea dessen einzelne 
SrimmiB djis Zengniie einer ganzen W^lt, und 

die Entdcheidong^ aUer AmßktyOnen, Areopa«' 

* . «' 

/giten, Decemvini, Ceiuunjvirn und Puceri- 

« 

tumvirn« auch Doktoren« Magistern und fiak* 

* * 

* kaiaureen^ sariirnt und sonders ohne Wirkung 
fat, nekmiicb-d er Natur aelbat. 



Sollte man dieses kleine Werk als einen, 

, ,• • . , • » 

wiewühl geringen} .B^ytrag zur Ge- 
achichte des menschlichen Verstan* 

des ansehen ^vollen: so lüist sichs der Ver* 

« ■ - - - * 

lasser sehr wohl gefallen,; glauht aber, dafs 

i 

es ancU unter diesena^so vornehm klingen* 
den Tit^l weder pielir noch weniger sey. 
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als was alle Gcächichtbiicher seyu müäseiiy 
wei^n sie^mckt sogar unier die schöne Me> 

lu$ine herab siakep» und mit dem schabtea ^ 

■ • 

aller Mährchen «der Dame D*Attlnoy fn ^ 
eioerlejr Rubrik geworfen werden wollen» 
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< j « 
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wird <tom Rathshernr ThraijUae? w einem 
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9« Kap* £turipidee besieht die Stadt«, wit4 mit 
«m Frieater Strohylus bekannt, und Tcrntiumt 
Ton ihm die Geschichte der Xatonenfrc>scho. 

Merkwürdiges Gespräch» weJches bey dieser 

Gelegenheit zwischen Deujokiit» dem Priestor 

' ;> und. dQin JUijchte]; voii<iUu 551^ ^ 
• \ 
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to* K»p£€6l. "^^'Ber Sehat tu Al^der»; giebr clem 
JSrUripidM» dme- dafs er darum «ntuclit £t-' 
„laobnif»^, «in«i »einer Stücke *auf diein Abde« 
riu^chen Theater aufzufahreiu.^ Kunstgriff, 

wodurcii sich die Abderitische Kanzicy in 

solchen Fällen zu helfen pflegte. Schlaues Be- 

tragen des Noniofylax. Mtikwüi jige Art der 
♦ 

Abderiten » einem » der ihnen im Wege suud, 
«Uen Vorschub ku thfiiu ßeite 



ai« Kap. Die 'Andromeda des Eurtpides wir^ 

j 

^ ^ndi^ch trois. aller Hindernisse von seinen eig<» 

i ■ 

nen Schauspielern aufgeführt. Anlserordentli- 

ciiü Empfindsattikeit der Abderiteu, mit einer 
Digiession, weiche unter die reichsten in 
dieseto ganzen Werke gehört, und folglich VOÄ 
gar keinem Nutsen seyn wird. S. 350 

t 

1 

12» Kap. Wie ganz Abdera vor Bewunderung 

und Entzühken über die Andromeda des Euri- 
*» 

pides zu N^rr^n wurde. Filoiofisch -kritischer 
, Versuch über diese seltsame Art von Frene* 
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910 * ' weiche, b^y den Alten intganieiii di 

Abderuis^lie Kraiikli^it. genannt wird^ — 
den Qeschidittciireibein eirgebenSt zugeeigfiet. 

r 
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DIE A B D, E R I T E N. 



* E R S T JE S B V C H, 
iif o4rt^»4 u-nier den' Abditrit^n* 



1« K a p i t e 1. 

Varlftu&gd NachriplKcn vom Urspraiig, der Sudt 
Abder« und dem Kar^kt^ iktfü^ BinwoUner. 

Das Alterthum der StaAt Abdera in Thra* 
cten Verliefft itoh in d^r fabelhaften Uel^^n^ 
seit» ' Audi kann e» nns aebr gleichgaltig 
seyn, ob sie ihren Nahmen vpn Abdera, 
einer . Sphweat^r dea . berüchtigten Diomedea^^ 
Buoniga der Bistöniscfaen Thracie/, welcher 
6in ao grofset Liiebbaber von Pferde war; 
nnd deren ao viele hielt, «däTa er und aein 
Land endlich von aeiuan Pferden aufgefreaaen 



wurde 9 ^) — oder von Abderus , * ein^m Stall* 

xneistör dieses liüuigs, oder von einem andern 
Ab.dei:iia, der ein Liebling de» Herkules 
gewesen seyn soll) empfangen I^abe.' 

Abdera war, einige Jahrhunderte ttacfa ihrer 

ersten Grundunpf, vor Alti^ wieder zusammen- 
gefallen; aU TimeaiuS' von Klazornene, 
ttm die Zeit der ein und dreyrsigsten Olym* 
piade, es uuternaLmi sie wie'der aufzubauen. 
Die wilden Thraoiei^ welche keine Städte in 
ihrer Nachbarschaft aufkommen lassen wollten, 
lietsen ihm nicht Zeit, die Friichte seiner Arbeit 
ZU geniefsen. Sie trieben ihn wieder fort, und 
iXbdera blieb unbewohnt und unvollendet, bis 
(ungefähr um, das £ßde der neun und fünfzig- 
sten Olympiade) die Einwohner der Tonischen 
Stadt, Teos-r- weil sie keine Lus^ hatten, sich 
dem» Eroberer Gyrns eu unterwerfen su 
. Scbi£Fe gingen, nach Thracien segelten, und, 
da sie in einer der, fruchtbarsten. ^Gegenden 
desselben dieses Abdera schon gebauet fanden, 
fich dessen als einer VBclassen^n und nieman- 

r » 

* ' 1 - 

j) Palät aLus in seiuetn BucUe von U ii glaub« 
* lichten Diasen erklärt auf diese Weite die Fa- 
bei« dafs diieser Fürst seine Pferde mit Menschen« 
fleisch gefüttert haj)e« und . ihnen endlich seihst von 
Herk|des aur Speise' i^org^worffoi wo»^ 'Sef» 



Eii8T«3 Boca«. 1. Kapitel. 5 ' 

♦ 4 

den zugehörigen Sache bemächtigten; auch 
sich dariii ge|»en die Thraciscben ^arbaren so 
^t- bipfaaupteten, dafg sie und ihre Nachkoui« 
men von nuu an Abderiten hieijfteni und 
eiiilin kleinim Freyaiiaat Ausmachtes, dar (wie\ 
die meisten Griechischen StÜdte) ein zvvey» 
deiuigea Mittelding toq Oemokratie und Am* 
tokratie war, und regiert wurde — wie kleine 
und . grolse Ilepubliken . von j^er regidct 
wordan aiad, . > 

/ - 

^ „Wozu (rufen unsre Leser) diese Deduk- 
aiob des Urspruilga und der Schicksale det 
Stadt Abd*^/a in Tbracien? Was kümmeit 
uns Abderai^ Was liegt* qn^ da^^n, su wis- 
sen oder nicht «u wissen, wann, wie, WO, 
warum, von wem,, und zu was Ende eine - 
Stadt, welche längst uicbt ni*ehrl in der Welt 
ist, erbaut worden seyn mag?»* 

Geduld l günstige Les^, Geduld f bis wir, 

eh* ich weitej: forterzähle, über unsre Be- 
dingungen einig aind« Verhüte der Himmel,. ' 
dafs man euch* feumuthen sollte die Abderiteu 
zu lesen f wenn ihr gerade was n(>ti|jgeres zu 
tbiin oder was besseres, zu.l^sen habtl ~ 

,,lch muls auf eine Predigt studieren. — Ich 
habe üianke zu besuchen» Ich hab* ein 
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Dis Asi^BiiiTBir« 



^ , Gutachten , ein§iL 3escbei<1 ^ eine Lruterung, 
einen unteilbinigiten Bericht aiacben, 
Ich mufs recensmren, — Mir frhl^^n nodi 
aechzebn Bo^€;n ap den vier Alfa beten, die 
ich meinem .Verleger bimieD acht Tageii lie« 
fern. mufs. — Ich bab' ein Joch Qchsei^ 
gekaun. — Ich bab* ein Weib genonimeo. ' 
In Gottes Nahmen! Studiert, besncht, refe» 
jriert^ recensiert, übersetzt, kauft und frey et! . 
Beschäftigte I/eser sind, selten gute fl^eser« 
Bald gefüllt ihnen alles ^ bald nichts,* bald 
▼erstebeh sie uns haib^ bald gar nichts bald 
(was noch schlimmer ist) unrecht. Wer mit 
Vergnügen und Nutzen lesen willt mufs gerade 

' sonst nichts andres zu thun noch zu denken 
haben. Und wen^ ihr euch in diesem Falle 
befindet: waruQi solltet ihr nicht zwey öder 
•* drey Minuten daran wenden wollen, etwas 

. SU wissen , was einem Sajniasiusi einein 
Bayle, und, um aufrichtig zu ^eyn» 

. mir selbst (weil mir nicht' zü rechter i^eit 
einfiel, den Artikel Abdera im Bayle nacbzu« 
schlagen) eheix so viele Stunden gekostet* 
bat? Würdet ihr mir doch geduldig zugehört 

' haben, wenn ich euch die Historie vom 
König in Buhmeniand, der sieben 
Schlösser Ivette, erpäUeip angefan« 



gen hätte. 
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' ^, ^ Ekst^s Buch« i, Ij^apitel. * 7 

• \ 
I 

die Ab4«iitea alio, hätten C dem zu Folge, 

was bereits von ihnen ^eoieldet worden ist} 
ein SO' feines 1 lebhaftes, j^itieipcs und kluges 
Völkchen seyn sollen, als jeinfthls eines unter 
der Souae gelebt hat« ' ' ^ 

,iUiid wwan- dieb.?** 

Diese Frage wird uns vemüthlieh nicht 

von den gelehrten untf$r unsern Ltes^m 
gemacht. Aber, x wer wollte auch Bücher 
schreiben) wenn alle Leser so. gelehrt wären 
als der Autor?^.Die Frage^arum diefs? 
ist allemahl eine sehr verniinffig4i Frage. Sie 
verdient , wo die Hede von menschlichen 
Dingen ist,^ (mit den gottlichen ists ein 
Anderes) allr^mahl eine Antwort; und wehe 
dem, der verlegen oder beschämt odtfr unge- 
halten wird*, wenn er sich auf warum 
dl eis? vernelnnen lassen soll! Wir unsers 
Orts würden die Antwort ungefordert gegeben 
haben, wenn die Leser nicht so bastig gewe- 

sett wihren* Hier ist sie! 

r • 

Teos war eine Athenische Kolonie, 
von den zwölfen oder dreyzehn eine, welche 
unter Anführung des Neleus,^ Koüru» 
' Sohns, in lonien gepflanzt worden. 



8 Diu Abpbaitbk. 



Die Athener « waren von jeher ein nmntret^ 

und geistr^ches Yolk^ und sind es nocbi .wie ^ 
man sagt.* Athener , nach lonien reraetst» 
gewaonen unter dem schönen Himmel , der 
dieses von der Natur verzärt v]tr Land umfUefst» 
^wie 9ttrgunder Reben dureh Verpflanzung aub 
Vorgebiige der ,guUn lioiinung* Vor allen 
andern Völkera des Erdbodens ^ waren die 
Ionischen Griechen die Günstlinge der Musen. 
Homer selbst war, der gröfsten VVahrscbein- ^ 
lichkeit nach , , ein lonier« Die e r o t ta c h;e a 
Gesänge, die Milesis cL e n I a b e 1 n (die 
Vorbilder unsrer Novellen und Komane) 
erkennen lonien für ihr Vatedand« Der Ho» 
raz d^r Griechen , Alkäos, die glühende 
Saffo» Anakreon, der Sanger — Aspa* 
üia, die Lehrerin Appelles, der Mab- 
lei- der Grasieni waren aus looieni 
Anakreon war sogar ein gehorner Tejer. Die- 
ser letzte mochte etwa ein Jung)iiig von acht* - 
sehn Jahren seyn» (wenn. anders> Barnea 
recht gerechnet hat ) als seinfe Mitbürger 
nach Abdera zogen* Br 20g mit ihnen ; und^ 
Mm Beweise 9 data er seine den Liebesgöttern 
geweihte Leier nicht zurück gelassen, sang er ' 
dort das Liied an ein Thraciaches Mäd« 
eben, ( in Barneseiis Ausgabe das ein und 
sechzigste) ^ worin ein gewisser wilder Tbra- 
cischei^ ' Ton gegen die Ionische Gräeie , die 
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i seinen Liedern eigea isti auf eine gaos beson- 
dere Af t absüch(« - ■ . 

f 

Wer tollte nun nicht denken, die Tejer — 
' in ihrem ersten Ursprang- Atbeaer^«^ so 
lange Zeit in I o n i e n einheimisch — Mit- 
bürger eines Anakreons— ^ sollten aocb ia 
Tbracien den Karakter eines geistreichen VoU 
kes behauptet haben ? Allein ( was auch die 
Ursadie davoii gewesen seyn nag) das Ge* ^ 
gentheil ist aufser Zweifel. Iiüliui wiirden 
die T4$jer zu Abderiten». so scbliigen sie aus 
der Are Nicht dafs sie ihre vormahligc Leb« 
' kaftigkeU ganz verloren und sich in Sch^öpse 
verwandelt^ hätten , wie J u v e n a 1 sie «ng^ 
rechter Weise beschuldigt. Ihre Lebhaftig» 
.keit nahm nur eine wunderliche Wendung; 
denn ihre Einbildung gewann, einen ;ao grofsenu 
Vorsprang über ihre Vernunft» dals^ es dieser 
niemafals wieder möglich war, s& einzuhoh* 

len. li.s mangelte den Abderiteu nie an Ein- 

faUen ; ^ aber selten pafsten. ihre Einfalle auf 
die Gelegenheit wo aie angebracht wurden; 

oder kamen, erst wenn die Gelegenheit vorbey 
,war. Sie sprachen yiel, aber iasmer ohne 
sich einen Augenblick zu bedenken was sie 
sagen wollten, oder wie sie es sagen woU- 
^ ten«' Die natürliche Folge hiervon. war, data 
sie selten den Mund aufth«kten, ohne etwas 
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ftlb-erne« su aa^en. Zum Unglüels erstreokte 

sich diese scLUmmü Gewohnheit auch auf ilue 
Handlungen; .denn gemeiniglich scUotfsen sie 
Jen Käfig trät, wenn der eutflogen« 
waci Die* aog ihnen den Vorwurf der Üa^ 
Wonneiifaeit sn; aber , die Erfahning beiyies, 
da i> es ihnen nicht besser ging wenn sie, sich 
Ij^c^sann^A. JVif dbten sie ( W4»lches sich jsiemlich 
olr zutrug) irgend einen sehr duuüiiea Streicht 
• SO kam e$ immer daher > weil sie.es gar su 
gut machen wollten; und wenn sie in deii 
Angelegenheiten ihre» gemeinen Wesen», recht 
lange und ernstliche \Beratbscfalagungen; hiel«» 
tPii , so Jkonnte njan sicher darauf rechnen, 
dafs sie unter allen möglichen EntschUeCuui- 
g^a die schlechteste .ergreifen würden* 

Sie wurden endlich zum Sprichwort unter 
den Griechen. Ein Abderitiscber £in- 
fallf ein Abderitenstückcheh, war Hey . 
diesen ung»-fdhr, was bey uns ein Schild- 
h ü r g c r - oder bey ' den HelvesLsrn ein 
Lallebur^^erstreich ist; und die 
giiteA Abderiten^ ermangelten nicht « die Spöt- 
ter und Lacher reichlich mit sinnreichen Zu- 
ngen dieser Art au versehen. Für itzt niögeii 
davon nur ein paar Beyspiele zur Probe dienen. ' 

Einsmahb fid ihn^ eint difs eine Stadt 

wie AbUera billig auch einen schonen fiiunnen 



haben müsse. Er «ollte in die Mitte ilires 
jg;rofsen iVIfti^tpiatse§ ges^eizt , werden « und 
so Beetrf itu^i^ der Koaten mird« ein nette 
Auflage geoiacbt. Sie lifTnen ein<^n berühiii* 
ten Bildhauer ron Athen homoien, um eine 
Gruppe von Statuen zu verfertigen f welche 
den »Gott dea Meerea aof einem vonC vier 
Seitpferden gesograen Wa^n^ ntit.Nymfeit^ 
Tritoneil und Delfinen umei^benf vorsleUie. 
Die S^epii^rde und -Delünen aolhea eine Menpe 
Wasserü aus ihren Nasen hervor spritzen. 
Aber Wie aUe« fertig stand ^ fand aicb da£s 
kaum Wafler genufv da vi^ar, um die Nase 
eines einzigen Üeiiins zu befeuchten; und als 
man das Werk spielen lier», sah es nicht 
anders aus, als ob alle diese Seepferde und 
Delfinen den Schnappen bitten. Um nicht 
ausgelacht zu werden , liefsen sie also die 
ganze Gruppe in den Tempel des Neptuns 
bringen; und so oft man sie einem "Fremden 
wies, bedauerte der Küster sehr ernsthaft im 
Nahmen der löblichen Stadt Abdera, da£s ein 
so herrliche* Kunstwerk aus Kargheitder 
Natur unbrauchbar bleiben xniisae« 

Ein andermal erhandelten sie eine sehr schöne 
Veniia'vön Elfenbein, 'die man unter die Meister- 
stücke des Praxiteles zählte. Sie war liiipt fahr 
fünf FtLÜ hoch , und sollte auf einen Altar der 
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laugt war, gerieth ganz Atdera in Entzücken, 
über rfia Schönheit ihv^r V^tm%; denn die 
Abderiten gaben «ich für feine Kenner und 
nehwärmeriecbe Liebhaber der Künste Unsi 
„Sie ist stt sehön , (riefetr iie einbelli») um 
auf einem niedrigeu Platze zu stoben ; ein 
M'eistarstuekfi ' des der , Stadt so triel Ehra 
macht und so viel Geld gekostet hat» k^au 
nicht ztt hoch aufgestellt u^erden: sie mufa 
das Erste sey Ii, was den Freitideo beyni£iit« 
tritt iu Abdera in ^le Augen fäll^^' iJiesem 
gluckliobei^^ Gedanken su Folge stelken sio 
das kleine niedliche Bild auf einen Obelisk 
TOD achtaig- Fufs; uod wiewoU es< nuA 
nniiiöglieh i^lnr su'evlieiinea, oh es eino. Ver 
aus briet eine Austernymfe vorstelieo soUte, 
M nöthigten sie doch alle FreiAden/au geste- 
hen, dals n^an nichts ^vollkommneres &eiien 

koime. ' 

Uns dünkt , diese Beyspiele /beweisen 
achon hinlänglich ^ ' dafs .^n den' Abderiten 
kein Unrecht tbat« Wenn man sie für warme 
Kopfe ,hielt. Aber wir zweifeln oh sich 
ein Zug denken läfst, der ihren Karlakter 
starker zeichnen könnte als dieser; ciaGs sie 
(nach deei Zeugnissiti dea Justinus) die 
Frösche in und um ihre Sta4t dergestalt über- 
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Itaad nebmei^ lleCien, dib si«f endlieb selbst 

genÖthiget WM^den, ihren quäkenden JVlitbur- 
gern Pli^u su macbeii» und, bis* su A^tstrag 
der SacLe , sich unter dem Schutze des Kö- 
nige Kasseoder von Macedopien aa einea 
drittea Ort su be{;ebeii* 

Diefs Unglück befiel die Abderllen nicbl 

ungewarnt. Ein weiser Mann, dti sich unter 

ibnen^befap4t *ogt6 iboen« lange mvor» dala 
ef endlicb so kooanien würde. Der Fehler 

lag in der ^h^^ h\ot$ an den iViiUtd/i, wo- 
durcb sie dem ÜbeL^teuem wellten; wiewoU 
sie nie dazu gebracht werden konnten dit fs 
einsnsehen. , Was /ihnen gleichwohl dieiAMgea, 
bitte öffnen* sollen , war; dafs ste kauen etli» 
che Monate von Abdera weggezogen waren, 
als eine Menge toi^ Krannieben aus der Ger 
gend von Geranien ankam, und ihntn alle 
ihre Frösche so reii^ wegputzte« dafs eine 
Meile rings um Abdera nicht Einer übrig 
'blieb, der dem wieder kouimenden Frühling 
Brehtkek' Koa% Koäx entgehe» gesun» 
gen hätte. 
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^ 2. K a p i t e 1. 

DemoKritiis von Abdera, Ob und wie viel seine 
Vatmtadt. bmcbtigl w»r , sich etwnt ^uf ihn 

^ > 

Keine Laft iftt so .dick , kein Volk, so dttmnii 
kein 'Ort so unbetufamt,' dafo nicht zuweilen 
ein grolser IMann daraus hervor gehen sallte, 
sagt JuyeoaK ^Pindar lind Epaminondai 
wurden in Böotien geboreni Aristoteles zu 
Stagica, Cicero su Arpiaanii Virgil im 
Dörfchen An des bey Mantua, Albertus 
Magnus zu LfSuingen, Martin Luther zu 
Sisleben, Sixtus der Fünfte im Dorfe 
JVIontalto in drr Mark Ankuua, und einer 
der ^besten |iönige^ die jemahls * geweseil sind, 
«u Pau in Bearn. Wä« Wunder, .wenn 
auch Ahderd , zufälliger Weise, die Ehre 
hiittey daf^ der grofste Naturtörscher des AI« 
terthums , D e in o k r i t u s , in ihrt^n iMauern 
das l»eben empfiiig! . 



Ich sehe nicht ^ wie ein Ort . ^ich eines 
solchen Umstandes bedienen kann, um An- 

Sprüche au den i\uhni eines groisen Mannes 



Digitized by Google 



^Erstes Buch. 2. a p i t e 1« . 15 .* 

' f . * 

w machiMi. Wer geboren werde» soll, tnnfii 

irgendwo geboren werdt/j : das übrige luamit 
dia Nfttor auf sich; und ich zweifle si-hr, obV 
auCser dem Lykurgus, ein Gesetisßtober ffe* 
Wesen y der seine Fürsorge bis auf den i/a- 
ntuJi'^ulus ansgedfhnt, und alle mo^liche^* 
- Vorkehcungeo ^getroffen .hätte, damit dem 
Staate. wohl organkierte« *sehöne'und seelen* 
volle Kinder geliefert wurden. ' Wir miisÄea 
gestehen f dieser Kücksicht hatte Sparta 
einiges Rebht, sieb mit den^ Votzügen seiner 
Bürger £bre zu machen« Aber in AL^lera 
(wie beynafae in der ganzen Welt^Uels maa 
den ZufoU und den Genius walteu, 

-^natahf eomss ^ui tempcrat astrum;' 

k 

und wenn ein Prptagoras 2^ oder Demo- 
kritus aus ihrem Mittel entsprang» so war , 
die gute Stadt Abdera gewifs eben so un* 
schuldig dajauy als Lykurgus und seine Ge- 
^ eetae» wenn in Sprata ein Dummkopf oder 
eine Memme geboren wurde. 

Diese Nachlässigkeit, wiewohl sie ein& 
dem, Staat auiserst angelegne Sache betrifft^' 

a) Ein berühmtem Solist von Abdera ( etwas- 
alter als Demokritus) welche« Cicoro dem Hippias»» 
Prodikus, Gorgias, und also den gröfston MäU" 
nero seiner Profession an dje Seite setze« 



möc^e aoch immev bingehen.' Die Natur»'' 

wenn omiu sie nur ungestört arbeiten iait^ 
macht mcUtens alle wpitetß Fürsorge für das 
Geratben ihrer Werke überflässig. Aber wie^ 
wohl sie selten vergiist, ihr Lieblingswerk mit 
«Heu ifiu Fähigkeiten äussarüstent durdi wel- 
ch© ein vollkommner Mensch ausgebildet 
werden könnte; so ist doch eben diese Aus- 
bildung das, wes sie der Kunst uberläfst; 
und es bleibt also jedem Staate noch Gele- 
genheit genug übrig,' sich ein Kecht an die 
Vorzüge und Verdienste .seiner Mitbürger au 
erwerben. , . * *' 

r 

Allein auch hierin lieisen die Ahderiteu. 
^ sehr viel an ihrer Klugheit su vermissen übrig; 
und nian hatte . schwerlich einen Ort finden 
können, wb für die Bildung des innern.Gefübls9 
dee Verstandes und des Heraens der künfti* 
gea^£ürger weniger gesorgt worden wäre. 

Die Bildung des Geschmacks, d. i. eines 
feinen, richtigen und gelehrten Gefühls 
alles Schönen, ist die beste Grundlage 
. BU jener heiiÜimtep. Sok ratischen Kalo* 
kagathie o4er innerlich en Schö nheit 
und Güte der Seele, wf^lche den liebens- 
würdigen, edelmüthigen* wohlthatigen und 
glücklichen Menschen macht. Und nichts Ist 
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g#>8clMcktert dtese$ richtige Gefühl des SchiSr- 
nen in uns zu bilden, als — wenn alles, ^ 
was wir vou Kindheit a^i sehenund 
boren, schon ist; In einer Stadt, wo die 
Künste der Musen in der gröiftten Vollkom- 
menheit getrieben werden, in einer mit Met« * 
ster^tücken der bildenden Künste angefüllten 
Stadt, in einem Athen geboren su seyn , ist' ^ 
daher allerdings kein geringer Yottheil; nnd 
wenn die Athener zu Fl a ton s und M e-» 
XI anders/ Zeiten mehr Geschmack hatten als 
tausend andere Volker, so Latten sie es un- 
stceitig ihrem Vatef lande an danken.' 

Abdera fiibrte in einem Griechischen 
Sprichworte ( über dessen* Verstand die Ge- ' 
lehrten, nach ihrer Gewohnheit, nicht eini|^ 
sind) den fieynahmen , womit F 1 ö r'e n 8 nnter 
den Italianischen Städten prangt — - die ' 
Schöne. Wir haben schon benierkt , dafs 
die^AbderitenEdthnsiasten der schönen Künste ^ 
waren; und in der That, zur Zeit ihres gröfji- 
ten Flors, das ist, eben damah}s, da sie anf 
einige Zf'it den Fröschen Fiats machen mnfs- 
ten, war ihre Stadt voll prachtiger Gebäude^ 
.teicb ^n Mehlereyen und Bildsäulen, mit 
einem schönen Theater und Musiks^hl (fliitiov) 
▼ersehen, kurs, ein zweytes Athen ^ 
Uofs den Geschmack ausgenommen. Dean ^ 

- \Vixx«Aiip§ sämmti, W. XIX.B. . B 

I 
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tum VugMick erstreckte sich die wunderliche 
JLeune, von welchf^r wir öben gesprochen 
haben, auch auf ihre Be|^riÜü vom Scböneo 
md Anständigen* l^atona» die Schutagotp 
tin ihrer Stadt, hatte den schlechtebten Tem- 
jpeli J^son, der Anführer der Argon au* 
tan, hingegen (dessen goldenes Vliea 
sie zu br^sitztn vorgaben) den prächtigsten.' 
Ihr Ra^hhaua aab wie" ein Magaain aus » und 
unmittelbar vor^dem Salile, wo die Angele- 
genheiten des Staats erwogen wurden, halten 
alle Kräuter • Obst • und ' Eyötweiber von 
Ahciera ihre v Niederlage. Hingegen ruhte das 
Gyqunaaium , worin sich ibr^ Jugend im Rin*- 
gen und Fechten übte, auf einer dreyfachen 
Säulenreihe« Der Fecht&ahl war mit lauter 
.Schildereyen von Beratbacblagungen und mit 
Statuen in ruhigen oder tiefsinnigen Stellun- 
gen auageiiecl. ^) Dafür aber atellte daa 
Bathbaus den Vätern de» Vaterlandes eine 
desto reitaendere Augenweide dar. DfBnn 
wohin aie in dem Saht ihrer gewöhnlichen 
Sitzungen ihre Augen \varfeuy glänzten ihnen 
achöne «nackende- Kampfert oder badeipde Dia- 

Was hier von den Abderitan gvtagt wird» 
araählen andre 'alte Schriftsteller von der Stadt 
Aiabandus. 6. CoüL Mhodvg* LmU AtU.^ 
XXVL Cap. 25. . 
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♦ 

neu und scfalafende Bacchanl^n entgegen l'tmd 

Veaus iiut ihrem Buhler, im Netze Vulkans 
allen £inwobiietn dea Oly^mpa cur Schau aus« 
gestellt, (ein grofses Stück, welches dem Sit^ 
des ArcboQS gegenüber bing) wurde den 
Fremden, mit einem Triomfe gezeigt , der den 
ernsten F o c i o n selbst gcnöibiget hatte , zum 
ersten Mahl in seinem Lieben zn lachen. Der 
König I j y s i m a c h u s (sagten sie) habe ihnen 
sechs Städte und ein Gebiet von vielen Meilen 
dafcft angeboten: aber sie hatten sich nicht 
entscbliefsen können , ein so herrliches Stuck 
iiinsugeben, sumahl da es gerade die Hohe 
und Breite habe, um eine ganze Seite der 
ftatbsstube einzunehmen; und übejrdiefs habe 
^iner ihrer Kuhstricbter in einem weittauf tit 
gen, mit groiser Gelt^hraaaiKait angefüllten 
Werke die Besiehung des allegorischen ' Sin*> 
nes dieser Schilderey auf Jen Platz, wo sie 
stehe, sehr scharfsinnig dargethan»^ 

Wir würden nicht fertig werden , wenn 
wir alle Unschicklichkeiten, wovon diese wun- 
dervolle Republik wimmelte, berühren woll- 
ten. Aber noch eine können wir nicht vor* 
bey geben, weil sie einen wesentlichen Zug 
ihrer Verfassung betrifft, und keinen geringen 
Einflufs auf den Karajkter der Abderiten hatte. 
In den ältesten Zeiten 4et Stadt war , vef* 
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mutblich einem Orfisclieii Institut su Folge, 

der Noqfiofylax oder Beschirmer dei 
C^setse ( eine 4er oberstea JMagifttriktsper&o* . 
aen) su^leieb Vorsanger bey den Gottesdienst* 
lieben iiören und Oberau£)»eber über das iViu* 
' eifcwesen« Diefs batte demebls' seinen guten 
Gfuiid. Allein mit der Länge der Zeit ändern 
Aich die Gründe der Gesetze i diese werden 
•Isdsnn durch buchstäbliche Erfüllung lachest 
lieh, und miissen also nach den verändeit^n v 
Uinstauden umgegossen werden. Aber eine 
solche Betrachtung kam nicht in Abdeiitische 
' Köpfe* ^ £s baue sieb öfters angetragen , dails 
oiri Noniofylax erwählt wurde, der swar.die 

* Gesetse gans leidlich beschirmte, aber ent- 
weder schlecht sang, oder gar nichts von der 
Mürwik verstand. Was hatten die Abderilen zu 
tbun2 Macbbäufigei^.Berätbscblagungen mach*'^ 
ten sie endlich *di^ Verordnung: Der beste 
Sänger aus.« Abdera sollte hinfur alle^it auch 

. Momofylax seyn; und dabey blieb es so lange 
Abdera stand. Dafs der Nomofylax und der 
Vorsänger swey verschiedene Personen seyn 
könnten , war in awatistg Öffentlichen Berath«* 
rScfalagungen iieiner 5eele eingefallen« . * 



£s ist leicht zu erachten , dafs die Musik 
bey so bewandten Sacbeüt >u Abdera in gtofser 
Achtung äieben nuilste. Alles in dieser Stadt 
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#«r niusikalisch ; alles sang, flötete und kierte. 
Ihre /Sttf entehre «.und Politik*^ ilire Theologie 
und Kosmologie» war auf oiusiKaliscbe Grund- 
satae gebaut; fa, ihre Arcte heilten ' sogar 
die Krankheiten durch Tpoarten uiifl Melo- 
,dien. So weit scheint ihnen, was die Spe* 
jrKulasion betrifft, das Ansehen der gröfsten 
, Weisen des Aherthums , eines Orfeus» Fy- 
thagoras und Platb, ku Statten zu hom* 
men. Aber in der Ausübung entfernten öie 
sich' desto- weiter von der Strenge dieser 
FilosoFsn« Plato verweist alle sanften und 
weicblicben Tonarten aus seiner Republik^ 
' die . Muisik soll' seihen Bürgern wedef Preudo 
noch Traurigkeit einflölsen; er verbannt mit 
den Ionischen .und Lydischen Harmoniefi allo 
Trink • und Liebeslieder ; ja Hie Instrumente 
selbst scheinen ihm so wenig gW/c^gültig, 
dafs er vielitoehr die vielsaitigen' und^ die 
Lydische Flöte als gefabrliche VVeik^euge 
der Üppigkeit austnaatert, ' tind seinen Bur« 
gern nur die Leier und die Cither, so wie 
den Hirten und. dem JLandvolk^. nur die 
Hohrpfeife, gestattet. So streng fHosofietten 
die Abdenten nicht. Keine Tonart, kein 
Instrument war bey ihnen ausgeschto^sen, 
und — einem sehr wahren, aber, sehr ofk 
von ihnen mifs verstandenen Grundsatze zu 
Folge behaupteten sib:' 4«f3 in«» 
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ernsthaften Dinge lustig, und alle lustigen 
ernstbaft behandeln müaso. Die Auadeb* 

nun£^ jtlieser Ma^^ime auf die Musik brachte 
bey^ ihnen die 'widersinnigsten Wirkung^fn 
hervor. Ihre gotti^sdienstlicheh Gesänge hian* 
gen wie Gassenlieder; aileia* dafür l^onnte 
man nichts feierlicbers hören , als die Melodie 
ihrer Tänsei Di^ Musik zu einem Trauer- 
aptele war gemeiniglich komisch; hingegen 
klangen ihre Krieg&lieder so schwermüthig, 
dals sie sieb nur für laeut^ schickten die an 
den Galgiln gehen* Ein Leierspieler wurde 
in, Abdera nur daun für vtrtrejß'lich gehalten, 
wenn er die. Saiten so au rühren c wufstet 
dafs man eine 1^" 1 ö t e zu hörfcn glaubte ^ und 
eine Sängerin mulste , um bewundert zu wer* 
dep, gurgeln und trillern wie eine 
Nachtigall. Die Abderiten hatten keinen 
.Begriff davon; da(i die Musik nur in so fem 
31usik fst t als sie das Herz ruhit;,sie waren 
üjber und über glücklich,, wenn nur, ibro 
Obren ^gekitaeU,' oder wenigstens mit nichts 
sagenden, aber vollen und abwechselnden 
Harmonien gestopft wurden/ Diese Wider- 
sinnigkeit erstreckte sich über alle Gegen- 
stände des Geschmack^; oder, richtiger au 
reden, mit aller' ibr^r Schwärmerey für die 
Künste hatten die Abderiten gar keinen Ge* 

flcbmatki upd es «bndete iboan nicht ein* 

% 

% 

r « 
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mahl) dafs das'Scböoe. aus einem Löfaera 
Grunde achön aey» ala weil ea ihnen ao 

beliebte, 

■• 

Indessen konnte gleichwobl Natur, Zufall 
und gutes Glück mit zusammen, gesetzten 
Kräften einmal ao ▼iel suwege bringen, 
dafs ein geborner Abderit Menacfaenver* 
arand bekam. Aber« wenigatena mn(a. mfiik 
gestehen, wenn sich ao etwas begab, so 
hatte Abdera nichts dabey gebolfen. < Dean 
ein A b d e,r i t war ordentlicher Weise nur in 
ao fern klug als er kein Abderit war; — 
ein Ümatand» der una ohne Mühe begreifen 
lafst , warum die« Abderiten immer von dem« 
jenigen unter ihren Mitbürgern $ der ibneki 
iaf den Augen der Welt am meiaten Ehre 
mächte, aqi wenigsten hielten. Dieiü war 
keine ihrer gewöhnlichen Wideraionigtieitett. 
Sie' hatten eine Ursache dasu, die so natür« 
lioh ist, dals es unitilUg warei^ sie ihnen %um 
Vorwurf 9u machen« 

Didae Uraache war nicht ^ (wie ehuge aich 

einbilden) weil sie z B. den Naturforscher 
D,emokrit lange aiuvor eh' er ein gruisec 
Mann war — mit dem Kreuel apinlen, oder 
auf einem Grasplatze fiuraelbäume machen 
l^eaehen hatten — » 



Auch niqbt» weil sie ans Neid oder Eifer-' 
sucht nicht If idea l^oanteo , dals einer aus 

* 

ihrem Mittel klüger seyn tollte als aie. Denn ^ 
ib^y der untrüglichen Aufscirrift der Pfoita 
des Delfiafshen Ttmpela! — diefs su denken 
hatte kein einziger Ahderit Wfisheit gt^nug, 
oder er würde von dem AugenbUcK an kein 
A b<d e r i t mehr gewesen seyii. 

Der wahre Grund, meine Freundj, warum 
die Abderiten v aus ihrem Mitbürger Demo* 
krit nicht viel machten, war dieser: weil 
sie ihn für — keinen weisen Mann hielten. 

I, Warum das nicht f 

^ W^il sie nicht konnten«. 
,,Und w^rum konnten sie nicht 

Weil sie sich alsdann selbst für Dumm-^ 

köpfe hätten halten müssen. Und diefs su 
thun waren sie gle|chwobl nicht Widefsin* 

Auch hätten sie eben so leicht auf dem 
Kopfe tansen^ oder den Mpnd mit den Zah* 
nen fassen, oder den Zirkel quadrieren kÖn* 
nen, als einen Menschen, der in allem ihc 
Gegenfüfsler War, für einen weisen Martn 
halten. Di^Is fplgt aus ^iner Eigenschait 
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\ ' 

nensoblicbeo Matur, die aChon^ su Adama 

Zeiten bemerkt worden «eyn mufs, und gleic^i- 
,wotblt da HelV^siua damua folgerte—* waa 
daraus iol^t , vielen ganz neu yorkam ; die 
seit dieser Zeit niemanden mehr neu ist, 
und dunnoch in ImsIikbii ftUe Augenblicke 
▼ergesa.ep wud» - ^ ^ 

' ^^^^^^^ 

■ 

^ 3. K • p t t e I. 

Was Betnekrit für eilt Mann war. Seine Kaisen. 

£r kommt nach Abdera zurück. Was er mitbringt« 
und wie er nufgeuoromen wird. Ein Eäcament' daa 
aie mit ilim vornehmen, weiches zugleich eine 
, Frobe einer Abderitiscben Konversazion ist. 

Demokrit ' — ich denke nicbt, daf» ea Si« 
\gereuea wird» den Mann näher kennen zi^ 
lernen 

Dempkrit wir ungeCab»* »wanaig Jahre 

aJt, als er seinen Vater, einen der reichateU. 
Bjirger von Abderai, beerbte. Anstatt nun 
suf zu debken* wie er aeinaa Heicht.bum cgr* 
balten oder vermebcen^ odex auf die an^e* 
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nehntste ojder läxhexliehs't a 'Ait durch* 
bringen WoIH*« » «ntscblob iich - der junge 
MenfftK» solchen zum Mittftl der VeivoU- 
kommiiun^ liiiier S^e su maitlieti« 



Aber; was Mgtta die Abdarican stioi Ent* 
8cbhis$a. daft jungen DemokritV** ' . 

Die gut^n Xiauta hatten sich nie' traumati 

lassen, dafs die Seele ein anderes Interesae 
habe« als der Mageiit der Bauch und die 
übrigen integranten Theile des sichtba- 
ren Menschen. Alao.mag ihnen freylicb dic^^ 
GrtUe Mbres Landsm^nnas wundarUch genug 
vorgekommen seyn« AUeip, diels war nun 
gerade was er eich , am wenigsten anfechten < 
licjfs/ Er ging seinen Weg fort, und brachte 
viele« Jahre mit gelehrten Keiaen d<urch alle 
festen Länder und Inseln su« die man damahla 
bereisen konnte. Denn wer zu seiner Zeit 
weise werdan wollte ^ mafsta mit eignaa 
Augen sehen Es gab noch keine Buchdrücke* 
reyen^ keine Journale , Bibliotheken, Maga- 
mne, Encyklopädien , Real Wörterbücher, .AU* 
manache, und wi^ alle die Werkzeuge heifsen, 
mit därfn Hülfe man itzt, ohe zu wissen wie« 
em Filosof, ein Naturkündiger, ein Kunstrich-« 
ter^ eiu Autor, ein .AUe^wiAS^er wird. Da- , 
mabls war die . Waishuijt ao thauar f nnds doch * 
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tbeilrer als — die schöne Lais. Nicht 
Jedermann konnte nach Koriuth reiaao« 
Die* Ansabl iet Weisen war siehr klein; aber 
die es waren « waren es auch desto oiehn 

Demokrit reisete nicht blofs um der ' 
Menschea Sitten und Ver&ssungen su 4>e% 
schaoen, wie Ulysses; mchi blofs uoa 
Fjiester un(| Gri^terseber aufzusuchen, wie 
Apoll OD iuf^ oder um ' Tempel « Stätuen^ 
GeniHblde und Alterthümer zu begucken , wie 
Fauaaaias; oder um F^laoa^en und Tbiore 
ab^uBaicbnea^ und nnter KJassen^iSu bringen, 
wie Doktor S o i a n d e r : sondern er reisete» 
uln Nflur und Kanal in allen ihren Wirkun*» . 
gen und Ursachen, den Menschen in seiner 
Naktbeit, und in allen seinen Einkleidungen 
und Verkleidungen, rob und bearbeitet, be*- 
mahlt und unbemahlt, ganz und verstüoinielt, 
und dia übrigen Dinge in allen ihren Beate* 
hungee auf de;i Menschen, kennen zu ier- 
aen. Die Raupan in Albiopien (sagte Oe- 
mois^rit) sind freylicb nur ^ Raupen. Was 
ist eine Raupe, ^ um, das erste, angelegenste« 
einzige Studium eines Menseben su seyn?: 
Aber^ da wir nun einmahl in Äthiopien 
aind^ so sebea^wir ups Immer nebenher, 
auch naeb deb Athiopfscben .Baupen um. 
£a giebt eiae Raiipe im JUande dec Seren», 
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welche Millionen Mensthprr kleidet und nährt; 
wer weiii ob es nicht Auch am M iger uuU* 
Ikbe Raupen giebt 7 ' * - ^ 

Mit dieser Art w denken h»tt^ D e oi o* 

krit auf seinen l\eis^n einen Schatz von 
Witseascbaft gesammelt, der in seioeo Augen 
aUea Gold in den Scbatakammern der Könige 
von Indien und alle Perlen an den Hülsen 
und Atmei^ ihrer Weiber jverth war. - Er 
kannte voü der Ceder Liibanons bis zum 
Schimmel eines Arki^discben Käses eine Menge 
vxm Banmen/ Standen, Kränterni Gräsern und 
Moosen ; nicht etwa biofs nach ihrer Gestalt 
und aaeh ibren Nahmen , Gescbieehtern und 
Arten; er kannte auch ihre £igenschaften| 
Kräfte und Tugenden. Aber, waa er taaf 
aendmah) hoher scfa8t«re als alle seine übrigen 
Kenntnisse^ er hatte allenthalben, wo er es 
der MüIms ihrettb^ fand sieh aufzuhalten, die 
Weisesten und die Besten kennen ge- 
lernt. Jfy hatte sich bal^ giezeigt, dafs er 
ihres Gesehlecbts war« * Sie waren also seine 
Freunde geworden, hatten sich ihm mitger 
tfaeilt, nnd ihm dadureh die Mühe erspart, 
eigntrn F|eifses, Jahre lang und vielleicht doch 
vergebene, «u a u e h e waa Vfe mit Aufwand 
und' Mühe, oder. auch wohl nur glücklicher 
Weise 9 sehon gefunden hatten. , 
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. Serf iobert ' mit §iUn aies^ii, Scbatsen des 

Geistes und lleraea* kam Demakrit» nach 
«iiier Reise von swanaif; Jahren , ta den Ah- 
ieriHn sururfc, die seiner beynahe vergessen 
hatten. Er war ein feiner sUtüichjer Mann; 
höflich und abgeschliffen « wie eiii Mann^der 
mit iiiancberley Arten ypn Erden^öhnen umzu- 
gehen gelerni; hat, su leyn pflegt;' siemlich 
hraung^lb von Farbe; kam von den Enden 
der Welt, und hatte ein ausgestopftes Kro-^ 
einen lebendigen Affen, und vii^fo andere 
sonderbare Sachen mitgebiaoht. Die Abdjri- 
teil sprachen gliche Tage von nichts andern, 
als Tön ihrem Mitbürger Demokiit, der wie- 
der gekommen war und Affen und Krokodille 
mitgebracht hatte. * Allein in knrser Zeit 
zeigte sichs 9 dais sie siqh in ibrer Meinung 
von einem so weit geraten Manne ' aehsr 
verrechnet hatten. 

I>emokrit war von den wackern Man«* 
nern, denen er indf»ssen die^ Besorgung «ei^ 
nei' Güter anvertraut hatte, um die Hälfte, 
betrogen worden , und .gleicbwobl unter- 
schrieb er ihrer AecbAun^en ohne Widerrede. 
Natürlicher Weise inufste die-fs der guten 
Meinung von seinem Verstände den ersten 
Stöfs geben. Die Advoeafen und Richter 
wenigstens» die sich au einem eintiägiichen 
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Hoffnung gemftöbt hatten « merkten 

mit einem bedeutenden Achselzucken an, dafs 
aa. bedenklich aeyn würde, eineiti Manne, der 
.aeinem eigenen Hause so schlecht vorstehe, 
daa gemeine Wesen anzuvertrauen. Indea- 
aen zweifelten die Akderitett nicbt, dafa er 
sich nun unter die JVIitwerber um ihre vor- 
»ehmaten £brenäaiter ateHen würde* * Tie be- 
rechneten schon , wie Loch sie ilan ihre 
Stimme verkaufen wollten; gaben ibm eioe 
Tocbter« Enkelin» Schweater, Nichte, Baae, 
Sch waget in zur Ehe ; überschlugen die V or- 
theile , die aie «ur £rbaltang dieaer oder jener 
Absicht von seinem Ansehen ziehen wollten, 
wenn er einmabl Arcbon pder Priester der 
Xiaton» aeyn vfürde, n. a. w. * Aber P emb^ 
kri t erklärte sich I dafs er weder ein Htftha- 
herr von Abdera noch der fihegettiaU einer 
Abderitin seyn wolle, und vereitelte darlurch 
abermahl alle ihre Anacfaläge* Nun hoffte 
»an weni^atena durch aeioen Umgang in 
etwas entschädiget zu werden. Ein IVlann, 
welcher 'Affen , Kroko^Ule und zahme Dre- 
chen von seinen Reisen mitgebracht hatte, 
mufate eine ungeheure Menge Wunderdinge 
tu ersählen haben. Man erwartete, dafa er 
vpn zwölf ^Ilen langen Riesen und 
▼on aechs Daumen haben Zwergen, 
von Menschen mit Hunds - und Esels*' 
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köpfen', TOD Me«rfr«uen mit gr^iie^ 

llaaieji, von weifsen Negern, und 
blauen Centanren sprechen würde» Aber 
Demokrit ttfg so wenig , ofacl in der Tbat' 
weniger , als ob er nie über den .Thraciachen 
Boap'onsa gekommen wäre* 

4 

/ 

Man fragte ihn^ ob er im Lande dfer 
Garamanfen keine Leute ohne. Kopf an* 
getioifen habe, welche die Augen, die Nase 
und den Mund auf der Brost trügen ? und 
ein Abderitiscber Gelehrter (der, ohne jen^ahli 
ans den Mauern seiner Stadt gekommen zu 

' Myn , sich die Miene gab , als ob kein Win- 
kei des Erdbodens wäre den er nicht durch- 
krochen hatte) bewies ihni in grofaer Gesell* 
Schaft , dafs er entweder nie in Äthiopien 
gewesen sey, oder dort notb wendig mit den 
Agripfagen, deren König nur Ein Auge 
über der Nase hat , mit den S a ni b e r n , die 
elleaeit einen Hund sa ihrem König erWäh- 

, len, und mit den Artabatiten, die auf 
allen > Vieren gehen, Bekanntschaft gemacht 
haben müsse. Und wofern Sie bis in den 
äuldersteu Tbeil des abendländischen Athio« 
piena eingedrungen sind, (fuhr der gelehrte 
IVlann fort) so bin ich gewiTs, dafs Sie ein 
Volk ohne Nasen angetroffen haben, und 
ein anderes, wo die Leute eiaeb so kleinen 
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Münd fttlir^n , da(s ^xe ihre Suppe durdk 
^trobhalaieii einschlurfen müssen* 4^ 

« 

Demokirtt betheuerte beym I&stor uad 

i 

Folluxy dafs er sich nicht erinnere diese Ehre 
gebebt lukben. v 

AYenigstens, sagte jener, haben Sie^iii 
Iii dien Menschen angetroffen , die nur ein 
einziges Bein auf die Welt bringen, aber 
dem ungeachtet wegen der auiserordentlichen 
Breite- ihres Fufsea so geschwind, euf «lern 
Boden fortrutscbeUj dafs man ihaen zu Pferde 
kaum«, nacbkomoien kann. ^) Und was sag» 
ten Sie dazu>. wie Sie an der Quelle ^ dea 
Ganges ein Volk antrafen , das ohne alle 
andre Nahrung vom blofsen Gerüche wilder 
Äpftdlebt? 6) ' . . 

■ 

O ersaheln Sie uns doch, riefen die achö» 

nen Abderitiuneni erzählen Sie doch, Herr 
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und audere A^^o und Neuere» weiche uns alle die 
Wutadermenschen» von denen hier die Riede ist* 

für wirkliche Oe»chü^fe Guites zu geben kein Be« 
denken tragen* . ^ 

5} o L i n u s aus dem ütasias. v ^ 

» 

6) Ebenderselbe. . , « ' 
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D^mokik \ Wf • j»iif#Cefi Sia uns nicht ersah* 
)«. Iu>«n«n« W«n Sie IN« w<d)ten{ 



von eilen ^ die$eii Wundemiensclien in Athio^ * 
pien und Indien nichts g^aeJien noch gehört 

, 4b0t Wlt# beben jSie^MMi gesdien, Ir^file 
^eiü tiinder dkfcer Merni, der swar weder eim ' . 
Hugig war wie die AgriofegeQ, iKOck ßiw 
HiMid»s«hMH|ee bette vne- die Cyjmolgeat 

4le Augen auf 4ßn S<cliulurw JUug wie 

j|ie)04npif,tb#l<n4(«^ e^ob. im» UMben GW« 

r:M4^ leVte\^ie (dte Feradieairoge] ) aber 
Aw)^ g^iW'rifs nicht m/siix Qishifu in srinen « 
.'0reA^9 ^^jb^del «trug ein alle|ukeni•eher^ 
Hf^UW^» 4>hix^ ili^r^m w^oiger ein {lathsheir 
fon AJjkd^ni eeyin -r» ^Arber iwaa baben Sie 
dran gpfiebe^y $agte Windit» Sie^ der jswen«' 
fig Ji«ihTe in ^ex Welt bemm gef^lwen iat» 
wenn Sie ,m4it» von ellesa dem geaebn be». 
bea , was mair ia ferneu Lauden wunderbai^» 

Wunderbar^el? veraet;&te Demokrit lä- 
fAelnd.* Jcb bette so vMlnit Betcacbtung dea 

. N/ltürlicbQn zu tban, ilaf^ ich fiir^ Wunderbare 

iMipe ^t übdg behielt. 
^VmAvöt «iaatL'W. XKX.B. C . 
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Nun, jas^esteh* icb^ erwiederte Wanst: 
, da« verlabot sieb a^ch der Mülie^ «IIa Maare ' 

zu durchfahren und über alle Berge zu stei- 
gen ^ um. nichts au sehen als, waa man sa 
, *^ Beoae eben so gut aeheti konntel 

Qemokrit senkte sich nicht ^em mit 

den Leuten um ihre Meinungen, am allervve« 
nigstatt' mit- Al^deriten; und gleichwohi wollt* 
er auch eicht« dafs ^s aussehend soIHe els' i»b 
er gar nichts sagen koruae. Er suchte untet 
den schöllen AbderttinncsHi die In der GeseU- , 
^ Schaft waren , eine aus , an die er das rieh» / 
tan konnte waa er aagen wollte $ und er fand 
eine mit awey groben Innotschen -Augen, 
die ihn, trots seiner fysiognomischen Kennt- . 
Bisse, verführten, ihrer Etgentfa€merin etwi^a . 
mehr Verstand oder Empfindung ^ui^utrauen 
eis den übjrigen. Was woUtepi Sie/aagte er 
SU ihr^ dafa ich« Bom Bey spiel, mit eiiket 
Schönen, welche die Augen. auf der Stirn oder . 
am £ilb^g^n trüge, hätte anfangen aollen ?- 
Oder was würde mirs nun helfen) wenn ich 
nock so gelehn in der Kunst wäre / das Hers 
einer ^/Men schenf resaerin au rubren? 
, Ich habe mich immer zu wohl dabey befunden^ 
/ mich dar sanften Gewek v^in ewey i^cböneii 

Augen, die an ihrem natürlichen Platze ste* 

hen^ au überlaaaen, «a jemAhla in Verau* . 



\ 
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lehmig 2tt kommen f im grof$e Stiertuge tef 

der Stirn einot C 7 k 1 o p i n zärtlich zu fliehen. 

Die Schone mit den groI«en 
'Allgent Bweifelbaft was iie aus dieser An« 
rede machen sollte , guckte dem Manne» det 
•o sprach, mit\stommer^VerwuttdeniBg in den 
Mond, lacbelte ihm ihre sebSnen Zähne vori 
und sah sich zur rechten und linken Seite 
um t als ob sie den Versund aeinek Rede su* 
chen wölke. - 

Die übrigen Abderttinnen hatten awar eben 
so wenig dav'on begriffen: weil sie aber aus 

dem Umstände 9 dafs ^ei sich gerade au die 
Grdfsäugige gewendet hatte 9 schlössen, er 
Labe ihr etwas schönes gesagt , $0 sahen sie 
einander jede mit einer eignen Grimasse an. 
Diese rümpfte eine kleine Stumpfnase, jene 
zog den Mund in die Lange, eine dritte spitzte 
den ihrigen I eine vierte rifs ein Paar kleine 
Augen auf, eine fünfte btüstete sich mit zurück 
g^ogenem Kopfe , n. s« w. 
■ 

]>emokrit sah es» erinnerte sieb dafs er 
in Abdera war ~ und schwieg. 



\ * 

Das Examen wir^ fortgesetzt, und trerwandelt sieh 

in «iiM Diipotiidioii über dm Schönheit« woÜMff 

DemokfiUtt ttlur warm gent^cht wird. 

» 

Schweigen ist zuweilen eine Kunst; aber 
doch nie eine so grofse« %U un» gewisse Leute 
glauben machen wollen , die denn an klogstaii 
' lind wenn, sie schweigen. 

Wenn ein weiser Mann aieht dafa er es > 
mit Kihdem so thuh bat, warum tolltf er 
sich zu weise dünken » nach' ihrer Art mit 
ihnen feu reden ? 

Ich bin «war (sagte Demokrit in seiner 

neugierigen Gesellschaft ) aufrichtig genug ge- 
wesen, mgesteben» dafsick von allem, was man . 
will dafs ieh gesehen haben sollte, nichts gese» 
hen habe; aber bilden Sie Sich darum nicht ein^ 
tfaCs •mir auf so vielen Reisen su Wasser und 
zu Lande gar nichts aufgestofsen sey, das Ihre 
Neubegiende befriedigen^ könnte. Glauben 
Sie mir, es sind Dinge darunter, die Ihnen 
vieiicu;ht noch wunderbarer vorkommen wiir* 
ken I ah diejenigen wovon die Rede wer; 
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Bej diesen , /Worten xückte^ die schönen 
▲MiBrittnnen naher nni spitsteir Mund und * 
Ohren« Dae ist .doch ein Wort von einem 
getiisten Maiine » rief der karae dicke &atha-» 
Jiierr. Des '^Gelehrten Stirn entrunzelte sich 
dujEfih. die Hoffnungv da£s er etwas au tadehi^ 
ud 8u Terbeasern bekommen wfirde« Denm^ 
kiit möchte auch sagen was er^wgUte« ' 

Ich befand mich einst in einem Lande, 
'fin^ unser Mann an, wo es mir so wobl<go> 
fiel, dafs Idi in den ersten drey öder vier 
Tagen, die ich darin aubrachte, unstorhiick 

«n aeyn w^nacktet um ew^ darin so leben. 

. * " ' ' »- 

• \ 

V 'i^lcb bin nie ans Abdera gekommeiH 4agt9 
der natbsmann \ aber ieb dachte immer , dafa 

ea keinen. Ort in der Weit gäbe, wo es mir 
.kaasjsr geMlen könnte als in Abdera« Atick 
geht es mir gerade wie Ihnen mit dem Laude, 
WO ea Ihnen so wohl gtfieli ich wollte* mit 
Fieudeh auf die f;aci«e übrige Welt Veretclit ^ 
ihun, wenn ich nur ewig in Abd«>.ra |eb^n 
könnte! Aber warum gefM Ba' Ihnen nur 
^rey Tage lang so w(d:il in dem Lande 

Sie werden.«« gleich hömt. • Stellen Sih 
^ich ein unermeisliches Land vor» dem (?!e 
angenehmste Abwfclulung von Bergen f. Thi* 
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, lernt Wäldern » Hügeln und Auen unter der 

* Herr^keft eine§ ewigen Frühlings mn^l Herbv 
•tes, allenthalben wohin man sieht, das An^ 

.eehen des herrlicbitett Lnstgartens giehfs 
alles angebaut und he wassert , alles blühend 
^«nd fmohlbar; allentkalben ein ewiges Grtt% 
und . immer firiselie Sebdtten- und Wälder 
den schönsten Fruchtbäumen« Datteln , Feip 
gen. Zitronen I Granaten, die ohne Pflege, 

wie in Thracit^u die Eicheln, wachsen , Haiae 
von MTrten und Schasmini ikmors und Cy- 

• theraens LieUingshiume nicht auf Hecken, wie 
bey uns, sondern in ,dt<;hten Büscheln auf 
grofs'en Bäumen wachsend, und- yolL aufge* 
blüht wie die JBusen meiner schuaen Mitbür- 
(genauen / 

« *• 

' (l>ie£i . hatte Demokrit nicht gut ge*, 
maoht; und es .kann ktinfitigen Eraählem sn 
; Waiiiung dienen, dafs man sich vorher wohl 
in seiner Geselbchafi^.umsehen mufs , ehe ml^l 
Komplimente dieser Art wagt, so verbindlidi 
aie auch an sich selbst Illingen mögen. Die 
-Schonen hielten die Hända vor die Augen und 

crijÖtheten. Denn zum Unglück war unter den 
Anwesenden keine, die dem schmeichelhaften 
Gleichnifs Ehre gemacht hatte; wiewohl sie 
nicht ermangelten sich aufzublähen so gut sie 
^onnlan«) 
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^%anA diese reitzenden Haine, fuhr er fai:t, . 

Vögeln belebt, und mit ti^usend bunti^ii Pitpa« 
«rfüUl, 4areQ .Fa(beQaai 3oDneii§)su 
4ie , Augen blenden. Welcb eia l'^atid!' Idb 
Vagriff nicht, wartim die Qouin der lü^iebe 
4aa. Ma^^ Ci^thare '«u ibram Wohnaita arv 

. wählt batt&y da ein Land wie dieses in dec 
Welt war« Wp bätlan die Graau^ii angeneb«^ 
sna^jtaaaaa. fcdaüieo« ' als am Rande too BS«. 

U^d Q^«)len, wo, awischen Kurzen dich- 
lern GraanV^al' labbafiteaten. Grün^ , I41ieii nxA 

Hy9cintben, und :iehen tausend noch scba« 

$fabiven wad, firaywORg b«!rvoc blühen, %xeA 
die Luft mit wollüstigen WoUgQXÜcbeo ec^ 
fülleo? . . , 

f Dia acboaen Abderitinnan warea^ wie 
lapcbt SB eräcbten , mft einer nicbr weniger 

lebhaften Eiahildungskraft aus^estuUet ala 
4ie > Abderiten s , und daa Gemahldet daa ihnen 
Deinokrit, ohne dabey an ar^rs zu denkenj 
vora^ellt^ , war mehr ala ihre iüieinen Seel«' 
«ben Aushalten konnten.^ Einige äcmfalen laut^ 
vor Behaglichkeit; andre sahen aus, als ob 
axß die wollnuigen Gecücbev die. in ihrer Fan* 
taaie dufteten, mit Mund und NflRe einsohlür^ 

&a,wdilt»i>i die MhÖM Juao, ^ mt de« 
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's, 

Kopf auf eio Pobter At% Kanapees zurück, 
'schloff üira grofsen Augen hilb*, und befilild 

rieh unvetiupikt am bluoiiEen Ra^d einer die* 

Mr achönen QueHan^ von Rasen - nnd Zitro«* 
nahbluin^ii nMstdiatf^t, atis dereil Zweigetf 
Wolken ton ambrosüctieaDüiten auf siehii^ah' 
#irllMfti/ Itri (AXkVt ailtftiaii B^H^fafting i^dtt 

süisen Empfindungen begann <ie ein^u- 
4cblamilierlA 1 ala aia aiaän Jüngling-, achön 
llria MöcBült "nbd Olriagand wia ^^iiior, su i\sf* 
t€n Fttfseti liegen sah« 5ie richtete äiöb auf, 
Stih daatb baüHr baMabian li^nan , ' »4 
sah ihn io schon, so zärtlich, dafs die VVorte^ 
titrömit aie ae^ha Valrwagenimt beatrafa« 
«rolltar bttf abrte Lit>pen ie^ltiAen.' Ihn« 
haue aie. — 

Und wie meinen Sie (fuhr Demokrit 
fort) daft 4ileaea saubdriaohe Liand beifat, von 
jblUan Sdhdnfaelten allUk, wA» icb davon aa* 

gi^n könnte, Ihnen kaum den Schatten eina^ 

Bagrtffa gaban wtifda^ £a int aban dtaaaa 

Äthiopien, welches mein gelehrter Freund 
hiar mit Ungebeuarn von Manschen be^^öl^ 
Kart, dia aini|i^'«o acb^an Yaraftaüdaa gant 
unwürdig sind, Abier eine Sache , die er mi]^ 
fn^ wi^r naehaagan liiiln^ iat: dufa. aa in 

ganz Äthiopien und Libyen (wiewohl dtesa 

Naboieii.eiae ^eoge ve»cbiedeaec V«Uief um- 



I 
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fatsan )< keinen MeviMfben giebt, der seine 
' üaao nicht eben da trüge wo wir, ^icht f ' 
Aeh- UJT'^I Augen tutd Obren bSttii ab wir« 
md kura — ^ " 

Ein grofser Seufzer von derjenigen Art, ' 
WoätircfaL sioh ein. voir Sdstfiers oder Vmfftm* 
gM ' gepvtffaieff Bc^s iittft m insÄen-iudblv * 
. hob in diesem Augenblicke Busen der . 

sttieaea AbdeMdn « ' w^lch«« Wftbfcnid DaiM«^ 
krit in »einer Rede fortfuhr, in dem TrauiOi» 

§Micbre » worin wir sie no bekuidiiin Bedeit« 
trugen , (#te et>'-#«l}dAf ) «nf einen Um» 
. üat&d gekommen war» an welchem, ihr Hera 
auf die eine oder, niedre Art aefar lebfaift An« 

' theil nalim. Da die übrigen Anwesenden ' 

w 

ftiobt' Wiiien^ < koniiten^ dafa die gute Dame . 
. einige- hundert Meile^ welk: ron Abdara untef 

einem Äthiopischen Roseobaum, in einem . /' 
-Meera der ati(aeaten Wohlgerücba achwammt 
tausend neue Vögel das Glück der Ldehe^sin- ' 
, ' fia fadrta«, taasaad bunte Papagayen-Tar ih^^ 
liNi 'Augen b^ffiia flaltern* sah, und aum 
Üfa^tflüfs einen Jiihgling mit gelben JLocken . 
und Koiiailanlippen au Ibtan f^ufsen liagan 
hatte — so war es natürlich, dafs n\an den 
basagtan ^Seu&er mk ainau aUgamaiaan ^r- 
iiauaail' Empfing-« Bifa» begriff nichts davon» 
dafa die letztet Worte Demokrita die . 
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Ursache einer solchen Wirkung gewesen seya 
könnten. Was^ fehlt Ibaaiit Lyaandra? rMM 
4ie AMeritianm ins Einem Mund«, ändern 
aie sich sehr besorgt um sie stellten, Eifb 
schone Lysandrs, die in diesem Augenblicke 
rwieder gewahr wurde wo sie war, er|rötbet9| 
und vmicbejrtd ; dais es* nicbls sey. Demo*-: 
krit, der nun SU metken anßng was es war, 
Tersicberte, ein paar Zuf^e friacbe LmÜ 

alles* nieder .|;iit melftea würden ; irbeir in s^W 
nein Herzen bescblofs er, künftig s^ine Qe^ 
mäblde nur mit l*liner Farbe au m^blan wie 
die Makler in rThraeien. Gerechte Gpft^rl 
dacht* er , was für eine £inhilduQ^s^a£t Hinon 
Abderitinne^ haben! > 

meine schönen Neogierigent >fukr 
fort, was meinen Sie« rm^ WIcber Farbe die 
Einwohner eine^ so schönen L»andes sind?. 

,,Von welcher Farbe? — Warum sollten 
sie eine andre Farbe haben als die. übrige^ 
Menschen? Sagten Sie nns «icht^ dab §Sm 
die Nase mitten im Gesichte trügen,, und ia 
aBem Menschen waitfea wie wir Giaecfaen ? , 

Menschen^ ohne Zweifel | aber soUteq sie 
dämm weniger Menschen seyn, wcmut aie 
sch waxs oder oUveniarb wären ? 
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leb meine, ilefs die seböntteii mter den 

Äthiopischen Nazionen (nehinlich diejenigen» 
die ' *naeli ttmertii - M ibsfabe' die -»soböiitteii« 

das ist , uns die ähnlichsten sind ) durchaus 
oUvenfarb wie die Agypte«, . up4 diejenigei., 
welebe tiefer im featen Lande räd in den 
mittäglichsten' Gegenden wohneai vom Kaj;>£ 
bift aar Fuftsolile so acbwara ond Boefa ein 
wenig scbwäi^ei fiiad als die Haben zu Ab* 
denu * < * 



^iWes Sie engen ! — Und ezscbrecken die 
Lente piekt ror etnandeti 'wenn sie aicb an- 
sehen ? " 

:Erscbrechen ? Wernm dieCi? Sie gefallen 
•ich sehr mit ihrer R^benschwar&e | und iai- 
den dala xiiobliB echäner eeytai beane» 



t,0 daa ist loatig 1 — riefen die Abderi^ 
tinnen. Scfawara am ganxen Leibe 1 als ob 
61 e mit Pech übeiaogen waren , sich vou 
" Scböabeit; trinmen an laaaen! Wae das für 
" ' ein dummes Volk seyn muisi Haben sie denn 
iieiaa Mahlert die ihnen den Apollo t d<|i 
Bacekus « die Gottin der Lieba- und dße Gftt- 
-aien mahlen? Oder bönnten aie nicht.. acbon 
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TO« Homer leilien, d^fs Ju.n^ weide Arme, 
Thetift Silbeifürs^i und Aurora Ko«exi£in- 



Äeh'i erwiedirte Da^Kn»htit| die goteii 

Leute haben keinen Homer; oder wenn sie 
eineo haben , s6 dürfea wiip' uns darauf vex* 
lateeiif' daft seine Juifo kohUchwarse Arme 
bat. Von Mahlern habe ich in Athiopieu 
n&bu geholt. Abev iob sah ein Mädchen» 
dessen Schönheit unter seinen Landslisuten 
b^ynabe eben sayiel Unheil anrichtete, ala 
die Tocbler der' Leda unter den Griechen 
'^H^d Trojanern; und diese Afrikanische Utdena 
wtr adbwiraer els^Kbenboh« 



* ,iO ' beacfareiben Sie uns dt>chr diefa Unge- 
, kener von Sehonhdill^ >^ riefen die Abderi- 

,^ tinnen, die, aus dem natürUcbstep Gruude von 
\ der .yVeitf- n dieaer .y at o w c don g unendüdi 
, viel Vergnügen fanden. ' .. 



Sie werden Bfähe haben Skh einen BegriV 

davon au machen. Stelleü Sie Sieb das völ- 
lige Gegentbeil des . Ovtecbiaoheii ^ Ideab 
der Schönheit vor: die Gröfse einer Grazie 
«ind die fälle einer D6nselec$, schwane 
Haare, aber ni^^itJn langen wallenden Lok* 
ken um die Schaltern flief send ^ sondern fcui« 



M 

I 
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und von Natur luaus wie Scbafwiolle* Die 
Stirne breit und stark gewölbt; die Naae, 
aufgestülpt, und in der Mitte des luioipeU 
flach gedrnckt ; die Wangen mnd wie* die Bäk*' 

ken eine» Trooipetert , des Muud groft -— « " 

A ■ 

Filinna laeVelte»« um nu «eigen ^ fwie ^ 
*klein der fbrige sey« 

Die Lippen sehr dick und aufgeworfen, 
und swey Reiben Ton Zähnen wie Ferien» < 
achnnren— , 

- Die* Schönen Jachten insgesammt» wiewohl^ 

sie keine andre Ursache dazu haben kontiten, 
ak ihre eignen Zähne ^weiten ; denn wae 
war sonst hier zu lachen ? ' " ' *. 



„Aber ihre Aogen?<< »>gt^ Lysan* 

dr,a. — , > , . 

O was die betrifft, die waren so klein 
und so wa&serfarbig, da(^ ich lan^e nicht von 
mic erhalt^ konnte 1 aie scbqn ajt finden r-*. 



N 



^Demoksit iat iiir Homere Xu biitt gen». 

wie es scheint,*' sagte Myris, indem sie einen 

böiuuschen SimtenUick «nif die*Soböaa uM 
Ufa grofihiii Augeu, warf. 
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In cler /Tbat , ( versctata Demokrit, mit 
«Iner Miene» wpraus ^^iii Tauber getcfaloMen 
bitte dafs er ihr die' gröfeteSehoieicbelef -ea^f' 
ge) schöne Augea mülaten sehr grQrd seyn» 
wenn ich aie sru^ grols finden aollle; oad 
bäf»liqbe IsönaeQ} däucht mich| nie. zu klein ^ 
aeyn« 



Die schöne Lysandra warf einen triuui* 
fierenden Blick anf ihre Schwestern » und 
acliuttete dann eine ganse Glorie» von Zuf^ie* 
denheit.aus ihren grofsea Augen auf den glück- 
lichen Dempkrit herab. 

^ ,iDaxf man wissei^i» W4s Sie unter schönen 
' ' "i " ■ 

Augen versahen ftagte die fcleinia My 

riS| indem sich ihre Nase merklich spitzte. 

Ein Blick der ackonen Lysandra schien 

ihm Z.U sagen : Sie werden nicht verlegen seyu 
die Antwort auf diese Frage au finden. , 

Ich verstehe darunter Augen, in denen 
sich eine schöne Seele mahlt, sagte Oemo* 
ktit. 

4 

I 

Lytandra sah albern aus, wie eine Fer- 
sen, der man etwas unerwartetes gesagt hat, 

und die keine Antwort darauf finden kann.— 

nEine acböne Seelel'^— daebten d^ Abdect- 
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timidii alle csigleicb. ^ nWa» für wunderliche 
pinge «der Mann aal 'fernen LiamleQ^mttg^* 
bracht hat! Eioi^ schöne Srt;Ie! Dieb M noch 
über i^ina AlEen ui^id f apagayen lM 

„Aber mit allen diesen S übt i]i täten, 
aagte der dicke Kath»herr, komjne{i wir 
Von der Hauptsache ab. Mir dancbt, die Rede 
war von der schönen Helena aus Äthiopien, 
und ick möchte doch wohl hören« was die 
ehrlichen Leute &o schönes an ihr findeif 
fconnten." ' . 

Alleit antwortete Oemokrit« 



,,So müssen sie gar keinen Begriff Tonv 
Schönheit haben iagta d er G e 1 eh rt e. 



ITiai Vergebung, erwiederte der Ersihler; 
weil, diese Äthiopische Helena der Gegenstand 
albr Wünsche war, ao läfst sich aicher 
schliefsen, dafs sie der Idee von Schön- 
^heit glich» die, jeder in. seioer Einbildung 
fand« , . « 

i,Sie sind aus der Schule des F a r m e- 
aides?** sagte der Oelehrteii. indem er 
sich in eine streitbare Positur setzte. 7) 

.7) Fermenides Ton^EVea lifird 'fOr den 
Erfinder der Lehre von den Ideen oder weseotU* 
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Ich hiu xuchts als ich aelbst; wekliMiA« 
•ebr wenig ist, arwiisdcfte Damokrit hAh 
erschrocken. Wenn Sie dem AYort Id#e 
gram aind, ao ariauWs Sia inir madi addaij^ 

auszudrücken. Die schone Gulleru — bO 

'nannta maa ^dia ^cbi/yarse « yon der wir ra* 
den — / - 



1 / 



Gulleru? riefen ile Abd#ri|imieQ, inde^^i 
aia im Gejäcbtar jawabraebeo, d^s ki^i» Endi^ 

nehmen wollte; Gulleru! welch ein NA- 
me! — und wie gin^ e# mit ihrer schönen 
Gullera? firagte dtia s^^aaMga My^ia mit 
einem Blick und in einem Tone,^ der ;i;iocb 
dreymabl 8pitai|;<^r als ihre Nase war« 



.Wenn Sie 'mir jeaiahk die EJite Svweisen 
inich JBU besuchen, antwortete der ^^ereiste 
Mann^ ^it der ungeswungensteii Höfiiebke|t„ 
so sollen'' Sie erfahren, wie es mit der schd- 
j^na Gulleru gagangen ist. Jetat a»ii£B ich die* 
sem Herrn ^mein Versprechen halten« ^'|Me 
Gestalt der schönen i&ull^ru also — • ' ^ ^ 



ahan ürhildava gaba{tiep, weiche JPiato ¥An 9yar 

tem aufgeuommen» und sich so ei^ien i^emacht hat, 

^ daüp man ^ gewOhilUcli^aktaakiaas NahsieA au. 
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(Dar tohdaeii QuHerUt wMfttliok^ 
ten die AbderithmeB utid lachten von aeiiem» 
aber ohne d^Xs JJemokcift sich diel^mahl unterr 

~ flSdt^ an ihrem Unglück de» JfingViigeifc' 

ihres Landen die stärkste Lieidenichaft ein. 
Diefs «fih^at au beweiii^ji, da£ft . man tie 
a e k Q n gefondea habe ; • iind •hna Zar^al 
lag der Grund, w^elswegen nian «le tcbdn 
fand^ in allem dem, warum ^lan aie niakft 
für Ii af stich hielt. Diese Athi<»p i er Fan» 
xlen al»o einen Unterschied zwischen dem 
was ihnen schdji und was ihnen nicht 
schön vorkam; und wenn zehn verscjiie- 
«lene Äthiopier in ihrem Urtheile von dieser 
Helena überjeinstimtnteny so ham es ver* 
nautblich daher, weil sie einerley Begriff 
oder Moddll von Schönheit nnd Häüslichh^ 
hatten. . 

* • * VI' 

,,Diefs folgt nicht! sagte ^der Abderitische 
G^el^ebrte»^ Konnte nicht unter sehn jeder 
•Iwaa Mdarea an ihr liabenawürdi^ finden 9 

Der Fall ist nicht unmöglich^ J^^^^ 
beweist nichts gegen mich. Gesetat, der- 
eine hättiBi ihre kleine^ Augen^ ^n ende- 

ibi;0^aühiiraUenden ]^ippe% ejin 

' Wsnt.AMD8 tltanad. y « XIX. B. - D 



jO' Dif Abpbkxtsk. 



ttr ihre grofien Obren 

dig gefunden: f*o sHut auch diefs immer eine 
Vergleichun|^ ^zw ischen ihr und andern Athio» 
pificbeti Schöoen voraus. Die übrif^mt hatten 
Augen« Ohren uud I^ippen &(>vFohl wie Gul* 
lern/. Wenti man aUp die ihrigen *acbdner 
fand, so mufste man ein gewisses Modell 
der Schönheit ii^ben^ mit welchem man z}xm 
Beyf^piel ihre Augen ^ und andre Au]»en' ver- 
glich; und dIefs ist alles» . wds i^b mit mei- 
nem Ideal saßen wollte« 

««Indessen (erwiederte der Gelehrte») wer* 
den Sie doch nicht behaupten wollen, dafa 
diese Gu Hern schlechterdings ^ie Schon* 

«te unter allen schwarzen Mädchen vor ihr, 
neben ihr und i^acb ihr gewesen sey? Ich 
nIeine« die Sebönste in Vergleichung mit dem 
IViodelleiv wovon Sie ^agten/^ 

Ich wüffte nicht, wan^m ich diefs behaup* 
ten' sollte, versetste Oemokrit. 

„Es konnte also eine gehen, die zpm Bey- 
apiel noch kleinere Augen, nooh dickena Li]^ 

pen, noch gröfsere Ohren hatte • 

' Möglicher Weise, so viel ich weifs, . 

i^Und in Absiebt, , dieser letstern gilt ohne 
Zweifbi die pehmltche Voraussetuing, nnd a<r 
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ins unenrflicbft. Die Äthiopier battea aha 
kein M.odell der Soböoheit; van nufste 
denn «Igen , defs eieb unendlieb kleine Augen, 
QDeadlich dicke Lippen | unendlich grolse Olk* 
Tite denken leasen ? h 

Wie snktU 4ie Abderitiieben Gelehrten 

«ind ! dachte Deinokrit. Wenn ich eingestand| 
sagte er, dais es ein ^bwarzes . Mädchen ge« 
bea könnet welebe kleinere Augen oder dik* 
kere Lippen jbät^ als Gulleru, so sagte ich 
damit noch nicbt, da£s dieses ,aehvrarze Mad«. 
cken den Äthiopiern darum schöner hätte 
vorkommen müssen als Gulieru. Das Schöna 
bat notbwendig ein bestimmtea Mafa,. 
und was über solches ausschweift , entfernt 
eich eben so davon, ^ wie das, Was n#nter 
ihm bleibt, -Wer wird daraus » dafs die Grid"- 
eben in die Gröfse der Aiig^n und in die 
Kleinheit dea Monldeav ein Stück der vonkoni«» 
menen Schönbeit setzen, den ScbluU ziehen; 
eine Firau^ deren An^apfel einen Daumen inl' 
Dnrcfatcboitt kielten, pder deren Mund so 
klein wäre, dafs man IVluhe hätte einen Stroh* 
^alm hinein su bringen , mnlate won den Grie* 
eben für, desto schöner gehalten werden? 

I 

Der Abderit war jveseblagen. Wie man 
^fiebt, und fuUte dais eis war. Ak^i ein 



Diu Abvxi^ita 



Abderitischer Gelehrter hätte sich eher erdro»», 
•du lassen t als so was einsagestehen. Wa* 
i«n* nicht FiUnnen vlvA LysaaiUreo, nn^ im 
kurzer dicker Rathsfa^cr da« an deren Mei» 
aang von seinem Verstand Ibas galten war?* 
Und wie wenig kostete es ihm , Abderiten 
wtA Abdariünnen auj seine Seite au bringen 1 
In'derTliat wnCite er luelit sogleich, wäa. 
er sagen sollte. Aber in fester Zuversiebt, 
da£a, ihm wohl noch was einlallen werde^ 
antwortete er indessen durch ein höhnisches 
Lächeln; welches »^gleich andeutete, dais er 
dia Gründe aeinaa Gegners veraohto , und dab 
•r im BegriiF sey den entscheidenden Stjreictji 
W führen.' »ylsts n^öglichy rief er endlich ia 
einem Ton, als ob diefs die Antwort auf De* 
mokcics letate Kede sej , ^) ^können Sie die 
IMebe um Paradoxen so weit tceiben, iin An«^ 
gesiebt die^pr Schönen au behaupten, dafs ein 
Geschöpft Sie \«na dieae (j^Ueru boK^ 
aohitehen halieil ^ eine Voraus sey?<* 

Sie echeinea vergessen na iiaben,. veffaetate 

Semokrit sehr geUssen, daCs die Rede nicht 
iR>a ^ir and, dieser Scheaeni aendei^ ¥oa' 



V 

8) Ein sehr gewöhnlicher Griff der Abdeiiti* 
scheii 0elehrien ai|d ünnsoichter.* \ ' 



■ 
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Atbio]fiern. war. Ich Iwhauptete Bichtai 

ich eraählte nur was ich gesehen h^tte. Ich 
Wichrtah Ihnen eine 6f^ö|ih«it nabh Atbiopi- 
schein Geschmack. Es ist nicht mein'B 
Schi^Ii^ ^ wenn die Griechische Häfslichkeit in 
'iUhSiy||ien .Schönheit ial^ Auch aefa* icli flicht, 
waj mich beiieciitigen könnte» zwischen 4fn 
Gtiedbeii umi Athtofpiera su entoheiden« Ich 
vermuthe es könnte seyn dals beide Recht 



Ein lautes Geiäcbt^ri. dergleichen man auf- 
'achlägi wenn jemand etwaa unhegreifltcb Un« 

gereimtes gesagt hat, wieherte dem Fi)osofen 
aus aUen anwesenden Halsen entgegen. 

r 

. . . / 

-^yLafs hören f lafs doch höten» rief der 
dicke Rathiihirr indem er seinen Wanst 
mit beiden Händen hielt , was unser Lands- 
mann sagen kann, um 2^u beweisen dafs beide - 
Recht haben! Ich: höre für mein Leben gern 
so was behaupten. Wofür hätte man auch ^ ' 
Min euch gelehrte Herren? — Die Erdd 
fat rund; ' der IS^ebnee ist schwarz; 
der Mond ist Kefanmahl sogroisals 
d^f^t ganae Pelot»Dnnes; . Achill ea- 
kann keine Schnecke imtiatifen'ein*' 
b^kUn. «»- .Nicht wibr, Hett Antaatirtap 
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• 

•iidet? NicBt ^wihr, Herr Demd^' 

k 1 i t ? Sie sehen , dafs ich auch ein .W6- 
aig in Ihrctt^ My^terien^eingevriiht. bin, Hf, 

* ■ • 

' Die samm^icbra Abdarirra und .Abderititf> 

neu ecleichterteo syiupvithctischer Weise ihre 
Xiii ngen aberinahls» und Harr A n ti » t r ep ax a» 
des, der einen Ansrltld^ auf die /\bendmahl* 
seit dea^jovialiscben Katbsherrn gemacht batta| 
unteratütBte fällig das - allgemaine Geliebter 
mit laut^ üandelüatscheii. . , - 



1 > 



5. K i P i t e 1* 

r f 

■N * • r 

• " . • " ? 

üuerwarteta Auflösung dat Knotens» mit einigen 
aaitan Beys^iclen von Abderitischen Witz. 

]3en}okiit war in der Launen, aich mit seinen 
Abderiten nnd dto .Abdexiten mit sieb 
Kursweile stt machen. .Zu weise, ibnen irgend 
eine von ihren ^iasional- oder Individual- Un- 
•rten übel su nehmen , kopnt) er es. aehr woU 
l^^^n» dal» sie ihn für qinen übeiblugen 



^ » 

1 



s 
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Mann anMb'en, dir seinen Abljeritiscben Mut* 
terwits auf «^inar hfxf^en Wand^^rachaft vec« 
dünitet hafte , und nun nichts Igut wäre, 
als ihnen mit seinen Kinfällen und Grillen 
etwas lachen geben. Sr ^ fuhr aiso^ 
nacbdem sich das Gelächter über deiii whsi^ 
geU; ^nftfli dts dich^o Raths herm endlich 
gelegt hatte« mit seinem ^ewähnlicbeii Flegoui 
foit^ .wo ihn der, kleine Jovialiacl^ JVlaanHiar 
teif buchen hatte ;> 

.Sagt' ich nulit, wenn die Criacblsche 
'HäfsHchls/it in Atbiopifn '-Schönheit sey* «0 
könme wohl seyn dafs. b^ide Theile Hecht 
hätten? . 

' ' ' \ . 

,Ja, ja, das sagtet! Sie 1 nnd ein Mann 
steht für sein Wdit,'^ 



Wenn ich es gesagt habet •© mufs Ichs 
wohl behaupten; das versteht sich| Herr An* 

tistre^siades. r ^ 

* *. • . . f 

„Wenn Sie können/** »' s 



ich etwwi; nicht . auch ein A b d e 1: i t ? 
Und zudem brauch* ich hier nur die Hälft# 
meines SaUes zu beweisen, um das Ganze 
bewiesen au* haben; denu^afs die Griechen 

' r ■ 

'Re^bt hab^n ,y diuf. nicht ei»t bevifiesen wer: 



t < 
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den; diefs Ist eine Sache, die in allen Grie- 
diüchen Köpfen schon längst, ausg^mabbt ist. 
'Aber' dilit die Äfbiopielr «tic^ Aeoht babM, 
da liegt die Schwierigkeit! — Wenn ich 
flkih Sofiemen fechten» oder ibich begnügen 

wollte oieine Gegner stumm zu machen , ohne 
- ^ie 2U übetseugjßn , -so ^würd' icfa^ als Anwalt 
ller ÄlMopitcben Vetaüft^, diie'ganse Streitfragi» 
dem innern Gefühl sn entscheiden übec*». 
lassen. Warum, ward* ich sageft, nennen 
die Menschen diese oder jene, Figur, dtese 
oder jeno Farbe, schö^? Weil sie ibneR 
ptfSHU. ^ (jSut$ abet H^atum . «eföllt si^ ih- 
^en? Weil sie ihnen angenehm ist. 
Und warum ist sie ahnen pngenehuik? 
O mein Herr , würde ich sagen , .Sie müesen 
endlich aufboren zu fragen * oder «-^ ich höre 
auf SU antworten. Ein Ding Ut uns ange- 
nehm, weil es eiaen Eindruck auf uns 
macht dcMT uns apgenehm ist. Ich fordre «IIa 
Ibra Grubler heraus, einen, besserh Grund an-^ 
angeben. Nun würd*' es ^lächerlich seyn, 
'^ainem Mensehen abstraiian ta Wollen » dals 
ihm angenehm sey was ihm angenehm ist; 
öder ihm su blnfrihita« habe Unrecht sich 
^rahlgelsneüi au lassen ^ was «inen wohlgefal^ 
landen Eindruck auf ihn macht. Wenn also 
tt» Figfir «kl« GalUfYl aeindn AugenVoU 

, X thuCy so gefallt .sie ibm^ und .wenn ihm 
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^ar kein solches Wort in seiner Sprache seyn. 

r 

ipyUnd wenn — und wenn ein Wahn- 
witziger Pferdeäpfel für Ffiracben äfse?*^ '*S^^ 
Antistrepsiades. 

■ 

,,Fferdeapfel füt Pfirschen ! Gut gesagt, 
bey meiner Ehre! gut gesagt, rief derllatbs* 
lierr. Knacken Sie daa auf, Herr- Demo« 



^ 4 



wFi» Ft. doch, D^mokxit^' lispelte die 
scUm Myria^ indto aie iüe Hand vor dii 

JNaae hielt ; wer wird auch Ton Pferde^ijpfehi 
redete? Schonen Sie wmugatena nnarer Nm^ 

seu!** ' ' . : . . 



I » 



Jedemiann >aiebv dafa aich die schöne M y* 

ris mit diesem Verweise an den witaigen An^ 
tia trepaiadea hatte wenden aollen« der 
die Pferdeäpfel suerst aufgetragen hatte, und 
än den KathsherHi, der Demohriten gar zu- 
nuthete aie anfankiiacken. Aber es trar nnn 
einoiahl darauf abgesehen, den gereisten Mann 
laeherlicb zu machen. Der I.natinkt ver* 
ttttft bey den iXmifitlieheil Anweaenden bierin 
die Stelle einer Verabredung, nnd Myrta 
'fcMnte a^bdiita Gelegienheit «u einem 

Stiehl der die Lacher aüf ihre Saite brachte, 
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ttimiöglkh entmschen laM^n. . Dami gerade 
der CJflifttandyJflafft. Da^mokrit, der^ohn/phin 
an clea ApFela des Antistrepsiades genug sa 
scbluckeil hatte, noch obendrein einen Ver« 
weis delsyvegen erhielt, kam den Abderitea 
und %Abderitiiinen ab lustig yor, data aie all^ 
sugleich au lachen atlfipgen, und sich völlige 
so^ ^eberdeten , als ob der Filosof nun aufs 
Haupt geacblagen aey und gar flicht jnrieder 
aufiiteben könne. ' - * ' 

ZvL viel ist zu viel. . ^Der gute Demokrit 
hatte Bwar in zwanzig Jahren viel erwandett; 

aber Rt^üd^^m er aus Abd^-ra gegangen war, 
war ihm ,keitf sweytes Abdera aufgestofaen; 
lind nun, da er wieder drin war, zweifelte 
er zuweilen auf einen oder zwey Auge nblicket 
aber irgendwosey? Wie war es mög* . 
Jich, mit solciien Lieuten fertig zu werden? 

„Nun 9 Vetter?.—* sagte der Rathsherr, 
kannst du die PFetdeapfel des Antistrepsiadea 
nicht hinunter kriegen ? Ha , ha » ha ! 

.Diesfir Einfall war ^su^ Abderitisch^ 

die Zärtlichkeit der sämmtlicben a«?^>o^enpn, 
atuBipfen, viereckigen und spitzigen NiyieiPk.iii 
, d«^ GeseUiiolia£t • aidit n uhef wftkigm« , 



f < 
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' Die DUnen jkioh^tteii ein sirpendes Hi, 

hiy hi^ in das dumpfe donntinäc Ha ^ ha , ha, 

Sie haben gewonnen, rief Demokrit; und 
tum Z«iobeii dafs ich miü^ Gewehr- mit g|i* 

tcr Ai^ strecke, solle^n Sie sehen, ob ich die 
Ühre. verdiene Ihr liendsmenn und Vetter zIbl 

* 

eeyn. Und. null fing* er «n, mit einer Ge» 

schick iicbKait worin ihm kein Abderit gleich 
Jkanit von der nntereten Nöte, stufenweise 
crescendo j bis zum L iusono mit dem Hi, hf, 
hi, der schöneii Abderitinnen ein Gelächter 
aulsuschlagen , dergleichen * so lange A bdera 
auf Tbracischem Boden standi nie erhört wor- 



Anfangs miienten die Damen Miene als ob 
sie Widerstand tbttn wollten; ab^r es war 
keine Möglichkeit g^gpn das verzweifelte 
(Jreseenda ' aussubalten. Sie wurd<^ endf 
lieh davon wie von einem reifsendem Strom 
ergriffen ;^'nnd da die Gewalt der Ansteckung 
iiocli dazu schlug, so 'kam es bald so weit, 
dafs die Sache ernsthaft wurde. Die Frauen* 
aimn^er b^ten nkit weinenden Augen um Barm« 
her^igkeit. Aber Demokrit hatte keine Ohren, 
itnd das Gdiehter -nahni überband. Endlicl^ 
a /er akb, wie ^s schien, bewegen, ihnen 
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bitten StiiUtrad ^u/bawilltura; «Uiin in ^ 
That Uoft, damit sie 4ie Peüii^un^, die tr ih* 
nen, zugedacht hatte » deato läng^ auahakM/ 
1löiiiit«i|. Oena Icaom warea aio wiedler eift wa^ 
, iii^ zu Atheip gekommeni so fing die Beboie» 
Ijcfae .Toolekef « #iM TeiM höher ^ noeh ein* 
nialil SU durchlaufen an, aber mit so vielen 
eixigeuuachten XrAUerHiuid Kuladeoi dafa so* 
fßt die Mifisligen Beyaititff dca Hfllleiigerwlite) 
Alinos^ AakuA und Efaadamantbus , in ihrem 
hdllenrichterlicfaeii Onrnt^ aua ^dev ^ faaifuig 
dadurch gekomoiea wären. 

Zum Unglück hatten zwej oder drey von 
^unsern Schonen nicht darair gedacht | ihre Per- 
sonen ges**n «He mögliche Polgen einer so 
heftigen lieibeRÜbung in Sicherheit zu setzen, 
^cham' und Natur kSmpften auf Leben und 
^Tfod in den armen Mädchen. Vergebens ,fleh- 
•en sie den unerbittlichen Demokrit mit 
Mttnd und Augen um Gnade an; vergebens 
for Herten sie ihre vom . Liachen gänzlich jer* 
acfalafften Sehnen su einer letzten Auatren« 
gung auf. Die tyrannische Ivatur siegte, und 
in einem Augenblicke - sab.e ' man den Sahl| wo 
sich die Gesellschaft befand, u**** W**»** 



V Der Sehretken über eine ao unveraaheoa 
NatureraehaiMng (die deaiQ wtmd#sham #«h 



• 
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4m ^jhii altfleiiMnie* AvtEihrtii :iiti4«Ertt«iineii 

der icbdnea Abderitinnea za beweisen schient 
Aaü. mae W-irfci^iig ohne Ürsaeki^ 
aey) untejcbrach die Lacherauf etliche Augen* 
Ukfceu» ^vim\ aogleiioh mit Terdoppelter G^mlft ' 
wieder los an drachea* Natnriieher Weise ga* 
sich die erleichterten Schönen alle Mühe» 
im beioadarn AnllMil'f dei^ aie an- dieser Be* 
gebenheit hatten 9 durch Grimah^en von Er*. 
iCraaM tiad mk verbergen « md de» 

Verdacht auf ihre schuldlosen Nachbarinnep 
fallen ua iiitacben, welche durch unseitige, 
aber unfrey wilHae Selnairdtbe den' .«avercli^- 
ten Ära wohn menr als zu viel bestärkten. 
BclierUehe Zaab^ der aicb darüber unter ibnea 
erhob; Demokrit und Antistrepsiades, die sich 
boabaf tar Weise ina Mittel acUugea, und durcb 
ironiscbe Troatgrnade ,dea Zefa derjenigen, dj^ 
i^iich unschuldig wulst.en ^ noch mehr aufrettz* 
ten; und oiitten uiitet ^fhaeii allen deK Ideiaa 

dicke Rathsherr, der unter berstendem G^»lach» 
ter ctinmabl über daa andre ausrief , 'da £a er 
nicht die' Hälfte yon Thrakien um 
''diesen Ahend nehmen wollte: alles. 
dieCi stttamoien michta eine Scene» äie dea 
Griffels eines Hogarth würdig gewesen 
wäre» wenn ea 4aniahla acbon einen Hogartb 
gegeben bfitta. ' 
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Wir können nicfat sagen , wie länge sie ge^^^ 
dauert hab«;a mag : denn ei ist eine von den 
Tuf»enden der Alnleriten^ defs sie niaht 
aufhören kdnneii. Aber Demokrit, 

'Ibby dem alles- seine Zeit hatte , glaubte, dtdg 
eine' j^omödie« djb kein £iide nimme^ die 
langweiligste unter allen Kürzi^eiligen sey^ ^ 
eine /Wahrheit, von "W^lob^ Wir (im Vorbey^ 
gebn gesagt ) alle nnsf^ Dramenaehreäier ttHd 
Schauspiel vorstebei uberspugenzu können wün- 
acbetf möchten er packte ^ho aUe die aoh$* 
xien Salben, die er zur Rechtfertigung def 
Ätbtopiadien Venn» Mite aacj^ können^ w4It; 
ferneres mit vernünftigen Gelcliöpfen inyina» 
gehabt kätte, gan% gelassen zuäamineny wünsch-^ 

"le deit Abderiten- ilnd Abderitionen ^ waa sio 
nicht hatten, und ging nach iiause , nicht* 
ohne Verwunderung über die gute Gesel^- 
acbaft, die man anautreffbn Gefahr lief, 
wenn man einen iiathtsherrn von Abdera 
baancbte. 
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, & K p i t ^ 1. 

» 

Eine Gelegenheit für den Leser, um sein Gehirn 
•ai der .schaukelnden Bewegung des vorifiea lia* 
pitd» wieder iipi Ilalie sa eeueiu 



Gute, kunstlose, sanftherzige Gulleru, 
sagte Demokrit ,,da er nacli Hause gekom- 
n^n, war^ su einer wohlgepflegten krauslok* 
ki^en Schwarzen { die ihm mit oBnen Armen 
entgefreu eUte koinm ' an meinen Busetf» 
ehrliche Gulleru! Zwar bist du schwarz 
^wie die Göttin der Nacht; dein Haar ist wol- 
lickt und deine Nas^ plailtt deine Augen sind 
'klt'in, deine Obren giofs, und deine L»ippen 
gleichen einer aufgeborstnen Aber 
deili Hers ist rein und aufrichtig und fröfa* 
Uchy und fühlt mit der ganzen JNatur* Da 
denkst nie arges,, ••g&t nie was albemeSf 
quälst weder atidie noch dich selbgt, und 
ibust nichts was du nicht gestehen darCiit. 
Beine Seele ist ohne falsch , wie df^in Gesteht 
Qhne Schminke* X)u kennst weder £ieid noch 
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Schadenfremde; und aie ihaft sich deine ehr*' 
^ lache , platte Nase gerümpft , um reines deiner 
Nebengescböpfd au höhnen oder in Verlegen* 
heit'SÜ setaen. fjnbesorgt/ ob du ge^Ust 
Vider nicht gefällst, lebst du, in deine Un* 
achuld eingehüllt, ioivSriedeii mit dir aelbat 
und der ganzen Natur; im^ner geschickt Freude 
W g^hen unci au^pfa|pg9a> opA w^tlhf 
das Hera eines Mannes ^n deipeni Busen ri^b^l 
Gute, sanfitherzigQ I GiiU^ri«! }ch ]|Qnnte dir 
. einen andern Nabqien geben; einen schönen, 
hlangreichen , Griechischen Nahmen « auf a n cf 

oder ide, ariiiii 94fV «riou: ab^ 

-Nähme ist scbön genug, weil er dein^ist; 
und ich bin nicht Oemokrit , oder die ^^ei( 
apn noch fcomaen, wo jedea jsbrlidie guH 
liars dem Nahmen QuUßtix en%gi^gfjck »chliL- 

«».foUl . 

I 

GuUeru begrii{ nicht all^u wob)» w#a 
Pawokrit mit dieaar empfind^aan^iii^ Apredt 

bab^n wolJtei aber si^ sab, dafs ^iae E|r* 
^ gieCmng aeinea IJeriB^i.war« und^ yppratapiA^ 
sie gei;a4e vi^l düvon , als #10 VQiipö^beii 



„War 4i«se Gji*l)exu «ei^e f r^u ? " 
JJein. 
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Nein. ' ► 

„Seipe Sklavin?" ^ 

Nack ihrcton Ailfeug su siiUliefiraiit neui* 

„Wie war sie denn angezogen ? *♦ 

So gut , daft aie ieii^ Ehrenf räulein "4 ex 
Königin von Saba hatte vorsfeHen kön« 
aen. Schnüre von grofsen -feinen Ferien swi« 
tcben^' den Locken und um Hals und Armei 
ein Gewand voll schon gebiochner Falten» ' , 
von dünnen- feoerfarbiieäi Atlafs mit Streifen 
von welcher Farbe Sie wollen, unter ihrem ^ 
Busen von einem reich gestickten Gürtel zu- 
aammen gehalten , den ein^ AgfafFe voji Sma* 
ragden schjofs ; und — was weifs ich alles ~ 

9,Der Aniug war teich geang.^ 

W^^nif^stetas können Sie mir glaubeo^ dafs, 

so wie sie war. kein Prinz von SaneßaL 
Angola, Gakftbia, Kongo und Lio'airgo 

sie ungestraft augeseLea hatte. 

* 
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Ich lebe wqU^ ^lafs Sie noeb niehl am 

Ende Thier Fragen sind. — Wer war denn 
diese .Gulleru? War es eben die, von wel* 
pber vorhin ßesprocb^n wurde? , Wie. kini 
Demokrit zu ihr? Auf weichein Fufs lebte 
aie tii,i«inefn Hause? — leb g^stel^* es, diefs 
sind sehr billige Fragen; aber sie zu beant» 
Worten , s^b' ich. vor der Hand keine Mög* 
liebkeit* Denkeh Sie nicht « dab ich' hier den 
Verschwiegenen macbeu Wolle, oder dais eiii 
besonderes Gebeimnils' untei^ der Sache stecke.' 
Die Ursache, warum ich sie nicht beantwor- 
ten kann, ist die allcreinfach^te von der Welt* 
Tausend Schriftsteller befinden sich tausend-* 
mahl i^ dem nehoilicben Falle: nur ist^ unter 
tausend kaum Einer aufrichtig genug,, in sol* 
chen Fällen die wahre Ursache zu bekennen. 
SoU ich Ihnen die meinige sagen? Sie wer- 
den gesteben, dafs sie über falle Einwendung 
ist. Denn, kuri& und gut,, — ich weil:» sei b&t 
kein Wort" von. allem dem , was Sie von mir 
wissen wollen; Und da ich nicht die 6^ 
schichte der schönen Gt^lieru .schreibe, so be- 
greifen Sie, dafs ich in. Abstobt auf dieae 
Dame zu nichts verbunden bin. Sollte sich 
(was ich nicht vprher sehen kai^n) etwa in 
der Folge Gelegenheit finden, von Demokrit 
oder von ihr selbst etwas näheres zu erkun- 
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jUgen: so yarlasteii Sie Sieb 'diraofi dtf» 

Sie alles vga Wort su Wort ecfahrea 
aolleii« 



7« K A p i t e 1. 



Vatriotitiirat Abderitmi. Ihre Verneigung ffic 

Athen, r-^Is iln«) Mutteistadc. Bin paar Proben von 
ihte« Attici$^ttf| und von der unaiigfiiellp 
men Aafiichtigkeit des weisen Deioohrit, 

IDemokiit hatte noch keinen Monat unter 
den Abderiten gelebt ^ als ex ihneni und 
soweilen aach sie ihm schon so ^nertriglioh 
waren als Menseben einander sejrn müssen, 
die mit ihren Begriffen und Neigungen «Ua 
Augenblicke wider einander stofsen. 

Die Abdertten hegten von sich selbst und 
von ihrer Stadt undRepnhlick eine ganyauCMr- 
ordentliche Meinung. Ihre Unwissenheit alles 
dessen^ was aufserhalb ihfes Gebiets in der 
Welt merkwürdiges seyn oder gesehehen 
möchte, war zugleich eine Ursache und eine 

Fracht dieses licbexUcben Dünkels« Daher 
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Fo)g«<, dafs sie sich gar keine VorstrDung ^ 
' machen koonten'i wie etwas^ recht oder an* ^ . 
ständig oder put seyn könnte, wenn es an- 
ders als, SU Abdera war, oder wenn maQ aa 
Abdei'a nichts davon ' W'Ufste. Ein Be<» 
grifiPt der ihren Begriffen widersprach, eine 
Gewohnheit, die von den ihrigei^ ^^^V^S» 

* eine Art zu denken oder etwa» ins Auge zu 

. fassen, die ihnen fremd war, hiefs ihnen, \ ' 
ohne weitere Untersuchung, iingereinit und 
helacht^n^weith. Die Natur srlbat Jicbruaipfte 

. für sie in den eiigea Kreis ihrer jeigeneir Tha«' 
tigkeit eussmmen; und wiewohl sie es nicht 
so weit trieben, sich, wie d i e J a p a ner, ein« ^ 
nubilden, aufser Abdera wohnten ifanter Teu^ 
fe) , Gespenster und Ungeheuer, so sahen sie 
doch wenigstens dea ReiQt des Erdbodens ui^. 
seiner Bewohner sils einen ihrer Aufmerksam- j 
Keift unwürdigen Xiegensland an; und wenn ' 
ata aufäUiger .Weise Qeksgenhei^ bekamen alb* 
waö fremdes zu sehen oder %\x hÖren , so wtifs* ' , 
ten^ sie nichts damit- au oiachen , ab sich dar- 
über aufsBuhalten , pnd steh selbst Gluck au- 
wünschen, dais sie nicht wären wie andre 
Leute. Olefs ging so weit, dafs sie denjenl« 
gen für keinen guten B ü r g e r hiehen, * 
der an einem andern Orte bessere Einrichtungen 
oder Ge^cSuclie wahrgenoaänen hatte ak au 
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liiifMfr« ^W6r d«§ Xylach 'bAban wollte ihn<*n 
ftu geialieUf mui&te schtecbterdui|>s &o reden 
md tbtiny alt ob die Stadt und Republik Ab* 
dera , mit allen liirrn zugeltörigfti Stiichrn, 
Eigenschaften und Ztt£älli^«ilen^ g*ns und 
gUr untadelig und das Ideal aller llepubli- 
ken gewesen wäre. ^ 

Von dieser Verechtung p^gen alles 1 ali 
niobt Abderittsqh bief»! war die« Stadt Atbea 
allein ausgenommen; aber auch dies^ vermuth- 
lieh 2)ur deüswegen^ weil die /ibderiten^ ala 
• hmablige Te|er, ibr die Ehre erwieaed^ 
sie für ihre IVIutter Stadt anzusehen. Sie 
waran - stols darauf , f iir ^ dar T h r a oi a c k# 
Athen gehalten zu werden; und wiewohl 
ihnen dieser Nahmeinie anders als. spottweise 
gegeben' * wurde, ao börieft ate doch hetnm 
Schuteicheley liebcur als die'se. Sie bemühten 
aiefa, c^e Athener in allen Stücken w kopie« 
»en, unid kopierten sie genau — « wie -der AflFe 
den Menschen» Wenn sie« um ittiihaft und 
geistlich ^au aeyn-^, alle Augenblick^ i na Boa» 
sierlicbe fielen; wichtige Dinge leichtsinnig, 
und Kindereien ernsthaft behandelten ; das Volke 
oder ihren Rath um jeder Kleinigkeit willen 
zwanzigmahl versammelten, um lange, alberne 
J|«de!i fdr pnd wider über Saoben lu betoen, 
die eln^Mann von alltägiic^iem iVlenädl^enve^- 



Di£Abd£kitrii. 

I 

ftand in einer Viertelstunde bessei: als sie 
entschieden bätte; wenn, sie unaufhörlich mit ' 
Projekten von Verschönerung ütfd Yergröfse* 
iung schwanger gingen | und, so oft sie et- 
was ünterneliipen, Imner erst mitten im 
Werke ausrecbneteh ^ dafs es über ihre Kräfte 
gejie, wenn sie ihre halb Thracisohe Sprache 
mit Attischen Redensarten spicktto; ahne den 
niindesCen Geschmack eine ungeheure Leideti« 
•chaft £iir die Künste affektierten und immer 
von Mahlerey uild Statuen und Musik und - 
Rednern und Dichtern schwatzten, ohne j^- 
mahls einen Mahler , Bildhauer, Redner oder ^ 
Dichter, der des Rahmens werth war, gehabt 
n bi|ben( wenn sie 'Tempel bauten die wie 
Felder, und Bader die wie Tempel aussahen; . 
wenn sie die Gescbicbta von Vulkans Nets 
in ihre Rathaatube« und den f^ofsen Rath ' 
der Griechen liher die Zurückgabe der schö- 
nen Chryseis in ihre Akademie mahlen lieCsen » 
wenn sie in Lustspiele gingen , wo man sie bq 
weiueoi und in Trauerspiele» wo man sie 
hohen machte I nnd in swanzig ähnlichen 
^ Dingen glaubten die guten Leute Athener 
SU seyn, und waren -» Abderit^n« 

Wie erhaben der Schwung in diesem 
kleinen Gedicht ist« das Fyaignatua auf 

meine Wachtel gemacht ha t \ &agte eine. 
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ibderitin. — Seben Sie, spredb der ersfto. 

Archen v o i> A b d e r a« die Faisade von die* 
lem' Gebäude, welche» wir su unserm Zeug*' 
hause bestiiliiiit haben? Si^ ht von dem 
besten Farischan iVIaiiiK>r« • Gestehen Sie, dafs 
Sie nie ein Werk von gröfaersi QescbiM^k 
gesehen haben! \ . < ^ 

£e niag der Republik 'achpneft Geld koif 
tea 9 antwortete O e in o k 1 i t. ^ 

^ Was der Republik Ehre macht, kostet nie 

zuviel, erwiedeite der Archon, der in die- 
sem Augenbli^ iden aTweyten Periklea 
in Sick fühlte. Ich weir», Sie sind ein Keti«^ 
ner, Demohiit; denn bie haben immer an 
allem etwas auszusetzen. Ich bitte Sie, fin» 
den Sie mir einen Fehler dieser Fal^ade ? 

> Tausend Drachmen für einen Fehler , Hert 

Demokrit, rief ein junger Herr, der die Ehre 
hatte ein Neüe des Archon^ zu seyn , und vor 
kurzem von Athen zurück gekommen war,, 
wo er sich aus einem Abderitischen^ 
Ben gel für die Hälfte seines £lrbgutes zn 
einem Attischen Gecken ausgebildet 
hatte, ^ 

* - \ , 

Die' Fafsade ist schön , sagte Demokrit 
ganz bescheiden; so schön, dals sie es auch 



fSi D I £ A' P E R I T £ . 

Sit Athen oder > Korinth odfer Syrekut sey« 
würde. leb sehe, wenn» erlaubt ist so was < 
so eegen, nur Eüteii Fehler mn dteBem präch« 

tigen Gebäude. ,\ . * 

' ,»l^oem Fehler ? *V «—^ . fpracb d^r Archoiit 

«-^ mit einer Miese, die sich nur ein Abjejritw 
der^ ein' A r c b.o u wai; , geben konnte« - . 

Einen Fehler ! Eilsen Fehler \ wrederhohbe ' 
der junge Geck^ indem er ein laute« Gelücht 
ter ättfiichlug. 

,,Darf man frage/)» Demokrit, wie Ihr Feh- 
ler heilet ? ' . " 

Eine KleinigHeit, versetzte dieser; nichts 
' als dafe men eine soT^achöne Fafailde — nicht 

sehen kaim. . ' ' ' 

^iNicht aehen kannY 'Und wie ao?^*v 

le, beym A n u b i s ! wwie wollen Sie dafs 
man ate vor allen defi alten übel gebaaten Hau» 
aern und Scheunen sehen soll, die hier rings- 
um zwischen die Augen der Leute und It^:o 
Fafaade hingeaetat aind? 



Diese Häuser, standen lang' ehe Sie und 
ich geboren, wurden iig^e der Arcfaon« 



» ✓ 
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Dergkicbeo Dialagen |;ab e$t so lange De* 

-mokrit unter ihnen lebte, alle Tage, Stun- 
den und Augenblicke. 

„Wie finden Sie diesen Furpar^ Demo- 
krit ? Sie sind au T 7 r n a gewesen , nicht 

Ich wohl, Mudaniy aber dieser Purpur 

nicht; di^jfs ist Kokzinum, das Ihnen die 
Syrakuier au« Sardinien bringen und für Ty» 
rischen ' Purpur befahlen lasaen. 
* • - 

4t Aber , wenigstens, werden Sie doch diesen 
Schleier für Indischen Byssus von der 
feinsten Art gelten lassen?** 

Von der feinsten Art, schüne Atal^nta^ 
die man in lV{omfis und Pelusium v^erar* 

'^heiten liiUt» * - 

Nun hatte sich der ehrliche IV^ann zwey 
Feindinnen in Einer Minute geniacbl. Konnte 
aber auch Was ärgerlicher aeyn al^ eine aolcba« 

Aufrichtigkeit.? ' 



Digitized by Google 



74 P I S A B D B & I T £ 2f« 



8« Kapitel. 

* * 

Vorläufige Nadiricht ran dem Abderituchen Sehaa« 

spiel wesea. Demokrit wird gcnöthigt, sein» 
Memune dayoa su tagen« 

IDie Abderiten wafs^en eich sehr vier mit ih* 

rem Theater. Ihre Schauspieler waren ge- 
meine B,iirger von Abdera , die entweder von 
ihrem Handwerke nicht l^ben- konnten , oder 
zu faul waren eines zu lernen. Sie hatten 
kleinen gelehrten Begriff vqn der Kqnit, »her 
eine desto gröfsere Meinung von ihrer' eignen 
.Geachickiicjbkeit; und wirklich könnt' ea ih- 
nen an Anliege nicht fehlen, da die' Abderi* 
teu überhaupt geborne Gaukler , Spaläoiacher 
und Pantomimen waren , an denen immer je- 
des Gilt fl Ihres Leibes mit reden half, so we- 
nig auch das, waa-aie äfften , ''su hedeuiem 
heben niocUte. 

Sie beaafaen auch einen eignen Schauspiel* 

dichter I Hypcxbolua genannt | der (wenn 
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ntn ibnan glaubte) ihre Sebaii1|ahneao^ei€ 

^ gebracht baue, dafs aie der Athenischen we« 
\ uig, nachgab, £r war im Komischeii so stiirk 
als im Tragischen, und machte überdiefs die 
poaaierlichaten Satyrenapiele 9) voo der Welt, 
worin ev seine eigne« Tragödien aa scbnaktscb. 
parodieste, daTs man sich, wie die Abdenten 
sagten, darüber bucklig lachfn inufat^r Ihr 
rem Urtheile nach vereinigte er in seiner 
Tragödie den hoheu Schwung und die, mäch- 
tige Einbildungskraft des Äschylus mit der 
Beredsamkeit und dem Pathos des E u r i p i- 
des, so Irie in sieinen Lus^tapielen des Arisr 
tofanes Laune und mutLwilligen ^Vitz mit 
.dem feinsten Geschmack und der Elegfinas des 
A g a tb o n. Die Behendigkeit, womit 
er von seinen Weiken entbunden wurde, war 
das Talent, worauf er sich am meisten ma 
gute that. Er lieferte jeden Monat seine Tra- 
gödie, mit einem kleinen -Fossenspielchen zur 
Zugabe. Meine beste Komödie, sprach ^er, 
hat mir nicht mehr als vierzehn Tage gekos- 

/ ■» 

9) Gfiaehische Posssnspisle» die mit der Opera 

hujfu der Wälsclieii eiiuge Ähnlichkeit hattenj und 
wovon uns der Cyklops des Euripides* das ein- 
sige fthrig/giibttebene Stfidk dies«i^ Art, einen Be> 
griff giebt» ^ . 



Ht« Uiftd glewfawiJil ^fieh, «la ihre vier hk 
fünf St^lld6^ vrobl gefällt. ( . : 

Da sey uns der Himmel gnädig 1 dacbt^s 
Qemokrit, ' • / - 

» 

* Nun drangen die Abderiten immer von 
uTltn S^tea in ibn , seine Meii^nng' von ih- 
rem Tbeftfer feu Siggen; urfd so unfern er sich 
mit ihnen über ihren Geschmack in Wort- 
Schiel einHefft « so Iconnt* er dock auch nicht 
von sich erhalten, ihnen zu scbmeicheln, weim 
sie ihm'* , sein Unheil mit jg^sammter Hand 
abnöthtgten« - ^ • 

,iWie gefällt Urnen diese neue Tragödie ? 

Das Sdjet ist glucklich gew.äblt ^Waa 

müfste der Autor auch »eyn, der einen sol» 
eben Stoff gans zu Grunde ri<;btea sollte? 

„Fanden Sie sie^icbt sebr rührend ? 

Ein Stück kuante in einigen Stellen sehr 
rührend und doch ein 'Sebr elendes Stück s^jrii, 
sagte Demokrit. Ich kenne einen Bildhauer 
von Sicyon,, der die Wuth hat» Jauter Lie- 
besgöttinneb an sobnitzen. Piese sehen über^r 
haupt sehr gemeinen Dirnen ^gleich ; aber sia^- 
haben .alle die schdoisteii Beine vqo der. Welt« 
Das ganze Geheimnifs von der Sache, ist , daCs- 
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^ ieir Maoni ^«eine Fma svnn MoSena^'niinmt, 
diet s&um Gluck für seiiie Venus bilrit^r» we- 
aigstens ^br schö&e Beine Vorzuweisen bat* 
So kann dem i^chlecbtesten Dichter zuweilen. 
^ eine räbrende Stelle gelingen ; Venn es sicbi ' 
gerade antrifft« dab **er verliebt ist, oder 
efüen Freund verlor , oder dafs ihm sonst 
efai Zufair sustieCs, der sein Herz in eine 
Fassung setzt , > die es ihm leicht macht ^ sieb 
an den Plata der, Person» die ef reden las» 
sen soll , zu abteilen« / . ^ \ ' - 

,,Sle fihden al^o die Heknba uniera Dich* - ^ 
ters nicht vortrefflich ? ' \ : 

Ich finde, dafs der Mann vielleicht sein 
Bestea^gethan bat. Aber die-^ vielen , bald dem 
AscbyJuSf bald d^m SojFohles , bald den Euri^ ^ 
pides ausgerupften Federn, , womit er seine 
JB^löfse su dechen auebt» unc| die ibm Tiel» 
leicht in den Augen man t Lei Zuhörer, denen 
jene "Dicbter nicht so gegenwärtig sind ala 
niri Ebre macben« achadf*n Ibm in de^ mei* 
aigeti. Eine Krähe, wie sie von Gott er- 
, aehaffea ist, dünkt »icb so nocb immer schö-* ^ * 
*. ner , als weiui sie sich mit Pfauen- und Fasa* 

Henfedern ausputzt* Uberhaupt fordre ich von , 
dem VerfaSis^r eines Trauerspiels mit ^Teichent' 
Redbte, data er mir fdr ,areinen Bey fall 
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ein vörtreffli^e« Trauerspiel » el« von meinem 

Schuster, dafs eu mir für meio Geld ein 
Fea.r gace Stiefelüp. liefere: und ufiewobl ich 
gern gestehe , daft es schwerer W ein gutes 
Trauerspiel als gute Stiefeln zu machen; ea 
bin ich darum nicht weniger berechtiget , von 
jedem Trauerspiele zu verlangen, dafs es alle 
Eigenschaften habe .die ^aja einem . gutea^ 
Trauerspiel, als von einem Siiefelt >dafs .er 
alles habe was «u . einem ^uten Stiefel ge- 
bort. ' ^ 



^Und was gehört (denn | . Ihrer Meinung 
nach, SU einem wohl' gestiefelten 
l'rau e rs pi e 1 e ? — fragte ein junger 
Abderitischer. Fatracius, herslich übet 
den guten Einfall lachend, der ihfn» ^seiner 
Meinung nach, entfahren war. . 

! Demokrit unterhielt sich über diesen 
Gegenstand mit einem kleinen Kreise von Per*^ 
sonen die ihm zuzuhören schienen, ^nd 
fuhr, ob|ie auf 4ia^ Frage des witzigen jungen 
Herrn Acht zu haben, fort. ,,Die wahren ^ 
Hegeln der Kunstwerket sprach er, .können- 
Dl» Willkühr Ii ch seyn. Ich' fordre nicbta 
von einen Trauerspiele , als was So fokles 
von den seinigen fordert; und diefs ist 
weder mehr noch weniger, als die Haine imd. 
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Absidit. der Sacbe^ mit sii^h bringt; Einra 
einfachen wohl durchdachten Plan, woria 
der- Dichter ellea vorausgetehen » alles vorbe* 
feitet, alles natürlich zusammen gefügt, alles 
auf Einen Fiinkt geführt bat: worin jeder/ 
Theil . ein unentbehrliches Glied » und daa . 
Ganse ein wohl organisierter» schöner, frey , 
ttfid . edel aicb bewegender Körper istJ Keine 
langweilige l^xposision, krine Episoden, keine 
Soeben mm AusfüUen, beine Reden deren 
Ende man mit Ungeduld herbey gähnt, keine 
Handlungen die nicht zum Hauptzwecke arbei* 
tenl Interessante, aus der Natur genommene 
Karaktere, veredelt , aber so, däfs man die 
Menschheit in ihnen nie verkenne; keine 
uberinenschliche Tugenden, keine Ungeheuer 
von Boäbeit! Personen, ,die ioiiiier ihren eige*. 
nen Individual - Begriffen und Empfindungen 
gemäfs reden und handeln; immer so, dafs 
man fühlt ^ nach allen ihren vorhergehendeil 
und gegenwartigen Umständen und Bestim- 
mungen müssen aie im gegebenen; 
Falle so reden,- so bandeln^ H^der auf- 
boren zu seyn was sie sind« 

,Jch fordre, dafs der Dichter nicht ndr 
die^ menschliche Natur kenne, in so fern sie 
\ des Modell aller aetner , Nachbildungen tst$ 
Jcbfordret dafaei aucbau£die Zuschauer. 
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I^iifksicfat nehme, md genmi wisse dfnrcli 

welsche Wege mt« sich ilires Her* 
sens Meister mecht: daf«' er jeden star- . 
ken ScMb^^ den er aoP Rolc^l^s thun- will. 
Unvermerkt vorbere^ite; dafa er wisse 
wenn es genu'ß ivt| und, eh* er nna; 
durch einerley Eindrücke eroaüdet, oder einen 
Affek^ bis au deii Grade, wo er peinigend 
SU werden anfangt, in uns erregt, dem Her- 
sel^ kleine Rubepunkte ^ur Erboblnng gönne, 
und die Reizungen , die er nns miftheih, ohne 
Nachtbeil der Hauptwirkung zu vermannig* 
fiiltigen wisse« 

r „Tch fordre von ihm eine schöne und ohno 

AngfitlichKeit mit äufsenitem Flt^ifse polierte 
Sprache; einen immer warmen kräftigjon Atta* 
druck, einfach und erhaben ohne jemahls w 
achwellen noch 5 i n k e n, stark und ner» 
▼ig, ohne rauh und steif zti weitten, 
gjlänzend, ohne zu blenden; wahre Hel- 
densprache, die ii|imer der lebende Ausdruck^ 
einer grof&en Seele und unmittelbar voo) gegen- 
wärtigen Gefühl eingegeben ist, nie zu viel nie 
an wenig «lagt , und, gleich einem dem Körper 
ai^gegoisnen Gewand, immer den eigenthumU- 
oben Geist des Redenden durchscheinen läfst. ( 

„Ich fnrdre, dafs derjenige* der aiek nDtev* 

windet Helden reden zu ladieu, selbst eine 



* > ^ 

grcrfü$ Seete li«be i und iadem er durch die AU- < 
gewalt der Begeisterung In i^iiien HlAd^n ver- 
wandelt worden ist, alles, was er ihm in den 
Mund legt, in eemem (^nen Hvirieii fibd«. 

Ich fordre ^ \ . ; ^ 

« ■ ' ^ 

, „O Herr Demoferit, — riefen die Abde« 
riteD, i^ie sich nicht länger zu halten wufsten— . 
Sie körnen, da Sie min eibmabl in Fordern 
aind, alles fordern was Ilinea beliebt. In Ab* 
d^re lafst man sich nnit. wenigerm abfiAiai^* 
Wir sind zufrieden, wenn uns ein Dichter 
rührt. Der Mapn, der una lactcea oder wei» 
neu macht, ist in unsern Augen ein göttttcher 
Mann, mag er e$ Aoch anfangen wie er selbst 
'vn\h Diefs'iit «eineSapbe» nkbt dfle'niMftf* 

ge! Hyperbülus gefallt uns , rührt fin8| 
niacht uns Spafs; und gesetzt* jkucb^.dafa eruna 
mitunter gabnen machte, so bleibt er doch im- 
mer ein grofser Dichter! Brauchen wir^einea^ 
weitern äeweisea?** ^ • r 



Die Schwarsen »n der Ooldktist^i •^gte 

Deinokrit, tanecn mit Entzücken zum Ge* 
tose eines armseligen Schaf - Fells und etlicher 
Bleche, die sie gegen einander sehlagen. Gebt 
ibnen noch ein paar Kuhschellen und eine Sack* 
^^pCeiHa dbtfil^ ab gbubed aje ta FJysium «u eeyn. 
Wie viel Witz brauchte eure Atnmei uin eütl^ 
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da ihr noch Kinder wäret, durch ihre Erzäh'* 
Ittngen an rubcea? Das •lbeitii|e JVIäbrcliaiit- 
in einem kläglichen Tone hergeleiert , war da- . 
90 gut genug. .Folgt aber daraus«, dai's die Mu- 
sik dar Schwarseo vortrefflich , oder ein Am- 
mqnaiährchen gleich ein herrliches Werk ist? 

' t»Sie sind sehr höflich , Demokrit! 

Um Vergebung! Ich bin to unhöflich, Je- 
des Ding bey seinem Nahmen zu nennen; und 
so eigensinnig« dafs ich nid gestehen werde» 
-alles $ey schön und vortrefflich was man so zu. 
Heimen beliebt*. 

I 

Aber das Gefühl eines gansen Volkes wird 
doch mehr gelten « ajs dei: Eigenduiikel eines. 
Einzigen?«. , • '/ 

' Eigendünkel? Das ist es eben, was ich aus 

denliuusten der Musen verbannt sehen möchte. 
Unter allen den Forderungen, wovon die Abde- 

riten ihren Günstling Hypeibolus so gutig los 
Bahlen, ist keine einzige, 4ie nicht« auf dio 
strengste Gerechtigkeit gegründet wäre. Aber 
I das Gefühl eines ganzen VolkeSi wenn es kein 
gelehrtes Gefühl ist» kann und mufs in 
unzähligen 1 allen betrüglich seyn. . ' 

„Wie ^ zum Henker! (rief ein Abderit, der , 

aiit aeijaem Xjof ühl §ßht wobl sa£rtedeii achiea) 
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Sr6- werden, uas* «ni -finde vi^o^il gar noch nü$t» 

fünf Sinne »treitig machen ! " 



r 



> I 4 I 



■ ' 



Das verhüte dei" HJVnmel ! antwortete Demo* 
krit. Wenn' Sie so bescheideti sind' keine wei* 
Mm Ansprüche' 2U maefaeA'els #uf fnn#'Sinne| 
so wäi' es die gröfste Ungerechtigkeit , Sie im' 
Tttbigen Besits% il^rsetbeli nörM' «uiwoAleftl 

Fünf Sinne sind allerdings , zumaltl wenn man 
eile fünf snaamaien nimmt ^* vollgültige Nichtec 
io'eflen Dingen, iiro<'es dertnf^ ankom'nit> sii 
entscheiden y was weils oder schwarz, g^^tt 
oder< muh; weich oder hartv^ widerKeh* oder 
angenehm, bittet oder süfs ist. Ein« Mann, der 
nie weiter gebt i «Is ihn seine fünf Sinne füh* 
reni geht immer* sie'fa er;> ^nd* iir der That| 
wenn Ibr Hyperbolus dafür sorgen «^kdi dafs 
in seinen Schauspielen jeder Sinn ergetst und 
keiner beleidigt werde, so ^tebe ich ihm für 
die gute Aufnabme , und wenn sie noch zehn* 
mahl schlecht^ waren als sie sind. 



Wäre Demokrit su Abdera weiter - nichts 

gewesen, als was Diogenes zu Korintb war, so 
möchte ihmdieFreybeit seiner Zunge "vielleichc 
einige Ungelegenheit sugezogen haben. Denn 
so ^ern die Abderiten über wichtige Dinge 
spafsten« so wenig konnten sie ertrageq« wenn 
man sich über ihre Puppen und Steckenpferde 
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^9Üg mtichte. Aber Detrakrifr wät «a»> iem 

hffstt^n Hause in Ahdera ««und, was noch meht 
SU bedetuen hat, er^ar reidi« Dieser dop- 
pelte Umstand rnacbte, dafs tüan ihm nachsab« 
was man eiu^m >f iloaofea io {&evrifaiieiD MaMol 
fcbwerlidb su gute gebalten bäite. Si^ »ind 
imcb ei» unerträglicher Mensch, P«;t|K>brkI 

Ijpbmrft^q^ di(^ fchcwei^ Äbderitinnm, pnd W 

erUagen ihn doch. - ^ ' .^^ 

Der Poel Hype^bali^a machte noch am 
nehmlicben Abend eia entsetzliches Sinnger 
4iphc euf den Filoftofen. Des folgeadea Motr 
-gens lief es an allen Futatiacben herum, und 
ia dec dritten f^achi ward e« in aUen Qas«ea 
Win Abdera gesungen ; denn Dem o kr i t b i| 1 1 e 
eiae.JM^ladie da&u geaptat. 

» 

4 
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Gttt6 Getto fithsart der Abderiten» uni wie »ie sieb 
in bemoknt we^eh keiner UnhöflicliWefl «ü rScbeii 
i^isfen* Eine seiner Strafprbiiigten zux Probe. Die 
AbdeHten maclfeii ein Gesees ^^^^ Reisen» 

Wodurch ein Abdel itisches MiiticrKind halte klOger 
ttrerden können. Merkwürdige Att» wie derNonio- 
fjfbnt Gryllus eine aus diesem Gesetz euutandene 
' Schwierigkeit »aflöfst. ' \ 

iat ordentlicher Weise eioe gefährliche Sa« 
dkM^ mehr Vj^fstai^d aü 'haben afi ^Itie Mit« 

bürger. Soki ates muf&t' es itiit dem Lehcrt 
^ baaablan ; und watin Afiatotelea noch mit 
bMler Habt iTairM )(aili, * ah ibtt' derOberpri««* 
ter £ u r y m €^ d o n zu Athen der Ketsserey an- 
klagte , so kam es biofe dah^ , ,Weli er aitb itt 
'Zeitetk aus\ dem Staube machte. Ich will 
den ^Atbenern' keine &eleg6nbeit 
geben^ sagte er, lieb auifei aWeyten 
Mahle an der Filosofie au yersündi* 
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Dia Abcferiten waren bey allen ihren mensch- 
lichen Schwachheiten wenigstens keine sehr 
bösaitigeii Leute. Unter ihnen hätte Sokratet 
so ak werden können als lioniers INestor. 
Sie hätten ihn für eine w^underlicbe Art-^YOn 
Narren gehalten, und sich über seine ver- 
meintlich^ Thorheit lustig gemacht; aber die 
Sache bis zum Giftbecher «u treiben» war nicht 
in iiirem liaraktr^r. D e m o k i i t £iOa so scharf 
snit ihnen su Wferke > dafa ein weniger joviali- 
sches Volk die Geduld dabey verloren hätte« 
Gleichwohl .be>stand alle {lache . die sie an. ihm 
nahmen, darin, dafs sie (unbekümmert mit 
welchem Gr\inde ) eben so übel von ihm spta* 
chea als er vpn ihnen , - alles tadelten was er 

untt^.riiahui, alles lächeilich f.iuden was er sagte, 
und ron allem , was er ihnen rietb , gerade - 
'daa Gegenebeä tb^ten« ,,Man mufs dem Filoso» 
fen durch den Sinn fahren» sagten sie» man 
miifs ihm oicbt w6ifs machen, dafs es alba, 
besser wisse als wir.**—- Und, dieser weisen 
Maxime • su Folge i begingen die guten LeuUi 
eine Thorheit ubac die andre, und ^l«ubfeo 
vie viel sie tUbey gewonnen hätten» wenn eSj' 
ihn verdrösse* Aber hierin ver feblteti sie ihtea 
Zweckes günalich. Denn Demokrit lachte 
daz^, und Wperd «Her ihrer Neokereyen wegen 
nicht einen Augenblick früher grau* — * ,,0 
die Abderiteni die Abderiten! rief er zuwei* 
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len; da haben sie sich wieder selbst eine Ohr- 
£eige gegebbn, in Hoffnung) dafo es -mir weh' 

thua werde!" r * ' 

1 

Aber (sagten 'die Abderiten) kann man 
auch mit einem Menscl^eu schlimmer dar^n 
seyn? "^Üb^r alles tn der Welt ist et andrer 
Meinung als wir. An allem, ^vrw uns ^gefallt, 
bat er etwas aussuSetaen« £s ist tioch^ sehr 
unangenehm I sich imnier widerspteobea sa 
lassen! ' 

"Aber wenn ihr nun immer Unrecht habt ? 
antwortete Demokrit« — - Und lafst doch 
änmahl sehen, wie es anders seyn koniite! — 
'Alle eure Begriffe habt ihr eurer Amm«e zu 
danken; über all^s denkt ibr noch eben so« wie 
ihr als^ Kinder davon dachtet. Eure Körper 
^ sind gewachsen, und eure Seelen lieg^ noch 
in der Wiege. Wie viele sind wohl unter etfcb, 
die sich die Muhe gegeben haben« den Grund 
SU erforschen, warum sie etwas wahr oder gut 
oder schön nennen? Gleich den Uiimündig^en 
und Säuglingen ist euch alles gut und schon, 
was eure Sinne kitzelt, was euch gefällt. Und 
auf was für kieinfugige^ oft gar nicht zur Sai^he 
gebärende , Ursachen' und Umstände kommt ea 
an , ob eufh etwas gefallen soll oder nicht! 
Wie verlegen wurdet ihr oft seyn t wen» 
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sagen solltet, warum ihr diefs liebt und jene* ^ 
baftftjetl Gril^n« L«ui^9^, Eigctuainiit, Gewöhn«*, 
beit euch von; andetn Leuten gängelti «u las»eii> 
mit ihren Augen au sehen» mit ihren Ohren zu 
lM>r^ V und « iR^a» ^ch vorg epfiffen habei^^ 
nachzupfeifen, — sind die Triebfedern, die 
^j^y-euch die ätel^ der Var n^unft ^räetaea« 
Soll ich aiftch aagen, woran der Fehler liegt? 
Ihr habe euch einen fa 1 seh en begriff 
ifton Freybeit in 4en Kopf getetat. Eut«, 
Kinder von drey oder vier Jahren Laben frey» , 
Uct^ den nehmlicben Begriff davon i aber diefa 
madit ihn niehc. ricbtigar« Wir aind ^in freyei 
Volk« s^gt ih.^; und nun g^^ubt ihr, die Vfs- 
habe ew^b aicbta eioMredeii, ,^ Warum 
Aollten wir nicht danken dürfen , wie es un& 
beliebt? lieben und^taMea wie ee ans beliebt^?, 
bewundern ' oder verachten was una beliebt ? 
Wer hat ei^ Recht, uns aur Kede zu stellen^ 
Qjter luifern Ges^bneck und unsre Neigiungea 
vor feineu Richterstuhl zu fordern?** — Nun 
deun, mteine lieben Abdartten, so denkt und 
^MKelt« liebt und lurfst, bewundert und v^raeb« 
tet, wie« wenn und was euch beliebt 1 Begeht 
Tborbeiten so oft ^u|i4 ap viel euch beliebt l - - ^ 
Macht euch lacherlich wie es euch beliebt! . 
^Wem liegt im Ende wadk daran ? So lang' es 
n^r Kleinigkeiten , Puppen u^d Stackenpferde 
betrifft 9 , wät' es uAbiUig ^ euch im Besilae 4«« * 

r . , , . • . 

1 

> • * - '■ 
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Bicbtf^s« «iure Puppe uni edcf ^dienpfer^, 
nadi Begeben su puts«n uod au r|aten , stören. 

m wollea. Ges«ts^ Mchii' euri^ Puppe wäre hStü^ 

«• 

Ucb^und da$« was ihr euer Stt;ck(ii)pfcrxi neiint,i 
sShe V911 vorn ^nd mp. J)in|ea'e|neoi OcL«lfuii^ 
oder Esetain ibnlick : wes tbutdUi^? Wenneurc^ 
Tborheiten euch. §|acUich «luid Bi^mand uo«- 
glücklich macbea, im» gebt ea ^mdte Leute 
lyti dafs es Thorbeiten siod? . Warum suUte 
nicht der bochweiee ^eth voibi Abdeca» itk.' 
feierlicber Proressiony einer binter dem afidero^ 
vom Ratiihi^uae bia aum Tempel d^r Liatooa 
BurBelbaume aie^hf^^-düfF^Uf weiiu ea de«a 
Rath und d€|m Vo)l(e von Abxiera so gefaUig 
wiwro ?. •Warum «aUut^ibr euer bettet Gebän4^ 

.nicht in einen Winkel, und eure schöne kleine 

Venua nicht aoC eifieu Ob^lUfeA^au dürfen? 

Aber 9- meine liebeu Landaleuto, nicht alle 
eilfe Tborbeiten ^Ind so unschuldig wie die^s 
' und wenn - icb aahe , ' dah ihf ««ehr din^ 
eure Grillen und Aufwallungen Scbadeu 
thut, &Q omfaC ich euer Freuud .nicbA seyu» 
wann ick atiU dnsu ackweigen bdiinte. Zuaa^ 
Beyspiel, euer iTrosob-v^n d Ünlausekr ieg 
nut den Lemtniet n«^' der unnöthigate und 
unbesonnenste der jemah) angefangen wurdet 
um einer Tänserin willen! Ea fiel in die^ 
Augen« dafa ikr d^naMs tmMß'dnvi unmktal- 
basea EiniJuXa ourea bpaen. Dampft« wäret , da 



Digiti 



tfO % Z A B X» B Ji I T 2 

4 

\ > ■ 

ihr fhfi beichloM^f alles hilf nicht»,' was man 

euch dagegen' vorstellte. Die Ltcmnier sollten 
gesuchtigt werden,- &tefs' es; und, wi6 ihr 
Leute von lebhafter Einbildung seyd, so schien 
euch «nichts leichter ^ als eüch 'Von ihrer gän* 
msn Intel Meister Kit machen. Denn die 
Scbvvierigkeiten einer Sache pHegt ihr nie eher 

. in Erwägnng m t(ehtiBLBn\ ph bis euch eure 
Naäe daraa erinnert. Doch dtefs alles möchte 
noch hingegangen seyn , wenn ihr nur wenig-» 
Iltens '4ie*- Ausführung eurer* £ilbiHirfe einem 
tüchtigen Maim aufgetragen hattet. ^Aber den 
jungen Afron eum Feldherrn za machen,, 
ohne dai$ dich irgend ein möglicher Grund 
da vim , erdenken liefs, *i^ls #eil eure Weiber 
fanden, dafs' er in ' seiner ^prSchtigen neuen 
Rüstung so schön wie ein Pajris sey; und — 

«ober denl Vergnügen, einen grofsen feuerfai^ 
henen Federbusch auf seinem hirnlosen Kopfe 
iriiel^rh an 'aeben zu vergessen , dafs es nicht 
um • ein Lustgefecht w thun war : Aiefs , läug- 
nets nur nicht, dieis war ein Abderiten- 
streioh! Und nun, daihtr üin mit deili Yer<*' 
lust eurer Ehre, eurer Galeren und eurer 
besten Mannschaft bezahlt habt, was hilft es 
euch, daf^ die Athener, ^'^) die ihr euoh in 

to) Die Adfeskter hatten an ihrem Kriege mit 

JQdegara heinea befisern Grund» (wenn xuaa dem 

■ 

' ■ . , ■ . • : . • 

\ % • 

y * • ** Digiii^uG 



Ekstrs'Rvch^ 9« Kapitel. , ' 

Ihcaii ThorbeiMimai Mq«ter gmonmida habt» 

. eben 80 «innreiche Streiche i ua4 zuweileii 
. wk eben ao .glücklieben;! Av^gMg^sli, ijnelett / 
pflege»? < ; ' ; . t T 

In dieaeoi 7oae apnch Deiiokrit mit den 

Abderiten, so .oft sie ihm Gel<*genbeit dazu 
geben # nher» waewoU lUefs atbeoft getcbab^ 
80 konnten sie sich doch unmöglich gewöhnen, 
idtesen Too angenebm sa iiudeo. .««So gebt eat 
aagt#tt aie, wenn man liaaew^iseii Jünglingeii' 
glaubt f ir^ der weiten. Welt heryim zu jr^ic^n» , • 
um aich ihres Veterhindea aebamen aüJernea« 

und nach zehu oder zwanzig Jithren out einem 

Kopfe voll ausläikdiscber Begriffe, als Koam^o* 
p o 1 i t e n euriick m' , kommen » die- allte' beaaes 
^ wissen als ihre Grolsväter, und alles anderswo 
besser geaeben baben als au Hauae. Die alten 

Ägypter, die niemand i eisen heilen elj* er we- « 

aigstenr f unfaig Jabf e auf» dem Eiieken hatte^ 
Dira9en weiae Hieute 

Amtefanea glanben dftrfka) #Is'dafa etUehe janga 
Herren von Megara, um die Entführung einer Me- 
gariaeben H etira au rieben, ein paar fange Dir- . 
nen von der nehmlichen Profession aus Aspasiens ' ' 
*Fflanascbu^ entfahrt batteoi Aspasia Termoobte/ 
alles Aber den Periklas» Fenklas alles in AtKen» und 

so wurde den üdegararn der üiieg angekündigt« 

* . « - » 

■ ■ 
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:Uad Miefld« gingen die AbdorttfH hiii,-'iiiftA 
machten eiii Gesetz: dafs kein Abderitensoha 
küifort wei.ltt «Ii bii ait den KoriatbitcbM 
Isthmbs , länger als ein Jahr^ und ander i 
als unter der AufsicLt eines bejahrten HofoK^is- 

rink ,van AltabderitiMli«» 'AMiunft, Denkart 
und Sitte, sollte reisen dürfen. „Junge Leute 
aiiUften'«war die Welt «aahei^^- sagte daa Da* 
krec aber eben darum sollten sie sieb an jedem' 

_ Pite aicbt längei auf balten , ab bis sie alles» 
wiTfliit Au^en da mi seben iM, gesehen haben; 

. Besonders soll der Hofmeister genau bemerken, 

'was für - Oaadid£» ate atigetroffsn« wie A6 

gegessen, und wie viel sie bes^ihlen müssen; 
daaiit ikre MUbiuger stcb m det Folge diese, 
•rapfiefeliobett' Otabehwiiichrielieekt m Ni^fM 
^Machen könndii. Ferner soll, (wie das De- 
krejt weiter aagt) n Ersparung der Uüboifeii 
eines allzu langen Aufenthalts an Einem Orte, 
der Holesetttet dabin seben , d«(s der }uiig# 
. ' Abderit in keipe unnötbigen Bekannfsebaftett 
» verwickelt werde. Der VVirth oder der Haus- 
bMebt> als an dem Qrtn .«inlintoitscbe, und 
unbefangene Personen, können ihm am besten 
sagen» was da» meckwürdigats an sebm iat« 
Wie- die dasffi;en Gelehrten nnd' Kumtla« 
heiiseni wo sie wohnen, und um welche 
2eat sie an sprechen sind: dtafa bamtrhi akh 
der Hofmeister in &eiii T^ebuch^ und dann 
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ii^H sich iA zwtif oder Arey l'^^g«» * W€hb 
pxäa die Zfit wähl &u Kalbe bäh , vieleik in 
^Aiigenacheiii .aefanim;^ 

Zun Uagliick f iir dieaes i weite Dekret 
befandlen aich< ein paar AUeri^kche. junge 
Herren von giofser Wichtigkeit eben aufser 
hmüieä ^ ea akgefaiat mid^(iiaoh altetf Ge- 
wohnheit ) dem Volk auf den Hauptpldtzen 
iSer Stadt vor|;«ea^U'ng«ii wurde« Oer tkäk 
war der Seba laiMt Krämers , der dnrdi Oein 
ud lue^erti^ächtige Kunstgri^e in seinem Ge* 
ererbe binacti Vmtzlg^ Jabren ein betriebt 
cb^i Vermögen zusammengekratzt, und bcaft 
desaelbea ^ aekie Toebter bärsliehata mvd 
dvmmftte Tfaiercben . von [!;anz Abdera) kürs- 
Ucb^Ndn eiaeii Me&n dea kleinen dicken 
Ratbaberm^ dessen oben .rübmUohe EUh 
wäfanung getban werden, verheirathet hatte. 
Der endete war der einaige' Sobn dea Ne* 
mofylaXf und sollte, um seinfnn Vater je 
aber ]e, lieber in. diesem Amte beygeordaet 
weiden,^ M Mmien, naeli ' Atfae» reise»' tnid 
steh mit, dorn jyiusikwesen daselbst genauer 
brennt maebeni während data der Rrbe^dea 
Krämers, der ihn bejs^lpiten wollte, mit den 
Futamacbeirianefli lui^ Stranüsern^dchea allda 
^iMuere Bebanncscbaft au aiaeben^geamMii 
war« Nun baOe daa Dekret a» den beson- 
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iem FMl« worin »idi diese {rnigeii Herren 

bi*fanden, nicht gedacht. Die Frag« war alsci, 
was ZVL tbun sey? üb man auf eioe Modir 
fika«ion des Gesetses antragen, oder beym 
Senat blofs um Diapensazion £üx den voxlie- 
genden FaU ansnohen sollte?^ 



Keinlas von beiden « * tagte . 4^r N o m o^ 
fylax, der'ebel» mit Aufsetzung eines neuen 
\ Tanzes auf das Fest der Latoqa, fertig und 
' .anfserOTdehtlicb mit sich selbst aafri^den war. 
Um etwas am Gesetze zu andern, müfste man 
das Volk defswegen zusammen berufen $ und 
diefs würde unsern Mifsgönstigen nur Gele^ 
geuheit geben die. Mäuier aufzuxeiisen.^ Was 
-die' Dispensaeion betritt, so ist zwat andern, 
daCs man die Gesetze meistens um der Dis- 
^pensastoiien .willen maobt; iind icb zweifle 
ziic)it, der Senat würde uns ohne Schwierig* 
keit zugestehen, was jeder in ähnUchen F41* 
Icfn kaft des Gegenrechtes ^ fordern ai^ kön« 
nen ^wüiascbt* Indessi^n bat doci^ jede Be« 
fireyn^g das Ansehen einer erwiesenen Goadei 
und wozu haben wir nötbig, uns Verbind- 
Jicbkeiten aufzuhalsen? Das Gesetz iiX ein 
schlaf eniler Lö we, bey dem tnao, so lang* 
er nicht aufgeweckt vwird , so sicher als bey 
Lamme vorbey schleichen kann« . Und 
wer wird die Unverschämtheit oder die Ver* 
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weg^nli^ haben ,..Jhii«.gegm den Sohn de» 



C 



Diaaer Besch irnij»r de^ G^a^tsi» wati 

wie Y^ir jiehei^^ eip lyiann, der von^deii Ge- 
aetaan und- von acinem. Aolto.aahr./viirftinexte 
Begriffe hatte, und aich der Tortheile , die 
ihm. daa let^ter^ g^^.». .^ar^g ^zu bedienen 
wnfste« Sein NahnA'VejQÜent auQiehalten zu 
werden. Er na^pte sich Gryllus^i des .Cy« 
niafcua. Stöhn» . , . . 



4 t 
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Deinokrii zieht sich aufs Land zurück, und wird 
tron den Abderiten fleifsig besucht. AlleKley.i^ari- 
täten« ndd eine Un terred un g vtrm Schiaraffen- 
lande der Si 1 1 enlehr er«. 



♦ * 



\ * 



tt 



D aniokrit hattf aic^« da er in«aein Yat^r«' 

land zurück kam, mit dem Gedankeu ge- 
adbmeioheltt demaelben« mtttieht allef daafen 
um waa aich - sein Veraland nnd seift Hers 
indessen gebessert» hatte, nütalieh werdt^n zu , 
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könnoo. £r battä 4ich ikikht votf^etf «Ht» daCi . 

CS mit den Abd ert tis ch e n Köpfen so 
gar «übel stände, als er es nun .wirklich 
'ftinfl. ^ Ahet da ki ' äinA^ 4nHff,e' Zeü^ ' tinter 
ihnen aufgehalten , sah er augeuscfaeiiilich, 
es/^D eitlem (JntciriiKhitieii ^^wea^n wäre^ 
sie verbessern zu wollen. Alles war bey 
ihlita so veracjbohirlit diifs ahn nicht; 
'wofste y(ro man dfe V^esserung aiif&tig«ii* 
aoyte. Jeder ihrer iViiishräurbe hin^ an 
swaDsig andern; es war uninröglich^ Einto^ 
davon abzustellen , ohne den ganzen Staat um- 
^sttschaffea. Eine gute Seuchei (dacht* ei;) wel* 
ehe das ^anse Völkchen bis auf etliche 
DuU&end Kinder» die gerade grofs genug wä^ 
ren um der Amme entbehren ku Können ^ 
von der Erde vertilgte, wäre das einzige Mit- 
tel, das der Stadt. Abdera helfen könntei 
den Abdriten ist nicht zu helfen ! ^ 

Sir bescb1oI# atso sich mit guter Art iroh 
ihnen zurück zu ziehen, und ein Jileines 
Gtit 8U bewohnen« das er in ibrer Gegend 
besafs, und mit dessen Benutzung und *Ver*- 
achonenang er sich dtiQ Stsmden beschifrt^e, 
die ihih seift Lieblfaig^tuditim ,1 4ia^ ]3rlb#« 
j^isng der NüturwirkuM£;en, übrig lieCs* Aber 
«nai Ungluick ftir ihn lag^ diese» LMdgue Mr ' 
nahe h&j Abdera^ Dean weil die Xa^ge des- 
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selben ungemein schön, und der Weg dahin 
wer der angeoelimtteii Spaziergange war : so 

sah er sich alle Ta^t^ Gottes von einem ScL warm 
Abdertten |ind Abderitinnen (larutec Vettern 
und Baseta ) heimgesucht', welche das schöne 
Wetter und den angent^hmen Spaziergang xum 
Vorwande nahmen, ihn in seiner glücklichen 
Einsamkeit zu fitören. • 

Wiewohl Demokrat den Abderiten wenig» 
s^ens nicht besser gefiel als sie ihm , so war 
doch die Wirkung^ davon sehr verschieden. 
Er /f 1 o fa Sief wiäl ete ikm lange Wetle ^aoh« 
ten; und sie suchte n ihn, ^weil .^ie sich die 
Zeit daducdb Tettriebea. £r if ufste die wA* 
nige anzuwenden I «Sie hingegen hatten nichts 
bessers su thun. 

„wir kommen Ihne^ in Ihrer Einsamkeit 

die Zeit kürzen zu hellen»'' sagten die Ab- 
d^iriten.» . 

Ich pflege in meiner eigenen Gesellschaft 
s^hr kurze 2^eit zu haben, sagte Dcmokrit, 

„Aber wie Ist es möglich, dafs man lopnier 

so allein seyn kann? rief die schöne PithÖki^* 

«Ich wurde, vor )eg|er Weile vergeheii, wenn 

ich einen einzigeu. Tag leben sollte ohne Leute 

zu sehen« ' 

'WmAifOk 9Siiiina.W. XlX.fi. ^ . 
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Sie yerspracben Sieb, Titbuka; von Leu« 
ten cesehen warcleiit woUiea Sic 
»agcn. ; 



^,Aber, (fubr einer beraus) wober nehmen 
Sie » dafs iftiser Freund lange WiMle hat? Sein 
ganzes Haus i^t mit Seltt^nLelten angefüllt. 
Mit Ihrer Erlaubnifai. Demokrit — Iiaasen 
Sie uns doch die schönen Salben sehen, die 
Sie auf Ibrer^ Heise gebammelt haben. 



'Nnn ging das Leiden de» armen 

lers erst recht au. £r hatte in der That eine 
aehöne -^enrailung von Natttralien ans allen 
■Reichen der Natur niitg**bracht : ausgestopfte 
Thiere und Vögel , getrocknete Fische ^ seltne 
^Schmetterlinge, Muscheln , Yerstein^ruDgen, 
Erze u.^8. w. Alles war den Abderit^n neu; 
alles erregte ihr Erstaunen. Der giite Natur* 
forscher wurde in einer Minute mit so viel 
Fragen übertäubt, dafs er , wie Fam^, aus 
lauter Ohren und Zungen hätte zusammen 
gesetzt seyu müssen , um auf ^lles antworten 
nu können. 



„Erklären Sie uns doch/ was dieses ist? 

wie e& beiiät? woher es istt wie es «ugeht? 
verum es so ist?** 



'V 



* 
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Oemakrit .erklärt^ sb gut er konnte und 

wufste : ab^r denAbderiteu wurde nichts klarei: 
dedorch; es wi|r ihnen vielmehr als Begriffen 
sie immer weniger vhji derSecbe^e mehr er sie 
eikläite* Seine Schuld war es niichtl 

' ^^W underbar! Unbegreiflich! Sehr 
wunderbar!^' — war. ihr ewiger Gegen^ 
klang. ' , ^ 

So natürlich als etwas in der WeltKerwier 
derte er gana kaltsinnig. 

m 

. II Sie sind gar zu bescheiden, Vetter! oder 
vermuthlicb wollen Sie niiri dafs man Ihnen 
desto mehr Komplimente über Ihren guten Ge- ' 
scbmacfc, und über Ihre grofsen Reisen machen 
sqU?** ^ 

■ 

I Setzen Sie Sich defswegen in keine Unkos- 
leh| meine Herren und Damen! Ich nehme 
alles für empfangen an. 

r 

iiAber es mag doch eiiie angenekme Sache* 
aeyni so tief in die Welt hineifi au reisen? • 
, sagte ein Abderte« . ' , 

iiUnd ich dächte gerade das.Gegentheili 
erwiederte ein anderer. Nehmen 'Sie alle 

die Gefahren und Beschwerlichkeiten , denen 
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mau täglich ausgesetzt ist» die schlimmen Stra- 
ben y diu schlechten Gasthofe , die Sandbänke^ 

die SclniFbrüche, die wilden Thi^^re, H];oka- 
diUe, Einhörner, Greifen und geflügelte Lö« 

w^n, vou denen in dtt Baibaiey alles wim« 
meltl 

,,Und dann, was hat man anei EoHe davon^ 
(fiel ein Matador von. Abdera ein) wenn 

man gesehen hat wie grofü die Welt ist? Ichi 
dächte, das SlücK« das ich selbst davon »ha«» 
sitae, käme mir dann so klein vor, dafs icb 

keine Freude mehr daran haben konnte. 

„Aber rechnen Sie für nichts, so viel 
Menschen su sehen — erwiedorte der 

erste. , :) 

* • I 

,,Und was sieht man denn da f Menseben ! 

Die konnte man zu Hause sehen« Es ist allent" 
halben wi^ bey uns. ^ 

„Ey, hier ist gar ein* Vogel ohneFüIsel^^ 
rie£ ein junges Frauenaimmer« 

,,Ohn6 Füfse? — Und der ganae Vo- 
gel nulr eine einzige Feder! das ist erstaun- 
lich! — sprach eine andere. Begreifen Sie 
dai?^^ 
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,i3Ddi| bitte Sie, lieber Demoi^Tity erklären 
Sie une« Witt er gehen kann äa er kean^ fäfiie 

hat?**' ' * • 

N ' ,|Und. wie er mit einer eineigen 'tMer 

. fliegt?" ' - 

,iOt was ich am liebstei^ sehen möchte^ 
sagte eine von d^en BaseD, das wäre ein leben* 

diger Sfinx! — Sie müssen deren wohl viele 
. in Ägypten gefunden haben ? " 

,fAber ists möplichy ich bitte Sie^ dsfs die 
Weiber und Töchter der Gymnosofisten in In* ^ 
4ien ~ wie man sset — Sie verstehen midi 

doch ^ was ich fiaaen will? " . ^ ' 

Nicht ich, Fran Salabanda! 

f Sie verstehen mich gewifs! Sie sind ]a 

in Indien gewesen ? Sie haben die Weiber der 
Gymnosofisten gesehen ? " . 

ff « * 

O ja, tind Sie können fnir glauben, dafs 
die Weiber der Gymnosofisten weder mehr 
^ noch weniger Weiber sind als die Wei(>er der 
Abdeiiten« 

y,Sie eiweisen nns viel Ehre. Aber .diefs 

/ ist nicht« was ich wissen wollte. Ich frage, 
ob es wahr ist» dtffa sie~** Hier hielt^ran 
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Salahanda elue Ilaud vor ihren Busen, und 
4ifi aadece ,kurs, sie »eiste «icji üi,cUe 
: Stellung der Mediceiscb/en Venus 9 um 
dem Filofrofea begreiflich zp. machen, was sie 
wissen sollte. uNiuiVemeheii Sie mich doch ?f ' 
sagte sie, ' * 

Ja , Madam , Ate Natur ist nicht karger 

gegen sie gewesen als gegea andre. ^ Welch 
eiae Frage das ist! 

^,Sie wollen mich nicht rerstehen, loser 

Mann! Ich «dächte doch, ich hätte Ihnen, 
deutlich genug gesagt, dafs ich wissen möchte, 
ob es wahr sey dafs sie — weil Sie doch 
wollen, dafs ichs Ihnen unverblümt sage — ' 
SO Aackeiiit geheu als si^ auf die Welt kom* 
men?«« ' , 

yiNackeud!,^— itefed die Abertrinnen alle 
auf einmahl. Da wäreA sie ja noch unver- 
schämter als die Mädchen in Lacedämon! 
Wer^ird auch so was -glauben 9 

' Sie haben Recht, sagte der Naturforscher: 
Sie Weiber der Gymnosöfisten sind weniger 
uaekend' als die Weiber der iSriecben in ihrem 
.vollständigsten Anzüge; sie sind vom Kopf bis 
SU den Ftifsen in ihre Unschuld und iu die öfi- 
fentlichd £brbai;keit eiDgehiillt. 
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i,Wie meinen Sie das?^* ^ 

. Ktaii icb j^iicb (leudidier erklären ? ' 

,iAch» nuQ ver&teb' kH Siel Eff soll ein 
Stich seyo! Aber Sie scherzen doch wohl«^ 
nur mit Ihrer Ehrbarkeit und Unschuld. Wenn 
,die Weiber der Gymnosofisten nicht haltbarec 
ge)(letdet aiild, eo — mütten sie entweder 
sehjr häfslich. oder die Männer in ihrem JLande 

sehr frostig, seyn. ^< 

* • ' ' ' 

Keines ron briden. Ihre Weiber sind wohl 
gebildet, und ihre Kinder gesaod und voller 
Leben I ein nnverwerflicbes Zeugnife aii Gim* 
sten ihrer Vät^r, däucht mich! " ^ 

■ 

■ ♦ 

,,Ste sind ein liiebhaber von Faredoxen» 

Demokrit ^ sprach der M a t a d o r ; aber Sie 
(Werden* mi^h in Ewigkeit nicht überreden, 
dafs die Sitten eines Volkes desto reiner «eyen, 
je nackender die Weiber desselben sind. 

Wenä i^ ein so grofser Liebhaber von^ 

Paradoxen wäre als man mich beschuldigt , so 
4^tiifde es mir vielleicht nicht schwer fallen» 
Sie dessen durch Beyspiele und Giuude zu 
überführen. Aber ich bin dem Gebrauch der 
Gymnosofistinnen ntciit günstig genüg, um 
mich zu seinem Vertheidiger auf zuwerfen. 
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Auch war meine Meinung gar nicht , dai su 
«a^i^en was mich dersScharftinnige Kratylua 
sagen lalst. Die Weiber der Gymnohofi^ten 
schienen, mir nur su beweisen, dafs Gewohn* . 
heit und Uoihtände in >Gehräuefaen dieser Art 
alles entscheiden. Die &jpartanischen l örbter, 
we3 sie kurse Rockte, und die am lodus^ 
weil sie gar keine Rocke tragen ^ sind daium 
IKfeder unehrbarer nocti grölserer Gefahr aus- 
gesetzt, als diej üi^^en, die ifire Tugend Jii 
bieben Schleier «inwickt^ln. Aicht die Gegen. 
Stände, sondern uns ra Meinungen von den* 
'Selben, Äiad die üi^acliü uiioi deutlicher Lei« 
d^schaften#. Dia Gy amo-js^f is(0n, weicht 
keinen Theil des menschlichen Kövpers für nn« 
edier biiU(-ii als den andern, »eben ihre V\ tiber, 
wiewohl sie blofs in ihr an^ebörnes F.e 11 
gekleidet sind , für eben so gekleidet an, als 
' diu Skythen die ihrigen, wenn ste ein Tin* 
gerk^tsenfeil um die Lenden bangen hftbeii« 



„Ich *- wünschte nieht, dufs Demokrit mit 

^seiner Filospfie so yiel über unsre Weiber ver- 
Inöohte, dafs sie sich solche- Ding^ in den Kopl 
setzten/« — sagte ein ehrenfester steifeif Abde» 
fit, der mit Fekwaarea hand«lte. 

„Ich auch nicht/* stimmte ein Leinwand« 
hSndlei^ ein^ 
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• ' ' \ • ' \ , • ' ' 

• Ich wahrlich auch nicht, sagte Demo- 
krit, wiel^ohl, ich weder mit Fdift/sn noch 
Leinwaitfi bftiidio*^ 

..Aber Ellns erlauben Sie mir noch zu fragen» 
lispelte die Base die so gern . lehex}4^ge bfifUKe 
gesehen haben möchter Sie sind in der ganzen 
Welt beruiQgefcpttmifn ; und es, s.oll. da yiel^ 
«nin^erbare geben , wo allfss anders ist 

fils bey n^s - . - . , 

„Ich glaube kein Wort davon murmelte 

der KatlisbejT, indtm er, wie HbmerÄ Jupiter, ' 
das ambrosische Haar auf seinem weisheits- 
scbwangefn Köpfe schüttelte« ' , 

- ' ,,Sagen Sie mir doch, fuhr die Base fort, in 
welchem untet allen diesen. Ländern ge£ie) es 
Ihnen am bestCTi?«* 

Wo könnt' es einem besser gefallen^ als zu 
^bderar? . 

„O wir wissen schon Jlafs diefs Ihr jErnst 
nicht ist^ Ohne Komplimeute ! antworten Sie 
der jungen Dame wie Sie denken/^— äagte. 
der Aatl^sherr. 

* N 

Sie werden über mich lachen erwi^derte 

Demokrit ; aber weil Sie es Verlangen, schöne 
«^KlonarioB, so will ich Ihnqa . die xeine 
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Wahrheit sugeii.« « Haben *Sie nie von' enieai 

Lande geboxt, wo die ^Natur so gefallig iat» ^ 
neben ihteß eigevLen V^rmhtan^ea aucb noch 
die Arbeit der Menschen auf sich zu 
nehm eil? Von einem Liande, wo ewiger 
Friede herrscht? wo 'niemand Knecht und 
niemand Herr, niemand arm und jtderipann 
reich ist; wo der DurUt nach Golde zu kei- 
nen Verbrechen swntgt, weil man das Gold 
nichts gebrauchen kann; wo eine Sichel 
ein eben . ao unbekannte» Ding ist ala ein - 
Schwert; wo der Fleifäiga . nicht für den 
Müfsigg9nger' arbeiten mufsi wo es keine 
Ärzte gieht weil niemand' krank wird, keine 
Richter weil es keine Händel gieht, keine 
Händel wefl.^edermmin sttfrieden iit> und je- 
dermann zufiieden ist, weil jedermann alles 
hat was er nur^ wünschen kai^n mit Einem 
Worte, von einem Lande, wo alle Menschen 
ap, fromm wi^ die Lämmer, und so glücklich 
wie die Gptter sind ? «-^ Raben Sie nie yon 
einem solchen Lande gehört? . ' V 

,,Nichr, dafs ich mich erinnerte.** 

Das r nenn' ich ein Land, Klonarion! Da 
visft es nie su warm und nie su kalt, nie bu 
naXs und nie zu trockes ; Frühling und Herbst 
iregieren dort jucht. wecbaelsweise» aondem, 

wie in den Gärten des Alcinöus , . zugleich in 



Djgiti^uü GöOgle 
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^ ewiger Einmchf; Ber^e iiiid Tbil«ri WS] 
uDci Auen sind mit allem angeftült, was des 
]M«iiiscbea . Hers gakSAten kaiitt» Aba« nida^ 
etwa, dafs die L*eute sich die Müh is gebea 
'müfsten 4te Ua&ea su jagen« die Vpgel oder 
Fiacba su fangen, und'idi^ Frficbte m pIKiekeii, 
4ie äte essen wallen^: oder dafs aia die Ge- 
mcUichkeiten ^ defen aie geniefaea^ erst mit 
vielem Ungemach erkaufen müfsten. Nein! 
alles macbt skh da van selbst. Xiie Rebbübr 
nervoad Schnepfen fliegen einenfi gis^piekt anÜ. 

. gebraten um den Mund, und bitten demathig 
dala inaa sie essen aiöditei Fisehe voa allen 
Arten sehwimaien gekocht in Teichen von 
^Uen möglichen .Ifrüheat deiren Uferamaier 
▼oll Austern, Krebse, Pasteten, Schinken and" 
Ochsenzungen liegen. Haseu und HeUböcke 
kommeii "freywiUig berbey gelaufeit, streifen 
sich das Fell über die*^ Ohren i stecken sich 
an den Bj^UpieTa, and legen siob>> wena .sie 
gar sind , von selbst in die Schüsselr 'Allent- 
halbea stehen XischCf^die sich selbst decken | 
uad weich gepolsterte Ruhebettchen l^den 
allenthalben ^um Ausruhen vom — Nichts«* 
tban and jia' kngeaehnien Ermüdangeä eiA. 
Neben denselben rameben kleine Bäche von 
Milch and Honig, von Cyprischen Wein,. 

\€itronehwasaer aad ondeni angeaehmea .Oe- 
tiänken; and über sie her wölben sich, mit 
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Roten oful Schasiuio «titenneiigt , ' Standen 

voller Becher und Glas«r, die sich^ ßo oft 
sie aui^getrainkea, werden e1ei€li\ fron, selbst' 
' wieder . eoAilleii. Auch giebt' es da Bäumet 
die statt dei Fnicbta iilein^ Fastetoben . 'Brat> 
arfivste^ MandelkaVpCtai^^uiid Btnterseimiieltt 
tragen; audfie, die au allen Ästen mit Gei*- 
gen» Hecfeii, Ctlherit^ ^Tbeorb^D, Flöte« und 
Waldhornefiif Iietrang^n sind , welche von 
eich selbst das angenehmste Hoacei;t maebeii»' 
man boren kann/ 'Ose' glucklicbeo Men» 
ach^n , nacbdeni sie den wärmern Theil des 
Tagea< verschlafett und ;den* Abend t^ertanati 
^ersun^en und verscherzt haben , erfrischen 
sieb dann in kühlen marmornen Bäder», wo 
ilie Toü nnsicfatl^areri Hfinden sdnft |verieben; 
mit feinem Byssdil, der sich s^bst gesponnen 
«md ^owebt hat \ Abgetrocknet , und mit den 

kostbarsten Essenzen, die aus den Abendwol* 
ken beninter tbauen, oingebalsamt werden» 
Dann legen sie sieb auf aobwellonde Polster 
um volle Tafeln her, «und essen und trinken 
ttnd liehen 9 singen nnd t&nddn und k&Sieii 
die ganze Nacbt durch, die ein ewiger Voll» 
snond zum sanftem Tage macht | und ^ was 
iio0b das 'aiigenebmst^ ist ~ 



t«0' g^beii^ Sie., Herr Dttnoki^t; Sie babeii 

mich zum besteni Was Sie mir da erzähleui ist^ 



Erst&s Buch«, lo. Kapitel. xo^ 

ja Jas Maddiea . TOm Schlavaff e&litide^ 

das ich. tauseadmahl.TOn meiner Amoie gehört 
huhßf ^wie ick adck da Ucifeft Madcbaii 

war," ' ' ' 



Aber Sie finden doch «nebt ^lonarion, difi 

jidbs gut in diesem Ju»a<i4e leben müX&tß ? ' , : 

« 

„Melken Sie denn nicht dafs nnt«r ijleni 

diesem eine geheime Bedeutung verbor|^eji 
liegt?, sagte der weise Raths maan; ^et^^ 

, mutblich eine Satire auf gewisse Filosofen, 
welche das höchste Cut in der Wollust su* 

, cbeii;«.< . / 

Schlecht g^rathen, Herr ^tbsherr! dacht^ 
De^molirit. . 

• u " - 

^ „Ich erinnere mich in den AmfiktyQuep 
des Teleklid^s eine ähnliche Beschreibmng 
des goUneil Alters geleseo haben Mgtp 
Frau Salabanda. . '* , 

t 

^ ii)'FrÄU SaUbanda sagta die Wahrheit. Lang« 
vor dem H a m m e i der Madame D a a 1 n 0 naebtt 
t^ttcia^ iä seiner wa.fareit Gaschi okte/u od 
» lange vor Lucia n machten die Griechisciien üomo^ 
diandiclj^ter« Metagatiej* Ferekrates,' Tal e- 
I kl* des, itrates und K 1 a t i ii u s, Besclirefhungtwi 
vom öchiaraffenUjide \md vol» Sehktfa^rH 
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Difts Laiüd , ^as ich der scböaen Kloiimrieii 

beschrieb, sprach d^r Naturforscher, ist keine 
Satire: ea^ist'cla.a Ij-and, in welches 
von federn Dutsend unter euch wei- 
sen Leuten zwölf sich im Herzen 
lit«ein wünsche^ und nach Möglich* 
Ii e i t hinein a r b e i t e n , und 'in welches 
uns eure Abderitischen Sittenlelirer 
hinein deklamiereu wollen; wenn 
an^ders il^re Deiilamasionen irgen4 
einen Sinn haben* \ 

»,Ich möchte wob! wissen, wie Sie dieib 
verstehen 1 sagte der Rathsherri der (ver* 
mög' einer^viel jährigen Gewohnheit , nur mit 
halben Ohren zu hören , und sein Votum 
im Rath schlümmernd von sich zu geben) 
sieb < nicht gern die Mühe nahm einer Sache 
lange nachzudenken« t 

Sie lieben eiäe starke Beleuchtung, wie 

ich sehe, Heix Rathsmeisteft eiwiederte 

lebsn> -worin ste lieh in die Wette beeiferten t der 

ausscliwciiendsieii Einbildungskraft eines neuem 
MAhroheeodacberft nichts übrig zu lassen. Die kähn* 
sten Zuge im Gemähide, welches Demokrit davon 
nacht» sind aus den .Fragmexuen genommea» die 
uns AtbenStts im 'sechsten Bache seines Gast* 
.mabls daypn aulbeUaitan hat. ' ' , ' 
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Demokrir. Ah§t zu viel Liebt ist sum Se* 
liM.ebea sä unbeqitem sU su welug. Hell- 
dunkel ist, düucbt inicby gerade so viel 
Licht, als män bYSucbt, um in scdchen Diu«« 
gen Weier zu viel noch zu wenig zu sehen. 
Job satse.WBi i^orsus» dais Sie ^iiberbaupt se- 
ho» kqaiien. Denn weliB disCi nkht wäre, 
so begreifen Sie wohl« dafs wir beym Licb^ 
von sehen tausend Sonnen nicht besser 
sehen wüideUj al» beym Schein eines Feuer- 

vmrms« - / / . 



i»Sie sprühen yon f euerwürmern ? — sagte 
4et Ratfasberri indem er bey d^ni W6rte 

Feuerwurm aus einer Art von Seelenschlum- 
aner erwachte, in welcheii er über dem Gaffen 

nach Salabandens Busen, während Demokrit 
redete , gefallen war. — leb dachte wir aprä^ 
eben von den 



Von Moralisten oder Feuerwumiemi wie 

es Ihnen beliebt, versetzte Demqkrit. Was x 
ich sagen wollte, um Ihnen die Sache, wovon 
wir sprachen ^ deutKcli su machen , war diefr: 
Ein Liand , wo ewiger Friede herrscht, und 
wo alle Menschen in gleichem Grade frey 

nnd glücklich sind; wo das Gute nicht mit 



dem Bösen mrqiiscbt ist« Schmers nicht an 
Wollust ond Tugend xi$ht m Untugend 
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gfeost , wo lauter Scboobeit , lauter Ordnui^ 
lauter Haimomeistf «-^ mit Etaent Woft^.M 
Land, wie Ihre Moralisten den gaor 
■ en . £r0'böd6a faaben woUel!« ist eiil^ 
weder ein Lünd ^ 'WO "die Leute jk einen 
Magen und keinen Unterleib bab^. 
od^r es niafs scblecbterdin^s das Land' scifn, 
das uns Tejeklides schildert ^ aa& dessen 
^Auf iktyonen , ich (wi» die Schöne Sali^ 
baiida sehr wohl bemerkt hat) Jiieiue Be- 
scbreibung g^ommaa habe« yallkommene 
•Gl«ichheit| yollkominene ZitfriiideQ- 
heit mit dem Gegen wärt igen, ini m er- 

wibrende-Eiatracht*— kunit« die 

' . .. ' 

turniächen Zeiten, wo man Keine Kö- 
mjjiBf keine Priester 9^ keine SoUatea', kjeiM 
Rathsberrn, keine Moralisten, keine Stbnei- 
idett l^eine Kochet keine Arzte und keine 
Scharfrichter, brauöbt, sind mir in dem Lande 
möglich, wo einem die Rebhühner gebraten 
ia den Mund fUtegeUi oder (.welches ungefähr 
eben so ytie] ssj^en will) wo man keine Be- 
dürfnisse bat. Diels iUi wie luicb- daucht, 
ao klar, dals es demjenigen, d^em .es dunkel 
ist. durch alles Licht im Feuerhimme) niciit: 
Umci; gemacbt werden kpnnte. Gleichwohl 
«rgem sich Ihre Moralisteil darüber ^ dafs die 
Welt so ist wie sie ist» und. w&ßn der ehr« 

liehe Fik>8of , der die UxM^hen weila warum 

r 

■ ' . m 

* 

t • 



« 

sie nicht anders seyn kann» den Arger dieser 
Herren lächerlich findet so begegnen sie ibift 
ah ob er ein Feind dex Güuer und Men* 
icbenovarei weichte swar an. »ich selbst noch 
lächerlicher ist , aber zuweilen da , wo dio 
mil^sücbtigen Herren den Meister spielen^ eir 
, neh stemlich tragischen Ausgang nimmt. 

< Aber, was wollen Sie denn» dafa^dieMo? 

raUsten thun sollen ? » 

Die Natur erst ein wenig kennen lart 

nen^ eb«^ sie sieb einfallen lassen es besser &u 
wissen , als sie; verträgUck und duldsam gegen 
die Tiioiiieiten und Unarten der Menschen 
^eyOt welche die ibrigeti dulden müsaeiij 
durch Beysplele bessern, statt durch frostiges 
Gewäsche &u eirinuden oder durch Scbmüiuee 
deh au erbittern ; lieine Wirkungen fordern 
wovon die Ursachen üocb nicht da sind , und 
nicllt verlapgep dafs wir die Spitae eines. fiecr 
ges erreicht haben soHen, ehe wirbinnitf ge* 
stiegen sind. . 

• w 

« M 

yiSo unsinnig wird doch niemand seyn 
sagte der Abderi^en einen . ^ 

1 

So unsinnig sind neun Zebntheilc der^'Ge* 

aetz^eber, Projektmacher« Schulmeister und 
WfsZiAiip» sünmü. W. XIX. H - 
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Weltv^rbeäaerer auf dem ganzen Erdenrund 

« 

Die zeitverkürzende Gesellschaft, welche 
'die Laune dea Natnifarschera äiierJ;ragUch zu: 
finden anfing , hegab s^ch nun wieder nach 
Hauaeir und dalilte unterwegs, - beym Glans 
des Abeods^etAs und einer aebSnen Damme* 
rung, von Sfiiixen , Einhörnern, Gymnosofis- 
ten und. Schlaraffenländern ; und so viel Man», 
nigialtigkeit auch unter allen den Albernhei- 
ten, welche gesagt wurden , herrschte , so 
stimmten doch alle darin uberv^in t ^dhrs-Demo« 
Jsrit ein wunderlicher, einläUiischer, übet-' 
klngen tadelsüchtiger, wiewohl bey alleiA dem 
gan* kurzweiliger S on d erlin^ sey. — Sein 
Wem ist das Beate, was man bey ihm findet, 
sagte der Ratfaaherr«" 



i vOutiger Anubis!* dachte Demokrit, da et 

wieder aHein war: was man nicht mit diesen 
Abderiten redipn mub, um sich /die Z^it Fon 
ihnen vertreiben zu lassep ! • . * 



- % 



f «• 
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' II. Kapitel' ■ * 

£tWM.T<>n, den. AhdßtitucUeu Filoaofen», und wie 
Demokrit '^dfti Unglück kaK» sieh inic #inip«ai: 

^^oUigemeiateii «VYoruu in .selix sp^mmef^ #^^9^ ' 



min sidh aber gleichwokl nicht eitiBild^^* 

als ob alle Abderiten «bn^ 'Aii^nabme duixk 
6CII Gejüfade ,«d<ir* durch ^ einen Bürgecoid wtx^ 
buiulen gewesen seyen, nicht mehr Verstand 
zu., haben als ' ihre Grofsiniitter « Ammen und 
Katbshertent fAbdera , die T^ebenbuhl^rin von 
Athen » hatte auch Filosofen, das beiiät» 
sie hatte Filosofen — ^ie iie Mahl er und 
Dichter hatte. Der berühmte Sofisi V r o- 
tagoras war ein Abderit gewesen, und hatte 
eine Menge Schüler hinterlassen, die ihrem 
^Meister zwar nicht an Witz und Beredsamkeit 
gleich kamen, aber ihm dafür auch an Ei- 
gendünkel und AlbeiaLeit de^to überlegner 
waren« 

Diese Herren hatten sich einQ bequeme Ait 
von Filosofie rabereifeti Vermittelet weichet 



♦ - • * 
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ti^ o|cn9 'Mühe auf jede Frag* eine Antvroit 
fiiticlen, utkä yon alleiii wti^ unter und über der 

Soune $o geläufig schwätzten« dafs — in so 
ferne sie niir immer Abderiten su Zuhörern 
hatten — , die guten ZuLuier sich fe&tiglich , 
^inbHdeten, ihre Filosofen wüfsten sehr viel 
mehr davon als sie selbst ; wiewohl im Orunde 
der Unterschied nicht. so grofs ^ar^ dais ein 
vernünftigem Mann eine Feige dtfrum gegebed 
hätte. Denn am Ende lief e& doch ianner dar- 
auf iiinaus, dafs der Abderitische Filosof, etU- 
che lange nichts bedeutende Wörter abgeredm 
fkttti*^emd^»Q viel .von der Sache wurste, aU- 
derfenige unter allen Abdecifi^is der — < am 
wenigsten davon wessen glaHhte. . . . - 

Die Filosofen, veramihHch weil 4»ie es für * 
zu klein hielten, in den Detail der Natur ' 
herab zu steigen geben bich mit lauter Auf- 
gaben^ ab » die aufserhälb der Grensen des 
menscblichcn Verstandes liegen. Bis in "diese 
Kegion 9 dachten sie, folgt, u^s niemand , als 
— wer unsers gk^ichen ist; und was wir aueb 
den Abderiten davon vuiaagen, so, sind wir \ 
"wenigstens gewifs , da£s uns niemiind Lügen > 
strafen kann. 

Zum Beyspiel, eine ihrer Lieblingsmaterien 
war die Frage; «.Wie, war um 9 und wor« 
eua die Weh enotandea aey?^ . > 
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'yySie^ ging aus eitl£ll Ey ' hervor, sagte 
Einer: der Äther war das VVeifse; das ^ 

Chaos der Dotter, uüd die Nacht brütete es' 
aus. " »«) . V " ' ^, 

,,Sie ist aus Feuer und Wasser entstaodeD/* • 
sagte ein Andrer. 

',iSie ist gar nicl^t entstanden, sprach der 
Dritte/ Alias warimmcfr so wie es ist , und 
wird iipm^c so bleiben wie es war. 

Diese Meinung fand in Abdera wegen ihrer 
Be^tiemfichkeit vieten Beyfall. Sie erklärt" 
alles, sagten sie; ohne dsfs man ndlhig'hat, 
sich erst lange den liopf zu zerbrechen, Eß 

12) Um deajonigeii Lesern; welche weder den 
Diogenes Laerzius»*&<)ch des Deslandes ' 

oder B r u c k e r s kritische Geschichte der Filosofie, 
" 'noch, die' Koni pendien des Horrii Fornaey oder 

D. Bflschtngs» gelesen hAen,NirHgo Vermu- 

■ 

ihungen zu erspigren, erinnert der YerfAsser, dafs 
aHe hier Torkoniniende Hypothesen sich eines 'sehr , 
,. ehrwördf^n Alterthums» und, /.um Theil einer ^ 
] . Menge Verfechter und Anhänger r ahmen, könneji» ^ 
Die Meinung^ -'unsers '-Demokrit' ist die einzige* 
weiche, vermuthiich blofs weil sie die vernünf'* 
. : tigs.te ist» keine Sekte 'gemacht hst 
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\ist immfer so gewesen, war die gewöhn- 
liche Antwort eines Ahcleriteh , wenn man ihn 
nach der Ursache oder dem Ursprung emet 
Sache fragte; und wer sich dai^n nicht ersät- 
tigeo wollte, «wurde für einen-^stumpfeii Kopf 
angesehen. 

f \ > . 

,,Was ihr Welt nennt» sagte der VieTte, 

ist eigentlich eine ewige Reibe von Welten^ 
die, di^ Häute «iuer Zwiebel, liber ein- 
ander lifgtn I und sich nach und nach ftb* 
lösen.*' 



r 



Sphr deutlich gegeben, riefen die Abderi- 
teu, sehr deutlich! Sie glaubten den Filoso* 

fen verstanden zu liaben, wßil sie sehr 

gut wulsteui was eiue Zwiebel war. 

y^Schimare! sprach der Fünfte. Es giel^ 
ftr^ylich unaäblige Welten ; aber sie entstehen 
aus der ungt^fabren Bew^uug untJ. ellbarer 
Sonnensij^ubchen, und es ist viel Glück, wenn» 
näGh zehntauaendmah) tausend übel gerathe* 
nen, endlich «eine heraus kommt, die no'cK 
ao leidlich yernünftig auasieht ^ie die un* 
srige.** 

9» Atomen geV ich zu, sprach der Sechs» 
^te; aber keine Bewegung von Ungefähr und 
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ebne Kichtung« . Die ^ Atomen sind nichts^ 
cäer sie baten befttimnite Kräfte und Eigen- 
schaften} und } je nachdem sie einander ähnlich 
oder unähnlich «iild| sieben sie einander ^n, 
oder stofsen sich zurück. Daher machte der 
weise isjnpedokjea (der Mann, 'der, am, 
die wahre Beschaffenheit des Ätna zu eikun^ 
digen, sich weislich in den Schlund desselben 
hinein gestürat haben soll ) a T und Liebe 
zu den ersten Ursach< n aller Zusammensetzun- 
gen | und Enipedobles hat iiecht.^^ < 



„Um Vergebung, meine Herren, ihr habt 
alle Unrecht, sprach der Filosof S'iaamia.' In 
Ewigkeit wird weder auseuerm mystischen. 
£y, noch aus.euerni Bündnifs a wischen' 
Feuer und" W assler, noch aus euern Ato** 
m e n , noch aus euern ,H o m ö o m e r i e n, eine 
Welt heraus kommen, wenn ihr keinen, G eist 
zu Hülfe nehmt. Die Welt ist (wie jedes an- 
dre Thier)' ein^ Zusammensetzung von Materie 
und Geist. Der Geist ist es , der d^^m Stoffe 
Form giebtj beide sind von Ewigkeit her ver- 
einigt: und, so wio einzelne Körper aufgelösr 
werden, so bald der Geist, der ihre Theile zu- 
sammen hielt sich zurück, aieht ; so wurd^, 
wenn der allgemeine Weltgeist aufhören l;önnte 
das Ganse s&u umfassen und 2u beleben, Himijnel 
und Erde im ;nehmlichen Augenblick in einen. 
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^insige&t ungebeuern» ge^ultlo«eD| finttem^ 
ytidtodtan Kluodjjen sutaniiiien fallen./* . 

Davoi^ V^oüe Jupiter und Lat^na seyn! rie* 

fen die Abderlten, nicht ohne sieb zu entset- 
aen» wie ai^ den Mann eine so ürcbterlicbe 
Drohtfng ausstob'en horten. 

Es hat keine Gefahr, sagte der Priester 

Strübylus; so lange wir die Frösche 
der JLatona in unsern Mauern- haben , soU 
es der Weltgei'st der S'is^unis wohl 
bleiben lassen, solcliea LIniugin der Welt an* 
^uriohten« 

„Meine Freundet sprach der Achte* jder 
Weltgetst 'des weisen Sisamis «ist mit den 

Atomen, .Homöomerien» Zwiebeln und Eyern 
meiner Kollegen Ton gleichem Schlage. £inett 
Demiurg müssen wir annebmen^ wenn wir 
eine Walt haben wollen: denn ein Gebäude 
setat einen Baumeister oder wenigstens einen 
Zimmermeister voraus; und nichts macht 
sich von sich seihet,^ wie wir alle wissen.*' 



Aber man spricht doch alle Tage: Diefa 
wird scb^n von sich -selbst hompien, 

oder von sich selbst gehen sag^a 
die Abdelriten« 
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^^Miir «pricht woU io^ Mtwortete fener: 

allein, wo habt ihr jemahls gesehen, dals es 
wirkliq^ so erfolgt wäreV Ich babe freylich 
unsr6 Af'C honten wöhl tausen<)inahl sagen 
hören: Es wird sirh schon geben! es wird 
schon kommen! diefs oder jenes wird sich 
schon machen! Aber wir hatten gut warten; 
es gab sich nichts i&ain nicht i und machte 
sich nicht.*' V 

Nur aiku wahr« was die Werke unsrar 

A rchonten betrifft; (»«gte ein alter Schuh- 
fUcKer, der für einen Mann von Einsicht 
beyni Volke galt, und grofse Hoffnung hatte 
bey der nächsten Wahl Zunftmeister zu 
werden) aber 'ni\t den Werken der Na* 
tur, wie die^ Welt ist, mag eß doch wohl 
anders bewandt seyn. Warum sollte die Welt 
nicht eben so gut äüs dem Chaos hervor wach» 
seii können» wie ein Pils aus d^ JBlrde 
wächst? ^ ' ' ^ 

fiMeister Pfriem» versetsEte der Fllo- 

sof , zum Zunftmeister soll er meine und aller 
xneinex Vettern Stimme haben ; ab^r keine Ein* 
würfe gegen mein Systein»- wenn ich bitten 
darf! Die Pil^ waciisen freylifh von selbst 
aus der Erde hervor, weil — weil — weil aie 
Pilze sind ; aber eine Welt wächst nicht von 

.V 

* N . 
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«dbk, weil aie k/ein Fils ist. Versteht Er 

mich nun, Meister Pfriem^?" . . . 

Alle .ÄQwesende Jecbten von^Hersen, dafs 
])lletster Pfriem so abgeführt war. „Die 

Welt ist kein Pilz; diefs ist War wie Tages- 
licht , riefen die Abderiten; ^da ist nichts 

einzuwenden. IVieistei rfiiem!** * 

Verzweifelt! murmelte der künftige Zunft- 
meister; aber so gebt * es |> wenn man sich mit 
dea Herren abgiebt, Vielehe beweisen kouueni 
dafs der 'Schnee weif s ist. 

■ 

,,Scbwarz ist 9.. wolltet ihr sageni. 
Nachbar.« 

, Ich weifa» was ich gesagt habe unil was 

ich sagen wollte., ai)twortete JVIeister Pfriem;^ 
und ich wünsche nur, dafs die Republik — 

„Vergefs* Er die vieifsehn Stiiiim'i^n nicht/ 
die ich Ihm verschale, Meister Pfriem!« rief 
der Filosof. — 



* \ 



' Wohl, wohl ! allq»^ wohl ! Aber D e ra i u r g 
— * das klingt mii baM. so wie i^emagag; 
und' ich will weder Demagogen nt>ch De«» 
^.miurgen haben:, ich bin für die Freybeit» 
und wer ein guter« Abderit ist » der achwinge 
seinen Hut und folge mir ! 
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Und brerait ging JMeiiter Tfriem davM, 

(denn der J^eser merkt von selbst, dafs alles 
diefs in einer Halle von Abdera gesprochen 
wurde) wid einige, mufsige Tölpel, die ihn 
Ullecwegea zu begleiten pflegten ^ folgten ihm* < 

» 

Aber^der Filo&oF^ ohne zu thun als ob er 
es |;ewähT werde, fuhr fort: ,,Ohne einen 

Baumeister, einen Deniiurg, oder wie 
ihr ihn . nennen wollt , - läJtst sich vernünftiger 
Weise keine Welt bauen* Aber, merket woM^ 
es kam auf det^ Demiurg an, p b und wie er 
bauen wollt»; nnd lafst sehen wie er es anfihg.* 
'Stellt euch die 31 a t e i i e als einen Ungeheuern 
Klumpen von vollkommen dichtem Krystall 
vor; und den Deiniurg, wie er mit einem 
^grofsen Hammer von Diamant diesen Kiumpen 
auf Einen Schlag in so viele unendlich i^leine 
Stückchen zcischmettert, dafs sie durch dert 
leeren' Raum viele Millionen Hubikmeilen her« 
um stieben.- Natürlicher W^^^ brachen sich 
diese unendlich kleinen Stückchen Kryntall auf 
verschiedene Art; und indem sie, mit der gan- 
zen Heftigkeit der Bewegung, die ihnen der 
Schlag mit dem diamantenen Hammer gab, auf 
tausendfiiche Art wider einatfdeV fuhren , und 
sich unter einander auf allen Seiten stiei&en» 
iScUugen und rieben i so entstand daraus nollf'* 
Wendig eine unzählige Menge Körperchen vpn 
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nUerley unriBgelinäfsige Figuren: dreyeckigei 
▼iereekige, aohfetkige, vieleckige und nrade.; 
Aus den runden wur^e Wasser uud Luft» 
welche nichts ander« als verdunittes Wasser 
ist; aus den dreyeekigen Feuer; aus den 
Übrigen die Erde; und aus 'diesen vier 
»«nteti setfft die Natur, wie ihr wiTst, alle 
Körper, iu der- Welt susammen/^ 

Das. ist wunderbar, sehr wunderbar! 
aber begreift sich doch sagten dfio 
Abdcrlten. Ein Klumpen Krystall ^ ein 
diamantener Hammer, und ein Deniiurg, der 
den «Krystall so meisterhaft in Stucken schlagt, s 
dafs aus den Splittern, ohne seine weitere Be-. 
mübung, eine Weit entsteht Mn der Tbat die 

scharfsinnigste Hypothese, die man sehen l^ann, 
und gleichwohl so aimpel,' dafs man dächte, 
man hatte sie alle Augenblicke selbst erfinden 
kunuen ! ' 

„Ich erkläre mittelst dieser so simpeln 
Vorausset&ng. alle mögliche Wirkungen der 
Natur,** — sagte dar Filosof.mit aelbstaufiried» 

nemXächeln. 

Nicht ein Wespennest, rief ein Neunter, 
I>amona3t genannt, der den Behauptungen 
seiner MItbrfider )>isbcr wit attBschvfeigender' 
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» 

Venicbtuiig sugehört batie. Es gebörmi andr« 

Krüfte lind Anstalten dazu, ein so grofsc», • 
SO* schönes so wundervolles Werk, «Is die- 
ses Weltgebaode ist,, mf Stande «u bringen« 
I^ur ein höchst vollkomiiin er, Verstand 
Jkohnte dtt Plan davon erfioden; wiewohl 
ich gein ge&tehe dafs zur Ausführung 
geringere Werkilieister hiaUipglich waren. Ec^ 
uberliefs sie verschiedenen KImsAt dersubal^ 
•ternen Götter, wies einer jpd&a lUasse .ihren 
beson4ern Kreis an, in welchem sie arbeitet, 
uad begnügte si^h, die aUgeoijeine Aufsicht 
iLber daa Ganse an fuhnen. * Es ist läcberlicfaf 
den Ursprung der WelthÖrper, des Erdbo* 
den#, der FiUnaen, dear Thier e,, und alles 
dessen, was in XuEb und WassitBr ist, . aus 
Atomen o^er Sympathien oder iingefahrer 6e- 
w^gnag, .oder etneoa einaigen Haoimefschlag 
orklareyi an wollen^ Geister sind es, wel* 
che in den Kl em'ent^ herrschen, die Sßren 
des Himmels drehen, die organischen K$tr« 
per bilden, das FrühUngsgewaad der Natur 
mit Blumen sticken , . tind ^e Fl-üchte des 
Herbstes in ihren Schoofs ausgi^^fsen. Kann 
etwas faislichei; und angenehiper seyn ale 
diese 'Theorie? Sie erklärt, alles; sie leite! 
jede Wirkung, aus einer ihr angemessenen 
Ursache ab $ and durch sie faegreitt man die,' 
in jedem andern äy^tem unefklaiLarc, Kunst 
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der Nfitur eben m leicht» als man begi«ift^ 
virie Zeuxis oder PfArrhasius mit ein wenig 
geerbter Erde eine bez^aub^rude L>aud$chait 
oder ^ia JBad der OiaiUK eracba&n kaam 

Was^für eine achöne Saebe ea um die Filo* 
ht{ sagten die Akderiten* ' AUea ma 

man daran aussets&ea möchte, iat« dafs ei* 
nem 'ontet -ao viel feinen The-orie» 

die Wa^hl sauer wird. . . 

' Indessen machte doch der Pythagoräer, 
der aUes durch Geister bawerksitelliglei das 
.meiate Ghikk« Die P'oeten, die Mahler, 

und alle übrigen Sctut.2verwaudtei\ der 

'a ^ 

Jlfliiaent mit dem aammtliohen Fi^^uen^im- 
mer voit Abdera ari ihrer Spitze, erklarten 
aich für — die Geister; doc^ unter der Bedin* 
gungi dafo ea ihnen erlaubt aeyn^muase^ . steia 
so angenehme Gestalteui als jedem gefällig 
aey» einzukleiden. 



Ich. hin nie ein heaonderer Freund der Filo«^ 
aofie gewesen Y (sagte ^er PrieatJer Strö» 
bylus) und aus. Ursache! Aber , weil docI| 
die Abderiteu ihr Grübeln über das Wie nnd 
Warum der Dinge nun einma hl nicht lassen 
können; so habe ich gegen die IT ysik dea 
Dam du« X ntoch immes nnt'wenigsteAv eins»» 



i 
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$ unter den gefaöngen EinichcinkoB» 

gen vetträgt sie sich so zi&aAich mit «~ 

■ 

,,0 sie vertragt «tdi mk Mem in der WeltV' 
sagte Dämoiiius;» dUU i&t eben 4ie ödiöabeit 
davon!** » . 



Endlich nabni Demojiritdas Woxtt Sott 

ich euch, lieben Freunde, nach allen den feinen 
und kurzweiligen Sachen^ dieubs bereiu geliöst 
habt , nnn auch. . ms i . geringe Mdottsg 
sagen? Wenn es euch etwa wirklich darum 
zu thun aey n - tolke ^ ^ die Beaohaffenhek der 
Diuge , die euch uingelieu, henneu zulernen, 
ao däucbt mich ihr Jiebmt einen Ungeheuern 
Umweg. Die Welt «ist aebr grofai und von 
dem Standorte I woraus wie in sie hiiieia 
gucken t nach ihren vornehmsten Provinsezi 
und Hauptstädten, ist es so wett, "dafs icb 
nicht wohl begreifei wie. sich einer von uni 
einfallen lassen kann» die Karte eines L^andea 
aufzunehmen! wpvon ihm (sein angebotnea 
Dörfchen ausgenommen ) alles übrige, ja^ aogas 
die Grenzen unbekannt sind. Ich dächte , ehe 
wir Kosmogonien. und Kosmologien 
träumten / setaten wii' uns bin und beobachte^ 
ten,^zum Beispiel t den Ursprung einer 
Spinnei^ebe; und diefs so lenge, bis wir 
ao. viel davon heraus gebracht bütteii^ als fünf 
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Meoscbensinnei mit Verstand ange* 
il t r e n g 1 9 4Aran Entdeckte- köniien. Ihr wem 
det zii tbiin finden, das kuimt ihr mir auf 
Ineiif. WiOrt gbub^n« Aber dafür werdet ihr 
auch erfahren, dafs euch die^e eineige Spinne* 
webe mehr^ Auf schlufa über daa grofae 
Syatem d'er'Natur, und würdige re Be- 
griffe von seinem Urheber geben wird, 
ala ^aHe di» feineti Weltpryatetne, die ihr swi« 
sehen Wachen und Schlaf aus eurem eignen 
pebira-berwa -gelpcMiiiea^iiabt^ 

Deihokrlt naeinte diefs im ganzen £rnst ; 
aber* die Fileaofeh von-Abdera gknbten, dala 
er ihrer spotten woSle. Er versteht nichts voa 
der- Fn^ v:infitik, aagte der ^ne. V^A. der 
Fyaik noch weniger« sagte der andere. Er 
ist ein Zweifler — ^er glaubt keine 
Grundtriebe -«^ keinen W-eltgeiat-^ 
keinen Demiurg keinen Gott! — 
aagte der dritte» vierte, fünfte > aeehate und 
aijebente» Maii sollte solche Leute gar 
nicht, im gern einen Wesen dulden, 
aagte det Pfieater Sirobyliia. 



> - 
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D^moKric sieht, sich '«(eitev tvon Abdera ienrflck. 
Wie er sieli in'* feiner Einsanilieit betehftftigt. Er 
kommt bey den Abderiten in den Verdacht dalf er 
Zauberkflnsle treibe« Ein Experiment« 4ef .er bey 
dieser Geiegcnhei( mit den Abderitischea DameA 
mächti iui4 wie ee abgeUufeit. . 



. Sey->4em. alfei^ war Demdkrit ein Man- 

ftchenfraund in der äclitesten Bede u,tung 
dae Wortes» Dean ipr meinte es gut mit de; 
Meaecblieit« -und frente eich über nickte ao 
•ehct eU wenn er irgea4 etwas Böses verhü* 
^ten,''odev et^aa Gntaa thoil, venlniaaaen odat 
befördern konnte. Unci wiewohl er glttubte^ 
daff : .der Karafcter einea Weltbürgera Ver- 
hält nisse in sich schliefiief deneto im Kolli* 
aionsfall aiie andere weichen miifsten : ao hielt 
•er aich doch darum nacht weniger Terbniiden» 
^als ein Bürger von Abdera, an dem Zu- 
alanda aeiaea Vaterlandea Antbeil au nehmeni 
und, so viel er konnte, zu dcsai^n Verbesserung 

beyautragen« Allein, da Juanen Leuten nur 
. Wiax.AirptiaiaiaUrw.X]X.B. " J 
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in so fern Gutes thun kann, als sie dessen fiL 
hip sind: so £aod er^sein VeriDÖgra durch die 
unzähligen PTindernisse, die ihm die Abderiten 
entgegen setstea, in so enge Grexisen einge* ' 
schlössen , daDs er Ursache so haben glaubte» 
sich fiir eine der eotbehrJicbsten Personen in 
dieser kleinen Republik ansusehen. Wae sie 
am pöthigsten haben, dacht' er, und das 
Beste was ich an ihnen thun könnte | ^wäre» 
sie vernünftig su machen. Aber die Abderi» 
tcn sind heye .Leute. Wenn sie nicht ver- 
nünftig seyn Wollen, wer kann sie nö* . 
thigen? 

• i 

l>a er*iniif bey so bewftn^ten UmstSndeii 

#enig oder nichts für die Abderiten als Abderi*. ' 
ten tbtitt konnte« so hielt elr sich für binling* 
lieb ^gerechtfertigt , wenn er wenigstens seine 
eigne Person in^ Sicherheit su bringjsn suchte, 
und einen so grofsen Theil als immer DriSg« 
lieh von derjenigen Zeit rettete, die er der Er- 
.fnHunp *siii^ wel tbiir|^erlidheii«Pf li'oh«' 
ten schuldig zu seyn meinte« 

WSetl nun seine bisherige Freystatte ent* 
Weder nicht weit genug von Abdera entfemi 
war, bder Wegen Huer Ijs^^e un4 ankeret 

Be<jupmlichkeiten so viel Heits für die Ab^e- 

/liten hatte, data er, ungesshtel • seines Att6* 



Digiti^uG Ly 



«ntbik^ auf dtm Lande« sieb klilier. 
iHilten titrter n»il«ti befkind; a^ tog er sid^ 

nocb ein paar Stunden weiter in einen Wald, 
der ai^ aeioeAi G«te gebSrte, auruek, kmä- 
bauete tieb in die wildeste Gegend desselben* 
ein hleioaa Haus « wo [et die lüeiste Zeit ^ 
in der einsame^ii Rubei^ die das eigene Ele^ 
ment des Filosofea und des Dichters ist 

dem Erferaeben der Maittaniitf. der Betmdiv 

luDg oblag. 's' 

Einige neneref Gelebrte — ob Abderiten 
oder nicht, wollen wir hierbey unentschieden' 
lassen haben sich von Besäiiftigungen 
dieses Griecbi«chea Bahons in seiner 
Einaamkeit wunderliche, wiewohl auf ihrer 
Seite ^ebr natürliche Begriffe genracbt. — ,,Er 
arbeitete am Stein der Weisen, sagt^ 
Bor rieh Ina, und er fisnd ihn, und machte 
GoId.*< — Zum Beweis davon beruft er sich 
darauf, dafs Demokrit ein Buch von Steinen 
und Metallen geschrieben bebe« < 

r .» • ' 

4 

Die AhAeriten, seine Zeitgenossen und 
Mitbürger, gingen noch weiter; und ihre Vtt^ 
»uthnngen -^ die in Abdericaacben Köpfen gar 
bald aur Gewißheit wurden — gründeten sich 
auf eben ao gute Schltisae« ale jener tlrs Bor*' 
v'ielianap Demekdk war yon J^eraiacheA 

» 

f 
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Ala^ie ro MOgen worden ; et wa» swan^ 
fig Jafara'tn den Morgenlände-rn bernm 

g^'^^i*^*» hatte mit Ä gy p ti&cben Priester 
KaldaeTn, Brachibian'en und Gymnöaci« 
fisten Umgang gepflogen, und war in allen 
ibren Mysterien eingeweiht ; hatte- tauaend 
' Arkane Tön seinen Reiaen mit aicb gebracbr» 
und wuIste zehn tausend Dinge» viovon nie*: 
auf bla^ etwa^. in ^einea, A^deriten Sinn gehom« 
men war. — Machte diefs alles zu saoi menge* 
jDomnien nicht den voHstandignten" Beweia». 
dä(a er ein •uagelernter r Me»ater in 
der M^fiie und allen d^von alihängenden 
. lj^üna|en aeyn mufste? ' — » ' Der ehrwürdige * 
Vater Delrio hatte Spanien, rortugall und 
Algaibien, auf die Hälfte einea Beweiaea wie 
r. SU Asche verbrennen lasaen« 

Aber die guten Abderiteil ^hatten nöcb, na- 

ber e Beweisthutnei: ia Händeiii dafsibr gelehr* 

x3) Xerxet,\der bey seinem Knegssnge iragen ' 
die Griecben einige Ti^e sn Abdera b«y Demokriu. 

V»ter tein Hauptquartier geliabt, iiatte den damahis 
^ noch sehr jengen Demekrit lieb gewonnen, und 

«u dessen besseici Erz.it Im ng ein paar von den Ma« 

gtaoii die er be^ sieb bacte^ zurück gelassen« 
« ^ * , Dioicen« Laert« « 
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ter .LaoHsmana — ein w^ntg bexen könne* 
Er aagteSonQ6i»*'vnd Mond Fiel iternii* 

se, "Mi fs wachs, Seuchen und andre 
««Künftige Dinge, suvor» £r hatte 
ein«m verKtihlten^Mfidbheii aa» der Huid ge* 
weissagt, dais sie — zu Falle komoien, und 
einem (VetlMberrn von Ai]fdera*,^desiieii'gaitsei 
Leben zwischen Schlafen und Schmausen ge- 

tbieiU war« dafa er aa ^tuer Üaver dauUcb* . 
kett stef%en*wörde; 'md beidtfa-war genau ein« 
getroffen. Uberdiefs hatte man Bucher mit 
WQoderlichen Zeieben in aeinem Kabi* 
nette gesehen ; man hatte ihn bey «lUerleyi 
t^:« r m a f h Ii o h maglaehen ^ Operaaionen fliit 
Blut von Vögeln und Tfaieren angetföffen ; man 
hatte ihn verdächtige .Kräuter kochen ^ 
aeben; und .einige junge Leute wollten ibo ao« 
gar in später Nacht — bey sehr blassem Mond«' 
aobeiii swttcben GTabera sitaend über- 
achticben biben. ,,Ui& ihn «er aebveeken fait« 
ten wir una in die scheufalichsten Larven ver« 
.Meidet, aagten sie: Hßraer, 2iegenfü(ae« Dra^ 
cbenschwanze, nichts fehlte uus, um leibh^fle 

F^ldteufel. und Nacbcgeapeoster TorsnaleUen i 

wir bliefsen sogar Rauch aus Nasen und Obren» 
und maichten es so arg um ihn herum, dafs ein 
'Hefkidea vor Schrecken baiie sum' Weibe, wer« 
den mögen, «^ber Demokrit athtete unser > 
ftiditf nnd^ dm wirres ibüt^dttch-m langt 

■ 
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inachtfn , sagte blob:. Nun» wM 4^ Kta« 

Da ^ieht man augenacbeinlich , aagtan dt^ 
Abderitf^ttf 4^ «a ui<;ht ^reohiT nc^tig 
ihm iit! Geister aiiid ihm nichts neues; 
^u£i woU wiMfi^t wie er mi^ ibuM stabil 

. »„Er Mt^fit» ^^|;»erfr; nichts kann gjpvriisef 

«üäsfliaa ein wtnig lias^r ^cht «uf ihA gabf aI^^ 

Mia »ab pm^hmt dufii Deipiekrit» MI« 

W^^-^ier aus ünvorsicbtagkailt öift (waUbef' 

gkabji^obaf ist) waU «r akb tMaig «vs dsf 

IVleinung seiner Landsleuta machte, 21^ diesen 
und. Mdaf p l^ao (»^f iidiun cimg«» ^tlf^mMt 
gab* Mihi kMm8 ia der Tbat niobt Iftoge, 
lac deo Abderilai^ Icbei^^ <^aa in Versuchung 

sh g0rathea» sbaea e,iwf • aaCani^^fiaa* 

Ihr Vorwitz und ihre Leichtgläubigkeit ni^f^ei! 
Maen &ail«t oiiA d>e bol^ ^u|bU4aA|^ ^die sifl 
•iob ¥aa ibfiereigfQeaSiihMrrsinnigkeitQM^cbtea, 
f m/ 4er andern , fordaf^ai^ eiA^n gleichem her* 
faai and überdMi waf «neb Matt b^J^Utteff 
sich für die lange Wf^le, die m^n bey i|iae|| 
baue, Btt eaisfb$4ige|i. P^ip#bf J^$aj|4.^ 
ntcht selten in diaseia Falle: und da die Abde* 
silen aibern genug araiMy a^4t..w,iia»f^ 

i ■ 



liebea Sinne so »ekiletii aaeiiMtudta 

daher die vielen ungereimteA Meintt^gen und 
MÄhrclm^ die %n£ eeim Bbckming in d#r Well; 

berum liefen , und noch viele Jahrhunderte 

fiecli ieieeieiXodeTaeeiiideni ANierileo fur-.ber 
res Geld angenomnien, oder w^kdigslM» ibei 
selbst unbilliger Weise rar Lest gplegt ynirden« 

Et halte sieb . unter andern ^ auch mit der 
Vjsaogoeimkebi^ebea» und sheil« ens seiiMi 
eigenen Beobecbtungen« AIbUs ^us denn vres' 
sbm andere von den ifacigen mitgstbeiihy sicdi 
ebne Theorie dmei ^eanlielilY yf^om derefe 

Gebrauch er (aebr vernünftige wie un» düuqht} 

«tttbeilte, dab es deoiis ebe» ee Wim mUAn 
Xbeerie der poitiseben oder irgend 
einerendern Kunst beschaffen sey: Dean 
ßo* wie necb' keiaer diiffeii die Meis e Wissen^s 

Schaft der Re^^eln ein- guter Dicbier oder liümtr 
lec geworden sey » und nur derjenige, weloben 
engebomes Genie , emaiges Studinm, bartnek* 
biger Fleiis und lange Übung ^ ztjLtfL Dichter oder 
Künstler gemacblt .gescbichi; seytV die fVegchs 
seiner Kunst r^cht zu verstehen und anzuwen- 
den: so sey anch die Theorie dei; Jlnnat« 
aus dem Aufserlichen d es Mens oben 
euf das Innerliche jus scblieUen^ nur für 
Iiente Tim gtofier ^Xettigkek im BeobaehieB 

\ 
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und UnterschMJeii bviudibwir« f&t* j^ra aiMlera 
liui(i;^gen eine böcbftt ungewiss^ und betrügU^ 
cbe Saehe; nnd eben darum musae ub ala eiae 
von den' geheimen Wi^senscliaftea 
0<ler ofaeirMya^e rien der füo^oh&ini^ 
mer nur der kleinen ZaU der Epoptca^^^- 
Torii^halteo blaibexu \ , . 

Diese Art von der Sache zu denken bewies, 
daf« peanokrit kein »SchfrlaUü^ WOT t • ther . den 
Abderiten bewies sie blofs, dafs er ein Geheim* 
m£# au« seiner Wisaenachaft mache. Daher 
liefaen aie nicht ihn» ao oft aid» die'Redo 
davon gab, au necken und zu plagen , dafa er 
ibnen etwas ^■▼on mtdecken sollte. vBelon* 
ders druckte dieser Vorwitz die A bderitin* 
nen. Sie wollten vön ihm wissen ~ an. waa 
for iufamiclien'MerfcmaUen ein getreaeriieb» 
baber zu erkennen sey ? obMilon von Kro- 
t0na Ma#'a#br |pra(M jNaae.|{eluibt habe«? 

^ : i ' ; " ' 

14) Epopten ( Anschauer) hiefsen diejenigen» 
weiche nach ausgestandener " Prüfung sum A n« ^ 
ae kau eil der ftTofieiff MTy^ieriejf an Elen* 
sis zugelassen wurden* 

15) ^ili MaBtt,>TO«i dessen wundeflMirar Lelkes^ 
stäsk# und- Ga^ä&igkais die^ fabaUiaf tan Graaculi 
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0b. MBB blMa# Farbe ein aatbwradi(|)M Zeichea 

eiMS Verliebteu sey ? — und hundert andere, 
FtageA ditaer Artf 9k dann aie-MiM Geduld ^ 
io aabr eroiudelen, dab mt BBMich^ um* ibrac 
los zu werden,, auf den EmfiaU Jkmm» aia eia. 
frentgita eraobreeben. , , \^ 

■ Aber das haben Sie Sich wohl nicht vorge* 
afellt, sagte Demokrit, dal» die Jungfer« - 
Schaft ein untrügliches Merkzeichen in den 
Aug,en babeu könnte? 

,iln den Augen? riefen die Ab^^^F^^'^i^^n, 
Or das ist nicht möglich! Warum just den 

Äufeen?*« ^ 

Es ist nicht anders, versetzte er; und was 
§^e mir cewUs glauben können t iat , daf s mix 
dieses Merkmahl schon öfters von den Geheim» 
-^Bissen junger und alter Schönen mehr entdeckt 
bat« als aie Lust gebäht haben würden mir TOn 
ff^yen Stücken anzu^vi^rtrauen. ^ / 

t 

erstannlicheDinge zn er«ih1en wissen ; samBeysinel, 

dafs er einen woiilgemästecen Ochsen drey hundert 
Schritte weit Sfif den Schuhern getrigen^'und, nach« 
dem er ihn mit einem einzigen Fauttschla^ tydt ge^ > 
machte in einem Tage au^efrassen habe« . 

' 16^ -Eine der Hiiltedea^menschliciieffGesehlechts 
r h a f s t #f SagMiat nennt dieb J^h. JOkrfMO^ 
stom uft Maenenusiti ieinemXieben4esÜamokrAt* 
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' ' t ' 

Id^r MirimbhtUeba Tm, WMiie «r iicii 
•agte« varunacfate einige Entfärbtingeo » wie» 
WoU 4to Abderitimuiii < dir in alkn FiUn, 
wo« et auf ^ie gemeine Sicherheit ihres Ge» 
•dklaehta ankam » einander getreulich beysa* 
ateben pflegten) mit grobar fütaa daianf he»' 
auuden» dafs ^in yodjreffUcbea GebeiiPnifa 
^in»^ M^iinara ftay. j ^ ' 4 ^ \ 

f 

Sie Röthigen mich dorch Ihve» ynglauben» 
dafa icli Ibfcan noch mehr sagen mnfa, falnr der 
FilosoF fort. Die Natur ist voU solcher Ge-, 
beimniaae» meine acbönen Damen; und wofür 
aollt' ich auch , wenn es sich der Mühe picht 
T«lobnf, bi. luch Äthiopien und Indien ge- 
wanderf aeynf 'Die' 6ymnoM>fiaten, deren 
Weiber — wie Sie wissen — nackend geben^ 

haben mir wAz artige Sacban entdeoki. 

I r 

f^Zom' Bayaptel?^^ ~> aagten die Abderi* 
Wnen. 

Unter andern ein Geheimnifa 9 welcbea idtf 

wenn ich ein Chemapa vyäre, lieber nicht, zu 
wasaan wunacheh wurde. 

»yAcfa^ nun haben wir die (Jraache, warum, 
aidi Demokvit niebl: ▼arbaamtfaan wittf*^ «^ 

rief die seltne h r y a 1 1 i a; • 
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'Vi^Als oh wir mehh iekom^h^^^ 
^$agte Salabanda» daU es sejn^ Äthiopische 
Venils u«, 4ie ibn {ärmi«r» Ciiecikiftcb« #q 
uii«inpfiddlich macht » Alier Ihr G^h^imiurai 
Demokritj weno maa es heuachen Ofacaa an- 
▼ertrauen dacf * ' . 

Zuvo Beweise, dab Qoaa es darf, will kh 
09* «)an Qhrep «Har gegenwirtigeu SobolKM^ 
vertrauen I antwortete d^r Naturforscher. Ich 
weiCi ein unfehlbares Mittel, wie man maeheii 
kann, dafg ein Fraueneinimer im Schlafe, mit 
veroebmlicher Stimme alles ,sagt was sie auf 
. dem Hexaen 



yiO lieben sie^ riefen die Abderi^innen, &ie 
woUen «ms hang maehen^^ebec witbitett 

uns nicht so leicht erschceek^.^* * 

, Wer wird anch an erachrecken denken, 
segte Demoftrit, wetfn> ron eittees Mittel 

die Rede ist, wodurch einer jeden ebrlicbeiä 
FffMi Gelegenheit gegeben wird, wa «eigen, 

dafs sie keine Geheimni&se hat, die ihr Mann 
nicht wissen' durfte? 

I 

„Wirkt Ihr Mittel ancb beytbiTerbeiratheT^ 
feo?^V-T« SfAfl^m^ Abderstusy. die wefLsr jung 
«ejtsend genng' «^ aeyn sdiien, im eitiii 
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Ef wirkt 4^<MB «atmeen Jahre ab hh soi^ «eliC- 

aigsten, erwiederte er, ofine Bezicrfaung auf 
iarf^and eio^ andern Umatand « wprin üth -eiti 

Frauc»n&iiiiiii6r befinden kauu. ^ 



f. 



Die Sache ling an ernsthaft ra werden. 

Abar Sie scherzen nur, t>euiokrit? sprJ<ch die 
eines Tb^am oth«,ten,- mriit ohne 
l^eii^iafe Futeht dea GegentheUa -versieheft 
TO watdei^' . * , 



' Wdtteb Sie di6 Fcobe .machen^ Lyaia« 
tJUta? ' 

,,Die Probe? — -Warnm nicht? — Vor- 
aus bedungen, daU mcbt5 Magisches, dazu ge- 
bipvdili .-wud. ^ Denn mit Hiil^. Ihrer Talia»» 
mane uqd iieister .könnten Sie eine arme Frau 
aagen-'macben waa aie wollten/* 

Ea beben weder Geister noch Talitiutone da* 

mit zu thun. Alle» gebt natürlich zu. Daa 
Mittel daa ich ff^braucbej ist die aimpekto 

Sache vqn der Welt. . • 

, Die Damen fingen an« bey allen Grimaaaen 

TOn H^rzhaftigkeit, wozu sie sieb zu awiugen 
iüehten «ine Unruh» i« ^verriii^n f die 4en 
irilbaeCm 8f4ir belnatif^te. -^ r ,,^0»» 
nicht waiate, data Sie ein Spötter sind, der diai , 
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gfkme Wek < 8um hegten hat. — Aber darf 
maa Iragtn, worin Ihr Mitiel besteht? 

_ Wie ich Ihnen sagte» die nätürlichste Sache 
von der Welt, Ein gana kleines um^hädUchea 
EHng , einem schlafenden Fraumzimmer «auff. 
Herzgrube ben gelegt, das ist dasgan^eGebeifii-, 
niff: aber es thut Wunder » Sie können mtra 
glüuben^ Es macht reden, so lange, noch im 
innersten Winkel dea Hjsneoa was Im entdek« 
kea iät. 

Unter sieben Frauenzimmern, . die sich in 
der Gesbllscbaft befanden, war nur Eine, de^* 
ren Miene und Gebebrde unverändert die nehm- 
liebe blieb wie vorber. Man wird denken. 

•ey alt, öder hafslich, oder gar tutend* 
haft gewesen; aber nichts von allem dieseiiii 
Sie "war taub« 

* ' ' ' . ■ * * 

„'Wenn Sie wollen, dals wir Ihnen glauben 

aoUeni Dempkrit^ so mumb Sie Ibr J\üitteL<^ > 

Ich will, es dem Gemabl der schönen Tb r y 
allis ins Ohr sagen, sprach der boshafte JN«« 
ttirkuiidiger« \ 

Der Gemahl der schönen Tb ry allis war,/ 
ohne blind zu aeyn, sa glücklich« als Hage« 
*ttrn 'aineli Blinden scbätst dessen Gemahlin 
schön ist. . Er hatte-immer. gute Gesellschaft, 
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•dar wenigfttMS waftmao zu Abdera so naantaa 
in taiarai Hausd. Der giita Mann glttubfa, 
mfln finde to viel Vergnügen an aeioeoi Um- 
gang^ und an dan Varsen die er aeinen Be* 

suchen vbrsulesen pflf^gte. In der l'hat batta 
ar das Talent , die schlechtesten Verse^ die er 
«lacbt^'t ni^ht äbel in leara ; und weil er mit 
Tieler Begeisterung las, se* wurde e|r nicht ge« 
Wabrt dafa seine Zuhörer, anstatt auf seinaL 

Verse Acht zu geben, mit der ficLönen Thryal- * 

Iis liebäugelten. Kura, der Rathsh^rr Snni* 
'lax war ein Mann , der ein« viel an gute Mel* 
nung von sich selbst hatte, um von dar Tugend 
aäner Gemahlin eine achlimoie aa hegen.* 

iSr bedachte aiph also keinen AugenUack^ 
dem Gebeimnifa aew . Obr darsnbietaii. 

♦ » 

Ea ist Weiter nichts, flüsterte ibm der Filo* 

sof ins Obr, als die Zunge eines lebendigen 
Froachea, die man einer achjafenden Dame 
auf die Unke Brust legen mufs, . Aber Sie mus» ' 
aen Sich beym Ausreifsen wobl in Acht neh- 
men , dafs nichts von den daran hangenden 
' Theilen mitgeht , und der Frosch mufs wieder 
ins Waaaer gesetat werden. 

t^Das Mittel, mag, nicht übel seyiit sagte 
S milax leise; nur Schade daCs es ein waüig 



Ehsts« Boen« &a. Kapital 

V^deukllcb itll Wt« wücde dei Pfiestec 
Stjrobylas d«M Mgeuj«« 

% * < Sorgen Sie ajicbt dafür» TeratlBte De»^ 
krit; ein Frosch ist dl>cli keine Diana, det» 

Priestei Suobylus iaaag sagen was er will. Und 
sadam gebt es dem Frotehe )a niebt ana ' 
Leben. 

,,Ioh''darf ea also weiter geben?«*-*« 

£ragte §inila^ 

Von Herzeh gern ! Alle Mannspecsonen in' 
der Geeellftchaft dürfen es . wissen j und din 
jeder mag es ungescheut allen seinen Bekann- 
ten entdecken; nur mit der Bedingung, dafs 
es keiner weder seiner Frau nodi seiner 6e* 
' Uisbtco wieder sage. 

. * • , I 

' Die guten Abderitinnen wufsten nicht , 
was sie von der Sache glauben sollten« < Un« 
ni&glioh schien sie ifaMn msbt; und waa 
soli^ auch Abderiten unntöglich scheinen? 
Ihre gegenwäitjgen Männer' oder Li^hsbei^ 

Wsren nicht viel ruhiger; jeder setzte sich 

Immlkb voc^^das Mittel ohne Anffcbub, «au 
probieren, und« ^er (den glüokKeben Sosit 
1 s X ausgenoinmcn ) besorgte , gelehrtes da? 
diireb weidiifi als er wünsaba^ * 



* 
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„Kicht wahr, Männchen — ea^te Tbry- 
.al 1^ ihcciDi Ceoialil, 4Q<i«fii «ie iha freunde 
Ucb tttf die Backen klopfte « 4a kennst mich 
Bu gut, um« einer solchen Fr^be nötbig zu 
lMiben9^ \ \ ^ 

„Der m« in ige sollte sich so etwas ein- 
fallei^ , lasseo % a.agte L a g i s k a Eine Probe 
aetst Zweifel Yorans » und ein 'Mann , der an 
4er Tu^nd seiner Frau zweifelt — ^. 

— Ist ein Mann» der 6efabr< lauft seine 

Zweifel in Gewifsbeit verwandelt «u sehen, 
aetste Demokrit biuzu, da er sah, dafs^ie 
einhieft.v — Das wollten Sie doch sagen, 
schöne jLagiska ? 

,,S!e sind eh| Weiherf eind , riefra dfef 

Abderitinnen allzumahl , aber vergessen Sie 

nicht, dafs wir iu Tbracien sind, und htiten ^ 

Sie Sich vor dem Schicksal des Orfeus ! ** 
« 

Wiewohl •diels im Sehers gesagt wvrde^ " 

so war Uüch Ernst dabey. Natürlicher Weise 
läfst »an aich nicht gern obne> Koih schlaf* 
lose Naefate 'mächen I eine Absiebt^ ▼on wd» ' ^ 
eher wir den Filosofen um so weuigpr frejr 
a)ireißfaeni können, *da er ^ die ^Folgen sei«es ^^ 
Einfalles nothwendig voi^us - sehen oiufi^te. ^ 

Wirklich gab diese Saohe den ssebea üaosea 

» • » * 
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io Tiel SU d^keiiy daf« iie dia gaate Nachl 

kein' Hu^e autfaaim; -iin^' da das Torgeblich« 
Geheim niis den folgendeo Tag in ganz Abdera 
faeram lief« so veraradcbta «r dadurch ailiobe 

Nichte hinter einander eine ^allgemeine Schlaf» 

1 I . • 

i ■ I « 

Indessen brachten die Weiber bey Tage 
wieder ein , was ihnen bey Nacht abging : mi 
weil verschiedene sich nicht/ einfallen Helsen 
4ars man ihnen das Arkahum« wenn sie an 
Tage schliefen, eben so gut .applicieren 
könne als bey IS acht,, und daher ihr Schlief« 
sddioier «u ▼«rriegeln ^ergafsen; so bekeinea 
die Mänifier unverhofft Gelegenheit, von i^ren 
Frösohaiiogen Gehranchr eu inachen, L y s ia- 
trata, Tfaryallis, und einige andere, die 
am meisten da bey zu wa^en hatten, waren die 
^airelen^ an denen- die Probe> mit dem Erfolg 
den man leicht voraussehen kanui gemacht 
wurdaw 

. Aber eben diefii stellte in kunsem die Rwhe 
iä Abdara wieder ber. -Die Mfinner dieser Da-^ 
men i nachdem sie das Mittel swey • pdec 
^ymbl ohne Erlolg gebfancbt battan, ka^ 
men in vollem Sprunge zu unserm Filosofeii 
gelaufil^py um sich au erkui^digeat^ was diefa 
SU bedeuten bitte. -«So? tief er ibueur'^ait* 
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l^^en : bat die Froschsunge ihre Wirkung 
dim? Hab^ Ihfe.Weibar gebaiait0t? -^Krim 
W0Tt, keioe Sylbc sagten die Abderiten. 
Desto beai«rl lief Deiaokrit; triumfierl« 
Sie darüber! Weah' eine schlafende Frau mit 
einer Froschzunge auf dem Herzeo nichts aagC| 
•o ist ea oin Zeichfin,' dafs sie « nichta am 
aagen hat. Ich wünsche Ihnen Glückt meina 
Harranl Jader TOn Iboen kann aidi. ruhmatt» 
dafs er den Fönisi dar Weibec in sei^iem Hause, 
baaiua« 
I» » 1 I 

Wer war glücklicher als unsre Abderifan! 
Jßia lif £an ao ackfidl ak -aia gekoouBaii «raratt 

wieder surück, .fit-len ihren erstaunten Wei- 
bern um den Hals^ erstickten aie mit Küssen 
.}iitd ÜBiaroiBDgen , und beimuiMi aiiin fray» 

yirillig was sie gethan hatten « um sich von der 

Tagand . ihrer Haifiten (wiewohl wir dämm 
jcboo gewiCs waren^ sagten sie) noch gewissei 
EU machen. * ^ . .^^ . 

Die guten Weiber wuIsten nicht ob sie ih- 
ren SinoBo glauben adlfte». Abor,, wiewohl ^ 
aie Abderitinnen waren ^ hatten sie doch Ver- 
datend genug aich auMer Stelle^ au fassen« und. 
ihren Mäoo^n ein ao unaartUcbea JMiCstraiieiiy 
als dasjenige war dessen aie sich selbst ankiag- 
teii t jaeahdrucUinh .au varweiaeli. £in%e tcio* 
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Wn dia Sa^be ImIi sa TbrihiMi t aber alle battaft 

IMluha die Freude zu verbergen , die ihnea 
eine #0 ua verhoff te.Be^rärigung ihrer Tup 
gftnd ▼erarsaehte{ pnd wiewefhl sie, der 
itÄod tgkeif wegen , auf D^aiokriten tcbinäblea 
' aiuf »teil t io mr da^ keine, diie ihti da- 
für hätte umarmen tnogen, dafs er ihnen feinen 
M guieii Uienst geleistet h^a . FreyUcb was 
dteff Dicht waa er gt^woilt hatte. Aber die Fol» 
gl^n dieses einugen unschuldigen Schfrsea 
mp^tan ihn lehren, dafs man mit Abdä* 
riten nicht bebutsam genug scher* 
man kann. . 

Indessen (wi^ alle Din||a dieser Wek meht 
mb Eine Seite haben) $0 fand sich auch^ dafs 
ans dem Übel , welcbea unser Filosof den Ab* 
deriten wieder «eine Absicht zugefügt hatte, 
gleich wolil mehr Gutes entsprang, ali^ man vet^ 
mntblich bütta arWartea können«' wenn^dia 
I^roscl^uagen gewirkt hätten. Djie JMänner 
«achten die Weiber, durch ihre unbagraiiaCa 
Sicherheit, und die Weiber die Mannet 
durch ihre Gefälligkeit und gute Laune 
^öcfcliab. ^ Nirgenda in der Welt sab man' au* 
friednece Ehen als in Abdera. Und bey allem 
dem waren dia Stirnen der A bderif so g 1 a 1 
und die Obren und Zungen der Abderitin» 
aeu ao kauaabi als.bay anderu JLanlaa* 
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► 

Dmoknt soll die Abdaiitiilnei»' di^ Sfmelie d^r Vftr 
gel. lehren« Im Vorbeygehen eine Probe» wie tie 

Um ;ri^t«r bildeten. , ' 

jEin ndtomafal gesehah es« Jab iiefaf «nsar 

Filoäof an einem scboneq Frülilitig&abend mit 
einer Gesellsphaft \n einem von dfTn Luergänen 
"befand, womit die Abderiteh iHie Gegend um 
ihre Stadt Vfi^richöpea batteiu ' ^ 

^ ' ,,Wirk1icb verschönert?** — DieTs nun 
*eben nicht: denn virofaer hätten die Abderiten 
nehmen ' sollen , dafs' die'Natut schöner ist al;» 

die KunstV und dafs zwi&cben künsteln und 
V e r s c h ö ni^ r n ein Unterschied ist ? ~ poch 
davon 8o|l nun di^ Kede nicht seyn. 

Die Gesettschaft lag aüf w«4chen mit Bla- 

ttipn bestreuten Rasen, unter einer hoben 
Laube, im Kreise herum. 'In den Zweigen 
eines benachbarten Baums sang eine Narbti- 
galh Eine junge' Abderifin von vierseha Jah- 
ren acfaien etw^is VUbejr empfinde^ , wovotf 
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bemerkte es» Das Mädchen hatte eine sanfte 
^eiichtsbildiiiigYitid Seele in den Angen* Schede 
fiijr dicby daCs du eine Abderitin biat! docht* 
ei« Wae eolke dir in Ahdera eine empfind«' 
eeme Seele? Sie^ wurde dieh ntir nnglucjilioh 
.mathea. Doch es hat keine Gefahr! VVa» die 
£niiebttttg deiner Mutter 'iind Gvofsmntter ai| 
dir unverdorben gelassen hat, werden die 
Söbnchen untrer Arcfaonten und. Ratbaberren, 
wsod waa dieae veracfaonen« wird das Beyapiel, 
ddner Frenndinnen an Grunde rif;bten/ In 
Veniger ala vier Jabrea wirat du eine 'Abderi- 
tin seyn wie die andern t und wenn du erst 
erfährat, daft eine Froacbaunge a|i( 40m Hera*1 
grübphe^. nicbta au bedeuten hat ~ r 

.Waa denken Sie, schone Na.nnion? aagte 
Denokrit nu dem Madeben. 



tfTch denke, dafa ich mich dort unter die 
Baume ae|;ien möchte, um dieaet ijMacbtigall 
leclil dngeatorl nabSf en mt» köniien«'* 

Daa alberne Dingl sagte die Mutter dea 
Madchena*' Haat^4^ aoeh keine Nachtigall 
gehört?, .. .. 

tyN^anion bal Recht » aagte die achön« 

Thcyalliai ich selbst höre für mein Leben 
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gern ilen NieBtl^alleii ini. Sie tfaigeti Unit eiotoü 

•olcben^ F^uf*r , uaH es ist etwas so t igenes in 
{hren IVI^dültf sioneii « dafs icb acboo oft g«^ 
wünscht habe« zu v^ersti-hen was sie rfamit sa^ 
gen woUen leb bin g€wiia, man würde di# 
icbönafeii Dinge roo 'der Welt bören. Aber 
Sie« Uemokrit« der alVs weifsi tollten Sie 
nicht «neb die^Sj^rache der {fecbtigalten ver^ 

Warum n!cbt? antwortete der Filoabf 
aeinein gewöbniichen Flegma; und die Sprache 
eUor übrigen Vö^eldan!' ^^ 

iilm Emate?«« 

m 

Si^ wiMan ja t daüa ich immer im. E^nate 



daa. iai aHerliebat! Geachwind, 

aetzea Sie uns was aus dtfi Sprache derNachti* 
fallen { Wie biefa daat' wüa dieae dprl aangi 

ela Nanoipii ao darpn gerSbrt wurde? # 

Daa lärat abb nicht ao lei^t ioa Griechi« 

scfce übersetzen älä Sie denken, schone 1 bry* 
eUia« > £a -:§tebt ^^eiae Redenaaiten in unaren 
Sprache,* «be daw 9ailtic& nad feurig genu^ 
wären, \ ' . * ' 



s 
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^ Ea5T£ö Bu4CH. , 13. Kapital. t^i 

' 9f Aber wie kSämn Sie denn die Sprache dcv 
Vögel ver&teten, wenn Sie nicht auf Grie- 
diisch wieder tagen kQniien| was Si6 gthöH 

Die Vögel können auch kein GjciechiM^Ily 
wd yerstehen einander doch ? 



.•«»Aber Sie sind [keie Vogel-«* wiewobl Si^ 
ein loser Mann sind« der uns"* immer zum bes- 
ten baV\ 

, Dafsma^ in. Abdera.4ooh.ao,gerii..argeav<m; 
aeinem JSächäten denkt! Indessen verdient Ihre 
Antwort« dafa ich mich näher erkläre. Die 
Tögel verstehen einander durch eine gewisse 
Sympathie, welche ordentlicher Welse nur un- 
tef gleichartigen^ Geschöpfen ^StaH hat Jeder 
Ton einer »ingendeu Nachtigall ist der lebende 
Ausdruck einer Empfindung, und erregt in des 
Etthörenden^ nnasittribar jden iUnkona dieser 
Empfindung.^ Sie versteht also, vermittelst 
ihres eignen iHnern Gefiibls, wa^ ihr }ene aagen 
wollte; und gerade auf dip nehmliche, Weise 
versteh' ich sie auch. 



: ♦ 



* Aber wie machen Sie denn da|.f** ~ frag- 
ten etliche Abderitiniien.' . . 

Die Frage war» nachdem Demokrat sich be* 
reite so deutlich erklärt hatte, gar-^ra Abderi* 
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k^Zi D X E A B p B Iv X T & 

lischt 9f ihnen iip uag^notsra hin« 

lungeben laftsen kouoeiL £r besanu 6icU tiuen 
Augonbliek. 

'Ich rersteh« ibii, <~ sagte die Meine ^aa- 

nioa leise. 



^iDu veratehst' ibn/dis iiaseweiaeaDing?— 

acbnarrte ibre Mutter das arme Maieben an:«^ 
PUD, lafs höreD| Puppe^ was verstehst du denu 

da^dn?«« . ' * ^ 

♦ ' ^ ' . - • 

Ich ^ann es nicht »u Worte bringen; aber 
ich empfand ea^ däiicht mich» emiedeite 
NannidD« ' , • 

r 

• „Sie ist, wie Sie hören, noch ein Kind, 
aagte da» AS n 1 1 e r ; Wiewohl aier ao achneU 
•ufgesehtossen ist, dafs viele Leute sie für 
meine jüngere Schwester angesehen hahnn* 
Aber hattM wir uiia mdkt mst^ileitt Geplappei; 
eines läppischen Mädchens auf, das noch nicht 
wetfa.waa'ea afigt!** • 

Nannion hat Gefühl, sagte Demo krit; 
aie findet den Schlüssel aur allgemeinen Sprache 
dejr Natur in ihrem flermeut und vielleicht ver- 

steht sie mehr davon als — 

' „O mein Herr, ich bitte Sie, machen Sie 
mir die kleine Namn niebt noch euihiUiacher ! 



v 
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• T \ • • ♦ * 

BravOt daebui^aoiakjriir; nor 90 fortga« 

fabren ! Auf diesem Wege möchte noch Hoff« 
w^g für daa.£uop£ und da» der Jüaiaan 
Naiiiiioa aepi. ' 



> . ^^lailian wir bay dar Sacha! {{alir Jia AMa^' 

ritin fort, die, ohne jemaLls recht gewufst zu 
habea wi^ und warum, dift usterKan^t^ 
Ehre batta Nanniona Muttat so seyn) Sie 
wollten uns ja erl^lären wie f& ^^^^^gfi,% dafa 
Sie die Spracbe dl)r Vög^al Tarataban ? ^ ' - ^ 

Wir aind dttti AbderitixiDeii dia Garaobtije« 
kait acbotdigv Tuebt SU bergen, dafa aie allaa, 
ara» Demokrit von aeiner^Kenntnir» der Vögel» 
spräche gaaägt.kiatttit für bkifae-Pf ar^larey 
hielten. Aber diefs hinderte nicht, dafa die 
Fortaetzun^ dieaea Geapräcfaa nicht eiwaa af^i^ 
untarhaltendaa^ für aie gehabt hätte: dann aie 
hörten Von nichta lieber reden, als von Dia- . 
gtay die aie iiioht glaubten und do.ch glaubr 
ten; als da ist von SPinxen, Meermännern, - 
Sibyllen, Kobolden^ Popanzen, Geapenatern,- 
lind allem was in dieae Rubrik gehört; und die 
Sprache der Vögel ge|iörte auch dahin, dach- 
ten ii^,. 
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154 Die A b o ft ä^z t jr« * 

« ' I 

E$ iü eU» Gaheimnift t 6n»M«m DioMik 

krlt, das icfc von dem Oberpricster zu Memß* 
lernte , da icb mich in die Ägyptischen My&te* 
lieii etitfäbteti KeCi» _Er irfn UrnfT^ ^g«* ^ 
^ler Mann, hatte einen sehr langen Nahmen» 
und aioeii Mch liageni eiipmeB fiart-t- dar 

ihm bis an den Gürtel reicbte Sie würden ihn 

^-^^^ Mann aus der andern Weit gehalten ^ 
liabeny ao faierlieh mi gahaimiiibvQn aab er 
in seiner spiteieen Mütae nnd in feiaein achlep* 
andaa Mantal ana, 

\ • •'- ' - 

Dia AafmeiJisamkeit dar Abderilan nahm . 
neThlicti wm. Naooion, »'die aiob ein wenig 

weiter zurück gesetzt hatte » lauschte mit dea| 
Hiikeuf Ohr der NaditigaH'emtgegeBi; aber ' von ' 
Zeit zu Zeit schofs sie einen dankvollen Sei- 
teiiblick auf dea,Filosofeat wekhen dieser, ao * 
Mh die Matter aof ihren Buaaii aah .oder ikran 
Hund kulsto, mit aufaiuaterndea Liächeln ba^ 
ntwortat». 

Das ganaa Geheuamfay fabi^ er fort» bo* 
ateht djirtn: JMan-acbneulet ontei^eiaer gawia» 

aen KonsteUazion sieben verschiedenen Vö- 
geln (derite Nafanen ich nicht entdecken darf) 
die Hälse ab, läfst ihr Blut in eine kleine 
Grobe » die zu dem Ende in die £r4a geflacht 
wild» anaamman flialaani badaete dia'Grabo 
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mit Lorberzweigen , und ~ gbbi aeioe« We* 
gWft.^ Nach Vtrflofi^oii' «iti und «irjiQf|i|; Tä« 
gep koqnint man wu;(i<fr, deckt die Grube au4 
und findet emenkleinen.Ujacfaen.voii ftduammr 
Gestalt, ftet aua der Faulrnfj^ da# V^mijiGbtea 
Blnlea antaandan iat. ^7) • . , 



■ « 



19)^ I f « I m»' dar In aaiiiar Kiittt»* mfd JCun^^ 
ite Wahret und FaUeheit, ohne UuUrtcbiaA' 
antanun^ {l^tragaa hat* araabltt im nwmn nad tmi;* 
„ sigften Kapitel seinei zebiiteii Bucht.in gaiiKen Ernst : 
Paaaokrit haha ia aiaar teuiar Sebrifien gpvfn$9 
Vögal henennt. am deren vevmiachtem Blut aiaia 
Schlange entstehe» welche die Eigenschaft habe, da fi 
iarjenlga» der m aita; fob mit Etaig. atkl Öhk 
tagt er nicht) von Stund* an alles verstehe was die 
VOgal mit. einander reden« Wegen dieter imd an« 
darar ahnlichar. iMbarnJiiiian» wovon (wia ar tagt) 
die Schriften des Demökritt winmiein» liest er ihm 
an atnam andam Orte taiaet Warkat den TexttefaK 

tchulnieisterhaft, Abev Gelliut ^Noct, Jtiicar, 

£1» Ji^ Ca^M 12.) irerthe^digt nntem Fäoiafan alt 
' hataerm Grund , alt Plinlna ihn varurthalH. Wte 
konnte Demlokrit dafdr.« dafs die Abderiten dumm 
^n^g Vai**» ; allat » vrat air im Bmtta tagte» fflir 
'"Ironie» und alles, was er scherzweise sagte, für 
f&mtt Mt nahmen? Oder wia koinni* aa rarhindamt 
daffl niahr hnga nach teinem Toda ' Ab d a rtria dia 
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ritioMft ' nk ' alletf jlIaKkiiuiU«i 



Einen Drachen, wIewoU niiAt tI«! grotiet ' 

ah e^itie' gewöhnliche Fle^^rmans Diesen ' 
Drachen nehjDM Sie, ecbneiden ihn' in Uetne 
Stücke« ontl e^teir'tha mit etwas Essi^ , OM 
nnd Ffefff r, obo^ das mindaiBta davon uhrig au 
lassen r gehen darauf an Beita, decken Sich 
wohl 'i^ , und schlafen ein und zwanaig Stun« 
den fn.einm Stäcke fort. Daranf erwackteii 
Sie wieder, kleiden ßieh an, gehen in Ihren 
Garten oder ii| ein VVäldcheo« und ersttaunen 
nickt w«nii;, indem Sie Sick angenbiicklicb anf 
allen Seiten von Vögeln umgeben und gegrüfst 
finden i daran Spacke und Gesang Sie. so^ gut 
Verstehen I als ob Sie alle Tage Xhies Lebens 



SJ^ph Uuuend Albamheiten». an dis er nie ^edachi: 
karte» nlftar> sainam M[abnien' und Ansahen an andre ^ 

AbderiteM vürküiiften? Was ffir kUgiicbea Zeug 
Isafs ihn ntaht erst im Jaiuro 1646 M a g n an n«s ii| 
Selnetu Denwkrittts.rednfivit sagen! Und was mfis* 
San, niciu diß i^euu m def andern Weit v;on .sich, 
isgan'btten! 
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^ Kültes B u c u. 15. a p i t cL ^57 

«i«bt8 als ^.itteni, Gan^cbao imd Tintbubnar « ^) 

gewesen wären. ' 

DewMibrit enalilte ^ao AMaritiniiaii allai 

dieb mit eioer so gelataeoen £rDstbafti^kt:i^' 
dafa aia fkh ttn so wemgec eAtUecbett: Kona* 
ten. ihm Glaubqn beysuniessen , da et (ibrar 
Mmnnng nach) die Saab« imiBagUch mit mo 
Tielan Umstanden bStta ersahten kioa^iit wenn 
*aie nicht wahr geweaea was«. Indessen wufa* 
tan aia jetzt doch'nerada itur ao viel davon a|a' 
uöthig war, um desto nng^uldiger zu vi^^den 
ellea su wiaaeo w 

*9,Abar> fragten aie, was für Vögel sind 
ea denn, die manda^u braitcbt? Iat.deri»pef* . 

lingy cier Finke» dm iSachti^all, die Elster, die 
Wacfatel, der Rabe, der Ki^bita, die Maobt« 
eule, u. a. f. auch darnnter? ..Wie aiebt der 
Drache ^ua? Hat» ex, i'iugel? Wie viale hat 

18) Diaftist wobl «inlmhnm das Übarsetaers« 

Demi wer weifs nfcht» dafd die Truthtihuer dem 
Aristoteles selbst unbekannt waren, und unbekannt 
aeyn mufscen . weil sie erst^ant Westindien zu uns 
- und ia die übrigen Tbeiie unsrer Uaibkugei gekom* 

men sind \ Buffon HlHbirc tuUurdl^ do% Oisitau»» 

» » 



■4 



er deren? Ist er gelb«! oder gruät od#r ' 

o3«T roscnfaiben ? Speyt er Fi»uer? Bpifst oder 
eticbt er nicht« wenn man ihn anrührt^ will? 
Ist mz gut cu eisen ? Wie «cfameiSkt er? Wie 
»irerdaut er firh? Wa« trinkt man dazu?*» — 
''Alle diese Fraf^en, womit der ^ule Matnrlot^ 
acbrr von allen Seiten bestürmt wnid«, macb« 
ten ihm ao warm, dafa er stc^ endlich am büi^ 
sesten aila dem Handel so sieben glaubte, wenn 
er ihnen gestände, er^babe die gfinae ^üstone 
Kar mm, Schern eraonnen. 

iiO t dieCi aoUen Sie^ nns nicht w^a ma- 
chen 1 — riefen die Abderitinnen : Sie W(o11m\ 
nur nicht dafa wir hinter Ihre Gebeioinisae 
*' kommen* Aber w.ik* werden Ihnen keine RnhüH 
lassen, Verlassen Sie Sieb (|arauf! Wir wollen 
den Drechen aeb^n , betasten , b^sriecben, hoa« 
ten, uImI mit- Haut und Knochen anfeaaen^iddef 
~ äie sollen uns sagen | warum nicht I** 
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: Z w £ Y T £ s Buch. 

' ^ Hippokratcs iü, Abdßjttu 



* < pi f 1 ^ 11 . 1 IIP 



.1. ' K a p i t e L 



£ine Abschweifung über den KaiaKter und die 



t. 



r 



Wir wissen nicht, wie Demokrit ea asgifan* 
gen,', wn sieb die neogierigent Weiber vom 
Hake m ejBhaffeo» 6eBug, däb snt diese Bey- 
. spiele . .begreiflich macheii , wie ein blofter 
aiiffUjiger EiofaU 6el6§aiibeil babe |S^es kosf 
nen, deii unschuldigen Naturforscher tn dett 
Ruf an bringen« ali ob er Ahdatit genug g^wep 
aeii alf! » aU^ .dl», * Mabniteii r -die er Mmm^ 
albernen Landsleuten aufheftete, ^se\b^ ztt 
glauben». ' Diejenige^,, die ihm die£i auoi Voi^ 
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Wurf nacbgesag,t haben; berufen sich auf taine 
S driften. « Aber acfaon' lang^ vor deh ZA 
ten des Vitruvius utid Pünius wurden^ 
eioa Men^e ,unäcbter BücUein mit Wel bedeu- * 
tenden Titeln unter aeinem Nabmei^ b^rum 
getii^^o« .Man weUat wie gewöbnlicjb diese 
Art von Betrug den ifiufaigen- OrMeuUs der 

. spätem Zeit war. Die \Nabmen Hermea 
Triamegiatüat'Zoroiater« Orfeiia, Py^ 
thagoras, Demokritus, waren ehrwür- 
dig genug, um die armaeiigaten Geburten scha« ^ 
lec Kupfe verkäuflich nn maeb^ii{ iaaonderheift 
nacbdem die Alexaudriniscbe Filoiofenschule ) 
die M « gie in eine Art von aUg^eioer Achr^ 
tung, und die Gelebrten in den Gescbmack ge* 
bracbi hatte, sich bey den Ungelebrten das An* 
aekeh *ftu *geb«n ala bh aie gewaltige Wond««- 
biänner waren , die den sScblüssel zur Geister- 
Welt gefonden halten^ und für diia nun iu der 
ganzen Natur nichts geheimes sey. Die Ab- 
deritteu hatten .den Demokrit in den Ruf dec 
^auli0rey gebrecht , weil aie nidit begreifen . 
konnten , wie man ohne ein Hexenmeister zvl " 
eeyn.ao viel wiaaen könne, i la aio ~ nicbl 
wnfaten; und spatere Betrüger fabricier ten 
Zauberbücher in seinem Nahmen, ^m von je* ^ 

. nem Ruf bey den DnoiniköpSan ibr^Z^t lGM^ 
tfaeile au sieheq, ^ 
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' Obaf bsttpt Wfcren - die GiMcbm grofse Lieb- 
haber davon, mit ihren Filosofen den Narren 

- ttinen- 4ä? wits^e Fomnreileer A r i $ t o f « II e 
WMfs^ omcbte, Sokra tea balte die Wolken 
fiir GöttinQen» iMiae eus wie yiele Flobfübe 

bocb- ein Floii apciDjgea könne» ^) lasse sich. 

1) Niehtt ist snögliebcf » als dab Sekratei wdrli» 

lieh einmalil etwas gesagt haben konnte, das zu ^ 
4iesm, Axisiolaiiisohen SpaCa Andals gag^em. -JBr 

Gesellschaft , wo die Redle von ^ 
; G|ro£se und Jüeiuh^ war,, den.Irxthiun angemerM ' ' . 
haben, den man .gewöbnliab begeht, da man tok 
Qqrof» imd Jillein als von wesentlichen Eigenschaf ten 
I igpiiebt» und niobc bedaii»b«. dala es bloCs. auf den: . 
MaCkatab ankonmH» ob ^eben dasselbe Ding grofs 
oder klein seyn soll. £r konnte nach seiner scherz* 
haften Art gesagt haben: .inan habe^Uarecht,^ den 
Sjpxung eines f iol^s nj^ph der Attischen £Ue zu mes« 
äan; .jnan mflMa* mix die Schnellkraft des Flohe 
' mit derjenigen .eines Luftspringers zu vergleichen, 
nicht 4an^itvcnschUchen Fuff, spnderjf den l^iohfuTs r 
ifom.^AMSA liehnien, wenn man andere dentFlöhen 
. Gerpchtig^ieit widerfahren iassen wolle — und der» 
^ gleiehan. Nun bzifincbtli- r(i|r. ein Abd .e;cit in 
t der.-Geseils^afL zu seyn, sp können wir eichei^dar* 
aq| vjpJbnen» dafi .ar es ab eine jp^gGie. Ungereimt« . 
« hait« di« dem Filosofen' entfahren sey, nach aeiaev 

4 • 
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y^möti ar meditwin - wbUa^ I» einMi Kmth^ 

m6fh\Anf^en^ 4wi(aah dM «iiMeliende Kraih Ams 
£rdd^. seine Gadtoheo Dicht ainiauget u. w. 
und dankt« «ia ubmii» kort^tltfr^ . dm 
Mann, ^4<^r ihnen immer die Wahrheit und. 
aho oft unw^ganahnia Dinga aagla,. wati^ 
&tens auf dar BulMaa platt» Padimtereyen »agen 
aa hörea* Und wie muf&te aioh nicht Dio- 
gen^a (dar wutar den Nacbafamarn dea So^. 
krates noch am meiaien die JVIiene aeinea 
Offtgiaikla liatta) 'Ton diaaem ' Volke • daa a0 
rgern lachte ^ mifaliaRdeln laasen! Sogar der 
begeifttacte Plat und der tiefsinnige Aria-^ 
«roteles blieben niobe Ton Arnkk^en ftef/ 
wodurch man sie zu dem grofsen {iaufan^er 
alkiglieben Manachaa herab fu aetseii aiiebfef 
Waa Wunder also, dafs as d^m Manne nicha 

ifi^en Art wieder arsiblt habeir werde: und wenk 
gleich Aristofanes klag genug war zu begreifen» 
dafs Sokrates etwaa klngee gesagk haben 'Weidas 
90 war es doch für einen Mann von seiner Pro*> 
faaiion and sa «einer Absichle den Filosofali laehar« 
Kch zu machen, schon gentig, dafs man diefeem 
Einfall Wrendung gebeik konnu, wednrck er 
geschickt wurde,' die Zwerefafalle der.Atbener» 
welche (den Geschmack and den Witz abgerechnet) 
^emHck Abderitan waren» eiadn Augianbliäi alr 
erschattern. 



^ J 
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ging, der so vcrwcpeh war mitten imr 

^ D « m o k r i t bcb^ so weilen, . wie wir alle, 
wmA wöcd«' lielieklit, . wenii^ ^ «tt KovüiA 
oder Smyma öder Syrakus oder an irgend 
einem andern Orte der Welt igeldfac hattdi, ' 
nieht mehr geladit habe« ^ : <Ua feder andre >' 
Biedermann» der sich^ atta. /GrÜDden oder 
^ros Tampdranmita wegen , aufgelegter fiihll; 
die Tborheitcn der Menschen zu belachen ala 

■^ML beweinen« : tAbar er )ebt^ ontar vAbderib ^ 
t^n. ^ Er «liiinabl dia -Art tlieser guten 
i^eute, immer etwaa tbun, worüber maA 
«ntweder lackeii- oder weinen' oder jabgehalten 
werden mtifate und Demokiit lach t,e, 
wo em f ocion die Stirne gefiuwe]t> ete 
Kk% e gepoltert , nnd ei» S w 1 tt mgeftiuebt - 
bitte. Bey einem aiemlicb Jangen Aufenthalt 
im Abdera körnte ibnr ako dio - Mkene^ dir 
faonie wohl eigentbüm^tcb werden ; aber daß ' 
«r im bui^atähllchen /V.eratando immer aua^ 

, VoUeni IMao galaefaa habe , wUihm 4ta DicÜ» 
jter, der die Sachen gern ia>ertreibt, nach* 
aägt« ^> tK^, bitte wraigltefis niamätid .in 7 
Fr osa sagen aollen« ' ^v * h 



^^ypetpetuo rhu pulnionem agUari' soh hat. 
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* Dotb^diete Nftcfaredlr mUbkm imvim buH!^ 
ben, zuoiafal da ein so gepriesener Filosof 
Wte Sei^rkt unsern Freund Demokrit übei: 
diesen Poofct redhtfevt^gt,' «nUl* to^r iuwhib» 
mens würdig findet. f^Wir-miiiisen un&.dahui 
bestneben, iftgb Sanefc«»';4ale ttas.dt«'Tli^ 
.bitten und Gebreeben das vgrofsen Haufens 
iamait mid eoade»i hiebt baii|e,mwürdig, üM* 
detn lieheriteb wrfcommen ; und ' wir weirdeÄ 
besser thun , wenn wir nns b^erin den Qe m o* 
kvit aU' den Harafclit Mm M nsttsr • aeb» 
dpen« Dieser pfkgte, so fft er unter« dia 
Xjeategiag^ aa waiaanY j^aeiV|Sa la«bea| 
^iaaar eeb in alleMf ansena Thtia eitel Notb 
«ad Elend; jener eitel Taad und Kia^ 
darspieb • Nun iat et ^bar f raundlichart 
das menacblicbe Leben ansulaobeu' als es 
iraa>o^rja#en;'. uad aiaa baiHa aagan, dala 
sieb derjenige am dat MeascbengascbTecbt ver» 
dieater macbtt der es belacbt, ala der ea bpjaai^ 
nart« Denn feaarj l&fit ans doefa aaeb immar 
ein wenig il o f f n u n g übrig j dieser hingegen 
virAvx, albera^r Weiia libakr'Piaga» di« ar baa^ 
aara-au hdaaen varawaifelt/ Aach seigt 
derjenige eine gröfsere Se.ele, der, wenn 

riaen BUck über daa Gauaawirftf aicb asoUt 
des Lachens — als jener, der sich der Tbrancn 
nicht enthalten kaaai denn er giebt dadurch 
aii:^kannen , dafa alias;, waa andern g r o f s 
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2^wmYTAS Bucn. i. ^Kapitel.; 167 

«nä wiebti^ fßnu^ tebeint um sie in ^te 

t ig s t e II. Leidenschaften zu setse/i « in seinea 
AagM so^.k)«in'itt, dafa>es anr^den l^eieW 
^BfitmnS nnd kaltbl itti gsteh unter allen 
;A£aktea in ihim erregen, kann.^* ^) ^ - ^ 



, 5} Bey aUemdem erklärt sicli docli S.e n e ka bald 

. dirtuf«'. dals ai.nod^ besser und einem w^en 

' Manne anständiger sey , die bemehenden Shten 
jand Fekl^r der Menschen sanft und glsichgfiiti^ 
in ««rtra^n« als darfiber su lacken oder an weinen; 
Mich dünkti er liätte init wenig ^üh4 finden hon- 

_ nen » da£i es nach im bessert giabt ab/^dieft 
^ssere. Warum immer laohen, immer weineii» 

^. iiQ m e T xümen» oder immer gleiqiigüUig scyn? 

. Sa« giabt Thnrheitetik welahe belaebenawertEtindf 
c& giebt andere, die ernsthaft genug sind um dem 
Mmehanfreunde . Seulser ausaupresaen ;* andre« » . die 

. einen SMhgen aim Unwillen r^itaettlsAnnten; end% 
l^bh xi^och andre, die man der naenschlichen Schwaick« 
liatt «tt.%gnf kalten aolL Ein .weiser' und guter 
Mann {ntsi -pituita moUsta est^ Wie Horaz weislich 
cnsbedingt) Jaekt oder lickelt, bedanerf oder!be» 
weint» entsekuldigt oder verzeiht, je naekdem es* 
Personen und Sachen, -.Ort und Zeit mit sich li^rin- 
gen« ^'Denn lacken und weinen, lieben und kaasen, 

. ftiichtigen und. los lassen, hat seine Zeit, sagt Salo> 
ni*Oa weleker lltar, Udger und besser war alt fy^* 
neka mit aUeu seinen Antithesen. 
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Im Vorbeygclitn ; dSuclit mißk^ die EMr 

•cbeiiduii^ det S of i»t€n 6ene I^a Jiabe Vei> 
•taad; wlewpkl er videicht beüet ^t^thm 
hiitr, seine Gründe wedet tO Wmt hcTMlhll^ 
leo, noch in •o,4;«küiiatelte ADtithesen eins^' 
•cbriuWh. Doebt wie^eMgt, d«r UoCm Uin-i 
tt|iDd> ciais.Deinokiit unttt Abderiten lebte, 
«nd über 'Abderiteii btble , nftcbt de» Vof^ 
frurF, von welchem die Rede ist, (wie übitr» 
Irieben er auch leyn jmag) zuor erträglichsten 
«ntet eHenif was fi^sern Weisen aufgebvtdet 
wordeo. l^üt doph Homer die Götter selbst 
überi^nei^ weit ffcmg^r lioberlieben Gegen» 
stand . ^ über den Midkenden VnHwOt det Mto 
der^ gutbertigen Absicht | Friede unter deftv 
Olympierti mA Mifteti, de« MmidfeehenkM 
macht -r^ in ein unauslös c blich Ge^ 
Jicbtev^^tbrecheal Aber daa Vntgebaai 
dafs Demokrit si^h ielbat freywil» 
lf|; des Gerichte beraubt habe, und 
die Ursaeken« wafiiA er 4«* gethna 
haben soll, di^s ^etzt auf Seiten derjeni- 
gen« bey denen ea filngkag» finden, krantai^ 

eine Neigung voraus, die wentgstcfis ibrenir 
^Kopfa ^ wenig Ehre majsht. " ^ 



« r 



Und was für eine Neigung mag jäenn das 
aeyn? Ich wiU et eudi aagen, lieben 

Freunde, und gebe der güufitige Himmelf^ 
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teyo möge ! 



Et ift die. armselige Neigung, jeden Dimm* 
köpf, jeden^ bemiröh^n Buben lür einen un* 

VerwerfUcbeb Zeugen gelten su lassen « so^ 
balä « einem ^grofseii Manne irgend- eine 
ttb«|cacliwenglicbe Ungereimtbeit nacbsaj^t, wel* 

SQgaj: de^ a^taglicbste Mensch bey fuai 

geamden Sinnen au begeben nafafaig'wife.^ ' 

* leli aiödtf e niebt gem glauben , dafis diese 
Neigung so 'aHgentein aey >als die Verkletoer^ 
der menscbtioben Natur behaupten: aWr diefs 
üeoigstena lehrt die iU^ehrung, dafa die blei» 

üen Anekdoten, die man von grofsen Männern 
iNiC»' (Jnkoaaen: ibter Vernunft sirkuUeren^ M 
lassen pflegt, aebr leiebt hef den meisten Eihi» 
gaog finden. ^ Decb vielleicht ut dieser Hang 
im^Ofunde nidit aträf lieber als das V^gnügen, 
'^^omit die Sternseber Flecken in der Sonne 
Itefdeekt babeaf VieUeiefat ist es blofs daf 
Unerwartete und' Uubegrelflidie) was die.Ent» 
deckung solcher Flecken so angenehm macht? 
ik«fterdem findetaieb aucb nicht 'aelten^ daCs die 
armen Leute y indem sie einem gioUen Manne 
Widerainnigk^teea endicbteti, ihn (nach ihrer 
Art SU denken ) noch viel £bre au erweisen 



Dig 



' ■ , ■ ■ 
glauben; iiM dinfo-inag Vöhl, WM^die f««y»^ 
willige BUodheit unser» Filasofen betriA , . dec 
Fall bey mehr ' als* Eineih^ Abderitiachf n Ge» 

hime gewesen sejn^ , 

• « 

„Demokrit beraubte sich des Gesichtes, sagt 
lui^n, damit er desto tiefer denken köivüte» 
Was ist hierin ad xunglaubUcbaa? Haben wit^ 
nfcht Beyf»pi«*le freywilliger Verstiimmelun« 
•gan voll ähnlkhec Alt. . li,oaibabtta -^'Of^ 

* m 

Gttt! Kmnbabnstiiiid 0rigeiiaa .#irfaii 
ainen I beil ihrer selb&t vqa äiicb, und zwar 
«inan Xhail^. den. wohl dia maiiiiii (ias^ Fall , 
der Noth) mit allen ihren Angen, und wami 
aie deren #o yiel als Ar fj^ua .hätten y^ erkaufea 
Wurden. AUai&i aia * hattanr auch ainan giiofian 
9^weg|^und d^K«. Was giebt der Menadl • 
nicht um aain . Laban I Und wte thnt jodac kif 
det man nicht, um der Günstling einea 
Fürsten zu bleiben^ «odar gar eiue.f ar . 
g^otda s<n wavdan! — Dainokne hingegen 
konnte keinen Beweggrund von dieser StärkiS 
llaban«^ £s moahtf .^nacfa bingahan« wana ab 

pin Me taf 7 siker oder ein Poet gewesen 
wäre. Diefs sind Leute, die su ihrem Ge* 
achlfta daa . Gastehta antbabran können* SM 
arbeiteo^aot m.eisten mit der £inbi]duQgAkra£t, 

t ♦ » " 

* "* . ^ Digitiz'ed by 
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d dkte gewtniU; sogar durch Hie Bündbeic. 
iUitet. wioM hat man jeibabk g^^hörts '<taft «in ' 
Beobachter . der Natur, ein Zergliederer, ein» 
fit«riiaali«i aiob die Aa'genvanageaiocben hatlet 
Um desto beti^r im beobacbten, zu sergliedern 
find Mcb jdw Stefnea su ^ahen? 

: Die Ungereimtheit ist so bandgreiflich| 
idafa Terra Iii an diä «ngebli^be OSbat unaeia ^ 
Fil osofen aus einer andern Ursaehe ableitet, 
die ib«. aber auoi wenigsten eben so .ungeieimt . 
Ucte^ ▼orhommen muasen ^ wenn WniiSit geo 
rede vonnötb^n gehabt hätte» die Fi* 

*lMofen^ die m an Boden legen wollte»- in 
Strohmänner zu verwandeln. ,iEr be» 
raubte aich der Augen, sagt- Tertnl* 
wail er kein W«i:b «ansehen 
konnte, ohne ihrer zu begehren.**^ 

sJtin feiner Gmiid iui^' einen GrieehiscbenKila^> 
aofen aus dem Jahrhundert de.H Periblea! De» 

iJiaokiit,- der üch gewils nicht einfallen .üefii 
weiaer aeyn an wollen' als Sdon , Anaxagoras, 
^okrates , hatte auch vonnöthen zu einem sol^ 
4bin \Mittel aeiae Zufluebt au nehmen ! Wahr' 
asts, der Rath des letztern (der Demokriten 
gewifs nichts ünbekapntes wai;, w«iliar Ver« 
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stand fraBg IisUe> akh ibn salbst «o gar 
. Wn) Taißngt waoig*. gegen die Gawalt dar 

Liebe; und einem Filosofeni der seiii 
gasaas . Laban dam, Eifbrsahan dar' Wahr- 

' heit widmen wollte, war allerdings sehr yiel 

idarsn geleeeii^ siah fron cdnar sa^lyfaoaisofaan 
Leijlenscfaart m hüten; Allein ▼on dieser faattn 
auch Demoiirit, wenigstens in Abdera« nicbta 
SO. hasorgan/ pia Abdeitiiiiiiien walail amsf 
schon; aber die gutige Natur hatte ihtten die 
I>iiinBikait snof Gegengift. ihrjStP fcait» 

^ perliehen Rertfcnngen gegeben. - EiM 
Abderiüp war nur ^böo bis sie den MiUid, 
anftbat « . oder bis man sie in ihrem Ha|isldaid# 
sab. Leidensofasften ron drey Tagen wsren 
das Anfsarsie, was.^ einam ehrUkben flilannai 
der hain Abdent war, einßöfsen konnCernanl 
eine Liebe von dtej. Tagen ist einem Demo*' 
fc^jtnm.filosofieran.sD wenig hiiidecl«^ daft 
vielmehr allen ^Naturforschern , Zergliede«' 

. tiMrn» Mefskünstlem uild Scesnsdiem d^asi^hig* 
rathen wollten , sieh di^es JHttlels , als eiäMa 

. Tjoftr etlichen Becepts. gegen Milabeschwemas^ 
gen* * öfifcats- an bedienen t wenn nicht ^att.aMir 
muthen wäre , dals diese Herren zu weise sind 

, aines Aatbes vonnetban haben. Ob OmHh 
ktit stribst die Krsft dieses Mittels rafiüU'gw 

' Weise bey einer oder der andern von den Ab- 

deritispban Schönen ^ die wu \baraits hannen 



'Digili^uüLy Google I 



, _,Zyv^^^Tv.s Buch. i. KapiteK 17,3 

gibrntt, vmiiciiit Imbea möchte « kömiM wir 

aus Maugel autheDtischer JNacbiichten wadeir 
b^j«fam i^oob veroetnait* Ahet dais ar^' w» 

. gar nicht oder oicht sn stark ron so «n* 
sebadUchaa GesobÖpfaa eingenommen au wer« 
den^ uii4 wtil .er auf alWn Fall slobar/^ar tfatti . 

- sie ikm^ die Aogen nicht auskrataeo wiirdf^n,*«;« 

iiAiwach g^fittg* j|(6We«6ii «eyi sie^ «olcbe aelbaa 

aussukratsen : diefs mag TerttLlfian glati« 
hen so lai^ es ihm beliebtir Wir awei^ela sefa?^ 
4afii jemand «mitglaakea wird, 

üncthebHch, wenn wir sie mit demjenigen ver- 
gleichen f was. ein sonst in seiner Art sehr rev^ 
dieivter SannaTer toq Mat^alfon znr Gaadiicbto 
des menschlichen Verstandes die Filosofio 
de a D 6 m b k r i tn s i^Hnt. Ea wfifdaadiwair 

seyn, ^on einem Haufen einzelner Trümmer, 
^Steine lind serbrochne^ Säulen, die man ala 
. ^r^ebtiehf» ^beiMdibtlel dea grofsen, Tani^ala. 
' an ^ Olympia aus unzähligen Orten auianiine» 
gÄfNekt hätüftv mit Gjnnrifshak au stfgan ; daTa 
Ol* wirklich Trümmer dieses Tempds seyeni^ 
Aber was wütdo mai^ vim ^inen Manuo danS» . 
ken, der wenn er die^e Trunimer, so gut^M 
Bkm in der Eile möglich gewesen wäre, aul 
diaander gelegt, «üd rnft ^twaa-LekaeihleidStroti 
2üsammen glicht hätte — ein so ormseliges 



Gcöhe, oh^o Symmetiia mid Sdidahatt, tm 
dlan Tem^pel su Olympia auagaben wollte ? 

Überhaupt ist es gar nicht wahrscheinlieb^ 
jbfa Danokrit ea Syatant gemaoht babe^ ' 
. ISann, der sein Leben mit Reisen, Beob» 
a«.1ituBgan und Verauch^tn sub^ingt« lebt 
fakeit lange genug, um die Reaukata 4aae#ft 
was er gesehen und erfahren in ein fcunstmä£si* 
gea, Lehrgebäude ansaaaaiM'au iäfi^» Und ki 
dieser Rücksicht könnte auch wob) Demokrif,. 
Wiewohl er über» ein Jahrhundert gelebt haben 
aoll , nbaki* immat au £rub vom Tod überraadba 
worden seyn^ Aber dal» ein solcher Mann, mit 
iam dttffibdmigaudan VarfCaada und aut deaa 
brennenden Durste nadiyWabrheit, den ibot 
daa Altf«li)|]L«i einbeUig zuschreibt, fähig gefve«^ 
tau §ey, haiidgf eifiUchen Unaii^i^».au 
behaupten, ist (noch etwas weniger als un- 
wäbaecbeiolitffa. fiUemokrit (aag^ asaa.nat) 
erkiarte das Daseyn der Walt ledigUcb) a^ 
daaa Atomen, dem leeren Raum^ und der N^din 
waftdijBilHNt odf r deoi SchicML^ fMgt^ 
die Natur achtzig J ahre lang, und .sie 
aagte ibaa kein Wort von Jtireiipk'i;j[x* 
beber/ von seinem Plan, von a eine as; 
&ndawack? £k ^cbrjl^l^ da« Atomen aU^n. 
'ainexley Art von Bewegung au, imA, 
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ten, die tick in parallelen Lt'aieii bewe* 
geoy in Ewigke^ keine Körper entsteh^ 
^können'?' Er-langnetet defa die yerbindi*.og. 
der Atomen nach dem Gesetze der Äbn» 
liekkeit getcfbeke; er arklirte ^allei' in. dw 
Wak 'ina' ein^r ' «mendlidi' tckaellaD .aber 

blinden Bewegung: und behauptete glciicb^ 

w»bl da(a die Weh e;i s/G a n« e a aey ui a« 

Dieken nnd andern abnUpben Unainn setzt 
»an auf aeine Recbnung; eiltert, den St;^ 
baue, Sextua, Genaorinuar vnd bdiuin- 
onart sich- wenig, darum » ob es unter die 
nöglrckM Dinge gebobe« dafa ein Manai 
yon Verstand (wofür man gleichwob) den De* 
flHdirit.aaagiebt>ao gar erb&rmUch rüiemeraa 
konnte. Freylieb aind grofse Geister von der 
Möglichkeit sich zu irren« oder unrichtige 
Folgerungen sn aiehetty eben ao wenig frey 
ela kleine; wiewohl ilian gestehen mufs» dafa 
aia . unendUdiemabl aeltener in dieae Fehles 
fallen, als es die liilliputter gern häa* 
ten; aber ea giebt Albernheiten die nur ein 
Dammkopf denken , oder iin aaf^ ^^^kig 
ist, so wie es Unthaten giebt die nur ein 
SaiNMiW begeben kann. .Die b^en Men?^ 
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•ohm haben ihr^, Aaoai.ali«]i, uad di« 
Wtiitam l^i'^ tuwet^i «m ▼o«ub#t 

gehende Verfiniterungi aber diefs hin« 
jlerl nicbti . dafo mh nicht mit hial&ngUdiet 
Sicherheit ron einem verttindigeo Manite 
aoHta behaupten hÖ£nen: daU er gewöhn« 
lieh, und bteimdeva .bey abldm OelegeilNii- 
ten, wo aufb die Oambuten, allen den ibii» 
gen stuammen ifffea, wie'dn Mann T 
stand Tecfabren werde. - 



Diee« Maxam^ i(j(onta wm^ Wwm aia 

gehörig angewendet würde , im jj^ebejn Jttau 
Mriiei rat « Urtheil • manche ^to n w ith^ 
tigen Folgen begleitete Terr^eebalung 
des Seh 6 ins mit der Wahrheit ersparen 
helfend Abec^ den Abderiten half* aia 
nichts» Denn zum Anwenden einer Maxime 
^iid gerade daa Ding etfofdert daa aie 
nicht hatten. Die guten Laote hehalfiBn 
eich mit einer gans andern L^ogik als vet» 
nunftigciMenachen; und in ihren Kipfenwa« 
Ten Begriffe a s 6 o c ii e rt , die , wenn et{ keine 
Abderilen gäbe » sontt in aller Ewigkeit nie 
sntammen hemmen wiirden. Demokrit an« 
ter suchte die Natur der Dinge , und bemerkte 
Ursachen gewisser . Natur begebenheiten ein 
wenig, früher als die Abderiten: also war 

er ein Zanbe.rer« ~ Er dachte -ubac iil}ee 



. » 
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mdeti ak Itbibriiaeb aadsra GrundMiseii» 
ImrIm *'aeiii6> Zeit'aof eine ibnan iiiib)ii|;Teif|j* 
che Aitrinit sich selbst au ^ — alsp war et 
ffiofait r^oh-t riabUc in a%inemKopfa; 

der Mann hatte sich überstudiert, und mafi 
h«aDrgttev 4a^i;*iiai einw uo^ückUchen Aua* 
gang -mit'' ihaa nehmen ^ wecde. «i-« . Solehe 
'ficbluase machen die Ahderi^n ajlec Zeiten 



/ 



fi* Kapitel. 



Demokrit wird eines schwären Verbrechens beschul- 
dii;t • imd von amam taiaer Verwindtan damit 
eiitscliuldigt, daf« er seines Verstandes meht reöht 
^chtig^^e^« Wie er das Ui^ewit^er, welches ihm 
der Frieslar Strobylas kubaiattea Vollta« 1109b an 

rechter Z^t ableitet, 

♦ 



:Was hört man yon Djemol^j^iten? — sieg- 
ten die . A b d e r i t e tt unter einander. 

yySchon sechs gauzer Wpclien will niemand 

iWQbl%.tQn (gt^tliOfi- Mbfin. r- ;*IW>«oa 
aeiaer nie habb^t warden; ode« wenn man ibü 
^dUi;b tri|Et^,jM,9tf( fjr in.AM^ Gedanken 
YrimiAMs animtL XIX. n. M 
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. * und ihr habt eiae ^alUd Stiuide vpr ihm gestaaf 
/ ' den , habt' mit iiiin gesprodifeinV tt»d MBjd'mm 
der weggegangen, ohne daTs er es gewahr 
.worden Uc 'Äeld «wublt ex in deo Eiagewetp» 
detr von Haadetr^nad E^mm hemmi ' bM* 
kocht er Krauter, oder stelkt^mit eiaem groiseA 
Blasebalg in der ^Hand' yöt etoMU ZaofaerafmH 
und inacht Gold, oder noch was argers. Be«jr 
Tage klettert er wie eine Gemae die üeilatea 
Klippen des Hamna bnian,.iiin Kräuter m 
suchen, als ob ej deren nicht genug in der 
. Nabe gäbe; und bey Nacht ^ wo sogar die 
unvernünftigen Geschöple der Rune pflegen, 
* wickelt er sich in einen Skythischeu. Fels, und 
.guckt, beym ikaftörl doire&'eia BlaaeroW nach 
den. Streroeu/* 



Ha, ha, ba«! Man könnte aicÜs niebt närrt« 
iftcber träumen lassen! H«! ha, bal — lacbti' 
'1er kuirxe dicke Ratbslierr. 



^ £a ist bey allem ^ dem Schade um de« 
' Mann, sagte der Arcbon von Abderi| 
4mi mufs gleicbwobl gesteben dais er viel 
weifi.' . \ * . • * ' ' «. 



' AWk" w^a herdie Repiliilik d»ir^«? 
• versetzte -eh'VaA^lic^, ^ siehr mit' 
^ Rekten,, Yeibesserungsvorscblag^ni und Deduk* 
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liifoieä Veralteter ikiigprficlie eirfe hu 
da- Summe von der Aepublifc vf^rdient hatte^ 
Wäk in Kn& deiseo iminer «in vblkii ^eken' 
von seinen Yerdien&ten um das Abderiti* 
e^be*Weaea pnibke» wi^wobl das Abdeii* 
tisehe Wesen älch dnrcfa alle seine Pröfelrte« 
DeduluuQiieu und Verbesserongen nicht um 
fittnderl DreiciiHieii beuer be&iiil. 



j . r • 



£s ist wahr, (sprach ein andrer) mit seinei 
Wisseoscbaft lauft es auf lauter Spielwerk 

. biuausj nichts gründliches! . minimis mar 

t . • • • . ♦ 

^ Und dann sein iin erträglicher Stolz! seini 
?(V1dersprechttngBsücht ! seiu ev^lget VemAdl^ 
telnviid Tadeln uiid Spötteln 1^* ' 

' Und seiu schlimi^ier CeschmacjKl 

: .... 

Von der Musik wenigstens versteht er nicht 
den Gttckuck , sagte der o m o f y 1 a x«^ 



■r 



-" • Vom Tkeatet noc^ weniger, nef !Hyp«r> 
hol US« 



Und '^on der hoben Oda gar nichts» aagte 
f y sigü'athus. 



• 1 > k 



lEr^ Mt'«ein SdtfiAcaii|!bin.'WiBdbettteV>«^ 
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, Und da Ftpyfimt olmdrait, uhtim 
Prieiter Strobylua;^ ein ausgeoiachter Frey* 
fßilkt mt Menach der niobtt gkubt^ 4mm 
nicht» beilig ist! Man kamt ibnbaimiMii^ Mi 
er einer Mepge Frosch« die Zunge bef 
heBdigem IjMb attaj^erieaen bat. 

Man apricht stark davon, dafa er deren 
etliche aogar lebendig aergliedert habe» aagta 

> 

Ists möglich? rief Sti^obylua mit allen 
Meikmablen dea aüfaeraten Entaetaana^ aollta 
dtefi bewiesen werden können? Gerechte 
LatOMi W09U diese verflucbta FUoeofia ei» 
nen Menseben nicht bringen hannl Aber« ^^UtT 
es wirklich bewiesen werden können? 

' leh geb* ea -wie ich ea empfangen habe, 

^ erwiederte jener. 



Ea mnfa unteraueht werden « eehria StriH 

bylusy hocfapreisUcher Herr Archen! Wohl- 

waiea Harren! «-^ iah f ordre Sie biermic im 
Nammen der Lato na auf! Die Sache 
muCs nnteraucht werden! ' ' 

^ Woan aina Untersuebnng? sagte Thra* 
syllusi einer von den Häuptern der Kepu* 
Uikt ein anhär AnvarMmdiar «*d Munath«* 



DigitiAd by Google 



/ 

Zw&iiTs» Bvcji. JH. Kapitel, ^ts* 



Aichtigkeit Aber sie beweist vvea^er nichtd» 

.kein scblimiDer Mann ; er ist kein Verächter 
Gottir: A^rt^ hßt öt/MÜKkft ida er .|iichi> 
bey ttchMadbe« -ist« 'WMf|i|K«lMCi Ffoteh 
aergHed ert bat, so wollt* leb für ibn ^cbwot 
reu dafa er dkn Froao^ für eii)e.lbKbi6:«lali»^¥ 



Dafttp aeI)U|^«i^ci ^^^^ ^ M ^ ^ 7 r 

lO'der That, .desto acblimmer-— Sur aeineB 
- Kopf und für sein (iausyresen ! — fubr T b r 
aylfus. fort. ^ Der arme Mann ^ ist in aisei;» 
Zustande 9 wobey wir nicbt länger gleicbgüü 
ti^ bieibei». können. Die Familie wird sio]^ 
' 'fenotbiget aeben die Republik üm -Hiilfe insu» 
rufen. Er ist in l^einer 3etracbtung fäbig 
^ein, ViypiQgeii a^bst m Veotwaltaiiv Sr irird 
l^yogt^t ii^erd^n müssen. v 



' , i 

Wenn di^fs ist — sagte der A rcbon mit 
einer , bedenklicben Miene ~ und bieh inne« 



\ 



Ich werde die Ehre haben, Ihre Ilerrlich- 
4wi näbar von der Saefae untesik^bten f 
attam ^Baahsktir TAr^ayUnm / 



- \ 
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' Wie? OeniokTit iollte lUDbt bejr Ymh 
Stande »efn? rief ei^er voir den^AnweaeiiieB» 

M<^ine Herren von Abdera, bedenken Sie wobl 
«ie thtrD ! Sie sind^m^^Oelahrv* deü ^giM»' 
&en Griechenland ein groies Lachen suzube* 
ttMteB« Ich witl neiae Obfe» verfeieil inibeii^ 
wenn ^ie einiNtW-vemä^digerci BfeM (ttenteeiift 
und jeasetU d^8*H^brus fiudeU| eis diesen nebm- 
lichen; DMekvtt)^ Nefatneil'fSie vSaA AelMi 
meine Herreh ! die Sache ist kitsUcbei als Sie 
TieUeiebt deokeini O * ' ' • #• 



r 



ITnitfre Leser erstaiinen — aber wir wollen 
flineii sogleich aus dem Wunder keifen. Der*' 

|ehige, der diefs sagte, war kein Abderit, 
Es war ein Fremder aus Syrakus, und (was 
«fle ftMfastlerreW^ von Akdera in 'Respekt er«' 
l|ielt^ ^'in naher Vervfaadter des äUern Dio- 
nysius i der sick toi^ kuraem' euni Fürsten die^ 
S^r lit^publik aufgeworfen hatte« >^ 

\ _ r 

äie können Tensicbert seyn » antwcrirteteüä^ 

Archon dem Syrakuser » dafs wir nicht vvei- 

in d^Bf Sacke gfiien «i^rden ikjla. wir^Gnind ^ 
0n$lea, 



Ich nehftie an Weh Antk^ m ifer Blnrey 
welche der. erlauchte Syrakus^r aeinem 'V^ei». 
ter durch eetne fnte Meinung «twmtt 4Mgle 
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Pemokrii hal^sem hell ea A^geiiliUiy^e.& i^od 
iD einem aolcben wird ihn der Prtns geipio* 

hen haben, 4^}i||rj4eidi;rl Aur^Aj^igen- 



c 

blicke 



So müssen die Augenblicke in 4bdera sehr 



-r. O . ' 
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Hoch »und Wohl weise Hertens- eagte dai^ 
S^^^^b^E^fttt,^ 4iiBi*4iiSftlitide mögen 
beschaffen seyn wie Sie wollen , bedenken Sie 
4efft'di6M«d*^nm «iiitin leb^^ndig^ «er||$lkidei#w 

diinge auf Ui^ersiiehung. Denn davor sey Lia«' 
Millii «na-Ap^Ud^ idkifs iotiiiiiilvlen^lkeiW^i 

BenütfgeiyiAigi&iclgt HeCT*Q>beypyie»ter| liel 
üm Air iAi!iairliü»dkulMr^ 

^eaagt) selbst ein wenig iin Verdachte atand, 
fM;4e»i«§ieke» 4^1 1«allMie Mtbi^tüKS^^iitl 

2u denket y wie man in Abdera davon^ denken 
miJtie>. • AvI die e^ate Amegungy wekh« 
mavfieitan 'd«ff> •Vi»rafeeke:ii d^ear/g^eJiei«' 

üjgi^eii T e i c 1^ e & beym ^§eniK igeo^acht wer- 
d^ wird».a^ea 4i« fifÖ4ffh^/4))«»^älu:eA4^ 
G^i^ugtfauHng^ erh<ilt^a ! ^ 
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Dar fiyralitf^v WMMdwic^tag*»^ -Deni^^ 
kriten unverzüglich von allfem , WM'*UI 4^(li€* 
. GeiaUscbaft getprocban wor^M war* ' «'«^i. 

' Lafft den fetfeaftao juogaii Pftiu 7) k|i 
Mttbnarhofi» wurgtay mad an dhiii Antipiaflf 

7) Hiair uAas^t #iair a|iia<,lj9f»9|9ligi^^ ^ 
'Text aiagateliÜcheii sia iiaban* ' De» P£iia war -rox 

R a i Q k a $; m «pieiMufttit^afilffei in ^iF^d^af^i 

Und da er iiaclinialiifi aut Asien nach £uropa über-* 

glflg» war «» Anfangt äQjiaita^#««<Ui4 ^wot Um 
▲dm IUI GaU tahan liafiki^Jateb ww^a- 

Zeit '(nach dem Ausdruck des K4>xnüdi(|iM> 
aehraibaitf >A n«i{»9af}. lo (fimpiiiial^ dJa^Waaln 
tfilii. hl der üppigen Epoche von Rom wurdo 
datafa-aiiia iMWBiJieha atonga* AiaaUnaagiogan» nnd 
4ar Pira -tealka ein vacsllgittiMaiGaiiilittMif dMr 
Rdmiachan Taiain aus. „Woher der Herr von B.aL^ • 
f on gaadnuMi ]utt,»4d(i die ^laabaBkainalSaaM» 
gegessen» vreiXs ich nicht : das Gegen th^ii hätte ihiOK 

«ista StaUa m dam Poata» Ataaia bayw Atlm 
nlnt bawaitan liöMaik IndeAeif wlre doch» wen» 
es vor Alexandern keine Pfauen /in Eur^p» ^ 
gagaban bitten gawib» daft Bamokritidaiii Maiaair 
Strobyius keinen gebratnen Pfau bjitte schicken/ 
jkünnan ; num nflfata dann vowiMataaBt dab ÜM^t» 
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biicerin^ und benachnohtige m'iQh wena M ^ ' 

gmmt. . . ' . . Sk' . ' \ ^ 

* * . ' . . ' ^1.. " ^ • / 

Dea aebmlichen Abeuda» ala aifsk StrQ<& 
Vyltt« %n Tiacbe aftsttf, ward dar^gabnito« y 

Ffau in einer gilberoen Schüsaelt als ein Ga* 

ffibimk Dwoifita^ attfgeii»g^9t AU mani 

gpldnaa paj.ikesi 3) gefüllt,. Ea.jtiuls doch 
Mßlii. fto. :gar rtäkel rml idtt» Hy|rala«fb- 
MMAea atebeo , dachte StrohytiiaV^ r ' 

lA^kea aollts* . XJ»«: überpriattex Ütla.aicb dea 

• ■ » * 
Ijidien mitgebracht hätte. Und warum sollt#^ 

jfaaii f»4ia(i . »lafct ^fanmaatten kdnocii ?; o Im lükAn 
filt Jidnntan uiü aueb die alian SandtebaB Mttnseiu 

aiil d^aii mftu neben der Jmio einen . Piai%4«t]{g^bii* 

äm^mkß^ )uM^diri9ftbv«Miigbalt htifm t^« twua at ' ^ 

^ac^Mühe wejrth wäre. 



^ '^£iiie PersMcbe Goldmönse» die fon Cjrax«- 
•m ti' odar D^rfiaa ava Median» naab dar Efoba» 

vnerat toll gescblagen worden tejm,- 
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Wein dtt«u\ stiieii ^ie hundert Danken - in 
seinen jBeotel, und dankte der I^aton^ füt dtf 
Geiittgtbuung , die sia ihren Frötchen ref^. 

'■:44i^. . : i-t h|6v »^s. : ' it^ if 

• ^Wir haben -^W* uilsfe Fehler , sapte S t r 6-' 
bylua dea folgjanden Tagas in einer groisea 
.4Ce»elhiftiifll. iI><icirokrt|-iat:«iMr ein^FileM 
aof^ aber ich finde^doch^ dafs er es so übe|^ 
Hiebt meinte, akijlm eeinei feinde beecboldiR 
gen. Diei W<^{ht ^aeblmM ; 
derliche Öinge von ihm erzählt: aber ich 
denke 'gern' dia- Beate im jedMÄenii. 'leb 
hoSe aein Herz ist besser alti sein Kopf ] i<4fi 
apl) nicht gar zu richtig in dem letstern aeyn« 
nnd ich glaub' ea aelbst. Binein Mraacbeir in 
aolchen Umständen muis man viel zu gut hal- 
ten, ieh^ Wa- f»eiviie> ^mf im MMiT 

Manu m gan« Abdera wäre, wenn ihm die 

Füeaofie den Verataad nicht verdorben- hätte 

^ ' StiPokylna fing durch dieae Kede zwey 
RieKW^ nnt . einer Klapt>e; Brnebtlediftte^ei^ 

aeiner Verbindlichkeit gegen ungern Fiiosofen^ 
du er von ihm als won einem guten Manne 
sprach , und machte äi^b eiD l^eidienatuipi den 
Bathäbeuro Xbr^ayllus, indem er es fulUor 
ko^n ffeinea Veratandea 4bil.. W^rem' 
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aller seiner Eiafalt o4ec Dirmmfaeit : (wenn 

' ^ • 



; 3. K a p it e t * ' * ' 

Eine kleine Abschweifung in 4ie .Regierungsaeif 
Sckaä)k«£alttni des Weisen. Karekter dei' 



Cf . giebr «ine Art von Menscfaeb t die man 

viele Jahre lang kennen und beobachten kftntt^ 
<^boe mit sieb selbst einige au» wec4eii, oh^ 
■MMt-aiar in die Klasse der aefawäeke^ odei 
der bösen Leuten setzen soll. . Kaum habeil 
aie jsineajStreiphiigeaiaicbti deasen^ceia Mensdi 
von einiger Überlegung faftig zu seyn scheint, 
ap überraschen sie uns durch eine so ^ohl 
a ts y die lif ; *lMM^r' da(a inm^ytüt Mem 
guten Willen von ihrem Hersen das Beste 
au denken , una in der Unmöglichkeit befin- 
den y die ' Schuld auf ihren K o p f zu legen. 
Gestern japhmen wir es ,fur ^sgemacbt.Wt 
Aa(a B^gt Q u id a«i aa adi^edi fivai^ym$^ini 
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•ey , IM» 6i M^itt^ wS^ ihn miat Vagm 

rcimtheiten «a V«rbrecbeii «u machen; heute 
"uberfiiUrt Ulis der Aogeaftcbein, dufs der Mamii 
%p, üMtbäiig ii€ an ^in bh>fa^ Dttumillo^ 
SU seynf wir seben keinen Aunwegi ihn Vöu 
&r Scbttl<l eines böiea Willent fiey «u ^pr»* 
cb<?n. Aber keuni Ikeb^ffi trir hierüber unsre 
Fartey geoouimeu ; ao Mgt oder tbut er etwMt 
das u«e. wiedet m riiitai-c}«' vorige Hypothese 
xsurück wirft» oder wenigstens in eine d«: ^ 
tuun^nehmsteo Se^leola^en^^ in die V^legen* 
heit setst , nicht wissen was 'wir Yon dem 
jyiaune denken , oder — wenn unser Unstern 
will da(s wir« mit ifam ablimn heb^ mfisscfn«— 
was wir mit ihm aoiangen bollen. . ' 

♦ ' 
" EK# »gefaeiiiwi' Oese Uiihie «Vw Agr« sagt, 

dals H der berühmte &cha ch • Bahani sieb 

eiMBiaUia adia^iiitni sebar O m rnbs b» dieaani 

Falle befunden bab«. Oer Omrab wurd« be- 

stilmUigt, iait' ar Cygwwdiri^tir«» -'•mg»» - 

■i ■ t ■ • • . . •■ - ♦ 

m 

S% ÜsK aa gabaiigan warte, aagta^SdoMlir • 

Babam. ■ ** . 

,,Aber, Stffav Inek man ibm entgegen , 4ar 
arme K u rli ist ein seh wacher Kopf, dafs * 

iioA die «mge bvelr er4an UatafachM me»\ 

■ • ■■ ' ' ' ■ :, 

V ' V ■ ' ' * 

. ' X • ' ^ - DigitizecNDy Geogle 
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§4h0i^^RBAt imt Link daulUoli genug •anieht» 

um SU wissen ob er eiue VugQitclkti^pjf 



Wfnn dieft iit^ Mgta Sclitch • Baham , $0 

. spickt ihm im l^anrenböspital ! . ' . 

^tOleiehwobl , Sffir, da" er Verstand' geaog 
liai 'einem Wagen'^äilt Heu ausiuw^cben, uiid 
bey einem Pfeiler, an dem er sich den Kopf 
sericbdlen könnte, Vorbey sü geben, Weiler 

wohl merkt, dafs der Pfeiler nicht bey ihm 

▼oirbey geben wer Je -^««r . , - 

9Ierkt nridaa.? rief der finita»; bey in Barte 

des Profeten, so sagt mir nichts weiten ^ Mor- 
, gen sdU ^an aeben, ob Justts in Agra ist. 

„Indessen giebt es Leute, die Eure Maje- 
stät versichern werden ^ dafs der Omrah — 
seine Dummheit ausgenoqimen , die ihn «n» 
weilen boshaft macht— - der* ehrlichste Man« 

a 

von der Weit ist.*^ • 

i^Um Vergebung! (fiel dui a;^diwr von den' 
nnwieeiidon Höffingen ein) gerade dasGegen^ 
ibeil! Kurls bat alles, was noab gut an ihm 
satv eeioer Dummheit; :m d«Rkeib fir wä^de^ 

«ebitmahl scblimuier seya a]& er ist, wenn 
er Verstaivd genug k&ie tu «rissen wie>ei^ 
n.eoBiii.'«« , / 
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m 

• / WICst Ihr ftuch, mrfiie Vronodf hi 

illem ^ was ihr mir da sag^t, kein Menseben« 
Terstand ist? veiaatste Scbaob^Baban. * 
gleicht rach. mt mit euch telbtt, wenn ich 
bitten darf! Kurli, töricht dieser, ift eia 
höier Mann w^il er' du in m* ist. Neii, 
Spricht jener, er ist dumm weH er bosbaft 
if tt — ^ Ge£^U» apricbt der.drixt«; er \^ürd^ 
«in f chliiimiarar Mann seyn^ wenn aur 
so dum^in , wäre. ^ Wie wollt ihri/iiars 
amer. eint i nn» diesaai .jQaliniatias Jilug wtt4e ? 
Da entscheide mir einmahl jemand, was ich 
mit ihm anfangen soll! Denn entweder ist 
w "9tt'« feo^haft Iura Nartanboaintal ; oder au 
dumm fiir den Galgen« • " ' ' 



„Diefs ist es eben , sagte die Sultanin D a- 
j:e).an. liurli ist zu dumm um sehr boshaft 
stt aeyn; und (doch würde Kurli noch weni* 
^er boshaft seyn ais er ist, wenn er. weniger 
duoun wäre,<^ ^ 



Der Henker hohle den räthselhaftefi Jierl! 
rief Sachab « Baham. .Da ailsen wir txnd 
zerbrechen uns die Köpfe, um ausfündig sis 
inachen ob er ein Eael l»der ein Schnrhe^^iri ^ 
utid am Ende werdet ihr aeb^ti dafs er hei» 
^aa ist. — Alles wohl überlegt, wifst ihr 
waa ich thun will? ~ Ich will ihn 
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bmn! SeiaT' fioibeit und %mkk DiHomlieit' 
mtfümm «in«nlarr4Mi Wage faalMi./ Er Wird, 
ia sofarn e i: jaiix k e i n. Om.r a h if»t, lye- 

* darch diese ^D«ich jeaa groften SoliMieg» 

tbtia. * Die .Welt ist weit; lafs ihn laufen, 

Z^iireddiile^! Aber vorher eoll exliiioiitoen 
tiifd''.n€b dey der- Sultmin bedenkea! Niir 
nech vor dre^. JVlinuteo wollt' ich ihm kein^ 
¥e%o um seioA Halt gegeben heben l ^ 

• t ^ 

• • - . . * 

) i^bn bet lange akbt attftfdndig mecbenkoii* . . 
^nen, war am Scliech*Behaai den Befji«* 

nahmen des Weisen in den GeschicKtthü» 
^vom^i^ fähm Ab«; »ch dt«.er 

Entscheidung kann es keine Frage mehr seyn. 

;Alie ;»iebea Weiaea aua Griechenlfuo^d iiäuen 

de» ' Knoten niobt betaer anflöten können, ala , 

ihn S c ha.c b-Babam.-^ serhieb« . . ; ; 

•* ' Der llnthfiherr T h r a s y 1 1 u s hatte das 
{Joglüala, einei: von diesen ( zum Glü^ok . 
Wfdr) nicht ao gar gewohnlkhes Menache« 
%n a^n , in deren Kopf und Herzen Dumm- 
^aift^rund Boaheit,, nach den Anadmck dee 
Sultans, einander die Wage halten. Seine 

'Aatchiage auf dta Veifnögen aeifiea^Varwand- 
ten weeea iikht von geaterauher. . Er hefte 

darauf gezählt , dafa Demokxit nach . einer .so 
'tirngki AbwMahait gin; 4ncfat #lader/koauaea * 

■ 

* 
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würde» und auf diese Vorausseuung hatte er 
jieb die Müh0 gf geben, eiaenf lea'su machei^ 
den die Wiederkunft destelben auf eine sehr 
unangenehme Art vereiteUe* fbra^yUua.^, dae» 
aetf Einbildung scbon daran gewöhnt Wfirv dii 
Erbgut Demakrit«. für einen Theil eeines eigne* 
yeroidg^ne annuebeoi konnte -ifidi pniLui^ 
aa leicht gewohiten auders zp . denken. ^Er 
betrachtete ihn aUo ^ eioen A^Luher ,c der ihm 
daa Seipige vorenthalte.' Aber> unglücklicher 
Wei^e hatte dreier Räuber — die Geaeüse auf 



Seite. 



r. X 



Der arme 'Tbi;asyliaa durchsuchte. .alle 
Winkel in aeineoi' Kop£e, , ein JiiüiUit§^ik 
diesen uDgiiustigen Umstand zu finden; and 
ja«<{bte lange vergeben«^ «Eindlicb gi#ubto er 
in AßT Lebensart eeines Veieefs einen« GmaA» 
auf den er bauen könnte» j^eiünden au haben. 
liie Abdaoten«. wafeii..scbon rorfaiffeitety dachte 
Tbrasyllus» denn dafs Demokrit ein INarr 
«eyt wir w Abdera eine .ausgemachte ^Sl^cbe. 
*fia kam ako mir noch AmrkuS an, dem geofaen 
'Rath. kgaUter darauthun, dafs seine.. ftori?- 
lieia von derjenigen Ata aef 9 weichst de«! di>* 
mit behafteten unfähig macht sein etpier 
Herr au a^jn. Diels hatte nun .jeinigd 
'Sckwieri^eitett. Mit aeiiiem. eignea Vm^ 
sjtande würde Thra^y:i]us ^ acbwe«Uch ducdi« 
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fAcMBmen seya. Aber in BciAm FSllen ßn* 

den seines gleichen für ihr Geld immer eincA 
Spiubu^n, der iboen seitrenKopf leiht; imd 
dann ist es eben so viel als ob sie selbst eiaea 
betten« 



4«KapiteL 

'Kurze» doch hinlängliche» Nachrichten von dei^ 
Abderidsehen S^kofsntea, Ein .Fragment aus ^er 
Rede» worin Xlnasyllus um die Bevpgtuii^ seinfs 

Vetters ansacbte, 

gab damabla ««.Abd^ra wm Art Lirf> 

• ten, die sich von der Kunst nährten, s c hJ i 
me üä;pilel ao sHirechte m machen» deis 
aia wie gut attsaakeiu- Sie gebmucfatM 
4aztt Aur swey Hauptkumtgriffe: entweder 
aie verfälacbten daa Pa^tunif , o4er 
sie verdrehten das Gesetz. WeiKdiese 
Lebensart sehr einträglich wf^^» *o legte sich 
Mcb und nach atna so grobe Menge toki 
müfsigen Leuten darauf, dafs 41^ Pfuscher 
jteletat die Meister ' v^rdraiigtesu ^ Die Frafea* 
aion verlor dadurch von ihr<fm Ansehen. Man 
nannte die)enigeBf die luicb dai^iit abg^em 
Syfcofaittali, Wüil die mtfunan wm 
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. I 

Schelme waren , def« sie für eiiie Fe ige alle%* 

sagten was inaa wollte. t 

Tfideaseiiv da die Sykofanten weni^ena 

deu zwan^gsten Theil der Kinwohner voa 
Abdera auamachteiH und die Leute gl«*icbwobl 

nicht blof« von Feigen It-bcn koiuiti n : so reich- • 
ten die gewÖbnltohen Gelegenheiten, wobey. 
die Recbtabandi») su entstehen pf liegen , nicht 
mehr zu. Die Vorfahren der Sykofanten hat- 
ten wartet t bia man sie um ihren fieyatand 
amprficb. Aber bey dieser iVlethode hätten ^ 
' ihre Nachfolger hungern oder graben müaaen; ' 
denn betteln war in Abdera nicht erlaubt; 
welches (im Vorbeygeben »zu sagen) das ein* 
Bige war, was die Fremden am der Abderiti* 
aclien Polizfy zu loben fanden. Nun waren 
die Sykoiaoten zum Graben zu tau); folglich 
blieb den meisten kein andres Mittel übrigi 
aU — die Händel, die sie fuhren woilteny'* 
aeilbat su machreiL' > 

Weil die Abderiten Leute von sehr hitai- 
ger . Gemüthsart und von geringer Besonnen* 
heit waren, so f«hli' es dazu nie an Gt-legen» 
'lieit. Jede Hietnigkeit gab also einen Handel; 
jeder Abderit hatte seinen Sykofanten: und 
ao wurde wieder eine Art von Gleichgewicht 

herj^asteUti wodurch aich die Pcofeuion uoa 
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' iO malir in Aiysehea^erliiehy weil dia Nacli* 

eiferuog grol^se Talente entwickelte« 
' ■ * 
Atedra gewann dadurch den Ruhm, Jafs 
die Kjinftt FaJita su verfälschen und 
Gesetse su yerdrehen'in Ath^n selbst 
, nicht so hoch gebracht worden sey; u^d die* 
sto Ruhm wiirdd in der Folge dem Staat ein« 
traglich. Denn wer einen ungewöhnlich 
schlimmen Handel von einiger Wichtigkeit 
hatte» verschrieb sich einen Abderitiscbea 
^ Sykofanten; und.es müfate nicht natürlich 
V sngegangto aeyn» wenn, der Sykofant eher 
von einem solchen Klienten abgelassen hätte^ 
bis nichts mehr an ihm absunagen war« 

* 

Doch diefs war noch nicht der gröfste 
Yortheil» den die Abderitea von ihren Syko* 
fanten zogen. Was diese Leute in ihren Augea 
am vorzüglichsten machte » war — die Be» 
quemlichkeit, eine jede Scbelmerey ausfahren 
2U können, ohne sich selbst dabey bemühen 
> Btt ' müssen oder sieh mit der Justia aba^werr 
fen. Man brauchte die Sache nur einem Sykö- 
fanten zu übergeben, so konnte maUi gewöhn^ 
lieber Weise^ des Ausgangs wegen ruhig seynv 
Ich sage gewöhnlicher Weise; denn iieylich 
^gab es mitunter auch FällOf wo der Syko- 
{ant| nachdem er sich erst von sein^ipii Klim* 
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fea tucfatifv batt^» betafalen lassen , (^leidiwolil 

heinilich dem Gegen! heil zu seinem Rechte 
. ^erfaalf : ab«»r iifU geschah auch nismahls ; ak 

wenn dieser wenigstens zwey Drittel mehr 
^gmb als der Klient. 

Übrigens iionnte man nichts erbaulichera • 
aeheo als. das f^ute Vernehmen,, werita tu Ab- 
del a die Sykofa Ilten mit den Magis- 
tratspersonen standen. Die hißzt^en^ ^ 
Üe eich übel bey dieser Eintracht befanden, . 



waren — die Klienten. Bey allen andern 
- Un^mefiaiufigei] > 'so gefährlich, und gewagt 
sie auch immer seyn mögen, bleibt doch 
v/*nigsti»ns eine Möglichkeit mit gan«er 
Haut davon sn kommen. Aber ein Abderiti- 
acber Klient war immer gewiis um sein Geld 
m kommen Y er mochte aeinen Handel gewin« 
nen oder verlieren. Nun rechteten die Leute 
zvfe^i darum weder mehr noch weniger, allei« 
ihre Juatis kato'dabey in einen Ruf, 



welchen nur Abderiten gleichgültig seyn konn* 
ten« Denn es wurde Einern ' ' * " * 



Griechenland, demjenigen, dem man das arf»ste 
M den Hals wünschen wollte « einen* Fto* 
sefa ia Akder« sn wünschten. 



Aber« beynahe bitten wir über den Syko* 
&nten Tergesöeui dais die Rede von den 



Digitized by Google 



f \ 



jlbticliteip dei^Rathtiieftrii Tbrasylltts auf 

das V erinögen uni^era Filosofen, und von deu 
Mictaln war« wodurch er seinen Vorhabenden 

Rnub unter dem Schutze der Gesetze Jiu bege- 
hen versuchen wQllte« 



Um den geneigten Leser mit Keiner lang- 
ti^eiUgen Umständliehkeit aufeuhalten , begnup 
gen wir uns zu sagen , clafs Tbrasyllus die 
gliche seinem Sykofantenr auftrug« Es war 
eii^er von den geschicH|psten in gane Abdera; 
ein Mann , <^er di^ gemeinep Kunstgriile sei- 
nei^ Mitbriider verachtete « und sich niel dat* 
auf su^gut that, dafs er> seitdem er sein edles 
Handwerk trieb^ ein j^aai; hundert scbUmme 
Handel gewonnen hattet ohne jemahls eine 
einzige direkte Liüge zu sagen, \lx steifte 
sich auf lauter nnlängbare Fakta; abei 
seine Stärke lag in der Zusammense tzung 
und im Helldunkeln« Dßmokrit hätte in 
keine bessern Hände fallen können. Wir he*' 
dauern nur» daii wir^ weil die Akten des gan- 
men Prozesses längst von Mäusen gefressen 
worden, aufsef Stande sind, jungen neu ange« 
henden Sykofanten zum besten, di^ Kede voU^» 
standig mitstttheilen y . worin dieser Meistes 
in der Kunst dem grbfsen Rathe zu Abdera 
'bewies, dafs Demokrit seines Vermögens ent^ 
setzt werden n^üsse« Alles, was von dieser 
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Rede übrig ge^bliebeii, ist ein kleines Brneli» 

Mück, welches uns merkwürdig genug^scfaeint» 
um, sttr Probe wie diese Herren eine Sache 

SU wenden pflegten , ein paar Blätter ia dieser 
GescUickte einsuaebuen* « ' 

f 

t>Die gröfflten,^ die gefabrllcbsten , die 
«nerträglicbsten aller 'Narren (sagte er) sind 
die raRüiiieren den Narren, Ohne weni- 
ger Narren, au aeyn als andre y verbergen sie 
dem undenkenden Haufen die -Zerrüttung ihres 
Kopfes durcb di€i Fertigkeit ibrec Zunge» und 
werden für weise gehalten* , weil sie suaain* 
menbangender rasen als ihre Mit brüder 
im ToUbause. Ein ungelehrter Narr ist 
Terlorto , so bald ,es -ao weit mit ihm gekam* 
men i^t dafs er Unsinn spricht. Bey 
.dem gelehrten Narren hingegen sehen wir 
gerade das Widerspiel. Sein Gluck ist ge» 
macht und sein Kubsn befestiget , / so bald er 
Unfsinn su red^n oder m schretbpn anfangt. 
•Denn die meisten , wiewohl sie sich gans 
eigentlich hewufst sind dafs aie nichts 
daron verstehen, sind entweder su 
mifs trauisch gegen ihren eigenen Ver- 
atand, um gewahr ,sa Werden dafs die Schuld 
nicht au ihnen liegt; oder su dumm um es 
zti merken, und also su eitel, um m gestehen 
dafs aie hidita Teratanden habeh» Je mehr 



■ 
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lJ«o der. .gelehrte .Narr Unsimi tprkltly 
desto leuter scfareyeti die^ dumineii Nerrea 

ühtr Wunder; desto emsiger verflrrben sie 
•icb die Köpfe um« Sinn in dem hacL tönen* 
den Unsinn zu finden. Jener, gleich einem 
ducch .den öffentlichen Beyfall angefriscjitea 
liufispringer^ tfaut immer desto verwegnere 
Sätze, je mehr ihm zu^ehJüt&cht wird: diese 
klatschen immer stärker, um den Gaokler noch 
gröfsere Wunder tbtm zu sehen. Und doch gc» 
achieht esoft, ddlsder Scbwindelgeist einet» hifi* 
zi^en ein gansea Volk ergreift, und dafs, so 
lange die Mode des U^sinns ddutTt^ dem 
'nehmlichen Affänne Altäre aufgerichtet werden^ 
den man zu einer andern Zeit, ohne viele Um- 
Stande mit ihm zu machen y . in einem Hospital 
Versorgt haben würde. 

«yGlückUcber Weise für unsre gute Stadt 
Abdera ist es so weit mit uns noch nidit 

»gekommen. Wir. er}^( nnen und bekennen alle 
aus £inem Munde , dafs Demokrit ein Son« 
derling, ein Fanta&t, ein GnUenfanger ist. 
Aber wir begnügen uns über ihn au lachjen; 
und diefs ist es eben worin ^r fehlen. JetaC 
lachen wir über ihn; aber wie langje wird eil 
währen t so^ werden ^ wir anfangen etViräa 
auiserordentliches iu seiner iNarrheit zu fin« 

den) Vom Erafiaunen sum Bewundern ist nur 
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etil Scbritt ; und babaa wir diesen erst ge«>. 
tbWf —^Götter] wer wird uns sagen kön* 
aen^wo wir aufhören werden? — Deniokrit 
iat aitt' Fantasl»'sprecbe]i ^vir jetEt «lad lacban^ 
Aber w*s für ein Fantast ist Demokrit? JSin 
eingebildeter starker Geist, ein Spötter unsrei 
lirallen Gebräocbe' vnd Einriebtungen; aia 
Müf&igganger , dessen Beschäftigungen dem 
Staate nicbt mabr Nutsen bringen als wenn 
er gar niebts.tbätei ein Mann, der Katae« 
aergUed^rt, der die Spi acbe der Vögel verstebt^ 
und den Stein der Weisen suchte ein Nekro» 
maut, eia ^riimetterliogsjä'ger, ein Stern»* 
guokerl ^ Und wir können nocb aweifelni 
ab er ^ina dunkle KanLmer verdient? 
Was würde aus Abdera werden , wenn seine 
Narrheit endlich ansteckend wurde? \WaUea 
wir lieber die Folgen eines so grofsen Übels 
erwarten, als das einaige Mittel vorkebren 
wodurch wir es verhüteii könitten? ^u un- . 
serm Glücke geben die Gesetze dieses Mittel 
an die Hand.- Es ist einfach, es ist rechtmäfsigi 
es ist unfehlbar. Ein dunkles Kämmercben^ • 
Hoch weise Väter, ein dunkles Kämmereben L 
ao sind wir auf ainmabl anfset' Gefahr, nai' 
pemokrit mag ra^en so viel ihm beliebe 

,jAber, sagen seine Freunde — - denn so 

.freit iit es schon mit uaa gekaaimen» .daüs esa 
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Mmb«' di^ wir. all« lue uiuiniiig halt«it| 

Freunde unter uns hat — Aber, sagen «ie| 
WO ftiaddie Üeweiie« daU aeiueiSanibeit schoa 
jenem Grade ge«tiegeii sey, den di6 Geaeivte 
tu einem dunkeln liäjnmerchen erfoidern? — 
Wahrhaft^] wenn wir» nach allem traa wir 
achon wissen , noch Beweise fordern: so 
wird er glühende Kohlen für Goldstücke anse^ 
hen, oder die Sonne^m Mittag mit. einet 
Laterne suchen müssen» wenn wir überzeugt * 
werden sollen* Hat er nicht behauptet dafa 
die Liebesgöttin in Äthiopien schwarz »ey? 
Jäfkt er nnfUß Weiber nicht bereden wollen» 
nackeftd m geben wie die Weiber der Gymno» 
sofi^en ? Versicherte er nicht neulich in einer 
groben Gesellachaft , die Sonne ate^ie still » die 
Erde uberwäke 'sich* drey ljundert und fünf 
und sechzigmabl des Jahrs durch den Thier* 
fcreisi nnd die Ursaehe » warum wir bey ihren 
Surselbäumen nicht ins Leere hinaus fielen, 
aey 9 weil mitten in der Erde ein grofser Mag? 
net liege » d^r uns , gleich eben so 'vielen Feil* 
Spänen, anziehe» wiewohl wir nicht von 
Eäsenaind? — 

' »»Doch» ich ^ill gem ^ilgeben» dafs diefa 
alles Kleinigkeiten sind. Man kann narri- 
sche Dingo reden» und kluge thun« 

WoUte JUaao »a» dala der Filoaof sich in 
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iam F«ll« befinde! Aber (mir Ht t^ hiA, da&^ 

ich es sagf^n muTs ) seine Handlungen setzen 
einen »o^ungewöhnUcben-Grad von Wahnwits 
vorattft , dafs alle MieseWim in* der Welt s« 
wenig seyu würde, das Gebira zu reinigen' 
worin «le eusßeheckt werden. Um die Geduld 
de« erlauchten Senats nicht zu ermüden , will 
ich aus unzähligea Bey&pielt^n nur zwey an* 
führen ^ deren Gewifaheit geriohtlicb erwieien 
werdifu kann« falls^sie ihrer Unglaublichkeit 
Wegen in Zweifel gesogen werden sollten. < 

„Vor einiger Zeit w«rd«p un.era> Filosofen 
Feigen vorgesetzt, die, wie ea ihm ^läuchte, 

ein^-u ganz besondern Honiggeiscbniack hatten« 
Sie Sache acbien ibili von Wichtigkeit süaeyn«. 
Er stand vom Tisch auf, giug in den Garten, 
lieCs aich den Baiiui zeigen von welchem die 
Feigen gele'aen worden waren, unteraocbte dea . 
Baum von unten bis oben, li^fs ihn bis an die 
Wurzeln aufgraben, erforschte die Erde worin v 
ci stand, und (wie ich nicht zweifle) auch 
die^Kön&tellazioni in der er gepflanzt worden^ ^ 
war« Kurz, er zerbracH sich etliche Tage lang 
den Hupf darüber, wie und welcbergestait die. 
Atomeii sich mit einander .vergleichen mufsteiit 
wenn eine Feige nach Honig schmecken sollte. 
£r ersann eine Hypothese, vervirarf sie wieder, ^ 

fand iitie andre, denn die. dritte und vierte; - 
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vlistä verwarf alle wieder, weil ifain keine scharf^ 
sinnig und gelehrt genug zu seyn schien. Die 
Sache lag ihm so tehr am Hensen^ ^dafa et 
' Schlaf und Essenslust darüber verlor. Endlich 
eilNirmte sich seine Köchin iiher ihn. Herr^ 
aagte die Köchin, wenn sie nicht so gelehrt 
wären, so hatte Ihnen wohl langst einfallen 
^ inussen warum die Feigen nach Hon Ig s cbmeek«» 
ten. ~^Und warum denn? fragt^e Demphrit. — ^. 
Ich legte sioi utn, sie frischer zvl erhalten ^ utf 
einen Topf, worin Hobig geWesen war, sagte 
die Köchin; diels ist das ganze Geheimnifs, 
Und da ist weiter nicht« so nnteraodient dächt' 
ich. — Du hist ein dummes Thier, rief der 
mondsüchtige Filosof*. Eine feine Erklärung^ 
die da mir da glebst! Für Geschöpfe deines 
gleichen mag sie vielleicht gut genug seyn; 
•her meinst dn^dafs wir uns. mit so einfalti* 
gen Erklärungen' befriedigen lassen? Gesetzt, 
die Sache verhielte sich wie du sagst^ waa 
geht das mich an? Dein Honigtopf soll mich 
wahrlich nicht abhalten, nachzuforschen, wie 
die nehmliche Naturbegebenheit auch ohne ' 
Honigtopf hätte erfolgen können. Und- 

I 

- ao fuhr, der weise Mann fort» der Vernunft 
und seiher Köchin su Trots,' eine .Ursache, 
die nicht tiefer als in einem Honigtopf ^ lag^ 
in. dem unergründlichen Brunnen 

SU suchen, worin (seinem Vorgeben 
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nach) die Wahr hei t^v erböte gea liegt; 
bti^eiae a^dre GtiUe, die seiner Fantasie 
in den -Wurf I(am, iba zu andern viel* 
leicht poch' utigeciiiiitera ^NecbjForsehiuigeii 

verleitete. * » ' 

• „Doch, wie laeherlich audi diese Anek« 

dote isti so ist sie doch nichts gfgen die 
Fcobe vottr Klugheit, die er ablegte ^ als im 
abgewichenen Jahre die Oliven in Thracien 
■und allen angcenaendeo Gegenden nuisrath^a. 
warfn. Deiaekrit hatte das Jahr auvor (ich 
^eifs nicht, ob durch Fuuktaziou oder andre 
IQtgijicbe, Künste) heraus gebracht« da{^ did^ 
Oliven ♦ die damahls sehr wohlfeil waren, im 
folgenden Jahre gänsUch fehlen würden, luui 
solches Vorwtssen 'wurde hinlänglich seypy 
dss Glück eines vernünitigen Mannes 
auf ''Seine ganze Lehensaeit n machen« Auch 
hatte es Anfang» das Ansehen, als ob er diese 
Gelegenheit nicht entwischen lassen wollte^ 
denn er kaufte elles Ohl iqd gansen Lande 
zussmmen. Ij^in J^br darauf stieg der Freie 
des.. Öhh (thei)s .4es Mitswachsea wegeilt- 
theils weil aller Vbrrath in Demokrits Hän- 
den war) viermahl so hoch als es ihm gekos* 
tet hatte. # Nun gebe ich allen Leuten, welche' 
wissen, da(s Vier viei^ahl mehr als Eins 

sind, au/ errathen» w>» der Mann tb^. 
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Können Sie Sieb vorstelleil 1 dafs er ntitinnig 
genug war, seinen Verkäufern ibc Ohl um 
Aen^ nebmUcben Preis, wie er es Ton ihneft^ 
erbaadelt hatte ^ zurück zu geben ? 9) Wir 
Ibissen auth, wie Weil die GroCsmutb bey 
einem Menseben, der seiner Sinne mäcbtig 
ist, gehen kann. Aber diese That lag so 
weit aufser den Grenzen der Glaubwürdig« 
keit, daß die Leute » die^dabey gewannen, 
% ■ 

9) Wie un^eicb sieb dotb die nefamliobe Saobe 
ensiblen Isfstl Von eben dieser iTbst» die nnser 

Sykofant filr den vollständigsten Beweis eines ver» 
xAekten Gebims b&li:» spricht Pün ins als von 
einer höchst edeln und der Fiiv^sotie Chre iiiachen- 
den üandlung. Demokrit w«r riei zu gutbetzig» 
um sich' auf Unkosten andrer, die nicht so viel ent* 
hehren konnten wie er, bereicliein zu wollen/ Ihre 
ängstUcbe Unrube und Veizweiflung, einen so 
grofsen Gewiiist veiielik zu haben, rüLrie iliÄ; er 
-gab ihnen ihr Ohl, oder das daraus gelöste Geld 
snrflck» . und 'begnfigte sich den Abderiten gezeigt 
zu haben» dafs es nur von ihm abhänge Reichthü- 
mer su erwerben » wenn er es der Mbbe Werth 
hielte. In diesem Lichte sieht Plinins die Sache 
an; und In der Tbat mufs man ein Abderit, ein 
Sykofcttt und ein Schurke snigleici^ s&^n^ um so 
wie uiiser Sykofant davon za sprachen* 



ko6 



•albst die Köpfo scbuttelten , und gegen den 
Verstand des Mannes , der einen Heufen <}öld 
für eineü Häufen Nnfsschalen ansah, Zweifel 
bekimen, diet Unglück für feine Erbw» 
nur zu wohl gegründet waren« 



C4 



5. K a p i t e L 



Die Sache wird ai|f ein medicinisches G^tacUteu 
ansgestelit. Der Seiiat Itfst ein Schreiben an den 

Hippoluraies abgehen. Der Ar^t koitimt in Abaera 
aUfi erscheint vor JElath,, wird vom Rathsherm Thra« 
eyllus sn einem Gastgebot^ gebeten, und hat lange 
VVeiJ.e. Ein Beyspiel. dafs ein Beutel voll Clariken 
nichi; htj allen Leuten anschlagt» ' 



So weit geht das Fragment, und wenn man 
von einem so kleinen Theile auf das Ganse 
aehKefsen könnte: so hätte der Sykofant 
allerdings mehr als einen Korb voll Feigen 
von dem Rathsherrn Thrasyllna yerdient^ 
Seine Schuld war ts wenigstens nicht, wenn 
der hohe Kath von Abdera unsern Hlosofea 
nickt zu einem dunkeln KSmmexchen vemr 
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tbeilte. Aber Tbrasyllu« b«ttn Mi£ftgönDer iia 

Senat; un^d Meister Pfriem, der inzwi- 
acheo Zupftmeister gewordea war, behauptete 
nit gr ofsem Eif^t : dafs ea w i d e r . d i e. 
Freyheit^n von Abdera laufen würdei^ 
einen Biirgar für wahnwitzig zn; erklären , eh* 
er von einem unparteyiscben AjstQ so befun- 
den worden aey« 



,iWobl, rief TbrasylluSi meinetwegen 
kann man den Hippokratea aelbst über 

die Sache sprecbeh lassen ! Ich bins wohl 
flsufrieden, 

Sagten wir nifht oben, dafs die Dumnibeit 
4ea Ratbsberrn Tbrasyllus seiner Bosheit^ diei 
Wage gehalten habe? — Es war ein dummer 
Streich von ihm, sich in einer so mifslichen 
Sache auf den Hippokratea au berufen» 
Aber freylich fiel C5 ibm auch nicht ein, dafs 
man ibm beym Worte nebment würde* 1 



Hippokrates, sagte der Archon, ist aller*, 
dings der Mann, der 4ina am besten aus diesem 

bedenklichen Handel ziehen koni^^ite. Zu gufejn 
Glücke befindet er sich eben zu Tbasoai 
vielleicht läfst er sich bewegen, «u uns her- 
über IM kommen , wenn wir ibn im £4ahmeA 

deK Republik einladen lasaen» 



* 
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Tlirasyllus entfärbte sieb eiu wenig^^ da es 
BSTta, dafs »ah £rnat aoa deif Sache maehek 
wollte. Aber die Mehrheit der Stimmen fiel 
denNArchon bey» Man achiokta nnrarsug* 
lieh einen peputirtea mit einem Eiaiadungs- 
acbreiben an den Arzt ab* und brachte 
den Rest der Seaaioa damit su^. aich über die* 
Ehrenbezeugungen zu berathscblagenf 
womit man ihn>empfangen wölke* 

r 

,,DieIs war doch, so Abdexitisch 
nicht, — werden die Artte denken, di* 

aich yielleicbt unter unsern Lesern befinden. 
Aber ^wo sagten wir denn, dafs die Abderiten 
gar nichts gelhan hatten, waa auch etneoi Ver- 
nünftigen Volke ^anständig seyn wurde t Indes* 
aeii Up doA der wahre. Grund, wamm sie dem 
Hijppokrates so viel Ehre erweisen wollten, kei* 
imwegea in der fiocbacfatung, die iaie iüiJlm 



't 

i 



i 10^ £s befindet sieh noch etwas unter dieser 

Rubrik in deu Ausgaben der Werke d«» llippokia- 
tes. Es ^st aber obn« allen Zweifel untergescho«'^ 
ben, und uie Arbeit ii^end^ eines sciialdn GraeiultiS 
•paterer Zeiten ; so wie die ganze Eraäbiuiig von 
der Zusaihmenltu&ft dieses Arstes mit Dmokrit* 
in einem der unächten Briefe, die den j^ahtnen . 
des erstem ftthreni ' - 
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«mpf^iidett I 9011(16111 lediglich in der EitftU 
keit, für Leiilie gehalten m werden , ' die einen 
groben Mann zu schätzen wüUten. Und über* 
4iefa^ merkten iftrir nicht acbon bey «inet 
andern Gelegenheit ah, daf« sie von jeher 
auf •erordentUchd Liebhaber von FeierUchkelted - 
gewesen? / 

X Die Abgeordneten hatten Befehl, dem Hip« ' 
pokiates nichts weiter zu sagen, als dafa der " 
Senat von Abdera »einer Gegenwart und aei* 
nea Aussprucba in einer aehr wichtigen Ange- 
legenheit vonnöthen habe; und HJppokratea 
konnte aicb, mit aller aeiner Filoaofie« 'nicht ' 
einbilden, was für eine wichtige Sache dieis 
aeyn könnte. Denn wozu (^acht* er) haben ' 
aie BÖlibig, ein Geheimnifa darada au machend 
Der Senat von Abdera kann doch schwerlich * 
m eorpo/e '«mit einer Krankkeit befallen aeyn^ 
die man nickt gern kund werden läfat» 



Indeaaen entacUofa er aicb um ao williger 
zu dieser Reise, weil er schon lange ge- 
wünacht hatte , Demokriten peri^önlicli 
kennen ^u lernen. Aber wio grofa war aein 

Erstaunen, da ihm nachdem er mit groraem 
Gepräng eingehohlt und vor den veraamlnel* 
ten Rath geführt worden war — von dem 
regierenden Ar oh on in einer wokl geaet^tenf 

\ 
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üede zu wisgen getban wurde: „Dafs maii 
ihn biof» dßtuvfk ' nach 4bd(sra berufen habe« 
um die WahnsinnigKeit ihres Mitbürgers Oe* 
mokrit au untersuchen, und gutäcbtlicb zu 
berichten, ob .ihm noch geholCen werden 
luSnae^ oder ob es nicht schon so weit mit 
ihm gekommen sey, dafs man ihn ohne fiadi^B* 
keu für bürgerlich todt evkiiren könne?*' 

I 

Diefft roufs ein anderer Demokrit seyn, 
dachte der Ant Anfangt, Aber die Herren 
von Abdera liefseii ihn nicht lange in diä- 
tem Zweifel. — Gut, gut» sprach er bey 
iich 'selbst: bin ich nicht in Abdera? Wie 
map auch so was vergessen kann 1 

H tppokratea Uefa ihnen nichts von sei* 
neih Erstaunen * merken. Er begnügte ^ ateh^ 
den Senat und das Volk von Abdera zu loben, 
dafs sie; ein^. ao grofse iF.mpfindung von dmik' 

Werth eines solchen iVIitbür^ers hätten , um 
aeine Gesundheit als eine Sache, woran dem. 
gemeinen Wesen gelegen aey, anauaehen«. 
„Wahnwitz (sa^te er oiit grofser Ernsthaftig- 
keit) ist ein Punkt, worin die gröfsten Geister 
nnd d^ gröfsten Scböpse eu weilen zusammen 
treffen. Wir wöUön sehen 1 

— .» 

L 

Thraayllua lud den Arst'cur Taf^l ein, 

und hatte die Höflichkeit, ihm die feinsten 
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Herren und die «chönsten JWen in Stadi 

»ur Gesellschaft «u geben. Aber H i p p o k r a- 
tes« der eio kurzes Gesicht uod heine Li or« 
gnette faatta , wotde iiioht gewaW V dafa 
die Damen schön waren, ui^d so Kam es - 
denn 1 ebne SpbuM der guten Geschöpfe ^ die 
aicli (^um Überflnra )- in d^e Wette' -berabs ge- 
putzt haueni dafs sie nicht völlig den Eindruck 
•tif ibnt madbteii t den aie aicb ionat Y^rspre* 
eben konnten. Es #ar wirklieb Schade dafa 
ei; nicht besser sab. Für einen Menn ▼'on ^ 
Vemand Ist der- Anblick 'einer tebönen Frau 
allemah] etwas se^r unterhaltendes i und wenn 
dse.iKshöne Frau etwas Hummel sagt, (welchea 

den schönen Frauen zuweilen so gut be£;egnen 
^11 aU den hä£s\ichen ) macht ea ei|ien merkli* ^ 
cb^n Unteracbiad, ob man aie' nur hört oder 
ob man sie zugleich sieht. Denn im letzten 
Falle ist man immer geneigt , altes, waa aie 
sagen kann , ▼erattnft^ oder artig oder wenig- 
atena erträglich zu finden. Da die Abderiti^- 
oen diesen Vortbeil . hpj dem knnaicfatigen 
f ri^mden verloren; da er genothiget war, von 
lb|er Schönheit du^cb d^n Eindruckt den ait / 



is) 'Danen, welobe sich etwa hierüber vnn« 

dem möchten« dienet zur Nachricht, d^I» die Lor^. 
giietien''jianmhis noch aidtt.erfnndaiit waraiu 
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«tif ' seine Obmi maelitra , mtbeilen : t0 
war freylieb nichts naf drUclier , alS' dafs dar 
B^rid;« den er dadurch von ^ihnen bekamt 
deiii|<«igan ftiamlicb äbnliab wtr» den sich 

•in Tauj>e,r mittelst eines Taars gesunder 

Augan' Tim maem Kon^erta maoba« 
wurde; — 

r 

) 

Wae kt die Dama, die' |atBt mit dam^vi^ 



aigeu Herrn sprach? — fragte er den Thra* 
syllus laise* *^ Man nannta ib«n die -Geiiiab.« 
Hn eines Matadors der Repvblilt. "Er be» 
trachtete sie nun mit neuer Aufmerksamkeit« 
Vera weif ek! (dacbt* er bey üth salbst) data 
icb oiir diq verwünschte Austerfrau nicht 
aus dam Kopfe briagen kann , die icb neolicb 
¥or meinem Hansa sta Larissa mit einem Mo« 
len Eseltreiber Schersen hörte I 



T h r a s y 1 1 u s hatte geheime Absichten auf 

onsern Aslmlap. Seine Tafel war gut « sesn 
Wein verKbretlscb , und sum ÜberflttCi lieft 

er Milesiscbe Tänzerinnen kommen. 
Aber Hippokrates afii wenig, trank Wasser, und 
hatte in Aspasiens Hause zu Athen weit schö- 
nere T&naerinnen gesehen. JBs Wollte alles 
nichts Terfangen. Dam weisen DAann begeg- 
nete etwas , das ihm vielleicht in ^ vielen Jah- 
ren niabt begegnet wmr: /Of hatte l«ng«i 
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Vir eile, ^nA schien ibai nü^bt der Mube 

wertb» es den Abdwten au verbergen. 

Die 'Abderttiniieii bemerkten alsoi 
ohne, groisen Aufwand von Beobacbtungit 
kreft, was ^r ibnen deullicb genug seben 
lieisj und natürlicher Weise waren die Glos* 
aen» die sie darüber »achten, nicbt sn sei» 
necn Vortbetl. Kr soll sehr gelehrt seyft , Aua» 
terten sie einander zu. Schade duis er nicht 
»ebr Welt bat ! Waa ich f^ewiTa weifa ist 
diefs, dafs mir der ivinfall nie komaien wird» 
abm m Liebe krank su watden, aargte die 
acfaöne Tbryellia« 

Tbriiaylliia maebte inawisdien Betraeb» 

tungeil von einer andern Art. So ein groiser 
Mann dieser Hippokratea seyn mag, dacht* er, 
•o 'mnfs 'er doch aetiie Sch wache Seite habe«. 
Ans den Khrenbeseugungen, womit tbn der 
Senat uberbinfte » achien er sich nicht viel en 
machen. Das Vergnügen liebt er auch nicht. 
Abef idi wette, dafa ihn ein Beutel, voll 
»eoer Innkeloder Oaraken diese .anoertöpfisdie 
Miene vertreiben soll! 

So bald die Tafel aufgehoben war, schritt 
TbresyUaa mm Werke. ^ £r nabki deit A,rzt 
«imf die Seite» und beanbte^ aiob, (uitferBtfMi* 



tt4 



gung des groftdn Antbeils, d^n er an^dem im- 

glücklichen Zustande seines Verwandten neh* 
me) ihn zu ^herseugen': dafs die Zerrüttung ^ 

seines Gehirns eine so kündbare und ausge- 
machte Sache ^ej, dals nichts, ab die. Pflicht 
allen PormelitSten der Gesetse genug zu thnn^ ' 
den Senat bewogen habe, ei^e Tbatsacbe, wor- 
an niemand a weifte, nach aam Überflnfa durch 
den Ausspruch eines auswärtigen Arstes bestä^ 
tigen zu lassen. ,t^A m9Ln Sie aber gleichwohl 
i» die Mfilfe geaetat hat^ eine Heise au una sm 
thun, die Sie vermutblich ohne diese Veran* 
laaaiiiig nicht natetnommen bähen wurden : $a , 
ist nichts billiger, als dafs derjenige, den dfie 
Sache am nächsten angeht, Sie wegea des Ver« 
Inatea, den Sie durch Verabsattmung Ihrer 6e* 
Schäfte dabey erleidbn, in etwas schadlos halte. 
Nehmen Sie diese Kleinigkeit als' ein Unter;« 
pfand einer Dankbarkeit an , von welcher ich 
Ihnes stärkere Beweise au geben hoffe. 



Ein aiemlich runder Beutel, den Thrasyl* 
Ina bey dii^^sen Worten, dem Atat in ^ie Hand 
drückte, brachte dieaen %as der Zerttrennng 
aurück , womit er die Kede des Rathsherrn 
imgehort httte. 

,„Was woUen Sie,.da£s ich mit diesem Ben* 
tel a^dke« aaH? fragte Hipp^kiratea mit 
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einem Flegsn« , yfe\che% dten Abderiten völlig 

aus d^r . FaÄStin setzte: Sie wollten ibn ver- 
janutblicb ibieui Hau^bofmeifttei: gjebeo. Sind 
Itoen^ aolebe ' Zeratrraungea gewöliDlicb? , 
Wenn diels wäre, bo wollt' icb Ibnen rathen, 
jnit ibrem irrste davoA su iprecbeii* — ^ Abec 
Sie ertoaerteu n^ich vorhin an die Ursache, 
warum icb hier bin« Idb danke Ihnen dafür« 
Meii; Aufentbalt kann nur aebr . kurs aey n ; 
und icb daii\ den Be&ucli nicht langer auf- 
acbteb^ I den ich , wie Sie wiaaen » dem 
Demokrit schuldig bin. Mit dfeaen Worten 
miicbte der Aakulap aeine Vexbtugun|; und 
verapfawand, . 1 - 

Der Ratbmann hatte in seinem Leben nie 
aO) dumin auageaehen « ^ ala* in diesem Augen* 
bliche. — Wie hätte sich aber auch "^in Ab* 
deritisebei; Ralbsherr einfallen Usaen aolleo,' 
da(a ihm ao etwaa begegnen konntet Daa 
«ind doch keine Zufälle^ auf die m^ sich 
pitküt Jbälll 



m a X T X «« 



, tf . K a p i t e 1. 

4 

Hicpokratet legt einen Besuch htj Demokriten ab» 
Ge^eimnacltfiebuii toh dem uralien Orden depr 

* ». ♦ . • / • 

H ippokrntes traf, wi^ die Geschichte sagt» 
untero Natuvfortcher b«y der Zergliedarong 
yetvehiedener Tbtere an , deren innerlichen 
Bau und animalische Ökonomie er untersu- 
ebeo wollte« nn vielleicht anf ^ie Urtacha« 
gewiäser vVerschiedeaheitan in ihren Eigan- 
aehaflen ui^d Naigungen m kämmen. Dieta 
* ' . Baachafitigung bot ihnen reichen Stoff sn einer 
Unterredung an# welphe Demokriten nicht 
lange über die Faraon des Fremdaii ungawila 
lief«. Ihr gegenseitiges Vergnügen über eine 

* so unvermu(h^ta ^usam.menkunft' war. der 

• Grofsa ihres beiderseitigen Warthes ^ gleich« 
aber auf Deniokrits Seite um so viel lebhafter« 
je längar er in seia,er Abgeschiedenheit von 
der Welt des Umgangs mit eiaem Wesen sei- 

/ ' nar Art hatte entbehren müssen* 



1» 
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Es ^^ti| eine AH von Sterblichen, deren 
schon von dtin Alten hier und da iinter de^i 
Nahoien der Kosmopoliten Erwäbnng 
g<»tban wird, «nd 'vdie — ' o)ine Verabredung» 
obi^e OrdeDSzeichen, obne Loge zu balteni und 
obne dttreb £idsehwüre gefesselt m seyn ~ 
eine Art von Brüderschaft ausmachen» 
welehe fester, ausammen bangt als irgend ein 
anderer Orden in der Welt.' Zwey Kosmo- 
politen fcommen, der eine von Ost^n, der 
andere von Westen, sehen einander %um ersten 
Mahle, und sind Freunde;— nicht vermöge 
einer geheimen Sympatbie, die vielleiebt nur 
in Romanen an finden ist; — nicht , weil be» 
^bwome Pflichten sie dazu verbinden i — son- 
dem^'weil aie Kosmopoliten aind* 
In jedem andern Orden giebt es auch falsche 
oder wenigstens unwürdige Brüder: in deni 
OrdoB' der Kbsmöpdliten ist diefs eine Unmög* 
lichkeit { und dieis ist, däucht uns» kein gerin* 
gar Voramg der Kosmo^poKteoi vor «iUfliii 
andern Gesellschaften, Gemeinheiten, Innnn*' 
gen, Orden und Bruderschaften in der Welt. 
Denn wo. ist eine von' allen diesen , welche 
sich rühmen könnte, dafs sipb niemahls ein 
Ebrsuchtijgeri ' ein Neidischer » ein Geitsiger,' 
ein Wucherei^, ein Verleumder, ein Prahler, 
ein Heuchler 9 ein Zwey züngiger, ein heim* 
Udler Anklaget, dn. Undankbarer, ein Kupp- 
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I^ab€ii) %ur N«li»r der Saoba» dafo «lleit 
wa» man davon «agen kann, «in Rftbtal iat| 

wozu nur die Glieder diesea Ofdens den 
Schlütaal haben. Dasainaige» juraa wi|r nocb 
fainzu setzen können, ist, daifs ihre Anzahl zu 
allen Zeiten aelir klein gewesen t und dafa 
aie^ migpacbtet der Unaieb tbarkeit ibrar 
Gci^llucliaFt « von ieher eiu£n il^in^luift in die 
Dinge dieser Welt behauptet habaPf deaseii 
Wirkungen drsto gewis&er und dauerhafter 
sind,, w^Ksie kein Geräusch maahant und 
»eitten»' durch Mittel ersieh W^eny deren 
scheinbar^ i\ichtung die .dugen der Men^e 
ixtß macht. Wem liieis ei» neues Räthsel 
ist — den ef&ucben wir lieber fortzulesen, 
als fich mit einer Sache, die ihm so wenig 
lusgebtf öbn0 Nptb den Kopf au aerbreoben. 

» 

P 

■ 

Demokritond Hippokratas gahflrtan 

beide zu dieser wunderbaren und seltnen Art 
von iVIenscben. Sie wisren also scl)on lange,, 
wiewehl unbekannter Weise« dfe ▼ertrauto» 
fiten Freunde gewesen ^ und ihre Zusammen* 
kunft glich vielmehr dem Wiedersehen nach 

einer laugen Trennung , al.i einer ucü ange« 
hendf n Verbindung, ihre Gespräche, nach wel* 
eben der Leser vielleicbt begierig ist, Waren 
vermuthlich interessant genug um der iMit* 

thailung wertk au aeyn. Aber sie wurdea 
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ojftf M > w^it Ton den Abderifmii Mtfernen^' 

di<3 der eigentlicbe Gegenstand di^^ser G»» ' 
scbichte' sind. Alles, was wir dayon «ii 
^agen haben, ist: dafi up$re Kosmbpolhea 
den ganzen Abend und den gröfsteu Theil der 
Nacht in einer Unterredung r^ubfacbten, wo» 
bey ihnen die Zeit #ebr kürs wurde; und 
dafs sie ihrer Gegenfülsler, der Abde- 
riten und ihres Senats, und der * Ursarfaa 
warum sie den liippokrates Latten ^oiumen 
lassen, so gänidicb darüber Tergafsea, als ot» * 
niemahls so ein Ort und iolqbe Leute in der 
Weit gewesea wären» 



Erst des folgenden Morgens , da sie nach 
einem leichten. Schlaf von wenigeji Stunden 
wieder susammen kamen « um auf einer an 
die Gärten Deinokrits grenzenden Anhöbe, der 
Morganlilft su gnniefsen , erinnMe der An» 
blick der unter ihnen im Soimenglans lifgen* 
de^ Stadt, den Hippokretes , daXs er in ^bdem 
Geschäfte habe« „Kannst du wohl errathen, 
sagte er zu seinem Freunde, zu welchem J&^de 
mich 'die Abd^rit«n eingeleden heben»** 



Die Abderiten haben dich eingeladen? rief 
X^mokrit» tcb ^ hörte doch^ diese Zeit her 
Ton keiner Seuphe, die unter ihnen wuthe! 
%% ist swar eine gewisse Srbisfn|ikheil, mit 
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itT sie alid sammt und sonders« Ms auf sehr 
wenige, yoü elten Zeiten her« behaftet sind: 

•her — 

Ii ■ 

I 

viGetroffen, getroffeoi guter Demokrit, dieU 
ist die Seche — Da ech^eftt« erwiederte 
unser Mann; die Abderiten sollten zum Gefühl, 
WO ihnen fehlte« gekommen seyn? 
Ich kenne sie zu gut. Dertn Jiegt «^hen ihre 
Krankheit, dafs sie diefs nicht fühlen» *— • 

„Indessen , sagte der andre , ist x nichts 
gewisser, als dafs ich jetst nicht in Abder^ 
wäre, wenn die- Abderiten nicht von Atm 

nehmlichen Übel, wovon du sprichst, geplagt 
Muirden« Die armen X^eute 1 

Ah! nan Tersteh* ich dich! Deine Bemfung 
konnte eiqe Wirkung ihrer Krankheit seyn, 
ohne difs sie es selbst wuCsten* Lafs doch 
sehen ! — Ha ! da haben wirs. Ich wette, sie 
haben dich kooimen lassen, um dem ehrlichen 
Demokrit eo viel Aderlasse und, I^iesewars eo 
verordnen, al^ er vpnnöthen haben möchte, 
^trtn ihres gleichen eu werden! Nicht wahr] 

„Du kennst deine Leute vortrefflich , wie 
ich sehe, Demokrit: aber jxm so kaltblütig 
von ihrer Narrheit su reden, muls man so* 
daran gewöhnt seyn wie du/^ 
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Alt oh et nicfht alleatbalben Abderitea 



Mi^Aber Abderiten in dietem Gjrad e! ITaf* 

gieb mir, wenn ich deinem V|iterlaade nicht 
«o viiil JC^icbt^cbt ftch^eci kann. alt dii4 In*, 
detten yerticbra di^cb^ tte »ollen ^icb iiicb( 
umtontt zu tic^ berufen haben 1** / . . * 



« > 7« K 41 ]p i t e L ^ • 

Hippolsrates eitb^iit den Abddriteii «eitien gutächc« 
liehen Rath. Gi ofse und geiährliche Bewegungen^ 
^ie darfäjer im Senat entstehen» nnd wie,, zuxn 

>Glöck" für das Abdcütiäche Geiijeiiiwesen , der 
Stundemiifer alle» auf cininahl wieder an Ord» 

nnngtbxingt. ' ^ V 



Die Zeit kam iieran , wo der AsKulap dem 
Senat von Abdera seinen Bericht erstatteä 
aoHte. NErkam, trat itiitten unter dieVei^itni«^ 

melteii Vater, und sprach oiit einer Wohlre^ 

denheit, die alle Anwesende, iä Erttaunen 
aetste: 

~ »«Friede sey mit Abdera ! Edle. Vette, Für* 
aiehtige und Weite, liebe Herren ttnd Abde. 
tken! Gestern lobte ich ßie wegea Ibaer Für- 
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i 

•orge für das Gehirn Ihres Mitbürgers Demo» 
krtt;« heute ratfae . ich Ihnea woblineiaeiid« 
diese Fürsorge auf Ihre ganse Stadt nnd Repu» 
bKk SU erstrecken. Gesund an Leib und Seele 
i^n seyn, ist das höchste Gut« das Sie Sich 
selbst Y Ihren Kindern und Ihren Bürgern ver- 
scbaifeii l^önaen ; und diefs wirklich su thun^ 
ist die erste ihm obrigkeitUcben Pffichteifl 
,So kurz mein Aufenthalt unter Ihnen ist, so 
ist «r doch schom lang genug , um mich sa 
überzeuoen , dafs sich die Abderiten nicht so 
wohl befinden als es zu wünschen wäre. Ich 
hin swar u Kos geboren , und wohne bald 
zu Athen, bald zu Larissa , bald anderswo^ 
jetzt M ' Abderav morgen vielleicht euf dem 
Wege nach Byzanz: aber ich bin weder ein 
Koer noch ein Athener, weder ein Liarisser 
noch Ahderitf ich bin ein Arzt» ' So limg'.ea 
Kranke auf dem Erdboden giebt, ist meine 
* Pflicht so viele jesund' so machen als ich 
kann. Die gefährlichsten Kranken sind die^ 
die nicht wissen dafs siekrank sind; 
und diefs * isi 9 wie ich finde, der Fall der 
Abderiteii. Das Übel Hegt für meine Kunst 
stt tief; aber was ich rathen kann, um dio 
Heilttng vorsubereiteuy ist diefs! Sendefi 
Sie mit dem ersten guten Winda sechs grofsa 
Schiffe nach Antieyra« Meinetwegen hÖA^ 
utu ftiöy.niü welcheile/ Waaren es den Abdtr 
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viten beliebt, dabin befrachtet werden; aber 
la Anlioy ra UiMä Sie alle sacbn Schiffe ao 
ytel Niaaewurs ladeo t als Sie tragen können 
ohne %u sinken. Man kann zwat auch INie* 
aewnn aua Galtkaan beben , die etwa^ wobl^ 

feiler i^t ; aber die von Anticyra ist d>e 
beata. ,Wepn die Schife angekoqmao aeyn" 
werden t ao Ireraammeln 6ie daa geaamoite 
Volk auf Ibrem grofseii Markte; stellen Sie» 
jmt Ihrer ganaen Frieateraehalt an der Spitatt 

^aen feierlichea üujgang^zu allen Tempeln 
in. Abdtsä ant und bitten die Götter • da£i 
M0 dem Senat und dfem Volke an Abdera 
geben möchten» was dem Senat und dem 
Velke. «n Abdera fe^hlt. Sodann kehren 
Sie auf dem Markt anrütki und tbeilen den 
aäaaoitlicben Vorrath von iMieaewiirs auf ge* 
ineinei Sandt Pnkoaten, nnter alle Burger 
au»; auf jeden Kopf sieben Pfund; nicht 
n^t vergeaaen, "dala den Batbaharren, welche 
(anberdeoi waa aie für aich aelbat )s:ebran* 
eben) noch für no y'ielß andre Veratand haben 
anuaaen, eine ddppeke Foiiaion gereicht w;effde! 
Die Porzionen sind stark, ich gesteh* es; 
aber eingewuraelte Übel aind hartnäckig » vtai 
k&nnen nor durch lange anhakenden Ge* 
braocb der Araney geheilt werden. .Wenn 
Sie nun dieaea Vorhereitnnganitttel, nach 
4er Vorschrift die icb Ihnen geben wilJ| 
WiBLAKDs «ämmU. W. XiX. B. . P 



durcli Ale trtotAerMche Zeit geHrauclit haben 
werden;, dann übt^rlatse kb Sie einem an* 
4,6 rn Arzte. Denn« wie ge«af»t, die Krank* 
•heit der AbJeiiien liegt zu titf für meina 
Kunst/ Ith kenne fuhfsig Meilen rings um 
^Abd^ra nur einen einstgen Mann der Ihnen 
V9n GruiiJ aus helfen könute» wenn die 
Sieh geduldig und folgsam in'setne Kur hege* 
ben wollten. Der Mann keifst Demokrit, 
Damasippen^ Sohn. Stofsen Sie S^ch nicha 
an den Ümstand« dafa er su Abdera gdielrea 
ist] £r ist darum kein Abderit, diefs kön- 
nen Sie mir ^ auf mein Wort glauben i oder 
wenn Sie iliir nicht glauhen wollen,' ao fra- 
gen Sie den Deliiscben Gott. ^ Er ist ein' 
gutfaeräiger Männ^ dar' sieh ein Vergniigeu 
daraus maden wird , Ihnen seine Dienste 
SU leisten« Und bi£rmit|i m^ine Herren und 
Bürger von Abdera , empfehle ich ' Sie und 
Ihre Stadt den Göttern. Verachten Sie mei-^ 
nen Rath nicht, weil ich ihn umaenat 
gebe; es isc der beste, den ich jemahls einem 
Kranken 9 der sich für gesund hielt, gege- 
ben habe. 

r 

Ak Hippokratea diefa geaegt hatte, . 
machte er deoni Senat eine höfliche Verbeu- 
gung, und ging seines Weges« * a 
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NieinALl« -** saat der Geschichtscbreiber 
Uekatäus, ein deatOvglaabwürdiger 2eoge, 
weil er selbst ein Abderit war — ^j^. 
«abU bat niaii swey hindert Menachen, alle 
zugleich, in einer so sonderdafen Stellung 
gesehen , als diejenige des Senats von Abdexa . ^ 
'in diesem Augenblicke war; es müfsten nur / - 
die zwey hundtit Fonicier seyn , welche 
F e r a e u^s durch d^n Anblick . des Kopf 
der MedusH auf einmaht in . eben so viele ' * ' 
Bildsäul|»a veiwai^deltei als ihm ihr Anfüb- 'j 
rer * aeine theuer ' erworbene Andromeda. 

mit Gewalt wiedet abjagen wollte. In der ^ 
Tbat hatten sie alle mögliche Ursachen von , 
' dei Welt , , auf etliche 'Minuten versteinert 
SU werden. , Beschreibe;! zu wollen , was in 
ihren Seelen vcMrging, würde vergebliche Mühe 
aeyn. Nhchts ging in ihnen vor; ihre Seelen 
waren so versteinert als ihre Leiben Mit 
dummem sprachlosem Erstaunen sahen sie alle 
nach der Thiir,. duich welche der «Arzt sich 
snrückgesogen hatte f und auf jedem Gesichte 
druckte sich sogleich die angestrengte Bemu* ^ * 
hung und . das gänzliche Unvermögen aus, 
etwas von dieser Begebenheit su Üegreifen* 

j 

* * aa) ^ Zum U^gle^k sind aUe seine Werke ver- 

^ loxen gegangen. S. antiq. Rüchcrchos sur Hccatei 
äs MUa, Tonu IX des Mm. de Limrats 1 

r 

i 
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Endlich schienen sie nach und naob, einige 
frühe» -einige spater, wieder ^mtt.aicfa gelbst lu 
i^emmen. Sie sahen eiriauder mit grofsen^ 
Augen ant funfsig Mäuler öffneten sich 
^ gleich zu der nehmliehen'Fraoe, un^d fielen 
wieder su, weil sie sich aufgethan hatten , ehe 
ein wufaten wea sie lTag€*n wollten« Zum 
Henker, meine Herren, rief endlich der Zunft- 
meister Pfriem, ich glaube gar 4 der Queck* 
aalber bat uns mit ieiner doppelten Porsion 
Niesewurs eu Narren 1 ^ Ich versah mir gleich 
ron Anfang nichts gutes su ihm, stf^te Thrn-'' 
syll u s. — JMeiner Frau wollt* er gestern gar» 
nicht einleuchten , sprach der llathsbecr Smi**^ 
lax-. ^ Ich dacl^e- gleich es wurde fibel 
laufen, wid -er von den sechs Scbi£Fen sprach 
die wir nach Anticyra senden solken,^sagt0 
ein anderer — Und die verdammte Ernsthaf- 
tigkeit, womit er uns alles das vordeklamirte» 
rief ein Fünfter; ich gestehe, dafs ich mir gac 
nicht einbililea konnte, wo es hinaus laufen 
wfirde* ~ Ha, iui, ha) ein lustiger Zufall, ab 
wahr ich ehrlich bin] meckerte der kleine 
dicke Kathsherr, indem er. sich vor Lachen 
den Bench hielt* Gestehen wir , ^a£i wir Übt 
abgeführt sind! Ei« verzweifelter Streich! 
Das hätt* uns nicht begegnen aoUenl Ha, ha» 
hnl — Aber wer konnte sieh eneh su 'mnom 
solchen Mannp so etwiis versehen ? rief dev^ 
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. . JSimofjkpi* Gans gewiCr ut er iüob elAet 
' von-euern Filosofen, 8at»te Meister Pffiem. 
Der Priester Sfrobytoi liat wahflicb^o Unfechft 
nicht l Wenn eenicbt wiHet unsre Froy- 
heiten wäre, so wollt* ich der erste seyn, 
der dar«Dif'«iitruge« ^afs mmm alle 4veaeSpits«' 
köpfe zum Lande hinaus jsgte. 

I " ^ 

„Meine Herren , fing jelst der Arehon an; 
die l2«^re der Stadt ^bdera ist angegriffen ^ und 
anstatt dafa wir kier shaen nnd. uns wundem 
» oder Glossen machen , sollten wir mit Ernst 
. darauf denket^, was uns in einer so kiitaHcheii - 
Sache au tbnn geeiemt. Vor allen EKngen adie 
mau wo Hippokrates hingekommea ist!^* 

■ 

Ein Rathsdienw, der zu rliesem Ende abgc» 
adnckt wurde, kam nach einer ziemlichen ' 
Weite mit der Nacbricbt surück^ dafs er iiir* 
gends mehr anautreffen sey. . • . 

Ein verfluchter Streich! riefen die Ruths* 
berren aus Einem Munde; wenn er uns nun 
entwiacbl wareli^ Er wird doch kein Hexen* 
meister seyn, sagte der Zunftmeister Pf riem« 

' indem er naeb einen Amulet saht das ,er, - 

* . • , », • . - 

^ gewöhnlich «u seiner Sicherheit gegen böse 
Geister und böse Augen bey aiab xu tragen 
pflegte. ^ 
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' Bal4 dmof wtiftle bericbtel, min habe 

den fremden Herren auf seinet» [Maulesel gan« 
getaiiTen hiatfr dem Taoipel der Dioskurmi 
nach ÖemolMrits Landgiat eutraban aaheii* 

Wa§ tat nun au tbooi aieioe Harraa? cagta 

der Ar cbon. ' 

Ja aHerdings! — was min au tbon 

ist — was nun zu tbun ist? diefs ist 
eben die Frage! riefen die Ratbaharren indem 
sie einander ansahen. Nach einer langen Pause 
^aaigte aicba^ dafa die Harren niabt wuiatc^n» 
waa nnn au tbnn war. 

' K " 

Dar Mann atebt in groGiem Anaabm beym 

König von Macedonien, fuhr der Archon 
£orfc| er wird in gana Griecbenland wia^ein 
awayl^r Äabnlap varebrt! Wir konnten una 
leicht in böse Händel verwickeln , wenn wir ^ 
einer, wiewohl gerechten, Empfindlichkeit 
Gehör geben wollten. Bey alleni dem liegt 
mir die £bre von Abdera — 

Ohne Unterbrechung , Herr Archon! fiel 
ihm der Zonftmetater Pfiram efai; die 
Ehre und Fraybeit von Abdera kann nieman- 
den naher am Herzen liegen als mir selbst. 
Abar^ allea #obl überlast» t aeh* ich wahrlich 

9 
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aiebt, was die Ehre .der Starbt mit f!f<»»pr B^^e- 
benbeit zu tbun habt;» itann. Dieicr Xiar- 
pokratea^oder Hypokritur, wie er sich^ 
nenntf ist ein Arzt; und jcii liabe in Tage 
gehört^ dafs ein Arzt die ganze WeU für ein 
grofaea Siecfahaai und all«*t Men^chiMi für acta« 
Kränkeln ansitibt. Ein jeder spri^bt und bau» 
wie era ^eratebt; und wa^ einer wünscht 
das glaubt er g«rn. 11 y p o k r i t u s möcht' es, 
denk' ich,: wohl- leiden wenn wir alle krank' 
waren, damit er deatd mehr su heilen hStte* 
Nun denkt er, wenn ich aie nur erst dabin 
'bringen kann daia aie meine Arcneyea einnah* 
men , dann sollen sie mir krank genug werden. 
Ich beiUe nicbt Meister Pfriem» wenn diefai 
nicbt'daa .gänse Geheimnifa iatl # 

Meiner Seele! getrciFen! rief ^erkleine^ 
dicke Rathaherr; weder mebt noch wem* 
ger! Der Kerl ist so narridch nicht! — Ich 
wette, .wenn er kann, schickt, er uns alle mög* 
liehe Flüsse und Fieber an den Hals^ bloia 
damit er den Spafs habe, uns für unser Geld 
wiader geaund'zn machen! Ha, ha i ha! 

\ ' ' 

r 

„Aber vierzehn Pfund ]Niesewurz auf jeden 
Rathaherm ! rief aiiiar von den Altesten , des- 
atai Gehirn , aadi aainer Miene m. aurtheilein. 



DXB Al^D&&XT£lV* 



•choti rSntg ausgetro^rnet Mya nONclite. 

Q]]en Froscheo der Lato na, das ist susarg! 
Man aittfa beynate auf den Aq^wobn ko«fine»t 

dals itwas mebr dabiuter steckt!*^ , 

V 

' Vierzcbn Pfund Niesewurz auf jeden 
Rathaherrn! wiederhohlte Meiatar P f c i a m , 
und lachte aus ▼aHem Halse ~ > 

Und für jeden Zunftmeister, setzte 
Smilax mit einem bedeutenden Ton binzu. 

r 

\ 

^ I 

Daa bitt* icb .mir aua, rief Meister 
Pfriem; ef sagte kein !V^ort von Zabft* 
meistern* 



Aber das verstebt sieb docb wobl von 
aelbst, Tersetcte jeneri Rathaherren und Zunft«* 

meister, Zunftmeister und Hatbsberren; ich 
sebe nicht, warum di# Herren Zunftmeister 
bieciti^ WAS beaoodera )iab^ sollten. 



Wiot was? rief Meister Pfriem mi« 

grofsem £ifer: ibr sebt nicht was die Zunft- 
mebter^vor den Hatbsberren besondres beben? 

Meine Herren, Sie haben es gehört! 
Herr Staducbreiberi ich bitt* es aum Protokoll 
TO nahaiett I 
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r 

Die ZwftMbter «tftndm aUe nil grol^ 

Gebciunm von ibren Sitzen auf. 

„Sagt' ich nicbt, lief der dt» hy^ocfc^*^ 
dfiacbe Ratbwneisjer, dafs etwa» mehr hintei 
der Sache atepke? Ein geheini<^ Awcblag 
/gegen die Aristokratie — Aber die He^-,^ 
^en hab0n aieh ein wm^g ^^^^ yeriathen.** 

GegendieAristokratie? acbrieP frlem 
mit verdoppelter Stimme: gegen welcbc Ariato* 
" ktatieV Zum Henker , Herr Ratbsmeister, aeit - 
wenn iat Abdera eine Aristokratie? Sind wir 
.Zuu f tmeiater etwa nur an 4ie Wand bin» 
gemablt? Stellen wir nicht da« Volk vor? 
Haben wir nicht aeine Reebte un^ Freybeiten 
zu vertreten ? Herr Stadtschreiber» »um ? roto- 
koU • dafa ich gegen alles Widrige protestiere, 
und dem löblichen Zunftmeiaterthiitaaowoblala 
gemeiner Sudt Abdera ihre Rechte vorbehalte. 

Protestiert! proteatiertl achrien ^ 

f 

die Zunftmeister alle zusammen. 

R e pr o t e 8 t i e r t! *repr ote sti er t! 
achrien die Ratfaabemn. . " 



Der Laim nahm überband. n^eineHer'^ 
ren, riet der regierende Archoti ao laut er^ 
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konnti»;' WB6 fSr rio^SAymmM hat Sfe übei^ 

fallrn Ich bitte, bedenken Sie wer Sie sind 
und wo Sie »od! Was werdcfn die Eyerwei« 
ber und Obstliatiilleriiiimn ■ da unten' von uns 
denken, . wt-nn sie uns wie die Zalinbrecber, 
aehrejren hören?** 

Aber die Stiqamc der Weisheit verlor sich 
ungestört , in dem betäubenden Getöse'. Nie. 
mand hörte aeia eigen Wort. ^ 

Zu gutem Gliiek war es seit u ad enk liehen 
2>it^n In Abdera gebrSnchlicb) nuf den Punkt 
Bwölf \Uhr durch die ganze Stadt zu Mittag 
sn"* essen; nnd vermöge der^ Hatfasordnung 
mufste, so wie eine- Stunde abgelaufen' war^ 
eine Art von Heröld vor die- Rathsstube tre*. 
ton, und die Stunde. rasrufen.' 

Gnädige Herren, rief der Herold mit 
der Stimmt des Homerischen StentorSf die 

zwölfte Stundeistvoibey! ^ 

♦ 

.^^Stille! der Stundennifor ! — Was rief 
er?— wolfe^ meine lierren, 'swölfo 

vorbcy!" — Schon zwölfe ? — » Schon vor- 
bey ? — So ist ea hohe Zeit ! 
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Dar grdfste Tb«il der gaädigm Hmen war 

au Gaste gebeten. Das glücl^licbe Wort 
Zwölf versetzte sie also auf eininahlaa eine 
Reihe angenehmer Voritellangen, fite nit| dem 
Gegenstand ihreaZapkes nicht in ciermindestea 
Verbüidimg atanilen« Schneller ala die Figaren 
ih 'einem iSur^kasten sich verwandeln , stand 
eine grofse T afel , mit einer Menge nieiÜK her 
Schüsbeln hedeckt« Vor ihrer Stirn ; ihre Naaen 
weideten sich zum. vorans an Düften von bester 
'Vorbedeutung; ihre. Ohreq hörtep das Geklap* 
per der Teller; ihre Zunge kostete schon die 
leckerhaft*iu ßrüh^n , in deren Erfindung die 
Abderitiachen Köche mit einander Wetteifer** 
ten: l^uiz, das unwesentliche Gast- 
mahl beschäftigte alle jirUUe ihrer Seelen j 
and auf einmabl war die Ruhe dtB Abderiti* 
sehen Staats wieder hergestellt, 

,,Wo werden Sie heute speisen?** — Bey 
Poly fönten» <— Dahin bin ich auch gela- 
"den>* — Ich erfreue mich über die Ehre Ihrer 
Gesell scliaft! — uSehr viel Ebre für mich!** — 
Wae. werden wir dieaen Abend für eine Komö» 
die haben ? ~ »«Die Andromeda des E u r i- 
pides. — Also ein Trauerspiel! «-^ i^O! 
mein Liehlingaatück! — Ünd eine JVTtisik! 
Unter unsj der Nomofylax hat etliche Köre 
aelbst geaeut. Sie werden Wunder hören ! ** 
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Untier so ^anfr«^» G^ffpräch^n erhoben «ich 

die VStPt von Abder» in eilfertigertl mhfir firted« 
sattiem Gewimmel vom Rathbtuse, «u grofsec * 
Verwond^ruBg d^ Kyerweiber und Obttlüiid* > 
lerinnpn , welche kurz zuvor die Wände der , 
R«tfa*itob^ von Achtem Tbfacischdm.Gescbrey 
wiedeiliill^n geb6rt ' hatt€0. ^ > 

AIW dtefa hatte man diir zu dapk«n, wohl- 
tbati^er StuiK^enrufer ! Obne deine,- 

l^lüc klirh»* JI)i>zvvisrhenkunft ' würde wahr- - 
arb«'inUrber ^Weise der Zßnk der Rathsbeitea 
und Zunftmeister, gleich dem Zorn des Achilles, 
(so lächerlich auch seine Vecaalassunp war) 
in ein F#*ue;r autgebrocben ieyn, wetchei die 
srhieclt liebste Zerrüttung, wo nicht gar den 
Um^tttrs der 'HepubliJk At^dei^a hätte war« 
aachen können ! 



Wenn jemafals ein Abderip mit einer 
dffenriiclien . Ebrensanle' belobet «u werden 
verdient hatte» &o war es gewifs dieser Stun- 
denroier. * Zwar nrnfa man gMelien, dar 
grofse Dienst, den er in diesem Augenblick 
seiner Vaterstadt leistetet verliert seine ganze 
VerdieAstlicbkeit dureb den einzigen Umstand« 
dafs er nur zufälliger Weise nutzlieh v 
wurde. Denn der ehrliebe Mann dachte« d» 
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er &ur gesetzt^ Zeit maiohmeDinafsig Zwölf 
rieft M nichts weni^SLer' alt an die unal»8«*li* 
baren Obel , .die -er datiurch von dem. ^mri- ^ 
neu Wesen ah^ndete« Aber Ad^tßtfj^n muCs 
man auch bedenken , dafs seit unde nklirhf n 
Zeiten Kein Abderit sieb auf eio«^ andre * 

' Weise um sein Vaterland verdient ^«"itiacht . 
hatte* Wenn es sich daher zutrug, d^ü sie . 
etwas ▼eoricbteten t des durch - irgend 
einen glücklichen Zufall der Stadt 
nützlich wurde» so dankten sie .den Göttern 

'dafür; dtton' sie fübltni wobl| dafs sli^ als 
blof&e Werkzeuge oder gelegentlirhe 
U r s a ch -tßn mitgewirkt hatten. . Indessra 
liefsen sie sich doch das Verdienst d^rs • 
Zufalls so gut bezahlen ak ob es ihr eige- 

» nes gewesen wäre ; oder » richtiger zu reden» 
eben vveil sits sich keines eignen V^rdicn^^tes 
dabey bewulst waren » liefsen sie. sich das 
Gute» ;was der Znfell ontet ihrem Nahmen 
thaty auf eben den Fufs bezahlen, wie ria 
MauleBehreiber den täglichen Verdienst* sei- 
nes Esels einzieht. 



Es versteht sieh» däfs die Rede hieir blofa 

von* Archonten» Eatbsherren und Zunftmeis- 
tern ist Denn der^ ehrliche . Stundenmftc 

mochte sich Yerdien^ta um die RtpubliJk 
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siBchen so viel oder so wenig er wollte; 
•r bekam uine Aechs Ffenn^e des Tags in * 
guter Abderitiscfaer Münze , uad — Gott 
Wfohlen! - • 
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£»rt'pi^tf< unter den Ahderil^en^ 



' I« K a ^ i t e 1. 

/ 

Die Abderiteit iiiaeh«ii tich fertig in die KomOdie 

zu gehen. 

£>ft wax bey. den Ratlislienn von Abdera ei|ie 
alte liergejbraehte Gowohah^it und Sitte ^ Um 
vor Rath verhandelten Materien uniDitlelbar 
darauf bay Tisi^be ( es aey nun dafa sie (jeaall* 
Schaft * hatten odisr mit ifar^r Famillie allein 
speisten^ zu rekapitulieren und zu einer rei- 
^ ehen Quelle entweder von witsigen Einfallen 
und spafshaften Anmerkungen , oder von pa- 
triotischen Stolsseufzern » Klagen , ^ Wünschen» 
Triumea; Aussichten n. dergl zu machen ; 
sumahl wenn etwa in dem abgefalsten Raths* 
Wtu AMt ^sm^tL ilfT.' XIX. F. Q 
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seUnsfte die Vet«ch wiege nfaeit aiU- 

drücKUpb eai^jiüLlen worden war. 

Aber dieismahl — wiewobl das Aben- 
teuer der Abderit^n mit dem Fürsten dec 
' Ärzte sonderbar genug war , um einen Plata 
in den Jabrbücbern ibrer Republik zu rer* 

' . dienien ^ wurde an allen Tafeln, wo ein 
Ratbaberr oder Zunftmeister obenan safa, dea 
Hipp<>krätes und Demokrits eben so 

' ,* ' wenig gedacbt , als ob gar keine Manner dic- 
aea N^bmens in der Welt geweaen wären. 
In dieaem Stücke hatten die Abderiten einen 
ganz besondern Fublic - Spirit^ i^nd ein fei- 
^ nerea Gefühl , ala man ihnen in Betracht ihtea, 
gewöhnlichen EigendünkeJa hätte zutrauA 
sollen. In der Tb^t^ konnte ihre Geacbichte 
mit dem Hippokrateä, man bitte ate wenden 
und koloriren nifSgen wie man gewollt, auf 
keine Art, /die ihnen Ehre machte, ersablt 
werden* Das Sicherate war, die Sache auf 
aich beruhen zu lasaen , und zu schweigen. ^ 

Die heutige Komödie machte aUo diefa- ^ 
mahl, »ri^ gewöhnlich, den Hauptgeganstand 
der Unterhaltung «na. Denn seitdem sich die 
Abderiten, nach dem B&yspiel- ihres grqfaeo 
\ Mnatera, der Athener, mit einem eijgnen 
. Theater versehen, ^uud (ihrer Gewohnheit 
hadh) di^ Sache ao weit getrieben hatten , dafs 
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den grobten Theil des ' Jahres bindurch all« 

Tage irgend elae Art voa Si;bauspie} bey 
Ihnen su sehen war: so wurde in Gesell« 
Schäften, so bald die übrigjen Getneinplatzev 
Wettert /Puta uud Stadineuigkeiten « erschöpft, 
waren, unfehlbar entweder von der Komödie 
die .gestern gespielt worden war, odejc 
«von der Komödie die he^ute gespielt w^r^ 
den sollte, gesprochen — und die Herren 
von Abdera wuisten sich ( besonders gegen 
Fremde) nicht wenig damit, dafs sie ihren 
Mitbürgern eine sp schöne Gelegenheit zu^ 
Verfeinerung ihres WitB#a 'und Geschmacks,* 
einen so unerschöpflichen Steif zu unschuU 
digen Gesprächen in Gesellschaften, jund be- 
sonders dem schönen Geschlecht ein so hecr*. 
liebes Mittel gegen die Leib und Seele ver«' 
derhendia langeWeile verschalt hätten« • 



Wir sagten es nicht um zu tadeln, sondern 
aiim verdienten Lobe dei; Ahderiteo , ^dafs si^ 
ihr K o m ö d ien w e s e n für wichtig genug 
hielten, die Aufsicht darüber einem besondern 
Rath sau aschnsse ssu nbergeben , dessen . 
Votsitzer immer der zotige N o m o f y 1 a folg- 
lich einer der obersten Väter des Vaterlandes, 
war. Diels war unstreitig sehr löblich. Alles, 
was mau mit Aecht an. einer so achön<^ Eio-; 
xichtung aussetzen Iconnte, 'war, daf« es darum 
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^ nicht um ein Haar besser mit ihrem Koiiiö- 
dirawei^a tund. Weil aua die Waül der 
Stücke von der Rethsdepateston abfaipg, .unl 
die Eifindung der Ko m ö d ien z e t tel unter 
die anaehaUche Menge von Erßndangen ge» 
hört, die den Voreug der Neuern vor den ' \ 
Alten auUer alleoi fernem Widerspruch sei* 
len ao wulale daa Pnblikoai — auagenofti* 
men wenn ein neues Abderitisch^s Oci*^ 
ginalitüefc aufs Tht»ater gebracht wurde — - 

. aelten vorher, was gespielt werden' würde. 
Denn wiewohl die Herren von der Deputat 
nion eben kein Gebeiitfnifs au$ der Sadlie 
nacbtel) i so mulste sie doch , ehe sie publik ' 
, wurdet durch ao manchen Ichiefei^ Mntid und . 
dorch 80 viele dicke Ohren« gehen, dafs fast 
immer ein^^ui pro quo heraus kam, und die 
Zuhörer t wenn aie aom Bey spiet die Anti* 
gone des Sofokles erwarteten, die Eri- 
gone dei Fyaignatifa für lieK und gut 

" nehmen mnCsten woran afe es denn auck - 
ulten oder nie ermaogeln lieJüten. i 

^Was werdpn sie.uns heut für etil 
Slück. geben? war alao jetat die aUgemeine 
. Trage in Abdera — eine Frage die -an'aidi 
aelbst die unschuldigste Frage von der Welt 
wary und durch einen einzigen kleinen Um* « 
stand eizahderitisch wurde » nehmUcb, 
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•1 , - . ^ - 

dafs die ADtwort schl echteiT ding» 
TO Ii beiaeiiipTiikt iscbenNotsen aeym 
konnte. Denn die Leute gingen in die 
Komödie* es mochte einhaltet .oder^ ein 
neuet, gutes oder sdileobtes Siuek gesplek 
weiden« ^ * " - 

Eigentlich zu reden gab es für die Abde- 
•fiten gar keine ach lechien Stücke; den» 
•ie nahmen |ue ^t: nnd^etDe natüiliche 
Fojge dieser unbegrenzten Gutmütbigkeit war^ 
dafa ea für ate auch keine guten Stücke 

gab. Schlecht oder gut , was ihnen die Zeit 
tertrieb wer ihnen recht , und eilet wea wi^ 
ein Scfaaotpiel eiAaeh , Tertrieb ' ihnen' die 
Zeit. — Jedes Stück also, so. elend, ea wart ^ 
und, ao elend ea gespielt worden aeyn moohtei 
endigte sich mit einem Geklatscbe das gar 
nicht aufboren wpUte. Alsdann ertönte auf 
einmahl diudhs ganse Terterre ein ellgeaiei« 
nes : Wie hatliinendasbeutigeS rxi^Q^k 
g^e fallen? und wurde atracks i^nrch eio 
eben so. ellgemeities: Sehr wohl! beant« 
woctet. *^ ' 



So geneigt auch unsre werthen X^eser aeyn 
mögen , sich nicht leichiL über etwas tu 
wundern , was wir ihnen von d^n Idiotismen 
/UQSfia ^bxaeischen Athens esaahlen könnend 
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80 ist doöh dieser eben efwähote Zug etwa» 
so gfHix 1>e§oiidere6 , def» wir besorgen miis* 

sen keinen Glauben zu finden, wofern wir 
ihnen nicht begreiflich machen, wie ee snge« 
gvngen, dafs die Abdeiiten mit einer sogrolsen 
Neigung 811 Schauspielen es gleichwohl zu, 
einer so hoben' unbeschrankten draniatt'- 
sehen Apathie oder vielmehr Uidypa- 
thie bringen konnteil, dab ihnen «in elendes 
Stück nicht nur kein Leiden verutsachte, son- 
dern «sogar eben ( oder doch bej^nahe eben ^ so 
wohl that als'ein gutes, ^ 

f * 
'Man l^ird uiiSt wenn wir das iVathaei 

auflü&en sollen, eine kleine Ausschweifung 
über das « gai^ae Abdearitische Theat^rwesea 
.eriauben müssen« ' . * : 

Wir sehen uns aber genöthigt , uns* Voa 

dem gunstigen und billig denkenden Leser 
vorher eine kleine Gnade aussubitten, an 
deren grofsnüthiger Gewährung ihm seibat 
am Ende noch mehr gelegen ' ist als uns« 
Und diefs , ist : aller widrigen Eingebungen 
seines Kakodrimons ungeacbtet , sich ja 
nicht einzubilden , als ob hier unter ver- 
deckten Nahmen » die Rede ron den Theater» 
dichtem t den Schauspielern, und dem Par* 
leno seiner lieben Vaterstadt die Hede sey. 
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Wir läugimn zwar nicht, dafs die ganze Ab* 
derftengeschicbte' in gewiasem Betracht eitiea 
doppelten Sinn habe; abt*r ohne ^en Schlüssel 
zn Aufachliefsun^ des gebeimen Sinnes, den 
nnare Leser von uns selbst erhalten sollen, 
'l^ürden sie Geiahr laufen, alle .Aug^enblicke 
falscbe. Deutungen zu maclieii. Bis dabin 
also ersuchen wir sie 

I 

aicli aller unnachbdrlicfaen und unfreundli* 
,cbes Anwendungen zu enthalten , und alles 
was folgt, 80 wie diefs ganze Bucb, in kei«* 
ner andern Gemüthsverfassung zu lesen , als 
womit sie « irgend eine andre alte oder neue 
unparteyiicKa GaichiditseTsablung lesen wur- 
den. . . , 



1- 
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2. Ka p i t e 1. 

Nihm Nachiiehten von dam Abdmtifdlieii Nitzior ' 

iiaiiJicater. Gescluii^ck Jei Abdeiitcn. Karakter 
^ des NomofyüuL Gxyiias* 

die - Abderiten bescMoKten hatten , ein 

•leibendes I heater zu babüD^ wurde zugleich , 
«tu patriotischen Kücksicfaten fettge^elat f dafe 
es ein Nazionaltbeatcr seyn sollte. Da 
nun die .NazioB» wenigstens dep gcölsten 
Theile nachbaue Abderiten bestand; so mufste 
ihr Theater nothfolglich ein Abderiti* 
ach es werden, Diela wac natürlicher Weiae 
dlejerste^ und unheilbare Quelle alles Übda. 

Der Aespekt« den die Abderiten für die 
heilige Sudt der Minerva, als ihre ver- 
9ieinte Mutter, trugen, brachte es «war mit 
sich, dafs die Schauspiele der sammtlichen 
Athenischen Dichter , nicht weil sie ^ 
lE^ut waren, (denn das war eben nicht immer 
Atx I^^n ) sondern weil sie von Athen 
hameoi in groCsem Ansehen hey ihnen standen« 

■ 



y • Digitiz'ed by Google 



DnxTtss Bircu. 2. Kapitel, ' 

' Und Anfang» konbte aucB, a« Mtngdl einer 

genogsamen Anzabl einheimificlicr Stucke, 
/ beyoabe uichta ändert gegebm werden. Allei» 
eben defawegen hielt nen, ao^obt Khre 
der Stadt und Kepubiik Abdera»''»T8 manchecr 
ley en^Seref Vostheüe, wegen , für ndibig, eine 
K o m 5 d i en - n n d 1' r a e ö d i e n f a b ri k ia 
^ ibrem eigenen Mittel anwlt^gen, nnd dieae 
ilene pciefisehe MenuAikturf ~ in welcher 

Abderitiscber WitB , Abderitische Gefühle^ 
Abderitiacbe Sitten und Thorheiten ala eben 
•O viele rohe Nazi o n a Ip ro d u h t e zu 
.eigenem Gebrauch dramatisch verarbei* 
tet werden sollten, — wie gnten und wei* 
^ ^tn Regenten und Patrioten zusteht , auf 
alle mögliche Alt aufaumuKitern«. . ^ 

' Diefa auf Kost en des gemeinen Sek» 
keli aar bewerkttelligen, ging äua awey UrMi* 
eben nicht Wobl an : erstens^ weil dieser Sek* 
ke), Tetmoge der Art wie er verwaltet wurde, 
Hast toimer weniger enthielt als man be/atis 
nehmen wollte; und zwcytens, weil eadaniahla 
noch tiicfat Made war die Znacfaaner besahUn 
zu lassen, sondern das Ärarium dieÜnkohtea 
d/ss Theaters tragen_iimifate, nnd also ofatiedtefs r 
^ bey diesem ntoen Artikel schon ^enug auS«u* 
geben hatte. Denn, an eine, neue. Auflage auf 
die Bnrgerscbaft war; vor der'Haiid und bis 
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mii wiif$t6 W40 viel .Geftcbmaek «ie di^Mv 
Beura Lnutbiriitit ab^wionen wurde ^ nioii« 

zu denken. Es h]ieh aUo kein ander i^Xittel^ 
als die M^denüscheo Dichter «ufUnkos^aa 
des Geschmacks gemeiner Stadt auf* 
BUlnuate^D; d« i« alle W#«rea,< di^ tie 
l^retift liefern würden« für gutBu »ehmen«^ 
nach dem alten Sprichworte: Geschenk-^, 
Mm G»tti tteh nioJbtinf MauT; oder« 
wie es die Abdertten gaben: Wo mah vliUe^ 
%Qix»t Älftt» wird irnmex: gut gekocht* 

Wm Uoras TOD seiner ZJeit in Rom 
aa^t;. 

Scribimms indocti doctique. poemata patsimp ' 

.gält nun yon Abdera im superlatiirsten Grada. 

Weil e& einem zum V^erdians^ angerecbuet 
wurde «.wenn er ein Schauspiel .schrieb , un4 
weil schlechterdings nichts dabey isu wagei^ 
war; so machte Togodi^n wejc Atheia genug 
hatte, eia paar Dutaead sotamirita g^raffc• 

Gedunkeii in eben so vieie vou Bombast 
atrot^eade Perioden mufaublas^ai und je4ec 
* platte Spafsmaober versuchte es, die Zwerdhr 
teile der Abderiten, auf deaea er sonst in 
Gesellschaften «oder Weinbäusern ^Btrommelt 
hatte » jetzt auch einmab) voai '^eater heiai^ 
SU bearbeiten. 

1 

fr 
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pAtdodscbe itadiiicht. Jfßß^ d|a 
NMionalprodukte hatte eine natürliclia Folget 
die das Übel zugleich vermehrte und fort«*' 
dmernd BDaehte« So ßitk gedankenleereet 

windiges, aufgeblasenes, ungezogenes, un- 
wissendes, und aller Jkustiengang unfähiges 
Voikcben es auch um die jungen Patri- 
cier von Abdera war, so lieis sich doch gar 
baU einer von ihnen > wir wissad nicht oh von 
seinem Mädchen oder von seinen Schmarotzeni, 
oder auch von seinem eigenen angestammten 
Dunkel, weifs maehen, dafs es nur an ihm 
]ie;ge , dramatische Efeukränze zu erwerben so 
gnt ala ein anderei:.! Dieser erste Yersueh 

wurde mit einem so glänzenden Erfolg gekrönt, 
dais Biommias^ (eiu jXelFd des Archon OuO" 
laus) ein Knabe von siebaehn Jahren, und, 
was in der ^atnilia des O n o 1 a u s nichts unge* 
wöhnUcbes war, ein. notorisches Gans» 
h a u p t , ein unwiderstehltehes> Jueken in sei« 
neu Fingern fühlte auch ein Bocksspiel zu 
machen, wie man damahls das Diog hiefs, das 
wir jetzt ein Trauerspielzu schelten pflegen. 
Niamahls seitdem Abdera auf Tbracischem Bo* 
San stand , hatte man ein dümmere» Naaional" 
produkt gesehen ; -aber der Verfasser war ein 
Meffe des Archon, und so könnt* es ^hm nicht 
fehlen. Der Schauplatz war so voll, clals die 
jungen Herren 4en schönen Abderitinnea. auf 
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SchooUm aiuea muluea; die gemeinen 
Leute ttenüea eioaiider auf den Sebnlteni» 
jyian böcte alle fänf Akte in unverwandter 
domm weiCHider SliHe m ; mai^ gilmtei eeufale.^ 

\rischte sich die Stirne , rieb die Augen, hatte 
luindisciie lange Weile ^ und hörte su ; iind 
wie mtn endlich das lang* ereeufi^ f^de 
kam , wurde so abscheulich geklatscht , dafa 
«lUrfae sartiieMge Matteiaöhnchen daa Gehör 
darüber verloren. 

Nun* wate klar, dafa ea kdiaa ao grofaa 

Kunst aeyn miisse eine Tragödie zu macheiif 
Wf»il eogar der fange Blemoitaa eine genaofal 
hatten Jedermann konnte sich ohne grofae 
Unbescbeidenheit eben ao viel zutrauen. Ela 
wurde' ein Familiea • Ehrenftunkty dafa fedca 
gutes JHüus wenigstens mit einem Söhnet N^f* 
fen, Schwager oder Vetter oiafate prangra 
können, der die Naziönal • Schaubühne mit 
einer Komödie öder einem Bocksspiel» «oder 
wenigatena mit eifiem Singspielchea beaebenkt 
hatte. Wie grols dieis Verdienst aeinem 
innem Qebalte* nach etwa aey,^ daran dmAf^ 
niemand; gutes, mitteldiärsigas und elendei 
lief in einer Uerde unter einander her. 
bedurfte« um ein elendei Stüek su ackütaen, 
keiner Kabale. Eine Höflichkeit war der 
andern werth. Und wäil die Herren allefic^ 
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•eits EMtsobrehea hatten; so konnte keinem 

. ^ ' 

einfallen , dem andern das berüiiuit^ Auriculas 
mtini Mida rex kidM susuflöateni* 

'. T ■ ' ■ • 

Man kann sich leicht vorstellen.^ dafs dia 
Kiiiiat bey dieser Daldaamkeit nicht viel 

gewonnen haben werde. Aber was kümmerte 
die Abderitan das ^jiitereisse «der Kunst? Genügt 
dafs es für die Ruhe ihrer Stadt und daa 
allerseitige Vergnügen zuträgliche^ war, der* 
gleichen Oinge friedlich 4ind swedlich ab* 
authun < ' 

Da kann man sehen, pflegte dar Archen 
Onolaus zu sagen, wie viel darauf ankommt^ 
daCa man ein Ding beym rechten lEndenimmtl' 
Das Komqdienwe&en, das zu Athen alle Au- 
. geni^lioke dia garstigsten Handel anrichtet , ist 
Sit 'Abdeira ein Band dvs a11^<emeinen guten 
Verneboiens uud der unichuldigste 2^itverti(eib 
von der Welt. IMtau geht in die Komödie , man 
ergetzt sich auf die eine oder andre Art, ent- 
weder mit Zuhören, oder )nit>seiner Nachbarin^ 
oder mit TrStimen nnd Schladen , wie es- einem 
jedem beliebt; dann wird geklatscht» jedermann 

geht sufrieden nach Hauset und gute Nacht! - 

■ 1 . f . ' ♦ 

'• Wir aagt^n vorhin > xdie Abderiten hätten^ 
a|ah mit ihrem Theater so viel zu tinin gemachti ^ 



. / 



dafs üe in Gesellschaften 1>eyiiafae von nicht« 

•k von <lec lioinöilie gesprochen: uud so ver-' 
hiels sichs auch wicklich. Aber wenn sie von 
Tbeeterktiicken und Yorttetlnngen nnd Seliati'* 
Spielern sprachen, .so geschah ea nicht, um 
etwa SU untersuchen was daran in der. Tbat 

> 

beyfsllvvüidiges seyn aiüchte oder nicht. Denn, 
ob .aie sich ein Ding gefallen oder nicht ge- 
fallen tasten wollten^ das* hing (ihrer Mei«^ 
nung nach) lediglich voj^i ihrem freyen 
Willen ab: und, wie gesagt,« sie hatten noii. 

. einitiahl eine Art von schweigender Abrede 
mit einander getroifen,^ ihre einheimischen dra* 
Mattaohen Mabufaktoren aufsumunte r n. 

' „Man 2»ieht doch recht augenscheinlich , (sag* 
ten sie ) was'ea auf sich hat, wenn die Künste 
an einem Orte aufgemuntert vi'erden. Noch 
vor awanzig Jahren hatten wir kauin zwey 
oder drey Poeten , von denen-, aufser etlira aa 
G^buit&tageu oder Hochzeiten, l^ein Mensch 
Motis nahm* JeUt , seit dpn zehn bis swölf 
Jahren dafs wir ein eignes Theater haben,, 
können wir schon über ^ech$ hundert Stucke, 
gro£i und klein in einander gerechnet i, 'auf^ 
weisen, die alle auf Abderitiscbein Grund 
und Boden gewachsen sind.^* 

4 

' Wenn sie aUo von. ihren Schauspieleu 
schwattten, so war ea nur^uiii einander MiSk 
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> 

fiMigdp, ob 9 sum Beyspial, das gestrige Stück 

nicht schön gewesen sey ? und einander zu 
•ptworten: ja^ es sey sehv schön gewesen-^ 
und was 'die Schauspielerin , welche die ffig^ 
uia oder Andromache vorgestf Ilt, (denn zu Ab* 
4«ra'wiitden die •weiblichen Rollen 'Von wirk«> 
liehen Frauen z Im roern gespielt, und das war 
ahen nicht Abderitisch J für ein schönea 
aenes Kleid angehabt habe ? Und das gab denn 
Gelegenheit zu tausend kleinen interessanten 
> Anmerhungen, Reden und Gegenreden übe^ 
den Putz, die Stimme, den Anstand, den 
Gang, das Tragen des Kopfs und der Arme, 
und swaaatg andre Dinge dieser Art ^ an den^ 
Schauspielern und Schauspielerinnen. Mit- 
i;inter sprach man * auch wohl von damSttid^a 
'aelbst, sowohl von der Musik als von den 
Worten, ( wie sie die Poesie davon nannten) 
das uti ein jedes sagte^ was ihitfi am besten ödes 
wenigsten gefallen hätte» niün hob die vorzüg- 
lich Tti,hr«nden und exfaabnen Stellen 
ans; tadelte auch wohl hier und da einen 
Ausdruck; ein allzu niedriges Wort, 
oder 'einen Gedanken, den man übertrieben 
oider anstöfsig fand. ',Aher immer endigte sich 
die Kritik mit dem ewigeii Abdeiitischen Hf- 
fteitti^Ks bleibt doch immer ein schö* 
nes Stück und hat viel Moral in 
isch. Schone Moral! pflegte der 
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fcarie dick« Kath^herc iimsasufteUen^ 
inini6r,tr«f «iebt, . daCi dia Stiicke, dit 
#r ihrer schonen Moral wagea flelig prieai 
gerade die elendettea waren. 

Man wird vielleicht deokea ; da die beaoa^ 
dem Unacheiit die man su Abdera geballt < 
habe« »IIa einheimische Stücke, ohne Rückaiöhi; 
anf Verdienat und Würdigkeit, anlaamantacB, 

%ey auiwartigen nicht Statt gefunden , so 
hätte ^och wenigstens die greise Yertckieden^ 
hut der Albeniachen Sehauipieldicbter, and 
der Abstand eines Astydnmas von einem 
S o f o k ) e a etwas dann bey tragen seilen, ihren 
GeschmaGk en bilden, und ihnen den 
Unterschied, zwischen gut uj)d schlecht, vor* 
trefflieb und mitteimafsig, besonders ' dev' 
mächtigen Unterschied zwischen natürlichem 
Beruf ond Uofser Ftätension uifd Nacbäfieveyv 
zwischen dem muntern, gleichen« aushalten- 
den Gang des withren Meisters, und dem SteK 
eenschiict oder dem Nachkeicben , Nachhinken 
und Nachkriechen der Nachaiiuier — anschaup 
lieh an mach^./' Aber,- fürs erste, iat der Ge» 
schmack eine Sache, die sich ohne nstürliche 
Anlage, ohne eine gewisse Feinheitdes- 
Seelenorgans, womit man« aohmefe 
ken soll, durch keine iLun^t noch Bildung 
erlangen lafst; und wir haben gleich an Anfang 
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dieser Gescbiobte Hbön bemerlsty dafe di« 
Miftttr den Abderitta diese Anlage gsnii v^v» 
sagt zu hab^n schien. Ihnen schmeckte Alles. ' 
Man fand anf ibteh Tischen die MeistMtüdke 
des Genies und Witzes mit dem Abgang der 
scbalsten- Köpfe, den Tag^löbnerarbeiten der 
elendesten Pfuschet , untet< einander Riegen. 
Man konnte ihnen in .solchen Dingen wei£s 
Btacfaen'was man wollte; nuA es war nichts 
leichter, als einem. Ab^Hten die erhabenste 
Odcv Ton Pin dar für den ersten V^ersuch 
mhe» Anfängers y nhd umgekehrt das ainnlo» 
seste Geschmier, wenn es nur den Zuschnitt 
ehiea Gesangs in Strofen jnnd Antistrofeahattf»« 
füir ein Werk ron Finder au gebeüi. / Daher 
war hey einem jeden neuen Stücke^ da ^ ihnen 
an Gesicht kaaof vimm^ ihre erste'Frage: Von 
'wem ? und man hatte hundert Beyspiele, dals 
sie gegen das irnrtcetf liebste Werk .gleichgültig 
gebHeben iHmren r erlsfaren hatten'dafa 

es einem berühmten Nahmen augehöre. 

Dazu kam noch der Umstand 9' dafs de# 
I^omofyI#x G r y ] 1 u Sy des Cyniskus Sohn, 
der* an der Errichtiiing de$ Abdentiscfaen 
xNazion^ltheaters den meisten Antheil gehabt 
hatte Obcaraufseher über ihr giinae^ 

Schauspiel wesen war, Anspmdh macbse'eni 
grofsec Musikveirstand^er und der erste Kom^ 
Wts&Avns iSnuad. VT« XDC* K 



« 

pönist seiner Zeit zu seyn ein Ausspruch, 
gegen wekben gefälligen Abdemen um, 
$o weniger einWwendieQ betten, %weiL.er .ein 
tebr populärer Herr WAX^ und weil seine 
gease. KooiposiBiooshyinft ' in ^iner Anzahl 
melodischer Formen, oder Leisten 
beeUndf die er alkn ArtejQ von Texten an- 
snpaisen wuFste, so dafe aicbcs Ifsicbter war» 
«lä seine , Melodien zu singen ünd auswendig 
au lernen. 

» . Die iMgenschaftt auf welche sich Qryl-- 
lue am metiten au .gut- that. War seine 
Behendigkeit iin Komponieren, — n^S^u^ 
wie jgefäl|t Ihnen mieine Ifigeniat 
kttba, Aloeste, (oder was es sonsten war) 
he?'* — O, ganz voitrefflich, Herr JSomo- 
fylai^! — \,Ge)t! de ist doch reiner. Sais! 
^iefsende Melodie! Lä, La, hä! Und wie 
lange denken Sie dafs ich daran gemacht « 
habe ? Zahlen Sie nach ! Heute haben 
wir den^i3ten — Den 4^^^^ Morgens Ulli 
fünf Ubr — Sie wisseki ^h bin. firüh anf ~ 

setzt* ich micli an njein Pult und fing an — 
und gestern Funkt aebii Uhr. Voroiittag^ 
macht' icb ^n kteten Strich] ~ Nun sah* 
len Sie nach, 4, 5, 6, 7, p, ^o, \Xj 12, — 

rnmAtf wie «Sie uhWf nic^t rolle 9 Tage», 
und .darunter swey Raths tage» und swey 

. "JA 
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oder drey wo ich au Gaftte gebeten \ war 
aildre Geschäfte flicht gerechnet ^ Hm ! wa& 
~^ sagen Sie? Heif^t das nicht fix gearbeitet?.—' 
Ich' sag* es eben nicht um mich n rühmen: 
aber das getrau ich mir, wenn*s eine Wette 
gSlte, dafs kein Komponist im gansen EiP^ro- 
patschen^ und Asiatischen Griechenland eher 
mit einem Stücke fertig werden soll als ich]-—. 
£8 ist niditsl Aber es ist doch so eio6 ^no 
Gabe die ich habe, ha, ha, hä!*< * 

Wir hoffen • unsre lieser aeben den Mann 

, ' nun vor sich , und wenn sie einige Anlage 
sur Musik haben , so mufs- ihnen aeyn*, sieT^^ 

hätten ihn bereits seine ganze Tfi^eniai Hekttba 

und Alceate herunter orgeln gehört. ; 

^Nun hatte dieser grofse Mann nQch neben*.. 
hex 4ie klejine. .Schvvnchhei^i^ rdafs er 'keine' 
Mtisik gut finden konnte als — seine eigene. 
Keiner von den besten Tonsetsern zu Athen» 
Theben.^ KoriiC^h u» s. w. könnt' es ihm m . 
Danke machen« Den jberühmtep Dämon, selbst, 
^s$en gefälliget i geistreiche und« immer sum^ 
Herzen sprecheiide Art zu komponie^enaufser- 
halb Abdera .alles was eine Seele hatte bezaur 

« t 

harte, sainnte er.-maet seinen* Vertrauten. tint 

den. £ äukelsängerkdmponis ten« Bey 
Art 2u;4^o]|KeD,.isnd VjOMögil.der nneAd% 
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Udien Leiclitigiulit womit pt i^inen muftik««"' 

lisch en Leich von ' sich gab , hatte nun 
binnen wenig Jahren zu mehr ak aecb^ig, 
Stucken ton berühmten und unbeiühnrteii 
(Athenischen Schauspieldiclitrrn die Musik ge* 
macht. Dem iifi Abderitiachta Nasiänal* 
produMe «berlieCi er meistens seinen Schü« 
lern und Nachahmern , und begnügte sieb 
bloCa mit der Revii^ion ihrer Arbeit« Frey- 
lich fiel seine Wahl, wie man denken kann, 
nkht immer auf die besten Stücke; die Hälfte 
wenigstens waren nnfslungene bolnbastische 
Nacbahnmngtm des Ä s c h y 1 u s » oder abge« 
gebmaekte V^Mi^nspteie, Jabrpsarktsatücket die 
van ihren Verfassern selbst blofs für die ßelu« 
atigung des untersten Pöbela bestimmt waren» 
Aber genu^, der NomoFylax, ein Hftupt 
der Stadt, hatte sie komponiert; a£e 
wmrden also nnendlich beklatscht; und wenn 
sre denn auch bey der öftern Wiederhohlung 
mitunter gähnen und bojabnen macht<fn dafa 
die Kinnladen hatten* ans einander gehen 
mögen , so versicherte man einander docb 
beym Herausgehen kehr tröstlich^i ei sey gar 
ein schönes Stiick und gar eine schöne Musik 
gewesen! . ■•» - - ^ . 

Unif ad vereinigte sicl^4enn alles bey die« ' 

sen griechenzenden Thraciern, nicht 

»tt geg« diQ Atten üttd Stofen d6a Schönen» 
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sondern gegen den Innern Ütiterscfaied des 
Vortrtrfi lieben und Schlechten selbst, jene 
mecbanischa Kiltsinnig keit berwr-' 
zubringen , wodurch sie sich üls durcb einen 
festeii N asion^alkaraktersug von alLon 
übrigen pollcierten Völkern des Erdbodens 
anszeichnetens eine Iialtäinnigkeit| die da«> 
durch desto sonderbarer witrde, wail'aia 
ihnen gleichwohl Hie Fähigkeit lief«, zuwet; 
l&k von dem wirklk^b Schonen auf eine gar 
seltsame »Att afFiciert ku werden — wie man 
im kurzem aus einem merkwürdigen Beyspiel 
ersaben witd» 
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'B«ytii||[e sor Abdetkifcheii Lutentt|TgetGhicbtp. 

l^aciiiichten Ton ihren ersten , tlieau alischen I>icli- 
Ma» Hypmrbolnt» PasiApMinaa» Awtififaw und 

Bey aller dieser anscheinenden Gleichgültig- 
keit, Toleranst Apathie t Hedypathie, oder 
wie mans nennen will, müssen wir uns die 
Abderjten gleichwohl nicht alt Leata 
ohne eilen Geaehmack vorstalien« Denn 
ihre fünf Sinne hatten sie richtig und .voll 
gesahlt: iind wiewohl ihnen unter den an-* 
gegebnen Umständen Alles gut genug 
achmeckte; so däuchte aie doch, dtesea oder 
jenes schmecke ihnen be'aaer pla ein andres r 
und so hatten sie denn, ihre Lieblings- 
atück^ nnd LiebliligadicliCer ao gnt 
ala andreXteute. 

Damahls, als ihnen der kleine Verdmfia 

mit dein Az£t Hippokrates zustiefs, „wenn 
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«Dter etnef «emßcben Anzahl von -Theater*, 
dichtem, welche Handwerk davon machten« 
fiiie Frey will igen nicht gerechnet) vor- 
nehmlich zwey im Besitz der höchsten Gunst , * 
dea Abderitiscfaen Publiko^s. Der eiiie maohta 
Tvägöii^n und £ine Art Stücke, die man 
jetzt komische Opern nennt ; der andere, 
Nahmens Thlapa, fabri^cierte eine Art v6n 
Mitteid in £jen , wohey einem weder wohl 
noch weh geschah, wovon er der erste £r* 
finder -»war; und ^ die defswegeii nabh seinem 
Nahmen Thlapsödien genannt wurden. 

' Der erste war eben der Hyperbolus, 
ile<;sen schon zu Anfang dieser eben so wahr* 
haften als wafaräcfaeinlichen Geschichte ak 
des berühmtesten unter den Abderitischen. 
Dichtern ' gedacht worden ist. Er hatte sicM 
swar aneb iti 'den übrigen Gattungen hervor* * 
^etban ; die auXserordentliche Partheilichkeit 
• seiner Liandsleuta für ihn hatte ihm in allen , 
den Preis zuerkannt: und eben dieser Vorzug 
erwarb ihm ^ den hochtraheiiden Ziu^hmen 
Hyperbolnsi denn von .Hana ans nannte 

er sich Heg es ia 8« ' , ' 

, , . ' . • 

Der Grund, warum dieser Mensch ein so 
besondres Glück bey den Abderiten machte» 
war naturlieliKe von der Welt — nebm« 
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Werke au jedei^ andern Orte der VVel^^^U ifl^ 
,A)»4m auiigepfimn worden FSfeii. Er wmr 
«ntar allen ibren Diofatav n dar|aDig« , in wel«' 
cbeiu der eigentlicbe Geist von Ab4ei:at, 
. aUap «ainei ldio«isaieii qpid A|iipr|eiidia«gatt 

von den schönern Formen, ProporziioniBn upd 
l^na^menteu der Mef^ach^At, aip }ait^ba£(ar 
f tan wofattta ; "darjaiiiga » mit dem alle übrigen 
aia freuten $y mpathUiencm der wmj^r allef 
juil ao piacbta wie sie m *«uah gemacht bdian . 

würden, ihnen immer das Wort aus dem Munde 
nahm 9 iinmec das eigentliche .Piinktcban traf 
tiro aia geknaak sa^n wollten { mit einem Worte, 
der Dichter nach ihrem Sfi^n und Uera^n! Und 
das xfiobt etwa in Krafi;.pjf|^: aarsarordatttU* 

« eben Scbaffainns, oder als objef: sich ein beson* 
dteß Studium daraus gemacl^( i^'^tfSf aond^cx^ 
iedigUab^ w^il er unter allen ^ei^^ea . Brä- 

> dern im Marsyas aoi meisten rr- ,A b d e- 

f ww* Bey ihm dufftei man 4ch darauf 
* lassen, dals dei: Qe$icbt$punkt, woraus er eine 
Sache ansah , imz^er 4e| schiefste war worim 
fi|B g^eheii werden l^pnnUii dafs er awiscb«!' 
EWey Dingen allemahl die- Ähnlichkeit geradf 
da fan^» wo ihr w^esentliohster Untersebied lag; 
' dala er |a ^nd allaaeit faierlicb aussehen würde 
W9 m yßtmuiügex McHSfib l#cht , u^ad lache» 

wm^ 1KO ^ iinr Abimim mblk». 

* .' . • * 

■• * J 

• « 
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Kann su lachen, u. Bä w« Ein Mafi9i> dut 
4ibdejritiftchen Genius so > voll war | konnte 
MIttriicbcff ' Wtiae in -Abdera aUea smyn waa 

ac wollte« Auch war er ihr A n a k r e o n, ihr 

Aristof-anea» tind aeit kumn aibciiete es 

ah einem grofaen Na-2iional - Helden.ge* 
^iebl ifi aeba und vierzig Geaingenf dii 
Abderiad e^enannt — zu grofser Freude dea 
gwaea Abderitiaaban Volkes J Denn, sagten 
aia, eis Homer iat daa etiuriga waa usa 
f^OQh abgebt; und wenn Hyperbolus mit sei* 
^nmt Abderiade fertig: aeyn wird, «a baben wir 
Ilias und Odyssee in Einem Stücke beysamineB; 
i4Ad dann lafs die andern Griechen kommen» 
und, lins noch über die i^sbaeln anaebeki; weaa 
sie das Hers baben! Sie sollen uns dann 
f inen Mann a lellani dam wir niebt einen 
ans nnaem Mitteln entgegen ateHen wollen4 ' 

% 

t * 

tlndeaaen -war docb die Tragödie daa 

eigentliche Fach des Hyperbolus. hatte 
^^en bnndert und zwanaig ( vwnntblich 
ancA'gra^a und klein in einander ge* 
reobnet) verfertigt — ein Umstand, der 
ihm bey einem Vnlfce,^ daa in aHen Dingen nnr 
aui Anzahl und körperlichen Umfang 
^ab, aU(Bin acboi^ einen aufaerordentlicben Vor» 
»g geben ipnfitte Denn von aHen leinen 



^6 . D I £ A i> ü Jb A I T £ 

I 

Drittel dieser Zahl bringen können. Ungeach* 
tet ilnr 4ie Abdertten wegen d«t Bottbatt« tri» 
ner Sobrotb«r£ ihr^n Ä«ehyl4« m neirate > 
pfle^^teu, da wul&te er sich selbst doch jdck/t 
<ii^eiii|(iiiit£eiMi Otri|;inaHt«t» Man Wri M 
mir, sprach er, einen Karakter, einen Gedan» 
k^n , ew ^ G«ftibl « einen . Augdruck | in ^ alles 
Mine» Werken, den« ich ena einem andern 
gepoaanaen hätte 1 — Oder aus der Natur;^ 
eetste Demakrit hinai»«^ „01« (tief Hypes* 
boluft) was das betrifft, das kann ich Ihnen 
nuge^ien^ ohne dala ick viel dabey veiliwe* 
mturl'Natnr! JDie Bensen klappern kninet 
mit ihrer Natur und wissen am Ende nicht was 
eie woUen. Die gemeine Natur nnd dia^ 
meinen Sie doch — gehört in die Komödie; 
ins Poasenspiel, in die Thlapsödie» 
wenn Sie wollen! Aber £» Tragödie mtib 
iiberdie Natur jjehen , oder ich gebe i^cht 
Mne hoble Nuf# dämm,** Von den einigen 
grit diefs im vollsten Maafs. So wie seitfa 
Personen hatte nie ein Mensch auageseheoi 
nie ein Mensch gefühlt, gedacht , gesprochen 
noch gehandelt. Aber das wollten die Abderi- 
tan eben ~ nnd daher kemres euch • dafs sie 
nnter allen euswSrtigen Diehtern am wentgslail 

aus dem Sof okles machten. |, Wenn ich auf* 

♦i ' 

fichlig sageh soll, wie ich denkai'«!*^ sagte auM 
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HirperboliM in einer ▼arnebimB Oeselbcliilt, 

wo über diese Materie auf gut Abderitiscb 
«iioniert Wurdf < ~ ich habe nie .begrealEen 
können, wa» an dem Odipus oder an der 
Elektra des SofoUaa,' besonders was an aeir 
»em Flicktet, 'SO aufse^ptdentlicbea aeyn 
•oll. Für einen Nachfolger eines so. erhabnen 
lüchtera wiei Äschylua , lallt er wahrlieh ge* 
wältig a.b] Nun ja, Att ische iTrhanität, 
die streit' ich ihm nicht ab! yrbanität ao Tiel 
woUen ! Aber der Feneratrom. die wetter» 
leuchtenden Gedankeni die Donnerschlage! der. 
Ilinr^eende Wirbelwind — kuf^t die Aieadm» 
starke, der Adlersflug , der Löwengrimm, der 
Sturm und Drangt der den wahren tragischen 
lichter niaebt, wo ist der?** ~ Des neniit^ 
ich wie ein Meister von der Sache sprechen, 
aaigte' einer ron der Ge^lschaft. O, über 
solche Dinge verlaaien Sie Sieb auf das Urtbett 
des Hyperbolaa« rie-f ein andrer; wenn ers 
nicht Verstehen sollte Er bat hundert und 
^awanzig Tragödien gemacht, flüsterte eine 
Abderitin^ einenr Fremden ins Ohr; er ist der 
erste Theaterdichter von Ahden 1 , 

Indessen baffe es doch unter fdlen seinen 

■ 

Nebenbuhlern, Schülern und Kaudatarieh 
ihrer nweyen geglückt, ihn auf [dem tragischen 
Thron, aitf dte ihn der allgemeine Bey&ll binr 



* 



t 



^inen durch ein Stücki worin der He) d-glbick^ 
m dwc, mtU€n Seme des eratm Jkkti ftein^a 
Va t«*r''t>Yln or d et, Im zweyten t ei l^itN- 
lixiie- S ch we«t«r beirafhet» im dritten 

^ mtdeobt d«<fe «T el^e mit deiner Muttot 
geseugt hatt6| im vierten sich selber 
Ohi^en^ und Nllf e abiofaae&d^at» «odiol 
ftinfteti)' ilacbdem «ar die Mutter ver giC>^* 
tat und die Schwester erdrosselt, vam 
cleik Furleir tintar BHts und Ooandt 
in die Hölle gehöhlt wird*-* Dem 
andayii durah eine Nioba,' worin aofeec 
einer Menge ij / Sl .f Ai, Ail ^%v, *£t;, -iiitd, 
MKäTitXiXiv^ und einigen Blasfeinieii, wobey 
den Zttfaarern di« Haara au Berge tiandeii, daa ^ 
gauz§ Stück in lautes. Handlung und Fan* 
tom&m^e ^eaetat war. Ba«da Stüclia hatten 
den erstaunlichsten "^Effalrt getfaan« — ^ Nie' 
waren hinnen drey Stunden so viele Schnupf« ^ 

s tticberw voll geweint wordan^, acut ein^ Abdera 
in dar Welt war. — Nein es ist nicht zum 
Ausbakcfn., schli^hsten die aabönan Abderilin» 
nen^ 'Der arme PrinaT^ wie er henlta. Wie < 
er s)ch herumwälzte! Und die Rede, die er 
hielt, da er fticb di^ l^asa abgeachnitten hatte, 
rief eine andere — Und die 1' urien , die 
Furien , schrie eine dritte ~ ich werde vier 
Woehen. lang kein Auge vor; ihnen Mllmk 
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körnen ! Et war •ebwcklich, ich- miifa. 

gestehen, sagte die vierte^ aber, a die arme / . 
'Niobel wie aie mitten vnier ihren, ufaer ««n* 
aader bergewSlsten Kindern da steht, sich die 

' Haare ausrauft^ sie über die dampften den Lei*^ 
dteii hinstrentt ^nu sich sdbst taf sie hin« / ^ 

. wii;ft| sie wieder beleben möchte, dann in* ^ 
YersweiiEliing wieder tofEäbrti die- Augen wi^ 
feurige Räder Im KopFe herum rollt ^ dann mit^ - * 
ihren eigenen N i^eln sich die Brust aufreiCstf 
nnd Hände yoll Bluta unter entsetslichen Vet» - \ < - 
wünscbv.ngen gen Himmel wirft ! ^ein, so 
waä ruhrehdea aufs nie gesehen wordeii -^ 
t^^! Was das für ein Mann seyn mufs,' der 
FaraspasmuSi der Stärke geniig hatte, 
ao eine Sceae Theater «i bringen ! 
Nun, was die Starke anbetrifft, sagte die „ 
achöi^e Salabanda, darau£ lälst si^ch eben 
' mSehi immer ao aicbmr achlieCsen. A^h sweifleff 
ph F^eras^pasmus alles büUea würde waa 
er SU Terspfeohen . aciieiat; grofse^ Prahler« 
schlechte Fechter* — Man kannte die seböiie 
' ^ Salabanda für . eine fiau, die sojvas iiicht 
- olme 'Grund sagte; und dieaer geringfügige 
Umstand brachte so viel suwege, dafs die' 
Ksobe das Partapaamus.bey der sweytett 
Vorstellung nicht mehr die Hälfte der vorigen » ^ 
Wirkung tbat| ja der Dichter seihst konnte 
' ttUi,ia i^jVßiigbmkkt^wM^ ^oo dem Sdiles 

f 

f 

* 
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•illoUea'« dm'ihiB SulalMUida durch ek 

siges Wort in der Einbildupgakraft der Abde« 
xitiafien gegeben batu. ' 

Indeft&ea blieb ihm und setnem Freund« 
Antifilos doch. immer die Ebr6| der Tri|p 
gödie zu Abdcra einen nejaen Schwung gege- 
ben in btbett; und die Erfinder sweyer »euer 
Gattungen, der griea gram i sehen, und 
der p4atomiaii»chent su ieya,, in wel« 
chen den Abderttitcben. Dichtern eine Lra6* 
bahn erölinet wurde, wo et um %o viel sich« 
ler war Ijorbern einaueriieen; da im Grunde 
niclits IficLtci ist als — Kinder zu erscbcek- 
bs», und seine Helden vor lauter Affekt 
gar mchte stgtn so leisen* 

Wie aber> die inenscbliche Unbe|stindigbeit 

aich an allem» was in seiner Neuheit noch 
SO angenehm ilt, gar bald ersätitget, so Htn^en* 
auch 'd&i Afaderiten bereits en es überdrüssig 
au werden , dafs sie immer und alle Tage gar 
sdion finden sollten, was ihnen Jn- der.That 
schon lange gar wenig Vergnügen machte: ab. 
der jttnge Thlaps :auf den Einfall tom. 
Stäche aufii Theater zu bringen, die weder Ko^ 
mödie noch Tragödie noch Fasset aondern eine 
Avt'Ton lebaadigen Abderitiachen ipBmtU^* 
gemähldeu wtiien i wo weder ilelden nodb- ' 

« 

✓ • k 

1 
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Narren» sondern^ gute ebrlicha hausgebackna 
AMeritan auftoatevt ihran. täglichen -Stpdt« 
Markt^- Haus - und Familiengeschaften nacUr 
If^iien , and Toi ainam löblicban. Spektatojinm 
gerada so bandeln und a{»cecitiHi sollte^n , aU ob 

'aie auf der Bühne zu Hause wären, und ea 
aonslfceina ]>»ataia der Walt gäbe ala ata. 
Mau siebte daln diels obngefäbr die nebmlicbe 
Gattung, war» inradaxdi sack' Mana^^er in 
der Foljre so viel Ruhm erwarb.' Oer Unter* 
.icbied beataud blola dactn^ daia er Athener 
und ianar^ Abda^itan die- Bahne' 

brachte; und dafs er IVjEenander, und je« 
nar Tblapa war. Allein da diaaer Üntair» 
schied den Abderiten nichts verschlug, oder 
vielmehr > gerade Thlapseus Yortheil ge* 
reichte : so wnrde sein aratea Stück in die* 
ser Gattfing mit einem Entzücken aufgenom- 

' man, wovon man nach kein Beyspiel gaaeheal 

Latte. Die eliilicheu Abderiten sahen sich 
^ ... 

' i) Es hief« Eugamia. oder die vierfache 
Braut. Eogamia war von ihreni Vater an einen* 
Tan -der Mottar an den aadtei, und von einer 

Tante« an deren Erbsciiak ihr g^egeu war, an« 
im dritten Mann vaasproohen worden. Am Ende 

häm heraus» dafs das voreilige iV^ädchen sicii selbst 

ih nhflt Stüle bereits an einen vierten verachenkt 
halten 

* 
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ieUbü mat «nun MtU j^f der 

in puris NaturaUhitt ofaii» Stellen, 'olme 

Löweahäutei ohne Keule, Zepter uiidj)iadeiiiy 
xiii ihren gewöbnlichen Hatttklenlern, ihre ge* 

wohnliche Sprache redend, Dach ihrer enge* 
. bornen. eifenikumUcben AbderitUefaen. Art Bod 

Weise leiben und leben, essen und trinken, 

freyen uod iicb £reyen lassen, u«. §• ,w. und dae 
eben wae ihiüB eo-Tiel Vergnügen inaobte« 
ging ihnen wie einem jungen Mädchen, dlf 

iicb auitt cretift 'Mab! sa etnain Spte^ «iabf $ 

sie lionntLi^s gar nicht genug hckoninieii. Die 
.▼ierfache Brau t wurd^ vier und awauaig« 
mahl hinter. etaaoder gespielt, und eine lange 
.Zeit wpliten die Abdeiiten uichu als Thlap- 
aüdien sehen. Th]ap84 dem es niaht so 
frisch Vüii der Faust ^^iiJg wie dem gioisea 
* H-y perbolus und demNooiofylax GryJluSy 
konnte d^en nieht so viele fertig madien, als 
sie von ihm zu haben wünschten. Aber da er 
^ seinen JMitbrüdern .einmabl den Tön sugegeban 
hatte, so fehlte es ihm nicht an Na<;babmern. 
A^Ues legte sich auf die neue Gattung i unilin 
weniger als drey Jahren waren alle mof^iohe 
Sii}ets und Titel von Thiapsödien so erschöpft, 
dafs es wirklieb ein Jammer vi^ar^dia Notb des 
armen Dichter zu sehen, wie sie^ drucksten 

und . scb witatan^ um ans dem Sebwamma^ den 
schon so viele vor ihnen ausgedruckt hatten. 
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V _ . . 

noch einen Tropfen trubei Wasser berans 



tu pressen. 



\ 



Die natürliche Folge davon war» dafs 
uniceraierkt alle {>tn((e wieder ins gehörige * 
Gleichgewicht kamen. Die Abderiten/ die, 
nach sieiniich allgemeiner menschlicher VV^^ise^ 
Anfangs für jede CKUtfting ehie ansschliefseodö * 
N^eigung füisten, fänden endlich, dals es nur 
desto besser sey, ^enn , sie dem Uberdnifa 
durch Abwechslung und IVIannißfarhigkeit weh- 
ren liönnten. Uie T/ragödien| getneine« griei* 
graittliehe atid patiMirimiiehe, Mi Koäiddie% ' 
Operetten und Possetispiele kamen wieder in ^ 
Üffllliufl .der Noitf^fyla« konipf^iiime di« 

Tragödleii des Eoripides ; und Hyperbolus 
(zumahi da ihm das Projekt A b der itisehei^ 
Homer 8u werden im Kapfe steekte) ' lieft 
sich«, weils doch nicht zu ändern war, am 
Endd gern gelitten, die höchste G«nat dea 
Jlbdefilisühen Pafrterre mit Tfalapsen zu 
ftkeile&i aum^hl, da dieser doreb die Heinsth 
dift der Nick^' eines ObersunftmeisV^rs seit 
koratm eine wichtige Person geworden war« 



Wi&x^Aif PS «amxntl. W. XiX. B. 
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Merkwüi Jiges Beyspiel von der guten Staalswii th* 
•clutft dez Abderiten. B^chioT« dwJDigreuioa Abdr 

Tlieiiterwvseiu . . 



Eba wir voa dienet Abschweifung zum Ver« 
folg oBMer Geschichte surückkebren^ möchte 
et nötbig^ seyn, dem geneigten Leaer einen 
Ueiaep ZweUel zu benei^iuen t <^er ihm weh» 
lend vorttehender Jktirsen Abtcha/tung 4^ 
Abd^ritiöchea Schauspiel weient anfge^ofsen 
tof n möchte. 

£fr iit nicht wohl au begreifen« wird man 
^ageot wie daa Ararinm ymi Abdera, dea« 

aen Eioki^fte^ eben nicht so gar beträchtlich 
aey n konnten » eine ao Jinaehnliche Nebeaana- 

gäbe, wie ein tägliches Scbauspiel mit allen 
aeinen Artikeln ist, in die Lange habe beatrei- 
ten können; gesetst auch« dafs dia Dichter 
ohne Sold noch Lohn, aus purem FatriotismuSi 
oder ,um die blofse Ehre gedient hätten* Wo- 
i^iiü aböT dit^Is letztere war , wird mau kaum 
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glaubUch finden^ d«Ci ea so mancben .Theater* 

dicliter von Profession in Abdera p^^gebpn, und 

dala def giroUe Hyperbolus, mit allem seiiMsia 
P*triotiiünus .und Eigenmitc * .es bis auf mn 
httodeit und z)^an2ig dramatische Stuciie sollte 

l^etriebeo habeon 

Um nun den günstigen Leser nicht ohne 
Noth mfsufaalten', wollen -wir Ahm nur gleich 
unverhohlen gestehen, dafs ihre Xheaterdicb« - 
ter keinei|w^egs umsonst arbeiteten , ( denn das 
groXse Gesetz , „dem Ochsen, der da 
drischt, sollst du nicht d^as Maül 
▼ erbinden!^^ ist ein Niilurgesetz , dessen 
allgemeine Verbindlichkeit auch iogar die h.^^ 
deriten fühlten) und dafs» vermöge 'einer b#- 
sondern Finanzoperäzion, das Stadturarium des 
'J^hea^rs halben eigenilich keine neue Ausgabe 
'su bestreiten batte, sondern dieser Aufwand* 
grölsten Thjßils an andern nöthig^rn und 
jiütBU^'h.era AxtijseJn erspart wurde. 

1 ' - ' . 

Die Sacha verhielt sich ^o« "So bald die . * 
Gönner des Theaters sahen^ dafs die Abderiten 
F^uer gefaist hatten , und Schauspiele - sum - 
Bedürfnifs für sie geworden waren , ermangel* 
ten sie nicht, dem Vplke durch die Zunftmeis^ 
^ter vorstdten su lassen-: dafs dds Ärariuni einem 
%0 . grofsen Zuwachs voa Ausgaben ohne n£ue 



I 
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gaben nicht gewachaen ley. Diefs vpranlafste 
damit 4«b eme Koaamiiatiüii niaderisaMst • 
Wurda, welche^ nach an^lrr als sechzig zahl,* ' 
l^arefi ^itsongan, aiKiHdi einran BntMnirf 
einer EinriclituDg des gaitfelneit AM#rMscheii 
Theaterwesens vor Rath l^te* Hi>n man so 
grfimIKcli und wohl auagaaoonenfandv dafs er 
atracks in einer allgemeinen Versanrailung ^far 
Blurgersckaft so ehieni Fund amen t^lge* 
setz der Stadt Abdera gestempelt wurde. 

Vfit wüfdWn ana ein -T^rgnügen 4«raQi 
inac|:ient dieses Abderitische Meisterstück aucH 
wt unara Leaer so l^gen, wenn wir ihnen Ge* 

diild genug zutrauen dürften ei zu lesen. Sollte 
^ber irgend ein gameinea .Wesen in oder aii£ser 
ihm heiligen Römiiefaen Reiche die Mittbet» ^ 
long desselben wünschen : so ist man erbÖtig, 
aolehe auf erfolgte Reqohisiont g^g^n Mofa# 
Erstattung der Schreibauslagen unentgeldlich 
mitsutheilMi« Allei, was wir hier davon sagea. 
können, ist: dafs^ vermöge dieser Efnticbtnng» 
sine aggravio FubUci^ durch blofse Erspa- 
rung einer Menge anderer Ausgaben , die man 
ireylich iu jedem andern Staate für nöthiger 
und nuuUcber als die Unterbalfnng eine» Na«. 
Btonaltheaters angesehen hätte hinlängliche 
Fonds ausgemacht wurden t ndi^ Abderitm 
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wöclientlich viermaH mit Schauspielen zu . 
Unktifu;«!)^ AO^iibl Dicbter« SduMuspieler und/* » 
Ot^biPtter« «Ii dUiü: H^rcen D^putic^ctea und - 
i9|fxi Nofiofyldx pjehörig »u r e m uo e ri ej: eoi 
imd iui<^Kdi^8 .noch 6im beiden mucaen Klat? 
%ea der Zus^cbauer bey jeder Vorstellung 
vir U im mit ei«e«a Ffemugbroc iiajl swej / 
' trocknen Feieren su i^retifiotexen. — ^ 
. 'per wx%igfi Fehler dieaer .tcbönen Eioricb- 
\ taug war , dals die Heirea TOn der Komnnst 
^ ' sioQ sieb in fierecbnpng der Einnabme un4 
«Ausgabe ( wegen Ederen Rkhtigf^eU m9ä aicli 
anf ibre bekannte Dexterität verliefs) 
acbtsebo t^usepd Dracluneii /(uQgefäbx 
dmtb^ taus^pnd Tlialer aebwer GM) wwr 
. yeebxiet battei»^ 4ie das A r a r i u mehr b^!> 
aaUen nuAate^ aU ;die angewieiepien Fonds 
/ betrugen. Das war nun freylich kein gane 
gleicl^iUtiger . K^iübuiuegsverstoiai Indeaa^ 
waren di^. Herren .von Abdera gewohnt, ao 
glattweg und bona ßdc bay ibrer Staatswirtb^ 
febaft aiu Werke ap gellen, dafs etliche Jabd^ 
• Ter&triehen , ujan gewabr winde, woran 
ea liege« dab aiph alle Jahre ein i^efipit . 
TOn ewey *tanse<id fünf hundert Thalei^ in 
der Hauptrechnung ergab. Wie man es end* 
lieh mit vieler Müfae iierana gebraut hatten 
« fanden die Häupter für not big,, die Sache vor 
daa geaamiBte Volk au bringen, und pro forma 

/ ( 
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auf Einziehung der Schaubühne anzutragen« 
Allein die Abderiten geberdeten sich zu die- 
•em Vorschlag, ^Wob dlan ihnen Waster und 
Feuer nrbiuen wolle. • Kurz , es wurde eia 
Flebiacitam err^ehtet, daC^ die jäbrKeh 
abgangigen dritthalb l'alente aus dem geoiei* 
nen Schals, der im Tempel* der L • t o n a nie« 
dergripgt war, genommen werden sollten; 
und (ierjeitige, der sich künftig, unterfangen 
würde, auf Abschaffung der' Schaubühne an«a« 
tragen, solire für einen Feind der ätajt 
Abdera angesehen werden. 

Die Abderiten glaubten nun ihre Sache 
rectit klug gemacht su haben und pflegten 

gegen Freritde sich viel darauf zu gut zu 
tbun, dafs ihre Schaubühne jährlich achtzig 
Talt'ute (achtzig tausend Thaler) und gleich- 
wohl der Bürgerschaft von Abdera keioeln 
Heller koste. ,,Es kommt alles auf eine gute 
£linf ichtung an, sagten sie* Aber dafür haben 
wir auch ein Nasionaltheat^rv wie -keiii andres 
in der We'lt seyn mufsi** — Das ist eine 
^ofse Wahrheit, tagte Demokrit; solche 
Dichter, solche Scbauspifler , solche Musik, 
und wöchentlich viermahl, für achtzig Ta- 
lente \ Ich wenigstens habe das^ an 
andern Orte in der Welt angetroffen. 
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Was man ihnra lassen mufstOt war» .dafa 

• ihr Tlteater für eine^ der prächtigsten in Grie- 
chenland gelten tipiinte. Freylich hatfesi sie 
dem Konige von Macedonien ihr bestes Andt 
versetzt, um es bauen zu können. Aber da 
ihnen der Konig ssugestanden , dafs - der Amt- 
mann , der Anitsschreiber und der Rentmei^ter 
aUeseit Abderiten bleibeii sollten , .'sb ^konnte 
ja niemand was ^.dagegen einzuwenden haben* 

•^Wir bitten' es den Lesern' ab, wenn sie 
mit dieser allgemeinen Nachricht von dem, 
. Abderittschen Theaterwe^en su lange aufge- ^ 
halten worden &ind. Die Schanspielstunde 
is^ initwijichen herbeygekommen, und wir 
jrerseteen uns' a1s0» ohne weiters -in das Amfi» 
tbeater dieser preiawürdigen Republik , wo 
der geneigte Leser nach Gefallen, entweder 
,bey dem kleinen dicken Rdthsherrn , oder bey 
dem Priester Strohylus, oder hey dem Schwat« 
»er Antistrepsiades , oder bey iigt^nd einer von • 
den Ecbönen Abderitinnen , mit Welchen wie 
aia in deir- vorigen Kapiteln bekannt geinacfal 
halben» Plata 2u nehmen belieben wii:d. , 



* ■ 

, 5* Kapitel 

Die Anironed;^ des Euripicief wird nufgefüKrt, 
Grofi^r Suksefii iet ^OQiofybix« und WM,dia 6te* 
geriu EuKolpis dazu beygen ageu. Ein paar Anmer- 
kangM ^lb«r dia^ abrigeii $>ch«i|spi<dtf» dia Kör# 

Hiul die P«kpra9»om, 

Da & Stück , da& (lieben Ahiand gespielt wurJe^ 
Wir die Andromeda des lEfiripidesf 
«ioM TOn d« .tejcteig Mier •ii'bsig WmIim 
dieses Dicht ers , wovon nur wei|ige Ucinc 
Spane üiid Splitter der Vernichtmifi j»iitnm» 
nen sind« i^^^ Abderiten trugen, ohne eben 
sebr^^stt wissen weramv grofse Klarer bSetnag 
fSr' den Na'Hoien Euripides und alles waa 
diesen Nahmen trag,** VerscUedeoe seiner Tra* 
gödieii oder Singspiele (wiewir sie eigentlii^ 
nennen feilten) wäre» schon öfter« aufge* 
fährt» und ^allemabl^ sehr achön gefund^ 
worden. Die Androoieda, eines der neuesten, 
wurde jetat aum ersten Mahl auf die Ahderi«» 
tische . Schaobufane gebracht. Der N o m o** 
fylax hatte die jyiusik dazu gemacht, und 
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( wi0 ' <r neinim Frrandeo üßwAich kut in« 

Ohr &«gte ) di«>.bmahl sich &t»lbst übert» offen ; 

beilit 9 der A^Usn ha|t« jiiql^ vßfge^^utf 
«Ite seiiie KuiiAte auf «inmabl su «eigen ^ und 

, darüber war der ^iitp Kuiipidea unver* 

merkt gnns aüa dcai Augen gtkc^iunen. KurSf 
Herr Gry Uus hatte #icb gelbst kompo« 
piert; lyibekuniinfri, ob aeine Muiih, dem 
Text , oder der Tpxt «eine Musik sü ütitanii 
macbe. — >' welches denn gerade def Punkt 
wmt^ iw aii^ die Abderiten am weiii(»ateii 
kümmerte. Genqg, aie machte groisen Lärai, 
Jiatta (iprie aeiM Brödert Vettern ^ Scbwager» 
Klienten und HausHedienten » aU ftätnmtUcfa'e 
^aMr^ veraicberiyeii } aebr p r b a b n e und 
führende Stelle», und wurde mit dem lau? 
testen eutscbiedensten B«;!yfa)l aufgenomaien. 
Nichts als ob nicht aopr in Abdiwe noch 
hier und da Leute gesteckt hatten , die — 
weil aie Fiellei^bt etw>aa dunnei:^ Obfen auf 
4ia Wek gebracht als ihre Mitbürger, oder 

. w<ul aie anderawo wjs» bes&erea gebiert beben 
mochlea einiuider unter vier Augen ge^ 
standen: dskU der JS oakoiyl&x, ^ mit aller sei* 
IMT Anotfifsung eba Oxfena su eejiif nur ein 
Leiermann , und daa beste seiner Werke eine 
Abapsodie oboe Gescboiack und jueistena 
ancb oboe Sinn aey« Djleae Wenigen hatten 
aifib ebemaliüs sogur erkünnt, etwas von dieser 
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ibrer Heterpdokte ins 'PaUtknin eHcbttlleii «i» 

]a>sen: aber sie waren jedesmabl voa den 
Verebrern dßr GrylHs^heii' JVIiFse sa übel ' 
empfangen worden, dafs sie, um mit beiler 
Haut davon su kommen f fiir gut be&nden^ * 
•ich in Ziiteis d«r Majorität stt subinit* 
Wj^ren; und nun waren diese Herren imo^er 
die, die bey den elendesten Stellen am efsten 
und lautesteu klauchten. ' » 

Das Orcbe'ater tbat diefsinabl seift Äufset- . 
stes , um sicit seines Oberhauptes würdige zu 
,zei^en. *^,Ieh bab* ibhen aber aueb 
«lle Hände voll zu thnn gegeben," 
sagte Gr' y^lüSt und scbien sich viel 'daimf 
zu gut zu tliun , dals die armen Leujte schon 
im zvreyten Akt keinen trocknen Faden mehr 
am' Leibe batten. * . 

Im Vorbeygeben gesagt, das Orcbester wifc 

eines von den Instituten / worin die Abderiten 
es mit allen Städten in der Wek aufnabmen« 
Das erste, was sie einem Fremdea davon sag- ' 
Xen« war: dafs es hundert und zwanzig Köpfe , 
stark sey« 9>Das Atbeniscbe, pflegten sie mit ' 
bedeutendem Akzent hinzu zu setzen, soll 
«lur '^achtzig beben : aber freyttcb mit buin« 
dert und zwanzig Mann läfst sich auch 

was ausrichten ! H ^ Wirklich fehlte es tial^t ' 
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> SO vielen öiclit an geschickte^ Leuteiii wenig- , . 
iteiis til Aolchen, 'ans denen ein Vorsteher»^ 
wie ^— in Abdera keiner war noch seyn 
konnte , etwas h^tte machen können. Aber 
was half daa ihrem Musihwesen^.Ea wat nnn 
^inmahl im GÖtteriathe bescbloj^en, clafs im 
. .Thraciachra Athefi nichts än sein^em Plataay 
nichts seinem Zweck ^entsprechejid , nichts 
rec'ht und nichts g an s ^aeyn Sollte. W^U 
0ie Leute wenig für ihre Muhe hatten , so 
glaubte man auch nicht viel von ihnen fpriiern 
2n fc6anen; n\id weil mäh mit einem j^den 
zufrieden war, der sein B estes that, (wie « V 
aies nannfen) so tfaat Niemand seiQ Bestes« , 
Die Geschickten wurden lässij», nnrf wer noch 
auf halbem We^e war, verlor den IV'luth und \ 
Buletzt auch das Vffrmögeh weiter sn kommen« 

• "Wofür hatten sile sich am Ende auch Mühe um ; 
y ollkomm enh eit geben aoUeiii da s^e für 
Abderitische Ohren arbeiteten? — Freylich 
hatten die leidigen Fremden auch Ohren: ' 
aher sie KattMl doch keine Stimme zu geben 
fandens auch nicht einmahl der Mühe wertb, 
oder waren ku höflich oder zu politisch, gegen 
den öeschmack von Abdera Sturm laufen^ zu 

' Irollen. Der Momofylax, so dnmm er war, 
merkte zwar seihst &o gut wie ein andrer, dafa 
es nicht so recht ging wie es soUte. Aber 
irufserdem, ^afs er keinen Geschmacli hatte^ 
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<Ml«r (.welches auf Eim biow Ucl > 4iif» ihm 

nichts schmeckte was er nicht selbst gekocht 
iMtire» «und er «Uo imaier di« rechten IVJittely 
woilurcb beftser werden konnte» mrfehljbe « 
war er ßuch au tiage vwä upge&cfaineidi^ 
•ich mit up<lern auf die^höxif;e Art nbsiig«* ' 
hrn. Vii üc iciit mocl^t' exa mmjuU aij^ J^nde wohl 
letdAo, diiXs er^ wtuiB .«eio Leierwork (w^a 
wolü siiweilen geschalt) sogar- den Abderiten 
nicht ircht Oiirrii geh^a wollte, dic&^^huld 
aufa Orchealer aohiefaeo, und die Heiraa und 
Dmuen, die ibui ehreohalhi^r ihr KpOKpUiuent 
drfa wegen maoliten^ .▼exaicharn 4^Qn«ta:^dafii 
nicht eine Note^ so wie er sje gedacht und 

, g^^cbriehM habe , Torgfetragcui^ word^ . ^^T« 
Jllein d«a war dodi iinaier nur eine Fauec- 
thure iür dfo iNotbfalh Dtim aus dem naaa* 
TÜmpfendea' Tone^ womit aar Tpn allen andeni 
Orrht'itc^rn zu sprechen, pflegte « und aus den 
Verdienaten, die er aieb um daa Abderitiacho 

' beylegte, muffte man -^ehliefsen, dafs er so gut 
damit «ttixieden war, ala ea eiif^m patri^ 
tia.cb.eji MQinofylaxTon Abdecaaieoite. 

Wie et aber auch mit der Moaik dieeai; 

Andfoajrdd und ihrer Ausführung bescha£Fen 
aefo (Docbte; gewiXa iat,^dafa-iA langer Zßit 
kein Stuck to. all^remean gefalleii hatte. »Dem 
Sanj;^« ^er den Peraeua 6jpi«Ii(e« wurda a# 



Öigitized by Google 



DiLKT-rita Buch« 5. Kapitel. aß5 

„ ... . 

schönsten Scene aus dem Tone kam , und in 
eine SieUe rat dem Kykldp^ steh Vmirrete* 
Andronaeda — in dpr Sci^n«, wo sie, an 
den Feiten gefesselt,., v6ii elien ibren Fre\ nd<^tt 
verhnfseir und dem Zorn der N«r#-tdffi Freit 
gegeben, angstvoll das Auftauchen des Un^e» 
Menem erwartet nmfiite ihren JVl<mo1o|( 
dreyntabl wiederboblen. Der JNonii*fyldx 
konnte ieine Freude uher eirren 00 j^lanzendeit 
Erfolg nieht bändigen. El* ging von H«!ip za 
Reibe herum , den /rribtrt vön Lob einsusaoi-^ 
nieltft der ibin eiiv Meii * Lippen fintg^^ea 
schallte; und mitten unter der Versicl^rnng 
da£i ibni cur viel Kfate widerfahre , gestand er, 

dafs er selbst mit hpinem seincT Spiel wf fke 
(wie er seine Opern mit vieler Bescheidenheit 
£n n^Mttn beKebte) so sufrieden eey wie mit 

dieaer Andromeda. ^ ' 

* 

Indessen hatt' er doch, um sich selbst und 
46ti AbderiteUr Gerechtigkeit m er Weiseln , we-* 
nigfiteni die HalFte des gluckfielien ErfoT^« auf 
Bechnung der Sängeria Eukolpii setzen 
mnssen, die swar vorher schon im Ikfisitzsti 
gefallen war, aber als Andromeda Grl»^^en-. 
heit fand,, sich in eineooi so Vorfheilbaltetf 
iJehte eu zeigen, dafs die jungen und alten 
Herren von Abdera sich gar nicht satt an ihr ---^ 
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Mken koonteik Qann d« war so viel sia ' 

« 

• eben, d«f§ ans Hoien gar nicht mu dan- 
ken war. Eukolpis .war eine. grofse wohl 
gedrabte Figur swar iioi ein oabmhafitaa 

materieller f als man in Athen %u einer Schön- 
bail erf<Mrdena~ aber in diesem Stücke waren 
die Abdertten (wia in vielen andern) antge- 
machte Thracier; und ein Mädchen« .ai\a 
welchem ein Bildhauer in Sicyon swey ge* 
\macb^ hätte I war nach ihrem aD|^enommenen 
EbenmaCi etb Wander von einer Nyafenfigurdv 
Da die Andromeda nur sehr dünn angesogen 
aeyn durftet *o hatte EuKlopis, die aicb stark . | 
bewübt war, worin eigentlich die Kraft ibrea 
Zaubei;^ li^g^« eine Draperie von rosenfarb- 
nem Koiaohein Zeug erfunden, unter wel« | 

eher, ohne dafs der Wohlstand ftich>a11zu sehr 
beleidigt finden konnte^ von den schönen Forr 
men, die man an ihr bewunderte 9 wenig' oder 
nichts fiir die Zuschauer verloren ging. Num 
hatte sie gut aingem Die Kompoaision hatte« 
wo möglichrt noch abgeschmackter , und iht 
Vortrag noch sehnmah) fehlerhafter aeyn kön- 
nen; immer wurde sie ihren Monel og haben ' 
wiederhohten müssen« weil das doch immer 
der ehrlichste Vorwand war« sie desto langet 
mit lÜAtenien ßlirkeii — betasten können. 
W«bclicli| beym Jupiter« ein herWiches Stück! 
sagte einer sum aade;rn 'mit halb gei}Ghlo£iiie« 

f 

I 
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Aiigon; ein unvergleichUches Stück 1 ~ % Abeac 
finden Sie nicht aud) ,^ dafs £uko]pit heute 
wie eine Göttin singt? — "^^pr ailen Aus- 
dr'ockl £s ist» beym Anubit! nicbt enden 

als ob Euripidcs das ganze Stück blofs um 

ihreniwillen gemaebt hätte 1^^ ~ Der jonge 
Herr , der diefs sagte , pfk^f^te immer beym 
^nubis zu acbworen^ um zix zeigen daia^r 
in Ägypten geweaeii aey. • 

Die Damen, wie leicht su erachten, fan- 
den die neue Androuieda nicht gsgiz sovwun- 
deirroU ala die Mannspersonen.— »Nicht üi^U 
Gans. artig ! sagten sie. Aber wie kommts, dafa 
di^ Köllen diefsjnabl go unglücklich aungetbeilt 
wurden? Daa Stück yerlor' dadurch. Man 
hätte die Rollea vertauschen und die iMutter 
der dicken £ukol*pia geben sollen! Zu 
einer K a a s i o-p e i a hätte sie liich' trefflich ge- 
schickt.'^ — Gegen ihren Anzug, Kopfputz 
I u.'a« w. war auch viel zu erinnern* — Sie war 
nicht zu ihrem Vortbeil aufgesetzt — der Cur* 
ael war zu hoch, und zu atarh geschi'irzt ~ 
und besonders fand, man die Ziererey arger« ' 
lieh, immer ihren fufs zu zeigen, auf dessen 
unproporzionierte Kleinheit sie sieh 
ein wenig zu viel einbilde, ~ ^sagten die 
Damen, die aus dem entgegen gesetzten Grunde 
die ihrigen zu verbergen pflegten» Indessen 
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in überdlti * dafs sie überaus schält 
ftiigtt tmd dftCt tiichu niedlicher «eyii 
könn^ah dfe Arie» worin rie ihr Sohiclml 
bejaoiinerte« Eohoipts« wiewohl ihr 
Vortfsg'Wraig taugtfr,rhtttd elM gute, fclin« 
geode und biegtame Stimme; aber was sie 
atgantlicfa nr UaUbigasangerin der Ahderiü^ 

gemacht hatte, war die Mühe, die sie lieh mit 
siemlicbem Erfolge gegeben ^ den Nachti- 
gallen geWbae Lflnfer und TonfiHle abrä* 
fernen, in welchen sie sich selbst und ihren 
Zuhörern ao wohl gefieF« dafa ate «olche ubMar» ^ 
all, au rechter Zeit und zur Uazeit, einmischte, » 

und immer damit willkommen war. Sie mochte 
tu thutt faaien waa lie wölke, «n lachen oder 

au weinen^^u kJagen oder au aürnen , zu bof* 
fen oder 'nu f&rciiten: immet fand aie Gelc^ 
genheit, ihre Nachtigallen anzubringen,^ 
und Wir immer gewifs beMatschf Cu werden, 

wenn sie ^eich die besten Stellen damit ver» 
dorben hatte. 

Yen den übrigen Personen, die den Pc^t- 
aeuK ata den ersten Liebhaber, den Agenor, 
vormahligen Liebhaber der Androaied^, deU 
Vater* die lautter, und einen Priester 
dea Neptuna vorstellten, ftndeo trir mcht 
viel mehr au sagen | als dals man im Sinselneil . 

r 
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swarsehr vinA aa iknM •tusniels^p biHe, im 

Ganzen aber sehr wohl mit ibnen aufrie* 
den war. ferse us war ein acböo. gewacha* 
ner. Menach« %imi hatte ^ «11 grofaea Talent 
wixktu — A b der itiac h e n Piokelliäriag 
m inaoben« . Dar vorerwäbote Kyklopa« im 
Satirenspiele dieses NahmenSf war seine Meis* 
tarrolle* Er spif^lt dea <Perseus gar scböu, aag» 
tan die AbderitianaD, tittr^S^bade dafa ihm im* 
jner unvermerkt der, Hyi^lopa dazwi* 
acban ^komm.t -»>Kaaaiopefi|» ein klei- 
liea zierdfiFiges Ding, voll angemafster Gra» 
sieii, hatte keinen eioaigeo natürlichen Tani 
aber sie galt allea bey der Gemahlin dea awey* 
ten Arcbon > hatte eine gar dcgllige Manie^ 
kleine Liedcben au aingen> und- thar ihc 
Beste«. — De r Priester des Neptuns 
brüllte einen Ungeheuern Matroaenhafai'»und 
Agenor — aang ao elend ala einem swey* 
aen Liebhaber zoaiafatt £r sang awar auch 
nicht beaaeft wann er den ersten machte 1 aber 
weil er sehr gut tanzte, so hatte er eine Art 
von Freyhriaf -erhalteni deato achle|hter aingen 
SU dürfen. Er fanat ^ebrachön, 'war 
immer die Antwort der Abderiten , wenn ]e* 
mand anmerkte^ da£s aein^Kräebara ünettrag* 
lieh sey; iudes&ea tanzte Agenor nur. selten 
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Gm die S«böiibeit dieMr Anir^mkti» gwt 

zu übersehen y mufs man sich noch zweyKöre» 
«iüan von Ker^ideji, und- mien.von d«ii 
Gespielinnen der Andro-m«^^* einbil- 
den , beide au& verkleidete.ii Scbpljun- 
g e n b*e s t e h 6 n d , dia siob so ungeberdig da- 
zu anschickten, iicti^ die Abdei^iten ( zu ihrem 
grofsen T;roftlo) genug' und satt su lacben b^ 
•kamen. Besonders tbat der Kor deip Nerei- 
den,' durch die Erfindungen, dit der Nomo* 
f flax dabey angebrecht batte , die scbnurrigke ' 
Wirkung von der Welt Die Nereiden erschie- 
nen mit halbem JLieib aua dem Wesser bertpor- 
ragend f mit falscbra gelben Haafen, und mit 
mächtigen falschen Brüsten, die von fern recht 
netürlicfa wie eqsgestopfte fialle .nnd also 
sich seihst vollKommen gleich sahen. Di^ 
SymfbttietX unter welcher diese Meerwander 
bertn gesebwömmen kirnen , war eine Nach- 
ahmung d|a berühmten fVrecksckeck Kqax 
Küioc in den Fröseben dee Arittofä* 
nes; und, um die Illusion voUkommner^ 
na inecfaent hatte Herr Gr^lluf verad^ie- 
dene Kubbörner angebracht, die von Zeit 
SU Zeit einfielen» um die auf ihren Schnecken- 
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* Von ^60 '0akorasioD«ii wollen wir» 
beliebter Kiirse halben, weiter riirhu^&ageD, 
alt dafa aie — • von den Ahd^riten aebr 
Bchöu gefunden wnrd^n. Ii^sonderheit be« 
, wunderte man einen Sonnenuntergang» 
4en aie Tomittekt' einea mit lang m Scbwe» 
feibälzern beateckten VVin(lfpi)^e|U'a,4es zu« 
wege brachten t welchea einen, guten^ Effekt 
getban hätte, sagten sie, wenn es nur ein 
wenig acbneller ungetrieben ygforiBB wirii 
Bey der Art,, wie Perseua mit seinem Mer^ 
kurstiefeln aufs Theater aogeflogen kam| 
Wüniobten die Abderitiachen Kenner, 
dafs man die Stricke, in denen er hing, 
luftfarbig angestrichen hätte , damit sie 
nipht ao gar deudicb in dir ^ngen gefalleii 
,^$ren. 
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Sonderbares Nftt^hspiel, das die Abderiten mit einem ^ 



So bald das Stiick geendigt war , und das be- 
laubende Klatscbeo ein wenig nacblieb , fragte 
bian' einander , wie pewobnlleh't Nun , nHe 
hat Ihnen das Stück gefallen ? und erhielt 
überall die gewöhnliche' Antwort: S'elfx 
wobll Einer von den jungen Herren, der für 
einen rorsäglichen Kenner galt, richtete die 
«rrofse Frage auch an einen etwaa befahrt^ 
i^remden^ der in einer der mittlem Haihen« 
aafft nnd dem Ansehen nach kein gen^ner 
Mann zn seyn * schien. Der Fremde , der 
Siebs Ttelleicht schon^ gettierkt hatte was man 
au Abdera auf einef' solche Frage antworten 
mufste» war so aiemlich bald mit seinem Sehr 

• * ^ 

wohl heraus; aber weil seine Miene diesen 

Beyfall etwas verdächtig mächte, und sogar 

Nune nnfrey willige, wiewohl gans $chw«dhe 
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Sfwegnng der Achtel»^ wWit «r Jbtf licgleU 
tete , für ein ^ Achselzucken aasgedeutet 
tvreiilen kpoiblr» 10 U#b Uuittder jui^ge., Abda-. 
ritiftche Herr nicht so wohlfeil durchwi- 
tschen. — ,|£& scheint^, sagte er» das Stück 
hmt Ibnen mch|: ^eWIen ? E» plisiiext doch für 
der bestcajpieceo xöa £uMpVj|^L^^ 



/ 



Dm Stark mag nicht so filiel scyn, 

erwifderte der Freojde. '* ' 

,,So haben Sie yielleicbt an der Musik et^ ^ 
was adsi«iiiifiiiifi}4(<'< tT^"*" < 

An der Musik? — O was dt^ Musik > 
betrifft , dfe tttueiner Muaib .p-Ü wie uuto, sie 
nur zu Abdera hoA' ■ * 



,,^Stk aind^r4iofliflhi Jn d^ Tbat, unser 
NpmoiyläK ist ein groI&erMann in seiner Art.*' 



»,So sitt^ Siei^fetmuthlich mit den Scliauspid^ 
leru nicht sufrieden?*' ^' »^'-f*' • U*. 

leb bin mit^ der ganzen Welt zufrie- 

'icp. ' VwM'i r/r*..' ■ 
' ♦ t ■ 

nicb. difchiei doch»} die AnflvMieda \äXK% 
ihre Rolle schnrn^ant gfUUjlQht?'/ j, . • ' ^ 
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SfSiä ttet' >iilM ^rofsM-^ Effekt:' niofti 

wahr ? " ■ ' ' " 



0as Wertteil . Sie am beitim' wifseai . »dK 

bia ^ftu nicht mehr jung genug./ 



Wenigstens gestehen Sia doch, dalä F^r* 
• t ift • fiifi groCsef ^Schaiitpieler ist ? 



4 



In der That, ein hübtoher.wrobl gemache» 
aer Mensob 1 

«^Uiid «Ue Köre? daa waten doeh J(dre« 

die dem Meister Ehre machten] Finden Sie 
«um 

^gef ii)iif 



Beyspiel den KinfalK wie die ^Nereiden 
fii)iif werdbay niobl nngeniaiagläcidiohf^* 



Der Fremde lehian daa. Abderken aalt sa 

fleyn. Ich finde, versetzte er mit einiger Un* ^ 
geduld, . dai» .die. Abdaiitea glüdUich aiod, 
an. aUen diäten Dineea ao vM Fitende wat 
haben« ' / 

■ » 

^^Mein Herr, sagte der Gelschnabel in einem 
spöttelnden Tonet gestehen Sie anr, dafa daa 
Stuck die Ehre und ' das Gluck nicht gebialit 
hat, Ihren BeyfaU zu erhalten.^« - . ' ' 
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Was iift Jlmen nn meinem BayfaU gelegen? 

Die Majora en ts ch^eiden^ ^ 

. »»Da haben Sie Aecbt. , Aber ich möchte 

doch ufii Wunders willen hörf^n, was Sie denn 
% fegen unsre Musik .oder gegen unsre Scbauspie* 
' lerein^ettflen könnten/* . 



Könnten?- B'gte der Fremde, etwas 
selinell, hiielt aber gleich wieder an sich 

Verzeihen . Sie mir, ich mag niemand sein 
Vergi^ügenL abdispntieren. Das Stück, wie es 
da gespielt wurde, hat zu Abdera allgemein 
ge£iUeni' was wollen Sie mebi? 

,,lSicht so allgemein» dä es Ihnen njcht ge- 
fallen bat!'' 

• Ich bin ein Fremdei — ^ 

s 

»»Fremd aier nicht, Ihre Grund e<mdcbt* 
ich hören] Hi, hi, hi! Ihre Gründe , mein 
Herr» Ihre Gründe! Die werdmi doch we- 
nigstens keine Ff e m d e a e y nf Hi » hi^ hi» 
hil** 

Dem Fremden fing die 6e4nld an ausan» 

gehen. Junger Herr» sagte er» ich habe für 
meinen AntheU an Ihrem Schauspiel besahlti 
denn ich habe geklatscht wie ein andrer« 
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liMten SIti daoiie got seya ! Ich biD im Be*^ 

griff wieder abzureisen. Ich habe meine Ge* 

•ci^äfte* « . * 

' ' ' ' ' . - 

ger IVIf^ni^ch der dem Gegpracb sugebört hattOi' 
Sie werden iina ja nicht acbm rfrUsien wol« 
len y Sie scheinen ein grofser Kenner zu 8**yn ; 
Sie haben unstie Neugier, unare JLebrhegierde 
(«v aagfe diefa mit einem dämm • usewatseii 
^Hohnläcbdn) gereitzt; wir lasftea Sie wahr« 
lieh nicht gehen, bia Sie una g«*Mgt baWn, yrmt 
Sie an dem heutigen SingRpiel zu tadeln finden. 
Ich wilJ nichta vo^ den Worten aageo; 
ich bin kein Kenner: aber die Mntikt 
dächt' ich, \^ar doch uavergl«icblioh? 

Daa müCated tm K^ie doch, wifbl die 
Worte entscheiden, wie Sies nennen, aagte 
dir Fiemde. - ^ / 



,iWie meinen Sie das? Ich denke Mu- 
ist Muaii&9 und man braucht nnr 
ma haben, um nu hdren was tfciöa iai«** ' 

» 

Ich gebe ^ Ihnen zu, wenn Sie wollen, er* 
wiadevte jener , dafa arböne Stellen in dieaer 
Mu&ik sind; es mag überhaupt eine gelehrtOf* 
Mcb allen Regeln der 'Kunst sugcaachnattanet 
sdmlgerecbtei artihelmärsige Mu&ik seyn: ich 
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balle dagtf^M -niolitt; tcb M^e mr, dafs 

es keine IVIusik z ar Aad i ooieda da« 

yySie aieiiieti% daCi di^ Worte beaier ' 
mHfgadvückt ««Y» sollten? • / ' 

O 'die Worte ^sind' suweilen nur Au 

sehr ausgedruckt i aLer im Ganzen, mfine 
Herren , im Gänsen i^t der. Sinn und Ton 
deja ' D icb ters Terfehlt. Der Karaktei^ 
der Personen, die \Viibrheit der L*eident> 
acbii^en und Empfindungen » daa eigene > 
Schickliche der Situazionen ~ das , was 
die Musik seyn kann und aeyn mufs, um Spra« 
'^cbe der Natur, Sprache der Leidenschaften ait 
aeyn — " was sie seyrt mufs, damit der Dichtar 
auf ihr wip in aeinem Elemente achwimm«, 
und empor getragen, nicht ersäuft, 
werde — daa allea <at durchaüa rerfeUt 
kura^ daa Ganse taugt nichts! ~ Da 
haben Sie meine Beichte in drey VVorteni 

ffDaa Ganse, schrien die beiden Abderi» 
ten, das Ganze taugt nichts V Nun^ daa 
iat viel gesagt! Wir möchten wobl bSren» wie 

Sie das beweisen wollten 7 ' , - 

' Die Lebbaftigheif 9 womit nnsie beiden Ter« 

facbter ihres. vaterläudiacheA Geschmacks dem 
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gKkuhirüg^n Fremdea s«Mtiini>, hanum Weit» 
v€(rscbi«d«fie «nflm AMmtett berbey gesogen ; 
jedermiian wurde aufroerksam .9uf eÄnenSiceitf 
4er die Ehre ihres Nasionaltheatert su betreff 

fen schien. Alles drängte sich binsu; und der 
twetnä^^ wiewobl er ein lenger ateltlieher 
IVIann war, fand für nötbig sieb an einen Pfei- 
ler KuruckzuziehePi uin w^nigstena deullücken 
frey stt behalten» 

Wie ich beweisen wollte ¥ erwie- 

derte »/r ganz g^elassen : ich werde es nicht 
beweisen ! W enn Sie des Stück gelesen , die 
Aüffiibrung gesehen, die Musik gehört babeii^' 
und können noch verlangen, dafs ich Ihnen 
neiki Utth^il davon beweisen soll: so würd'ich 
Zeit und Athem verlieren, wenn ich mich wei- 
ter mit ibnea einlierse4 

Der Herr ist, wie ich höre, ein wenig 
schwer xu beff iedigen, sagte ein Ratbsherr^ der 
aich ins Gespräch mischen wollte, und den^ die 
beiden jungen Abderiten aas Respekt Fiats 
nscfaten. Wir haben doch hier in Ahdera 
auch Ohren! Man läfst a^war jedeai seine fi^y« 

heit; aber gleichwohl «— . > . 

e : * ' ' 

^ Wie? waa? was gtehsts'de?. schrie der 
kurae dicke Ratfaaberrj der auch hexhey^ 
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gew«tl«hi4t-lean } >liat tTer Herr d» etms wider 

diis Stück piiizuwenden? Das möcht' ich bö- 
im! hä^ ha, ha! .Kina der baateit .Studie, mria. 

Treu! die seit langeni aufs Thtater gekommea 

ahid! Viel Aksionl Viel! ^ ä! — - ä! Waa 
iah sage! Em idbön StücK! tJiid aiAioiie Mo*. 

Meine Herren aagte der Fremde, ich 

/ l)i^be Geschäfte. Ich kam hierher, um eia 
wenig auasurasten; ich habe geklatscht wiea 
der Landesgebraticb mit sich bringt, und wäre 
atill und friedlich wieder meioes Weges. gegan- 
ffin^ wenn mich diese jungen Berten hier 
i^ltfht« auf die zudringlichste Art genöthigt hat* 
tfm ihnen meine Aleinung su sagen. 

r * ' ' \ " \ 

„Sie haben aueh vollkommn^s Recht dastit 

erwiederte der andr^ Rathsherr, der im Grunde 
kein greiser Verehrer des NomofyUix wer, und 
aus politischen Ursachen seit einiger Zeit auf 
Gelegenheit lauerte ihm mit guter Art weh zu 
tbün/ Sie aind ein Kenner der Slusik«' ^e e^ 
achet|it| und -f- 

' fch ' spreche nach meiner Übcmeugnng) tagte 
der Fremde. *' 

Die AM0titen mn ihn her wurden ^ immer 
kttter« 



D 1 



BadlMi liMi Hirr Gry Uil#» .te itm 
gf^bört hatte daU <iie Rede von seiner MuaUt 
war • im migam f era^a -Er ha^m ein^r 

ganzi eigne. \rt die Alicen zusammen »u eieheii» 
die Naae %a rümpfeii^ dia Acl>aelo,2u «uckm, 
SU grfaaen aiid sä mtekma,^ ' weiw er femiMl» 
mit dein er aicti in einen Wertstreit einliela.^ 
a<»ine Veraehtonf^ sum voraoa su enipfiadcn 
bt n wollte. — „So saj;tp er» bat meine Kotrt- 
pnmioo nicht daa Glück -dam Herrn su gefai« 
Ln? — F.r iüt also ein Renner? Hl, bi, bSf 
Vertteht ohne Zweifel die Setftkiuist? Ua?'^ 

Es ist der Nomofylax, — sagte Je- 
mand dem Fremden ins Obr — um ihn dorill' 
dt^ Entdeckung des hohen Ran«;s des Mannet« 
Ton dessen Werke er ao unguustig geuc4beilt . 
hatte, atif einmaiü zxx Bodra m acblagen» 



. Der . Fremde machte dem Nomofylax aeia 

Koiiiplimenty wies in Abdera Sitte \^ai^ und 
achvrieg* ^ . ^ - , 



Nun, ich^ möchte doch hören, was der 



Herr gegea die Hompoaiaion volfimbringea ^fit* 

te? Für die Feiiler des O i c h est« ra g^* 
ich kein gut Wort; aber hundert Drai^bmen far 
'^eiQtfn Fehler in der KompoAiiLilknl, 

Ud« hdf häl Nun! Lassen b^e.horea!** * ' • 
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leb w«ifi nicht W» Sm F^iilftT n^nnes^ 

aagte der Fremde; inetnes Bedüukeoa hat die 

Mfise Maaik, w<iMK Rede »t, nür/Einei^ 

Femer. ■ * 

,^Ua4 dei^^ ist 9 gTinste der Nomofylasi^ 
naseriimpfend ~ • t - 

i 

Dafa der Sinn uzid^Geist des 
Dichtere durcbaua verfehlt ist, aac« 

woctete der Frenide. * • 5 » 

' ;,So? ISfichts weiter? , HS, ha, bä. bä! 
Ich hatte al^o den Dichter nicht irersta.{ir 
den? Und das wissen Sie? Denken Sie 
dirfa wir hier nicht ancb Griediiaeb .vinraieben ? 
Odeviieliäa Sie dm Poeten et«re im Kopfe ge** 
ses&en? bi, hi, bi!'^ ' • » 

Ich weile was ich sage^ versetzte der 

Freaade; uad wenns denn seyn muls , so 
^ci>iet^ ^b mich, von Vers su Vers durchs 
ganse StÄck'^ mein .Urth^il «u Olympia« 
ir.or de^i ^ajaizen Griechenlapde zu 
b^eiftea^ 

Das möchte zii vitl Üinäldnde infkcbeD^ sagte 
der nolitisqhe Ratbsheirr. 

kranchts iudi niehtj <ie£*def ./N»inoly» 
lax^ Biergen geht ek Schiff Mcb Athen ; ich 
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ichreibe m den Euripides« tn im iDi^h« 

t e r selbst! schicke ihm die ganze Musik ! Def 
B^tt wwA das Stück dodb: wohKnidit bfgK s r 
verstehen wollen als der Diohter selbst? 
Sie alle hier unterschreiben sich als Zeu- 
gen — Eoripidea sofi adbit den Ana« 
sprach thu^r*« ' 

t 

Die Milbe können Si^ Sich ersparen, sagte 
der Fremde lächelnd i denn,, am den Handel 
mit .Einem Wort ein Ende an machen t -der 
Euripidest au den Sie appellmen — » bin icli 
aolba,t . I . ' 

Untat nllon möglichen schlimmen Streichfo, 
welche Enripidea dem NomoFjrlax von Abdetn* 

hätte spielen Können» war unstreitig der 
acUtmmstei dals er — in dem Angeofblicke» 
da man an ihn als an «inen Abwesenden appel*» 
lierte in eigner Person da stand. , Aber 
wer konnte sich auch einen solchen S^eich 
vermuthen? Was, zum Anubis! halte et 
in* Abdera su thnnf Und gerade in d^m Angen» 
blicke, wo man lieber den Lernäiscfaen Dttt^ 
eben- gesehen hätte als ihn ? War* er, nirie man 
doch ' natärlicher Welse glauben mufste , zu 
Athen gewesen, wo er hin gehörte nun so 
wira allea deinen ordentlichen ' Weig gegaogeii 
Der Nomofylax hatte Mine Musik 1911^ eincai 
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httbscben Briefe begleitet, tofml seinem Neb« 

men alle seine Titel und Wurden bey gefügt. 

bitte doch, wirken oiüsaen 1 Eurip^idee 
Utte eine Urbane Attifche Antwort gelben; 
Gryilua bätte sie in gans Abdera lesen 
Isaaen: und wer batte ibm denti den Sieg über 
,den Fremden streitig machen wollen? — Aber 
dafi der Fremde, der naseweise kiitiscbs 
Fremde, der ihm s<» friseb Jns Gesiebt gesagt 
batte, was in Abdeca niemsnd einem JNotnofyr 
lax ina Geaieht sagen durfte, Eo#ipide« 
selbst war: das war einer von d^n Zufällen, 
auf die ein Mann wie ^r sieb« flicht gef^f st ge- 
halten hatte, nnd die ^rmdgend waren, jeden 
andern als ^ einen Abderiten zu Schanden au 
maoben. 



Der Nomofylax wnfste sich su helfen ; in« 

dessen betäubte ihn doc^ der erste Schlag auf ' 
einen Augenb^ck. Kuripidesi rief er und . 
{Mrallta drey Schritte snrück; und Euripi^ - 
des! riefen im nehmlicfaen Augenblick^ der 
pnUtisebe Rathsberr, der kiirse dicke Raths« 
herr, die beiden jungen Herren und alle üm- 
atebendci ind^ sie gan^ erstaimt herum 
gttckten, als ob sie sehen wollten, ans weldber. 
Wolke Euripides so auf eiumahl mitten unter ^ 
sie heiab gefallen aey. ^ 
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Der A(Ui9#Gh iit nie «ogeiieigfeer lo gleit*. 

ben , als wenn er von einer Begebenheit über» 
reacht wicd t an die ar gajt nicht ela eme mii^ 
liebe Seobe gadaobt bette. Wie? Dea 
aoUte Euhpides seyn? Der nehmliGhe Earipi» 
dea» Ton dem' die Rede war? der die Andro» 
meHa g»' macht ? an den der Nomofylax zu schrei^ 
ben drobte? ^ Wie bonnie dea engebeü? 

Der politiache Katbtherr wer der 
erate » der aicb ena dear ellgemeiiien Erafteme* 

erhoblte. — Ein glücklicher Zufall, wahr* 
beftif, rief er I beym Keaibr! ein gKickkcber 
Zufall, Het'r Nomofylax ! So brauchen Sie Ihre 
Bduaik nicht abacbreihen s&u laaaen^ und ecape*. 
ten eineti 



Der Nomefylaz ftiblte die ganse Wiebtig* 

keit des Moments : und wenn der ein groUer 
Mann ist« 4er in einem solchen ent^eidendeii 
Attgenblick euf der Stelle die einai|;e Partey 
ergreift» die ihn aus der Schwierigkeit sieben 
kenni ao ninfa man geateben, dafa Gryllua eioi ^ 
•terke Anlage hatte, ein grofsef Mann ku seyn/' 
Enriptdeal rief er Wie? Der Hetv 
sollte so auf einmah) Euripides geworden 
aeyn? Hä» ha^ häi Der Einfall ist gut I Aber 
wir lassen nna hier in Abdmi niebfec^ Webt 
Schwärs für Weifs geben. — 
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^-Datr trflr«' Itt^^iR^ <»dg€e d«r VWindet 

wenn ich aair io Abcirra das fVeebt au msiam 

frnt ^et Thrasyllut flkm^ tMitotlft» Rdriil 

an Ihren INahmeOt sondern das Recht, Sichför 
ihki'fiaripidM «omigdi«^ Mf 4m dte Noaio* 

fy^ldx provocisrte. Sie kunnen Eufipidei 



*. 
i « 



t >3|ieis»H0r|ini«iM|gia Amt FxMfed«^ ach will 

«lies l^eyn was Ihnen b^ebt, wenn Sie mich 
nar gaben lasMn wolbo. . Ich venptvche Iii» 
nen » mit diesem Schritte gehe ich den grade« 
tt^i^ VVeg, des ich finden werde, 7ax Ihrem 
Xbore hioaMia» und deir M0ttl^fy4alc^•a)l mkh^ 
komponieren, , wenn ich dülttom Lteben 
üiider iMHnma J . ' ^ 

,,N5, na, na, rief der NomofyiaK« da» geht ^ 
•a hurtig nicht! Der« Herr hat eich für dM 
£uripidea ausgegeben, und nun da er sieht * 
dafa ca.- Emit gilt« tritt ar auf die 0iiit0ih#itt« 
«<v«Nat so haben wir nicht gen^ettttl Bf foil 
nun beweisen dafs er EUiripides^ i6t« oder sa 
wahr ich GtjUas haifsa ' 

t M'iaZ.AJfDI8ll|DlllU.W, XIX.B.I ^ U 
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Erhitzen Sie Sich nichts HerrKollege, aagte 
dar politUfibe Aaihtbisr. leb hbk sw«r 
. kein Fysiognoiiiiit: alicr^er JMMe naht mir 

doch völlig darnach au6 dais er Kuripides seya 

köMta; u&d jphi wolife». uatarftyiUiehr^atten^ 

piano i&u gehen. • . ] ; '1« . 

•mMMi wiMniartt lui^^tiiiar yon.den Umste^ 
. Imideii an» dafs ma» hier so viel Worte y^<f 
liare» mwg^ da dar faofaa Haodal in Ja^uM^Näia 

entschieden seya könnte. Oa^ oben über dem 
JPortaly atabt ja die Buata daa^Eurapi» 
dfaa Wbhatcig. Ea* baaieht fa nkhca v^iter, 
al» au .aehen oh dar Fnamde der JBua&a 

-» 

,,BrAYO, brayo! aclirie dar klaiaa diaka 
P^athabarrf daa iatdook ein Wonvon einem 
geacheuten Manne! Ha« ha, ha] Dia fiüata! 
dia ia» gar kaina Fraga^ dia Baatamrfa den 

AuÄspruch thün — wiewohl aie.mchr redea • 
kano» ba» ba» ba, ba^ bai«^ 

Die umstehenden Abderiten lachten alle ana 
völlig iUaa übar dan witsi|;an£iiifti]ldaakuiw 
^ zen runden Männchens, und nun lief alles was 
FiOaa hatte dam Portale Dar Freiiid# 
ergab aicb mit guter Art in sein Schicksa], Jiefs 
aieb von vorn und hinten betrachten, und 



r 

r 

Digitiz'ed by GoogU : 



f 



^&tk t&r Stuck mit »«oer Büste vergfeicLea 
io lange sie wollten. Aber leider I ^ie Verglei* 
dbua^ honnie uomöglicb ta '«aiimii' Vanliei> 
auffallen; denn besagte Büsta Hih jedem an- 
dern Af(|[ens€heB oder Tbier ähiiliofaer*ale ibm^ 

' * • ♦ • •• . . 

nNun, scbrie der NpmofyliK triomfierend 
•«^ was kann dler Hm vmn wa sdbüniTorita&df 

sagen?« . \ 

leb kann etwaa sagen , (versejtal« dorFreoi* 
den di^ üpniödid nach gerade su belusti- 
gen aafulg) woita von Uukßu Mm hnam 

denken scheint: wiewohl es eben so wahr ist^ 
als dala Sie Abderitan und icb £iiripidaa 
bis» . » 

„Sagen , sagen ! grinste der. f^Tqmofylairi 
man kann freyli^b viel aagea wenn der Tag 

lang ist« ba, bä^ bäi '^ Und was ü^ann der 
Herr sagen 9^^ • • - ♦ « . 

Ich sage, dafa diese Büste dem Euripides 
ganz und gar nicht ähnlich siebt. ^ ' 



.„I4eini oiain Herr, riUF dardickeRa 
herr, das müsseaSie nicht sagen! Die Büsten ^ 
ist eine schöne Büsta s sie iat¥on^ai£sem Mir* 
nor wie Sie aelmi , Marmor von iPäros , straft 
asicb Jupiter! und kostet uns kundert bajca 
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Sie mir a a cb* 

rt g i n l ^*'B» l«t ein tehoBti Stück ttn», 

acfrin Stadt bi]dii>^«u er — Ein getchickter 

werden voa ibm gehört haben? — ein be- 
rühmter Mann 1 — Und^ wie geaagt, alle 
Ff fl nrf ^n» das.Jid^li M'i(riä.gelE4HM6n ab^ 
ben die Bütte bew^iidert ! Sie ist acht, daa 
känneA Sie ipir nicbaagen ! Sie «eben ja lelbat^ 
es steht mit groben gold^en Buchstaben drun* 



» 'fr* 



Meise Herren, sagte der Fremde, der alte 
a#faiie engeboawaEBiiathafitiglmtinaaiMnen 

men müfste um nicht ausKubeiäten; darf ich 
nur eine einsige" l^rage thun? 

■ 

' Herzen gern riefen die AMertten. 

, Clieietfct« £al|i: j«ner fort, ea entitande swi« 

sehen m i r u|:id meiner Büste ein Streit 
darüber, wer mir am ähnlichsten sehe «-^ wem 
^Ittii Sie glanbea, derBüate oder mir? 

„Das ist eine kuriose Frage," sagte der ' 
Abderiten etiler,' sich hinter d«iDf*Ohren krat» 
j^end» ffEine kapziose Fraf^e , beym Ju« 
ptter! rief ein andrer: nehmen Sie'Siah in Acht, . 
wfe« Sie nitw Orten, HochgeacWef Herr Batfaa- 
berrK ' ' • ' " - '• ^ 
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Ist dir dibka Henr eia^tthibani iitmn*ht^ 

.rühmten ^'Republik fragte der Fremde mi% 
mar VariieugiiD|( ^ ^Mf bilta icb triir um Vac* 
Baifaungl leb geitebi, iie 'Bvßte kt.ain sebönea 
-glattes Werk» von schönem FarischenMai^mor;^'' 
A wam/sia mir siebt äbnlieb 'siabt, so ' 
kommt es wohl blola daher , weil Ihr beEÜhm« 
aar StadtbiUbatias ^ia. Sä^ata icbÖMr ga- 
oiacbt bat (als^dia Nätiir mitK Es ist 
immef aia Beweis seines guten Willaas ^ und, 
daa imdiant aUa iaaino Daakbatkaii. 

. . Diäaaa K^^plbMii tbat aina grofsa Wir- 
kung; denn die Abdertten hattens gar zu geni| 
wann man fein fapflich mit ihnen «pracb« > 
Ea nmGi dodb wohl Curiptdaa ialbcicseyn, 
inurmelte einet dam andern ins Ohr; .und dar 
dlc^a lUtbabir Seibat bamerkta« baj nocii»abp 
Hgrr Vergleiehung der Büste mit dem Fremden, 
dals dia Barte einander yoilfcoBUMn ähnUcb 
witaa. 

Zu gute» (Hüeka kam dar At^jäoa On^ 
laus und sein Neffe Onobulus dazu, dar 
den Enripidas an Atban bundartmaU gasaban 
und Öfters gesprochen hatte. Die Freude des 
jungen Onoifulns über eine so unvarboAia 
Zasaasmattkunft , alad ^aaiiia'poMtiTa Bejahungt 
»dafs der Fremde wirklieb der berühmte Eurspir 
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4ii UY^<luifh im KaMp mki •bmmiU dorcfa; 
die Abderiten varncberten num «Mr 4ea an» 
dem: sie bälten* ihm gleick b^ym 

Der Noöioffkx, wie er sali t ddb* -Ciiripif 

des geg^n seine Büste Recht behielt, machte 
■ich seitwäitt daran« — £ia verdamaiUi: 
Streich!, bnunmte er swieckeei.ileii Zi hnen 
▼or sich her: woeu brauchte er aber auok 
ao hinterm Berga an haltend We«i ar 

wuläte dafs er Euripicies war, warum liefs 
er eidi mif nkbt i^aaeatietenf hätte 

apea anieB gaas andetii' Sdiwung genflnumiit 

■ 

Der Ardion OaaliQit dier ia aolehea 

Fallen gemeiniglich die Hon neurs der Stadt 
Ahden an »acbaa i^lcgte« lud da Diohiier^ 
laif grofser Höflichkeit ein das Gastrecht h&y 
ihm SU nehmen , und «bat sich zugleich Toa 
iem politischea''und dickea Rathaberra. 
die Ehre auf den Abend aus; welches beide 

^,Dacbt' icha. nicht gleich ?^(sAgte der 
dicke Ratfaaherr av eiaem der Umstahendea) 
Der leibhafte £uripidea! Bart» ^Nasa» Stirn, 
Ohrealappchea , A«geabrai»aeB , jailaa eia 

Haar! Man kann nichts gleichere sehen! Wo 
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dMi» woUi dar Natto^plix iMn ^Sifeuie Imtte j 
Aber 9 ^ ja , ja , mixilt« ^ohl ein Bischen 
zu tißif^i üml Sie' TeMteben micb?^-^ Coix- 

Baata ! Desto besser » dafs wir den Euripides 
bey. una^'-babaal Waa ict . aa|[e ^ aitt fainar 
Mann 9 baym Jupitav4 und dartiosTiel Spafs 
machen soUr^ybai bal*^ .^m^j 



1 



it 

Was den Euripides »ach Abdera g^üliTt hatte» Aebst 

einigen Geheinuiaclirichten Ton dem Ilofo^ zu 



So möglich es an sich selbst war» dafs sieh 
Eüripidea au Abdera befindan kcantiai und 
eben &o gut in dem Augenblicke, wo der No* 
iBQfylax Gfyllua auf iba pro^aaiane da in la- 
de« andern — ^ und so ^wolrift man derglei- 
chen unvennatheter £rsd^inangen a u f d e m 
Tbaater istf so begreifeii wi^'doab wobl« 
dafs^ es eine andre l^ewandtniCs hat, wenn sich 
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v#iUindageB|>4riMi^lMMt^ Wir 

wolkn allüä was wir^davoir wift^en getiaulich 
befkiitui; vm/k- tolll» iUai> >chi»ftiiiniyp, hmm - 
dm •ttjfeaditqt* ^ noch - mai^^ iw t iS fA äiha% 
bleiben; so nuifste es nur die allgemeine Fi«tgs 
Wtreffen, die lieh hey jeder Begebenheit wter - 
und über daui Monde aufwtrfen läfstf nehm- 
lieh, warum aum Beytpiel )ait von einer 
Muck es just Ton dieser individvdleo 
MucKe 9 just dieser Sekunde : — dieser 
sehnten Minute dieser seebsten Nach« 
mittags :itunde, dieses lOten Augusts —7, die* 
aea /i77Bsieii Jahres gemeiner Zeitreebn^iigt 
|ost diese nebmiichts Frau edef Fräulein voi| 
nicht ins Gesiebt, nicht in den Nacken» 
Ellnbogenj Bilsen , nicht auf die Hand, noch 
in die Ferse, u. s. w. sondern gerade vier 
Daumen hoch über der liofciia Knie- 
ac^ietbe gestochen worden, u, s, w» ~ und 

■ 

2) ißivL 4i(iM4ri^i -das.iw lm««m ▼on.eisisa 
rramiasisffh«» MlniftmeUev %mf- einer Megenhele 

gebrauciu wovdffi ist» 4s(s e« nun filK unwider- 
bringUeh riunlast «ngsteba» ivivrdeft baniit' «ad al> 

loio mi(,\x «iniuu. £oM^6piejLe att^ust#beo ist. 

r 
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•es Warum nichts zu antworten wissen.—* 
Ffftgt.4ie Götterl köonten wir, «UeoCi^i 
ttik einem i^rdfaen Mattlie sagen ; mhn Wi) die^ 
•es ofienbar eine heroische Antwort wäre, 
m hebe« wie» fir enstmdiger«*^ Seebe leiti|^ 
lieh auf &ich beruhen zu lassen« *' 



"5 ' 



' Alto was wir wipsen. Der König Air» 
ck e 1 a u s in Macedonien ^ ein ßrotfser liiebha* 
lier der scbdoen Kümtn mtuA der eehdndn 
Geister, ( wie man damahls gewisse ver^r- 
irile ißader d«r Metor n&4Dltt oanat;^« «»d 
wie man heutiges Tages einen jeden nennt, von 
dem ttian nicht sagen kann was er ist) — die- 
aar König AreMma war awf deö Einfall ge* 
ko man €11 ein eignes Hof^bauspie) zu haben; 
imd rarmöge einer ZnsamineakeClmiig von Um« 
standen', Ursachen, IMitteln und Zwecken, 
w<^an nieoiaaden viel mehr gelegen seyn 
fcmn, kette er den Enripidea 'wntef sebryo^ 
th eil haften Bedingungen vermocht', mit eiMr 
Gesellschnft*Msgesttehter Sebanapiekr, Virtno* 
sen , Baumeister, Mabler und Maschinisten, 

' kttrs mit allenii was %u einem veUsti|ndlgeA 
Thantetweaen geliort, naeh PeUa «n srin Hdf* 

jlagar KU kommen , und, die Aufsicht über« die 
neae-UofsdiaflibtikM m ftbemelimm. 



l 
4 
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seiner ganzen Gesallschaft ^begriffen ; und wie- 
wold dar Weg über Abdera wadei der ainaiga 
MiAi il«r -UiTaafta war^ ao hatüi ika ^aieh 
^ genommen, weil er Lust bette eine wegen 
dep Witsea ihtar Emwahaa» aa baralMMh Km 

' publik mit eignen Augen zu sehen. Wie es 

aber gakommeDt dafa er jnet an dem aabaitt-' 
eben Tage eIngetroAen, da 4er Kooiofiftax 
eeine Andraaieda zum arstea Mahle gab ^ da* 
TOQ kdDMn wir« wia gaaagtv batna Redm» 

achaft geben. Dergleichen Apropo's tragen 
viol^ luhifigor mala maw^Jlkl: und aaist wa» 
»igfteaa kein gröfseres Mirakel, als dafa, aam 
Beyspiel, der junge Herr van *^ eben im Begriff 
war. aaine Bainklaidar hinauf an aiaben««^ 
V yermutbet seine ]>Iäbtertn ins Zimmer trat, dia 
aaidnaat Strumpfe^ dia er sbr-m aloiiCen'ga» 

schickt hatte , zu überbringen — , welches, 
' wie Sie wissen, die. Veranlaaaong an^eineraiiir 
, falligett Bageheabait war, die in aeoMr halm 
Familie wenigstens ebenso grofse Bewegungen 
- vamraadita t aU Ai6 nnirorl^araatate Era<^ai» 

nung des Euripides in detn Abderitischen Par- 
ierte* Wm sich über ao w«i wnndern kaani 
SDufe sieh mdit viel auf die ^^AIMONIA 
verstehen,, wie eben dieser Earipides sagt. 

ÜbrigeBSt i^jrann wir aagtant daCs dar Ktk 
nig AfcLela^is ^in grofser Liebbabej: der 



* 
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sey^ 80 mufs das eben nicht so genau und im 
/iir0iipt«nStiiM dar Worte geiioa«ipii waid«a(| 
^dran*.0§ itt eigentlieli mir so eine Art ra releni 
und dieser Herr wfu; 109 Grunde nichts ^tniget 
als €itt Liebh#b«r der .Wböpra .Kumte und 
schönen Geister. Das Wahre davon wat;; dafs 
beeaglev König Arelieleus «eit mif/ßt Zeh öf- 
ters^ lange Weile hatte ~ weil ihn alle seino 
▼AciaaUigen Belustigungeiit als da aiad/-^.F*% 

nicht länger belustigen wollten. Öberdem war ' 
ev^eia Herr von gcdeer Ajh bision» der sieh 

von seinem Oberkammerberrn hatte sagen • 
leeseut daCs ea soblechterdiags untes die Zu» 
•titid^k^iteii eines grofsen Fürsten gehSi«^ 
Kttiisle und Wissenschaften in seinen Schute ' 
nu aelunen«.'; Denn, sagte der Oberkammerr 

herr, Ihre Majestät werden bemerkt habepi ~ 

de(k meu memabU eine Statuet oder ein Brusü- 
hSm eines groCsen Herm^auf eineiF Medaillf s 

u. s. w. sieht t an dessen rechter Hand nicht 
eine. Sliaerva standet neben ^em Trefee 
von Fängern, Fahnen | Spiefaen und Morgen- * 
Sternen ~ cur Linlien knieen immer etliche 
geflügelte Jungen oder halb nackte Madchen» 
mit Pinsel uud Palet, VYiukelmaXa, Flöte« 
Iteier und einer Rolle Papier in den «fanden, ' 
die Künste vorstellend , die sich dem grofsen 
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oben ^iarubei aber schwebt eine Fama mit der 
Trompete M Miu&dt «osudemceo« deb JÜ^Mge - 
m4 Ftote» tidi ^f«b 4leii Sdmtk, de« sie 
den Künsten «ngedeibea k^en, maea iiiiHacb* 

« 

Der Kdnig Arehekraa Iwcle abo die KÜMie 

1«! seinen Scbuts genörnmen: mA dem ^ 
cu Folge wissen uns die Geschicbtscbreiber em 
Ijftngei Und Breitet davon su ersäUe», wi^^Hri 

er gebaut habe, und wie viel er auf Mablerey , 

«ad BUdtummy; iftrf fcMve TtpiiM uflugUeMi^ ' 

dre schöne Möbeln verwandt; nnd wie alles 
Ua a«il die fteoHMdit^ty beytfaeihebe U#tvii^ 
riech fisytt diussiftai und wie er berttliiMle 
Künstler, Virtuosen und aeböne Geister an sei» 
»en Hof berufen falbe « o. «k w. tfftlehes «lief| 
(sagen sie) er um so mehr thdt , weil ihm dar« 
(^la^tt w«r» dat'AndeadieA dee ÖbeMiate« 
auisnldselien y doveh die er sieh den Weg mm 
Tkr^ne» su dem er nicht geboren war, gebahnt . 
iiatte ^ wie Eue» Edeln aui Ihmb Sayle 
mit mehrerr^ ersehen können, ^ « . ' 

Nach dieser kleinen Atsch weifun?» keLren 
wir au.unserm Attischen Dichter »uruch, dM 
Wir unter einem Ithamiüerndtta- 2iirhel t^e« 
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AUteftota und AMeritinmaatVotti #i«|«iiB|»i|;«^ 

utitar eiaem' grüoeii* Pavillon im Giittw daa 
Aiiathoti Oftaiil«».iUilx«iea« Wilden*, 



' 

K a p 1 1 el . , 

« 

WiiB fticU ßuiipideft laji den ^^jad^yjjyn .^cttiiii;t<^ 
Sie maciiaii einen Antcfalag llinv Wl^bay tich 

ilire politische Betriebun^uait- in ^^eip, sjtarken 
. IfVi]^ aeigt» nnd dm ihneii um so gesruier 

, §exi iiiul6^ weil alle Sciiwicrigkeiten, diö dabey 

£>eiit «Iben etbon 6«ifieikt wotden; iafkEuri- 

pides schon laiige, wiewohl unbekannter 
Weke« ,bey deö Ab<NYit»ii in gn^aem Amelieii 
^•ttnfl; * JeUty §0 bald es eracbollea watv dafia 
er in Person augegen sey, war die ganze Stadt 
in Bewegung. Man sprach von nichts Jils 
Eucipides. — Haben Sie den £uripideä schon 
gMafato? * — .Wie aietfal as.*tta9 «^1« -Hat er 
aifie grofse Naae? Wt« tragt «r den. Kopf? 
Was bat er für Augen? Kr spridit wohl ia 
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4«rt iolche Fragen machte man einander schnei«' 
tar aH ee möglieh mf Kliie m «ourditM: 

Die Neugier , den Euripi<left bu »ebp» , zog 
noch atüaer denen, die der Archon hatte hittea 
lassen , mracfaiedeBe faerbey die nicht geladen 
warftn. Alles dräag^esich um den guten klatz- 
kopfigen Dichter her, um sn heaugenschenii- 
gen ob er auch so aussehe, wie sie sich vorge- 
«telk hatten, da£i <^ aussehen^ m üs,ae. Vec« 
aebiedne« insonderheit nntet den Damen, scUe- 
iien sich su wundem, daiV er am Ende doch ge- 
rade so aussah wie ein andrer Mensch« Andro 
bemerKten, dafs er viel Feuer in den Augen 
habe; und die -schöne Thryallia raunte ifa» - 
ter If aehbarin ine Ohr , man eeh* es ihn stark 
an da(s er ein ausgemachter Weiberfeind^) 
«ey* ' Sie machte diesa Bemerkung nüt einem 
Auadruck von aaticipiertem Vergnügen über 
den Tiiuenft' den sie sich dai^oa.TaaapMNdi» 
wenn ein' so erkläner Feind ihres Geschlechts 
die Macht ihrer &eiUtti|gen wurde bekennea 
TPnmiMi ' 

^^^^^H ^^^^^^^^^ ^^^^^^V^^ ^ 

f 

Die Dummheit hat ihr Sublimes so 
gut als der Verstand^ und wer darin bis aum 

S) Es ist bekannt; dafs dieses hifttisbe- Laster 
dem Eunpides» wiewohl unverdienter 1/IMie . 

4 

Schuld gegeben wurde. < 

»I • • ■ 

w • 
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A^t«rd0& gelibiivkami, haC-dat Erbabnaift 
ümet Art erreicht v welches für ge&ch^ute 
IstmtB' iniMr aina Qii^Ua Ton . Vaff|ttngeii jn; 
Die Abderiten hatten das'GIfiidt ■inrfiiMffifrdt«^ 
aer Vottkomiii^iiheit zu seyn. Ibre^Un^ereimC»' 
faeil^.inaebtä aiaen Ftimim Anftitiyi'wobl lBtt« 
weilen ungeduldig; abet so bald man sah, dafa 
aW a^ gans ana Einem Stücke^ warf 
(eben darum) so viel Zuversicht und Gutmü- 
ibigfcait in sich hatte: so versöhnte man <t^ich 
ghdeb wieder mit fluten, und behiati^ .afeh 
oft besser an ihrer Albernheit als an andrer 
.Laute WilB« . • " - - ' i. , 

E u r ip i d e a war in seinem Leben via bej 
ao guter -Laana gewaaeii, als bey diesem] Abde«* 

ritenschmause. £r antwortete mit der grölsten 
<S[ef6U|gkait auf alle ihre Fragen^ kebte übfr 

alle ihre platten Einfälle, liefs jeden so hock 
gelten ela eär sich selbst würdigte 1 und erkläi;^ 
atoh sogar über'ibr Theater iind Milkflcikreaatt 
so billig, dafs jedermann vollkommen mit ihm 
snfirieden war. ~' ,,Ein feiner Gaatr! Raunte 
der politische Kathaherr der Dam6 
Srelabanda, die äbet ihm aafs, isa Ohr; der 
tfittr'Ieiae aiifl «^ w ,,t7ad aa bofliab» ab be* 
aebeiden, als ob er kein grofser Kopf wä^e!^^ 
eewiedacte SalahänSa«^«-- dcolligateMann 
von det Welt, beym Jupiter! sag.te der kurae 



4i.9ke R«tba.lit0Vir^ hcfm älMiitth^t Von 1^ 

sehe ; ein recht kiifBW^iU^or JttMiB! Hitt^ji^tbah 
mht sugetraut ^ mein Seel ! ~ Dt« DaaMn» 
aU er icliö*» |K^Ai»d«(i htm^ wam^w^M 
höflich y und thateii, aU ^ok ftinihii um 
sig Jahre |,uiiger./fi«deii ^ala er 

üidD war gans von ibtil b6»iubert\ und be« 
, B^>^f daia. man die Isufare un4 (hfta 

Vergnüge», ihn ta Ahdertf su aehnu iwAil 
l&ngt;r haben >o11te. Denn Euripideak bliebt«« 
he^;, > <U(a.«^ aich nicht anflMiteii hÖMei * <i 

Endlich nahm Fraa Selahande ^en po- 
litiscbea Rathahetm und den jungen Onobn* 
hia auf die Seite. ,,Was meinen Sie, sagte 
^aie« wenn wk ihn dahin bringen hönnten» 
dafi er nna seine Andromeda gäbe'/ JBi 
Imh aeine eigne Tm^pe bej aick- fiarnnHen 
gans aurserordenlKcJie Virtooaen ueyn,^*^^ 
Onohuii^a fand den Einiail göttlich« — 
leb hatte ihn eben aelbat gebebt , tagte der 
politiache Katbsherr, und wer im Be* 
griff ea Ibpen Tomnuageh« Aber ea. wird' 
Schwierigkeiten abselaen. Der Nomofylax ~ 

1 dafür laaaeik 6ie m i cii aorgen f -^fiel ''Sek« 
bände euuJA wUl UuH adinn warm ninehenl** 

4. ' 

. Fnr meinen: -Oheim eteh'.aeb^ teg(a Qm^ 

bnluai und noch in dieser Nacht wül ich 

1 
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■ 



^y'Hut nidit eu httsig , i^iisok^lte (d ar polir 
tische Kathftberr mit ^em ^opfje w«k* 
iKelndf wir wollen una ntahtt merken laMenl 

lirst das Terrain sondiert, und fein It^i^e iiui^« 
gistHitenl Das waa ich ianpef ^ffjVl^y^ 



..Aber, wir haben keine Zeit zu verlie- 
ren, Herr ^ro«cbpfle|ier! 4) *£ufipidea gabt 
fort — " 

Wir wollen ihn schon aufhalten, erwia* 
Herta Salabanda; er soll morgen bey mir 

seynl — Eine Gartenparthie , und alle uDsra 
hübscban Laute \iasa eingeladen -r Lisian 

Sie nur mich machen; es soll gewils gehen« - 

Frau Salabanda p^iaianei in Abdara iSr 

eine gar weise Frau. Sie war stark in JPo^ 



■ 4^ Der Raüi&herr war einer Ton den Fursor* 
gern das.gakeiligteirFroseligrabeiii^w4«' 
ehes in Abdm eine nibat atiiebillleha Stelle wmt. 
Man nannte sie die Bstracho troien» welches 
Dentsek tebr fttgUoh daiek Ftfoaokpflagar 
gegeben werden kann. 
WiatiAiiPs •koniL W» XÜL B» ^ . X 
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ii^iwir-uad^ iMifce gTa£««a £ia£ltiXs auf^dea ' 
Avckoa OnobiM. Dflt* Obtrpfianer imtJIiv 
Oheim, und fünf oder sechs , Rathsberreo^ 
sie ia ilim Freandacbaft säblte» gaben 
selten eine andre Meinung im Rathe von sich^ 
ili die aia ihnen da» Abends £uvor einge* 
tKcbtert ' 1f att»/ 'Überdiefs standen ibr die 
Liebhaber der schönen Thryallis, mit der 
aie ifld engsten Vertrauen lebte«. gäiuiUch so 
Gebotet nichts von ihren eignen zu sagen/* 
Aeren aie imnieii einige hatte die auf Hoff- 
n u n g dienten , and also 'so gesdbmeidig wa*^ 
ren wie Handschuhe. Ibr JHaua » daa unter 
4ie beaten in der Stadt gehörtet war ^er 
Urt| wo alle Geschäfte vorbereitet , alJe Hän* 
ßo\ geschlichtet« und alle Wahlen^ ina ^ 
Reine gebracht wurden: mit Einem Worte« 
Frau SaUbanda machte in Abd^ra lyas sie 
wölke» 

- 

Ettripi4et « obiie die miadeate Absicht, Ge* 

bratich von der Wichtigkeit dieser Frau zu 
fluicbant hatle sich diesen Abend ao gut bey 
ilur insimin^ -ala ob er-seai4wemgstea eine^ 
FiCOSchpflegerKeUe auf dem Korn gehabt hätte. • 
Bracbte aie eio politifdbea WeidqiräcbJein als , 

einen Gedanken vor, so fand er,,clafa es 
eine sehr scharfsinnige Bemerkung^ 
aey; citierte aie dea Siauwidet ocbur Hoteer» 
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mieren. Sie liatte ihn mit einigen Stellen sei» 
»er Werke aufgesagt, die ibii'W'<Atliett iii 
den b6Mn:^HtiE Mnet Weiberfeinde^ gesetzt;* 
und er hatte, indam er sich gegaa sie und die 
schöne T^ryallis verbetagte i ' versiefaert ^ dars 
es stia Unglück sey nicht eher nach Abdera 
Rommen su seyii. Karat er^faatie «sohsoaii& 
geführt, diils FraaSalabefida hcteit war einen 
lAiifdtand erregten , faiis ihr mit-deiiip^ppUti* 
aoben Rathshetff« einge£adetees' Projekt 'dirriA 
kein gelinderes Mittel hättt» durefagesetat wer« 
den köaaen« w .».v , i . • / 



JVIan säumte . nicht« c sich - vor allen, Oia& 
g»i des Arcbons lu versichen^, der ge- ' 
wohnlich bald gewonnen war, wenn man ihm 
sagte, dafa ^ne Saohe der Republik Ablera au 
grolsem Ruhm gereichen und dem Volke sehr 
angenehoi. seyn wer^e. Aber, weil er ein 
Herr war der seine Ruhe Uebte , so. ^kfSrte 
er sich: er überlasse es ihnen, alles in die 

gehörigen Wege einauleiteni erseinesOits 
Buochte sieh mit memand defswegen ü berwerfen, 
am wenigsten mit dem Nomofyle^, ;der ein 
Grobian sey und unter dem Yolke einen starken 
Anhang habe. ^ — „Wegen des Volkes machen 
Sich .Eure* Henrlifibkeit keine Sosge, fläeseria 
ihm der JVfithsherr au \ das will ich durch die 
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4iUU U«a4 §cbM «Unnm lamn wie wira nur 
wuntoheii köoMii**« Und ich, tagte Sah* 
baadi^. Hfhaie. die Aaünfaerren auf mich. 
Wir wolkn adiMf apraak 4ar AtehM, uidm 

er sur Geaellacbaft zuiuckkebite. 

* . Seyn Sie rubig, spraoh Ilie DiiM «oni 
polkiaGim Ikatbaherm , indem sie ihm auf die 
Saite nahflu iah Ikmm den AraliOB. Watm 
^an ihn haben will f so oiuls man ihm nur dea 
Ahaada toh oinar Saelia a^radien , «ad wem 
er Nein gesagt bat, des Morgens wieder kom» 
men und» ohne den Mund au verkrümmen . aa 
fadaii ala oh ar Jf a ^aaagt haha» und ihm dahey* 
a/aigin 4a(s mm dea^Effolga gewüa ist; so 
luuua ttfa. aSdb auf iba vedaaaeii wie auf 

Gold« Es i&t nicht das erste Mahl, dafs ich 

anf dieaa-iAra driin gekriegt habe* 



„Sie sind eine achlaue Frau» varaetate der 
Barr FnMcb]rflagär« indem er aie aaehta aa£ 
den runden. Arm klopfte. ^ Was Sie leise auf- 
treten l Aber man wird merken daüs war 
etwaa voihahaii — « and daa bfeata naehtheU^ 
aeyn« Wir müssen piano |;ehen!^* 

In diesem Augenblick trippelten ein paar 
Abderitittnen herkay, denen bald aUa ühr^gani 
von der Geaellachaft folgten » am- au hören 
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wovon die Redc'sey. I>cr politische Aaths«^ 

^Nun^ wie gcßllt euch Euripide»? sag- 
te Frau Sakhaoda; ^ifM WfhKf. <i#t itt ein 

O ein scbaroianter Mana! riefen die Ab« 
deritinnen. ^\ * \ 

■ . •* - s 

er 80 kahl ist — setzte 
eine hinzu; und dafs ihm ein paar Zähne feh- 
len , sagte 4ie undre« 

Närrcben, desto weniger kann. ei^ dich 
beifsen, sagte die drilt^ «iMl'weil diefs eia 
witziger Eiofbll .war^ so. lachten sie alle herz- 
licD darüber. * . 

o , .» . » ' ' • . " ♦ y 

I 

Ist er schon yerbeiretbet? fragte ein Jon», 

ge& Ding , da» so aussah, ob es, wie ein^ 
Filz, in einer i^intigeii' Nacht &ik im Bodeti 
mnfgeiicjhQiseix wire; ' 

' MSocbtest Du ihn etwa haben? antworte^ 
le ein andres FränÜn spöttisoUi kb denken 

er hat schon Ure^el zu verbeirathen. ^^ 

O «die will ich Dir überlassen , sagte jene 
schnippisch; und der Stich war desto wespen- 
«tiger » woil dia^ beaa^o Fri^leiiV wiMroU 



aie «o jung that als ein Mädchen von achtzehn, 
wenigstens ihre ToJl^n f ün£ • imd dreyfaig auf 
^eoi Nacken trug. ^ * 

' ViKinilw^r nnterbracfa sie - Fmu Qelebanda^ 
ipon den alleii ist jetat die Rede nichf.: ' Ba ist 
was gans andrei auf dem Tapete»^ Wie gefidlT 
es auebf wenn ick den fremden' Herrn beredctii 
etliche Tage hier zu bleiben , und uns mit der 
Trappe» die- efc- bey aidb bat, eine aeiner^Ko^ 
nnödien au geben , . . . tx ' ' 

O das ist benrlicbl riefen die Abderitinnen 
alle vor Freude aulbüpfond; ja, wenn Sie 
das macbea könnten ! . 9- ^ ' 

•«Das will ich schon 'machen können 9 ver« 

setzte Salabandai . aber ihr mufst alle dazu 
helfck!" ; ' » ' V ff. 

Q ]a, 'O jal schnatterten 4i|^ Ahderitinnen^ 
nn^ Ann liefen sie in helleni Hai^fen auf den 
Etiripides au, und schrien alle auf einmahl: 
O ja, Herr Euripides,- Sie müssen uns eioe 
Komddie < spielen I Wir Immcq Sie nicht geheut 
bis Sie uns eine Komödie gespielt haben. Nipht 
wahr ? Sie Versprechens uns ? 

Der arme Mann, dem diese Zumuthung 

aaf den ^Uala kam wie ein Kübel Wa^ftifi 

4 ♦ 
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«uf den Kopf , trat ein paar Scbdtte zurucki 
und . v^icherta" » key ihm me' in Am 

Siite g^konraian in Ahimru Komödie zu spie^ 
lea, er müsse seineKeisebeschleunigm, ma^ w* 
Aber daa halMlea ntebta ^ l O -Sie ia*ü*a a «a« 
schrien die Abderitinnen; wir.Jaasen Ilineil 
kefaie Bflibe; Si^ und yieft «»••antg','^dla dsfa 
Sie uns was abschlagen aolkea•.^ Wir w ollen 
Sie so schön bitten ' . 

f^Im Ernst, sagte Frau Salaba&da, wir 
haben «inen AnacUag * müf Sie g en w ic ht « 

Und der nicht zu Wasser werden soll, fiel 
Onobulua eij^t oder ich will nicht Onobulua 
heiCsen, ^ . • ' . ;« 

Was giebta^? Waa giabtn? fragte der' poli- 
tische Hathsherr, der deu Unwissenden 
machte« indem ^r langaam wd Jinia^tinatetem 
Blick binia acblicb ; was haben Sie' mit dem 
"^Jlerrn vor? — JDer^ kutze dicke «Hathsherr' 
kam au^h herbey gevaataebeki • ^ileh glaub» 
gar, straf micbl sie wollen alfe auf etnmabl 
aam sHara mit. Arrest beacblagnr* ha, ha« 
ha!^^«— arfirie er und lachte, dab er sich 
die, Seiten halten mulate. ' Miiii verständigte 
ihm t wovon die Hede aey» ^ „Ha , ba , ba^ 
ha! Ein schöner Gedanke! UrjfE' mich Jupi« 
ml Da kMMn* ich gewib »uabt daa toc^ 



s 



i' ich Ibiisenl Tkr Mehter felbtt! i«s 
mufft der Mühe werth seyn ! Wird recht 
Ehre ta£ Ahdtim ieyn^ HarrltiiripidMt 
gfoUe Elm! H*heii nas glucMicli su tcbät* 
9«a daCft «am Leuta io #M l fc ui gaechkli- 
fen Manne profitieren »ollen!" — Noch ein 
paar Henieii van Bedeutung inachteii«^fam un« 
frfikr daa JMiliiiftlklie Kdanplimmt. 

Etiripidaa , wiawobl er den EinfaU nicht 
so übel fund sich diese Lust mit den Abde- 
fitM n madicaiy apialie noch imaier den Er* 
Mauiiten , < und ehtieh«ldigC9 ai€h dimitt^jbGi 
«r dem König Archelaus veraprodben haha 
aeine Reiae aa baaebleiiaigen* 

fiEyt waal iagjta OMbulua» Sie a^nd ein 
RepnbMiaaclri mdd eine Repablilf. hat ein 

.Recht M.5ie,** 



y^Sagen Stendern Könige nur, schnarrte die 
aahooe Myrraa» data wir Sie ao gar* adiöa 
gebeten haben. Er toll ein galanter Herr ' 
seyn. £1;, wird Ihnen nicht übel nehmen, 
daCft Sie* aeeba FranansinMianr «af aitmuiU 
nichta abschlagen bonaten« 

• 'O du', Tyrann der Gott er und der 
Menacbaa» Anoiri rief Euripidaa un 
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Daitte:» Buch Q« liapittL 
ißt Tragödie ^ fftdem «r^ sn^l^ich die iehiao^ 



)iWmn das. Ihr £rnst ist, sagte Tbrya]liä, 
mit ,der Miepe daer Fers« ^ ^dia* mc^ ^ 
wohnt ist weder abiuw«kta UMlitabgewie!» 
sen zu v^erdeuj. wenn daa Ihr Emst ist^ 
bewiUen Sie 6$ d«d«reli "diaCi Sie Skk ton 

« 

mir erbitten la«»en.** ^ ^ 

Diefs von mir verdrof« die andern Abde« 
ritionen« Wir wollen mcbt * unbeacbeiden 
seyn, sagte eine, indem tie die Lippen ein^ 
zogi und auf die Seite sab. ~ Man mufs dem 
Hemm niehta Mmulben mt Ihm .BttmögUdi 
i&ty sagte eine andre. . 

♦ * 

Um Ibiifeii Vergnügen tu meebeQ' / meine 

aohönen Damen, sprach der Oiehter» könnte 
mir dia Uiim5glic)ie möglich werdeo. , 



Weil diefa Unainn wer, io gefiel es ellge'^ 

mein. Onobulus yhni hurtig mit seiner 
Scbieibtafel hefaus, um aicb den Gedaa- 
keii'ittfMiSdtieren* DieWeibertmdMad— 
eben werfen einen Blick aüf Thryallis» als ^ 
ob sie sagen wollten: Atsch! Er hat ima 

auch schön geheifsen] Madam hraiicbt sich 
eben nichtuSO viel auf ihre Atalantenfigur 
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Mwabydeii ; er Uetbt tu {[lit um ttOiettmiK 

len hier als um ibretwillen« 

• I • ^ * . * 

Salabanda machte endlich dem Handel eiLi 
Eade» indem aie iicib bloU die Gefälligkeit , 
ettibet« daCi er ihf und^iiireii Freunden, di# 
•Ue aeine grofsen Verebzec s&yen, nur noch 
motgenden Teg tfabeiikeii ndehlew Weil 

Euripides im Gründe nicht 2.\x eilen batt€l 
und aicb in Abdera aebr gut emiia^rtev . ee 
Kefa ^er aieb oiebt lange bitten^' ein» rEinla* 
dua^ anftunebmen , die ihm hübsche BeytriE^o 
«a Foeaenspielen für den Hof au Fellf ver« 
spiach. Und so ging dann die Ge$ellschaft| auf 
di# fibie aieb jpprun bey 7ra.u Salabanda wie- 
der SU eeben^ g^g^ MifteiH^fat iu allQ)c#eiti* - 
gern Vergnügen. aua einander« ^ 
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£uripide»' besiebt die Sudt, wurd^init dom^^PnM» 

ter ; Strobylus' bekannt , und Ternimmt Von ihm 
die QttcküxUt^ der i^tooeniroaciui» Merii^wüxdi^M 
Geipxicli, weUbet ' bey dieser Gelegenheit pwlf 
fcb^n . JDemoluit » .dem \ Fi iester 



WUebe.fuI.ff Onob.l.., in B«gMtang 

etlicher junger Herren seipes Schlages , teineiii 
Gas« in der Sfadt befam, um ibm lUes waa 

darin sehenswürdig wäre zu zeigen. Ünter- 
wega begegnete ihnen Demobrit, outwel* 
ehern Euripidet sebon yon langem her Mbannt 
war. Sie gingen also miteinander ; und 4a die 
Stadt Abdera ziemlieh weilläufig war« aolMittaa 
die beiden Alten Gelegenheit genug, von den 
jungen Herren au profitieren', die immer den 
Mund oiFen 4iatten, über allee enttehieden, 
allea wuisten, und sich gar nicht zu Sinne ko|n- 
men'liefeen, dafa« ea ihres 'Gleichen in Gegett» 
wart von Männern aa^tändiger sey z^u hären« 
als sich ibören %u lasMu* 
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Enti^idet bttca ,ftIio dies«» Morgen genug 
SU bÖreif und cu sehen. Die jungei;i Abderiten, 
ÜB nie weiter aU^ bis iiif 4ie aufftenten Schlag« 
biuflae ihfer Vateritadt gekmntiie« waren, spra* 
eben von allem» was sie ihm zeigten , als yoa 
Wudem di^'gar nicht ihres gleichen in der 
Welt hatten, Onohulus hingegen, der die^ 
grobe Eeite geitiacfat hatte» Terglich .'^lea mit 
dem , was er in eben dieser Art tu Athen, Ko- 
riath und Syrakus gesehen» und brachte in 
iinem aUmnibii Tone voii EatschtoJdigung rfM 
Menge lächerlicher Ursachen hervor ^ waiun[i 
diese« Dinge in Athen» Korinth und Syra» 
hus schöner und prächtiger . wären als in 
Ab4Ha« *; 

« * 

• * * 

Junger Herr, sagte Deniokrit» «es ist 
hübsoii daCs Sie ^Ihce Vater - und Muitersiadf 

ii| J^bien , haben; abei* wennr Sie uns einen Be- 

iveia(d4v«n geben wollen» so lassen Sie Athen^ 
Koriiith und Syrahns ans dem Spiele. Nehmen 
wir )e4es Oing wie es ist, und keine Ver- 

gleicbnng» so- bnmohls noch keine Bmachnl«-. 

digung« «1 

ILuripIcIes fand alles, was ruan ihm acigte, 
aebf merkwürdige und das war es auch. Denn 
iaan seigte ibm eino Bibltetbek^, ^orta iMe 
unnütze ui)d ungelesene Bacher» ein Jü/Iünaka« 
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UicMitt w^riii "rM abgegriffene Mmi«#tt^ rill 
reiches Spitali worin viel übelverpfiegte Artnef 
Bift Arsenal, worin wenig Waffeip^ «mdr einen 
Brunnen, worin noch weniger Wasser war. 
,Man ae^ta ibia auch daaRatUuma, wadia^ ut» 
fttadt Abdara so woU beratben wnrde, den 
Tan^el des Jasons/ und ein. ve^rgoldetes 
WiddarfalU walehaa sie, #iewob} wentg'^oM 
mehr daran zu sehen war, für das berühmta 
goldiia Vljioa ausgaben. Sie nabmen auch, 
den alten raudiigen Tempil der Latona 
in Augenschein, und das Grahmafal dea Abd^- 
tns$ dar dia Stadt snerit erbaut biben sollte, 
und die Gallerie, wo alle Archonten von 
Abdera in Labiensgtöfse gemafalt standen, 
tind einander alle so ähnlich sahen, als ob 
der folgende imm^ die Kopie von dem vorlier^ 
gehenden geWasan wäre. Endlich, da sie alles 
gesehen batteri, führte man sif auch an den^ 
g^bealigtan Teiab, worin auf Unkostaii 
gemeiner Stadt die gröisten und fettesten Frö- 
sche gefüttert wurden dia man |e geseban bat, 
nnd die, vn^ dar Oba rjp^ies ter Str oby*, 
lus sehr ernsthaft versicherte, iu garada« 
, lania von den Lyeiscban Bauath ab* 
stammten, die der .umher irrenden, nirgenda 
Attba findandan , und tox Dtirsf Vataahmaeli* 
tendan^ Latona niebt gestatten wollten aus 
einei^ Teicha « der ihnea augehorta»' att 
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tfiDken» und dafür vM- JKpitfr wr jSmife 

ihrer Ungescblachtbeit, ia Frösche veiwau* 

O Herr Oberprie«tßr, sagte DemoHrit, 
#nähItJt , Sie. doch dem fre^iden Herrn -.di^ 

GeÄcLiclite dieser Frösche, und wie es augo«' 

gangen y dafa d^r g^beiligie-Teiob aus Lyoieii 
übet das lomscbe Meer beruber bis nach A\t 
d«ra vef.fetU worden ist; welches, wie Sie 
wissen t ein« «usmliche Strecke W^f ubec 
Länder und Mt;ere ausmacht» und (wenn 
oian so sagen darf) bej^nake ein nocb gföfse- 
zea Wunder ist, ah ^die Froschwerdung.der 
Lyci&cben Sauern s^bst. . 

Strobyltia sah Demokriten und dem Frem- 
den ' roit einem bedenfcUi^ben Blick unter die 
Augen. -Weil er aber nichts darin sehen 
konnte, das ihn berechtigt hätte sie für Spot-' 
ter zu erklären , welche nicht verdienten bu ao 
ehrwürdigen Mysterien zugelassen zu werden: 
ao bat er ,sfe„ sich unter einen grofsen .wilden 
Feigenbaum zu setzen , der eine Seite des klei* 
nen Latonentempeis beschattete,, utid ersäblte 
ibneiei hierauf mit eb«n derTreuhersigkeit,, wo- 
.mit man die alltäglichste Begebenheit eraäbien 
kann, allea was er von- der .Sache su wiaaen 
gldubte. - ' *' , ■ 

> 
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in Abdefa, $&gte er, varlieirt ftkb im Nebel «des 
gr^veaten Altertfaums. Unsre Yorfafar^ ^ die ^ 
Tejer, dte sieb' vor iingeKhr buarinrtirod irfai^ 
sig Jahren voa Abdera Meisterinachten, iaa- » 
den ihn bareita aab imd^iihttdiaB Zaitaii' aiage- * 
führt; und diesec Tempel hier iat vielleicht 
ainar der ältatteo ia der Welt. .wie .Sie 
a€iion aua aaiaier Bauart und' andaco ^eicliaa 

■ 

^ines hoben Altertbums scLliersen könue». 

■ 

Ea iat^ wia Sie^wiasaii, nicht eakabt^ mit' 
itmfbarem Vorwitz cfen heiligen Schleier auf- 
auhabati» den die Zeit ua^ den Urayoiuig^dar 
öAttar imd' ihraa Diaaataa gaworfali» hatr 
]e8 verliert sich in Zeiten , wo die liuu«t m 
acbraiban noch niobt arfundan war. AUain 
die mündliche Überlieferung, die von Vater 
•Btt Sohn durch ao viala Jahrhunderte fortga* 
pflaOBt wurde, - ertaltt den Abgang scb^ifÜip ' ' 
aber Urkunden ntebr iila hinlänglich, und 
madit, ao su aagän., eine labendiga. Urkunde ' 
aus, die dem todten Buchstaben billig noch 
vorauBiaben ist. Oiaae TradiBiott aagt: ala die 
rorarwabnta Verwandlung d^ liycischen Bau- 
arn vorgegangen, hätten die benachbarten Eia» 
wobiier and einige von deii baaagtan Bauern 
^ aelbst , Vielehe aA dem Frevel der librigen bei* . 
nan Thail genommen« ala 2aagan daa vorga* 
gmgenen Wunders, Latonen mit ihren noch - ^' 

). ■ ■ ■ ■ 
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OiMia 9 für G<»ctfaeiuii «fkftMi « ihnra m iImi 
Teiche« wo die Vecwandlung gftcbdi^tt»' eioeo 
lUir ef ridn^ v wob die Gegend um dee pe- 
buicbei das den Teich umgab, au einem Hain 
«Bhiiligt. Dae JLand bkfii davaUa noeb Mi- 
lie, iifid 4ie in Frösche verwandelten Bauern 
waren also» eigenilicb zu te^t»^ Milieri ala 
ahar hnge Zeit hrlmob l«fce9#, Paadi^Aa 
des Zweytcn Sobn, sieb mit einer Attiacbea 
Kotonie dea Landea beoMiebtigfce, bebam ea Toa 

ihm den Nahmen Lycia, und der ältere Näh- 
me. Terioff aicb gäni(Ucb. Bej dieaec Gelege«: 
^beit vüvliefaen die Einwehaer der Ge^itd^ wb 

der Altar und Hain der Latona stand |^ weil sie 
ÜA der Herraebaft dea beaagten Lycna aiefat 

anterwerfen wollten, ibt Vaterland, setzten 

aicb tu Scbiffa # irrtea eine 2Seit lang e^f dem 
Ägeiscben Meere beruai^ aad K^tea aieh ead«* 
lieh zu Abdera nieder, welches kurz suvoc 
darck die Peat beynebe gänslicb eatYÖlkeft 
worden war. Bey ihrem Abzüge schmerzte sie, 
wie die Tredizioa sagt, aicbia ao aebr» ab da£i 
sie den geheiligten Hain und Teich der I^atona 
zurück las^n mufsten. Sie sannen bin und bert' 
«ad faadea eadUcb, daa Beate, wäre, einige 
jnage Bäume aua dem besagten Haine mit Wur* 
zela und £«det nnd eine Aaiabl ron Fröaebea 
aus dem besagten Teicb in einer Tonne voll 
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^geheili'aten Wassers mucanebmen. So Ibald aie 
XU Abdera anlangten, wat-ihre erste Sorge 
einen neuen 1 eich zu graben , welches eben 
idieaer ist deö Sie bier vor aicb saben» 

r 

,,Sie leiteten eisen Arm des Fluesea N e a* 
tua in denaelben, tiiiä besetzten ihn mit den 
Abkömmlingen der in Frösche verwandelten 
Xyrcier. oder Milier, die sie in dem geweihten 
Wasser mit sich gebracht hatten. Üra de« 
neuen Teich her, dem sie aörgfalt^^lie r^lige 
Gestak und Gröfse Ües alten gaben, pflanzten 
sie die mitgebra^chtea heilige«! Bteipie, Wb#* 
im aie^ttfa neue der Latona^m «»in, bauten 
ihr diesen Tempel, und verordneten einen 
Priester, der den Dienst. denraelben venriien, 
md des Haina und Teiches warten sollte, wel- 
che sich auf diese Weise, ohne ein ao grofsea 
Wunder ab Herr Demokrit für nöthig hielt, 
aus Lycien nach ^Abdera versetzt landest. 
Dieser Tempel , tHaia tind Teieb effai^k aiob, 
9Pecffl(%e der JEhAircht welche sogar diebena^h- ' 
harten wilden Thracier für ^denaeiben begteli, 
durch ^alle Ver&nderungea untl Unfälle , denen 
Abdei;a in der JFolge unterworfen war, bis ^ie 
fitad^ ^ndUcb ^ den Tejeni^' »iWiiv Vo^ab- 
am f Bu den Zeiten des grolsen Cyrus wieder 
hergestellt, uadnOie man ohne iUibm^edtg« 
keit sagen kann) zu einem Glanz erhoben 



■* 

wurclo ) d^^^^ keiae Ursache liat irgend eine 
and^e in der Welt iu lienetdeiu*« 

, Sta reden yrie ein wahrer Patriot \ .Herr 

Oberptietter, sagte E u r i p i d e s. Aber wenn 
.ae erlaubt warej eiue bescheideaa ^rage zu 
thiia — • 

I 

9,Fragen Sie waa Sie wollen « fiel ihm Stro« 

bylus ein; ich werde Gütt liob! nie verlegen 
•eya Antwort, aii geben/'' s . ' . f 

Mit Euer ILbrwürden Erlaubnis alfto, fuhr* 
Eucipidta foit;*die fE^nse Welt kennt die edle ' 
Denkart und die Liebe zur I lacht und zu den 
aobönea. künaten^ <Ue den Tejiaohen Abderiten. 
eigen iat» und wo^on ihre Stadt überall die 
nterkwürdig&ten Bewei^^e darstellt. Wiekooimt 
ea alaOf daaninahl die Tejer achon von alten 
Zeiten her im Ruf einer besonclern Ehrfurcht 
für, Latonen ateb^n« , dafa die* Abderiten ^nicbt 
auf den Gedanken gekommen aihd, ihr einao 
anaebnlicbern Tempel auisubauen ? • . 

,»Ich vermuthete mir, dieaen Einwurf, 
aagle .Stro'bylna mit ainem^ liScheln ^ wor 
bey er die Augenbraunen in die Höbe zQg und 
machtig weiae auaaehen wollte^ . ^ 
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Es sali fceici Einwurf seyiii v«rsetmte EuH* 

pides, sondern eine bescheidene Frage. 

„Tch will sie Ihnen heent Worten, sagte der 

Priester. Ohne Zweifel wäre es der Republik 
kicfat gewesen, der Latona als einer Göttin 

vom ersten Rang einen so prächtigen Tem- 
pel aufzubauen, wie sie dem Jason, der doch 
nur ein 'Heros ist, gebaut hat. Aber sie 
hat mit Hecht geglaubt» dals es der Ehrfurcht, 
die wir % der Mutter des Apollo und dar Di^nn 
schuldig sind , . geipäfser sey, ihren uralten ^. 
Tempel su lassen wi^ sie ihn gefunden ; und 
er ut^und bleibt dem ungeachtet der oberste 
upd beiligste Tei^pel von Abdera , was auch 
immer der Priester Jasons dagegen einwenden < 

... * > « 

Strobylui sagte dieses letste mit einem 

Eiifer und einem Crescendo il Forte ^ dafs De- 
inokrit für n6thig fand ihn zu Tersicbern, dafa 
di^s wenigstens bey allen gesund denkenden 
eine ausgemachte^Sache aey« 

i^Indessen , fuhr der Oberpriester fort i hat 
die Republik glet9hwohl solche Beweise ibr^r f 
besondern Devozion für den Teinpel der Latona - ' 
und des#en Zubehprden gegebe^n, dafs gagen ' 

dieLautcxkeit ihrer Absichten nicht dier gering«. > 
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•Ca Zwtifil übrig aeyn Ibmu» Sie faitt su Ter* 

sebung des Dienstes nicLt nur eiü Kollegium 
Ton* «ecbs Fciestem , deren Vorsteher %n seya 
ich unwürdiger Weise die Ehre habe« sondern 
euch aus dem Mittel des Senuts drey Pfleger 

, des gebasHgfcefa Teicha angeordnet » Ton wel^ 
eben der erste allezeit eines von den Hasptera 
der Stadt ist« Je, aie hat » ans Beweggrundes, 
deren Richtigkeit streitig zu machen nicht län- 
ger erlaubt ist, die üuverlet&licbkeit der Frp« 
•ehe der Latonenaeichs auf alle Tbiere dieiee 
Gattung in ibreüi ganzen Gebiet ausgedehnt» 

' ttild au diesM finde das genae Geschlecht der 
Störche^ Kraniche und aller andera Froach- 
£einde aus Uiren Grenzen verbannt/* 

Wenn dicVersieberung, dafs es nicht län- 
ger erlauht ii^an der Richtigkeit dieaes Verfah- 
rens zu zweifeln, mir nicht die Zunge bände, 
«aagte Demokrit, ao würde ich mir die Freyheit 
nehmen su erinnern» dafs aelbiges mehr in einer 
zwar an sich selbst löblichen ^ aber doch aufa 
aufserste getraebenea P e i a i d £ m o a i e, ^) als 



5) Der Apostel Paul bedient sich des von die- 
sem Worte ftbKeleicecen Beywortes» da er diu Athe- 
ner, ironischer oder wenigstens zweydeutiger 
Weise» wegen ihrer unbegrenaten Religiosität sa 

4 
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-id der Nätar d€t Sache, ^er dar £brißuircht» 
^ie wi^ der Latona schuldig sin«! , gegründet 
£U seyn scheint. Denn in der That ist nichts 
gewaiv^r, ala \dafs dta Frosche m AfadetamiH 
..in der Gegend umher, die den Einwohnern he- 
reits sehr beschwerUch sind, mit der Jj^liMeh 
unter ein^^m solchen Schutze so üherschweng- 
]ich vermehren werden^ dafi^ ich nichts hegreife, 
wie unsre Nackkoinineii sich mit ihiven werden 
vergleichen können. Ich rede hier blols 
'me»a)9hlftcher Weise;; und ^ unterwerfie 
meine Meinung dem Urthei) der Obern, wie 
«einem recht gesinnten Abderiten ankommt. 

Daran thun Sie wohl 1 sagte Strohylus , es 
mag nnn Ihr Ernst seyn öder nicht; nnd- Sie 
würden, nehmen Sie niirs nicht ühel| noch 
besser thtin, wenn Sie dergleieben Meinnnge^ 
gar nicht laut werden lief&en. Übrigens kann 
nichts lächerlicher seyn a)s sich vor i^rö&cben 
nu färcbten ; und unter d^m Scbnts der La* 
tona können wir, denke ich, geCährlicbere 
. Feinde verachten, als diese gutnn unsebuldigeh' 
Thierchen jemahls seyn könüten, wenn sie 
auch unsie ITeinde würden. 



f 



loben scheint. . Apostelgeschichte« XVII» 2a. Man 
kdnnte es Götterf arebt oder Blimrönen* 
furcht übersetzen» 
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Dai ioUt' ich auch denken, tagte Eurip» 
dea.' ^ich wundert, wie eineoi ao grofseii Nar 
turfprscber als Demokrit unbekannt seynkano, 
dafa die Fröaohe, die aidi von Insekten und 

kleiiSen Schnecken .nähren, dem Menschen v:iel- 

nsehr nütalich als schädlich sind. 

» ♦ • 

Der Priester Strobylus nahm die^e Anmer- 
kung so wohl auf, dala er von dii^seai Augen* 
blick an ein bober Göiiner und Beförderer un- 
aera Dichters wnitie. Die Herren hatten aich 
kaum von ihm beurlaubt, sö ging er in einige 
det besten Häuser, und versicherte, £uripidea 
aey ein Manu von |»rofsen Verdiensten. Ich 
habe sehr wohl bemerkt, sa^te er, dals er n»it 
Demokritea nichl snm beateu ateht ; er< gab 
ihm ein - oder zweymahl tüchtig auf die Kol* 
be. Er ist wirklich ein bü)»scher verj^tändigw 
Mann ^ ,{ar dineu Poeten. # 
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Der Senat zu Abdera giebt dem Euripides, ohne 
^afs er dai*iim ansucht Erlaubnifs, eines seiner 
Stucke auf dem Abdetitischen Theater auizufiih-. ' 
reiu liuustgii(f, wodurch <»ich die Abderitische ' 
^ Kandey in solchen Fällen air helfen pflegte. 

■ 

Schlaues Betragen des Nomofjrlax. MerKwüidige 
Art der Abderiten, einem» der ihnen im Wege^tand» 

allen Vprschub zu üiuu. 

% 

Nachdem Euripides die Wabrseichan' yon 
'▲.b'deirft lammtliclr an Augentdi^R genoin* 
men hatte»/fühxte man ihn nach dem Garten der 
Salabanda, wo er den Rathaherm ihren Gemahl, 

. (einen Mann ^ der blof» wegen seiner Gemah- 
4aia bemerkt wurde) und eine grof&e Ge$ell^ 

^ athafit von • Abderitiaohem Beau» Monde fand,- 
mite aahr begierig zu sehen, wie mao jea'' 
machte, fim Eiifipidaa S'U aeyn. 

E^ripidea sah nur Ein Mittel aich mit Eb* 
• ren ans der Sache m sieben; und das war ~ 
in so guter Abderitischer CeseUscbaft mcht 
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Enriptdes — sondern M sebr Abderit « 
sU seyn al« ihm nur iamier möglich war. Die 
wackern Leute wunderten stob , ibn so gleich* 
artig mit ibuea selbst zu finden. Es ist ein 
soharoianter Mann, ssgten siei man dachte^ er 
wäre sein lieb#n lang'fiti Abdiura gewesen; 

Die Kaba]e der Dame Salabanda ging inawi« 
scheu tapfer ihr^i Gang, uud des folgenden- 
Morgens war schön die gunäe Stadt des Ge* 
rücbtes voll , der fremde Dichter würde mit 
seinen Leuten eine Komödie auiführen, wie 
man in Abdera noch keine gesehen habe* 



Es war ein Ritbstag« Die Herren Tersam* 

melten sich, und einer fragte den andern, 
w«n Jiaiipki..'.«!. Stück g.ben wd«? Kai- 
9or wolho was .davon wissen , wiewohl feder 
positiv versicherte, dafs bereita di^ Znrfistnn^ 
gen daau gomaeht würdon. ' - * 



Ah der Arobon die Sache in- Vi^rtragbraek 
ia, formalisieftefi steh das FreoAd^ des Nom«^ 
fylax nicht wenig, dar üben „Woctu, sagten 
sie, branahu nns noch .su/fragen^ ob.wtror» 
lauben wollen was schon beschlossen ist, und 
wovon jedermann als von eüir aasgonniphten 
Sache spriabt?«* 
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Einer der bitsigsteB beliMptet^' d%S% im 
Senat eben de£iwegen Nein dazu aagisii^ uo4 
jü^dorck "seigm ^oUta dafs Er Af#iil«ff«ae]r. ^ 

„Dm wM' mir saiihnriv lterAitfjpKM% 

rief der Zunftmeister Pfriem; weil die ganse 
Siadt für die Sache bordiert iak, und die 
firedEideii KomSdiant^'au bBren^ wAMcbi, aö 
aoll der Senat Nein dazu sagen? Ick behaupte 
^ade das Gegentheii. £ben weil ^aa Velk 

sie zu i^uren wünscht, so sollen &ie aufspielen! 

jFöx popuims^ Fox Heus ! Qaa' laiMUMr «ein 
Simplttai geweaeii, und itdl ea Heike«!, wm 

knge ich Zunftmeister P£riem heiffen werde 1^ 

' ■ 

Die meisten traten auf des Zunftmeisters 
Seite. J>et poUtiscbe Rath^^n mdlia die 
Achseln, sprach dafür und' dawider , und he* 
schloXs endlich: Wenn der ^iomofyiax nichts 
dabey au eHnnern * hatte ^ to glaubte er, man 
höonte für diefsmahl coiuiivendo geschehen 
kMsen, daia die Fiemden auf dem Sladtkbeater 
ispielten. 



. w 



Der Nomofylax 'hatte bisher blefs die Nase 

gerümpft, gegrinst, seinen Knebelbart gesti»* 
eken^ und einige abgebroehne Worte mit un* 
termischtem Ha , hä , hä , gemeckert. Er 
mochte nicht gern dafür angesebca werden, als 
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eb ihm aafttSvgiAegM' aey- dUi> Sache su Hiater* 

tfeibea. Allein, je mehr ers verbergen wollte, 
desto itfclm in die AvigCB« Er acfawoll 
msehens auf, wie ein TrulLabn dem man ein 
avtlM» Tock.Torlilk^ und eadlkhf da er €n&> 
weder kernen 'od<i» redra rauhtet t^te er: 
9,Dte Herren oiö^en min glauben, wa» sie wol- 
len — * aber kh bin wicklich dar erste, 4er 
das neue Stück zu hören wünscht. OhneZwet* 
fei bat der Poet den Te^it und die Mnaih aeibtt 
macht, und da mors es ja webl ein ganzes 
Wunderding seyn* Indeaseni -weil er sich nicht 
anflidtan kann, wie man sagt,. si6 sab* ioh 
nicht, wie man mit den O^uirasionen wird 
fertig werden können. ■ Und wann wir au den 
Kör(>n unsre Leute bergeben sollen , wie zu 
veruiatbea ist; so bedaiu* icb^ dais ich sagen 
■rnfs, Tor ^isieabn Tagaii wird nicht daral» an 
denken seyn«** 



Dafür lassen wie den Euripides sorgen, 
aagte einer vom den Vätern,, ana« daran Spracb- 
Tobren die Stimine der Dame Salabahda sprach ; 
man wird ihm ohnehin Khren halber die gaiiae 
Direkaien aaidaa> Scliauspiels überlaslien mna- 
^ sen. ^ Den Rechten eines zeitigen Nomofy lax 
■und dar Tbeatarkonioiissianiin aUa Wege<iiiir 
pr ä j udioieriiob , aatate der - A r c b o x( binzu. ^ 



Digitized by Google 



I 



D AiTTss. B ucif. 1:0, Kapitel« « S47 

„Tob tnn Me» mbt^en^ '^g^c ^rylltt'te 
die Herren .wollen wa& neues — Gut ! wüif 
Mche dafs «i wohl Wkoomiftl fimaelbat'begie» 
rig das Ding zu böreoi wie gesagt« ' Et kommt 
fireylieh alles blpfa darauf sd, ob man Ckaben 
ati die Laut« bat — - verstehen Sie mtcb ? ^ 
Indessen wird Kecbt Reobt« und Musik Miisik 
bleiben ;* und : tcb wette was die üerfett woV 
len, die Terzen und Quinten und, Oktaven der 
Harren * Athener werdnn gerade- ao klingen wie 
die unsrigeni bä, hä, ha, Lü!** < 



Es ging also mit einem grofsen 
y^Dafs den fremden Komödianten, ein -für alle* 
fliaUf und obne daüs dieser Fall su einiger Kon» 
Sequenz sollte gezogen werden können, erlaubt 
aeyn sollte ^ eine Tragödie auf dci Nasional- 
Schanbyhne aufanfubren, und dafs ibnenbiemt 
.yon Seiten, der Theater • Deputation eilet Vor* 
aobub gethan,' und die Kosten^ von der KesM 
' bestritten i^i^erden sollten/* Allein, weil 
der Ansdrack «^erlaubt ae^frn sollte^ dem 
Euripide^ , der nichts verlangt hatte , sondern 
sich blols erbitten lassen t hätte anstöfsig seyn 
chönnen: ad - vexanstal tete Fred- Sola'» 
ebenda, dafs der Kathsscbreiber (der ihr be* 
aondere/ Freund . und Diener wer), im Be* « 

scheid die Worte erlaubt seyn sollte 

' ..in eraucka werden soUte« mnddiefrem» 
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^•11 Kofliödiantefi in in berühmten 

Kuripides verwandelte — ; AflW : Abtigeas 
dm Hlbwbltoft u»A d«t ÜMsl^f • n'iipTft» 

judiCA^ilich und i a cousequenl iaiiu ' -* « 

~ So i?pie Ä«f St^mt «ufernimder ging, begab 
•ack der Nomofylax a&umluuripidea, üb^rsciiüt- 
^mm Um- mit: Koiii]rikiieiit«'ii , bot ibm^ieinb 
.Dientte an, und versicherte ibli« 4^^^ ^l^. 
• U«r aidjgliober Vorechub getban wet« 
den sollte um sein St^c^ recht hald aufFühren 
BO kÖBneo* Die Wirkung dieser V^er Sicherung 
WBf, diU {bm, obns dafs jemBüd Schuld dar* ' 
lin haben woiUe, alle mögliche Hindernisse in 
dra Wvg gol*^ worden ^ und da£s es UB^^af 
an aüem fehlte was er nöthig hatte« Ba» 
aahw^tta ar- skb, wtet ibm immer ninaran 
, devi andet n ^ tmd jeder betben^rte erine Un» 
schuld und aaiaen guten Willen, indem er ganz 
dantUcb an rarateban gab^ da£a dar Fehler fafeia 
an diesem oder jenem liege, der eine Viertel* 
aeunda aiivor aatnan guten Willen eban^aoataik 
betbenert hatte. ' - . - 

* 

Eurijdde» fand die Abderitfad^ Avt^ nlleti 

mogliehen Vorschub zu thun, so beschwerlich» 
da£» ar>aicb nicbt antbracban kannte, derDamn 

Salabanda aai Morgen des dritten Tages zu er- 

klaren: «aaina Meinung aej, aick fik dam 

*. 
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ersten Winde, wolier er auch blasen mdcbtet 

wieder einzuschiffen , wofern sie nicht einen 
Rathsscfalafs auswirhte, der den Herrn yondec 

Konimifision anbeföhle ihm keinem Vor- 
Schub 2u thuQ. '. Da der Archen » wiewohl 

a 

. eigentlich alle ei^ekntive Qe^alt Von ibn 

abhing I kein IVlann von Exekuzion war; SO 
war das einaige Mittel in dieser Mpdi, dw 

Zunftmeister Pfriem und den Priester Stroby* 
Ins , welche sehr viel beym. Volke ver0iochte% ' 
in Bewegung an setsen* Salabanda üBemalina 
beides mit so guter Wirkung, dafs binnen Tag ^ 
und Nacht alles, was von Seiten der Tbeater- 
kommission besorgt werden mufste, fertig und 
bereit war \ welches um* so leichter geschehen 
konnte ^ da Evvipides seine eignen Dnkoraatc»*» ^ 
nen bey sich' hatte, und also bcyualve nichts 
weiter an thvn was, ak sie dem Ab^e^itisckea 
^Tbeatei: anzupassen. < 
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bie Ai^dromeda d«s Euripides wird eodiicE trots 
1 «Her /Hindamissa von teinen eignen Schauspielern 

aufgeführt« Aurserordeiuiiclie EmpfÜndsaiukeu der 
Abderiten « mit einw Digresaion» welche unter di^ 

lehrreichsten in diesem ganzen Werke gehört« und 

' folglich von gar ^keinem Nuuen seyn wird. 

^ • • • 



Bi« Abderiten hatten ein neues Stück Erwar- 
tet, und wartn daher übel sufirieden» da 
hörte» , daia es . eben die An d r o m e d a vtrar^ 
did sie vor wenig Tagen schon gesehen sa 
haben glaubten. Noch weniger wollten ihnen 
Anhngs die fremden Schauspieler einleuch- 
ten «.i. deren Ton und Akaioa so natürlich war, 
da(s die guten Lt;ute gewohnt ihre Hel- 
den und Heldinnen wie Besessene herum fah- 
ren zu sehen, und scl^eyen zn hören wie 
der verwundete Mars ' in der Iliade . gar 
nicht wufsten was sie daraus machen sollten. 
Das idt eioii, wunderliche Art. zu agieren^ flüs- 
terten sie. einaladet.auVvan merkt gar nicht 



daft man in der Komoilie i6t; 'as klingt ja or-^ 

dentlich als ob die Leute ihre eignen Rollen , 
4pi«it€n, Indeaaen beeeigtto ai« äo€bihr £^ 
ataupen über die Dekorazionen , die zu Athen \ 
von einen} barnhoitBn JYIaiaier in der Tbeater« « ;^ 
perapektiv gemahk waren ; und da* die meisten 
in ibrem Leben nicht» gutes in dieser Art gese* 

' ben hatten , ao glanbten. aie bessanbert tu seyn^ 
wie sie das Ufer des Meers, den Felsen wo . « 
Jkndromeda angafeaaelt war, und den Hain der .^s 
Psereiden an einer kleinen Bucht auf der einen 
Seite, und den Palast des üönigs Cefeua in djac 
Ferne auf der andern, 00 natüriicb yor aicb aa«^ 
ben, dais sie geschworen hatten, ^ea sey allea 
wirklich und wahrhaftig ap wie ea aich dar- * 
stellte. Da nun überdiefs die IMiuik vollkont» 

. men nach dem Sinne des Dichtera , und alaa 
daa allea war, Was die Musik dea Nomofylax 
Gryllus — n^cht war ^ da sie immer gerad aufa 
üera wifkte, und ungeachtet der gröCaten Ein* 
falt und Singbaikeit doch immer neu und über- * 
raacband war : ao brachte alle« diefa ^ mit der 
Lebhaftigkeit und Wabrbeit der Deklämasion * 
und. Pantomime und mit der Scbönl^eit der. 
f'Stinme und dea - Vortrags vereinigt, einea 

Grad von Täuschung bey den guten Abderiten ^ 
- henror , wie aie nocb in keinem Sebauapiel *er* 
fahren hatten. Sie vergafsen gänzlich, dafs sie • ^ 
in ihrem «^asü^uaitheater aalsen, Raubten 
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uiiversierkt mitten In Aer wSrkllcben Sceiie A^r 
' Jlaadluag su leyn , xuüiiuen Antbeil an dem 
42}uch nni Vngltick Aar iMn^MBde«» P^rioiim« 
bIs ob es ibre sacbsten Blutsfreundß gewe&en 
wfüne«t betrübcen uad äo^tagilan ftieh,.-faolEim 
und fürcbteten, liebten und ballten, weinten 
4m4 lacbtM^ wie es dem Zauberer, unter des* 
Jen Gewalt sie waren, {gefiel; knrB, An- 
dromVda wirkte so aursexordentlicb auf siet 
"defs '£ürifi4es selbst gestand« noch nie- 
^abls des Scbauspiels einer so vollkommnen 
JEmpf AndaaBifceir .genosaan sa halMB. ^ 

; 

Wir -bitten) — in f arentbesi — die em* 
'pftndsameB F^ranensioiaieMfaen und Jiingekben 
junser vor lauter Empfindsamkeit bödist un- 
«mipfindsamen Zeit ^) sebr nm Verseibung ! — 
Aber e$ war in der 1 hat unsre Meinung nicbt^ ' 
idurcb diesen i^ng. der aufserordentlicben. Em- 
.pf indsamk^at der 'Abd^ritan w Ihn>en 
^einen Stich zu geben und gleichsam <ia- 
•«dnrfib einigen Zweifiel gegen^ ibren gmfcea 
V'erstand bey ihnen selbst oder bey andern 
rLeuien «a «erwecken» In . i^anaem. fanst» 
iwir erzählen 4ie Sad^ Mole "was sie aicb an«' ; 
4rugi .und wem eine^ greise Empfindsamkeit 

O Man ^mTgcase nicht ,<lsis diefs im Jalüe 1777 
igaaobiaeben wctden,» ^ * * 

• « 

^ ■ 
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Abderlten befremdlich vorkoqiQit,-dea 
lenucbea wir höfücbat zu bed^nkan, dab 

• sie, bey aller ihrer Abd«ritlicfit, am Ende '/ '/ 
doch Menscbeu wareu wie andrem ja» in ge» . * 
wistein Sinne^ nur desto mebr Meii*i 
sehen je mebr Abderite. n sie wa- 
ran. Denn gerade ibre Abderitbeit maehla» 
dafs es eben so leicht war sie scr betrügen, ' 
aU die Vögel, die in die gemablten 

' Trauben des Zenxis- fainei n pickten; 
indem sie sich jedem Eindruck , besonders den 
Täuscbangen der Kunst, viel •imgewahrs^aatr 

und tieuherzi^er liberHefsen , als feinere und 
kältere, folglich auch gescheutere Leute su 
' thun pflegen , wekhe man so' lei^e nicht ver* 
bindern kann, durch den Zauberd^nät, den 
man um sie her niacbt, dnröbsusaben* 

Übrigens macht der Verfasser dieser Gm' ' * 
•cbfeble hier die Anmerkung : .^DieflferieDii« 
posizion der Abderitcin, sich von den Üucscen 
der Einbildungskraft und derNacbabmungtau-> 
achen zu lassen 9 sey eben nicht das*, was ^ 
am 'wenigsten an ihnen Jaebe.^ £r mag aber* 
wohl dazu seine b^sondem Ufsachen ge^bt 
haben« , » • * " 

In ^r Thai haben Dichter, Tonkiuistler« 
Mabler« einem aufgekliraen nad wüsfaiartaa 

• WiELAXtDi finunU. W. XIX. B. Z 
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Publikum gegen über« scblioimes Spiel; und 
gerade die eing«ebifdeten Keonert die 
unter trinein solchen Publikum immer den gröfs*' 
ten Haufen aufmachen, siod am «cbwersteii^zu 
befriiKÜgen. Anstatt der Einwirkung still zu 
halten, tbut uia^ alles was man kann um sie zu 
Terhindem.' Anstatt' su geniefseti was d a' ist, 
räsoniert man darüber w$s da seyn Konnte« 
.^Anstatt sich Sur Illusion SU bequemen, 7) wo' 
die Verniclitung des Zaubeiä zu nichts dienen 
kaun ala uns eines Vergnügens au berauben, 
setat man ich weifs nicht welche ktiidisch« 
£ihre darein, den Fiiosoffn aur Un^^it su^iia* 
chen; zwingt sich su lachen, woljeüte^ die ^ 
&icli ibiem utitürlichen Geiuhl uberlaüseu, Tbrä* » 

nen im Auge beben, und, wo diese lachen,' 
die Nase zu rümpfen, um steh das Ansehen 
zu geben als ob man zu stark oder zu fein 
4idir ZU' gelehrt aey, um sich V-on so 
was auä seinem Oleicbgewicbt setzen zu 
laisen» 

7} Es vmtehl; sieh TOn selbsi:, dats der Dichter 

das Seinige gethsn haben miifs, un\ die Illusion zu 
bewirken und au unterhaiteu i denn sonst ha^ er 
fireylieh keih Recht» von uns zn Terlangep» dafs 
wir , ihm zu Gefallen, tbun sollen als pb wir 
Ahen, Was er uiis nicht zeigt, foUten* was er uns 
nicht fühlen macht , u. a. w. • , \ * 
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Aber «ucb dM.wirlsVöbeii Kenner verkum« 

mern sich selbst den Gf*.uufs« deo sie von tau- 
i^end Dingen, die in ihrer Art ^ut sind, 
haben könnten, durch Verg 1 eichun gen 
derselben mit Dingen anderer Ait^ Ve^lei-. 
chungen, vdie meistens ungerecht nlfd immer 
wider unsern eignen V^onheil sind. Denn das 
was. unsre Eitelkeit dabey gewinnt, ein Ver- 
gnügen zu verachten, ist doqh immer 
niir ein Schatten , nach wekJiein wir schnajp* 
pen indem das Vy irkliche entgeht« 



Wir finden daher, dafs es allezeit unter 

noch rohen Menseben war, wo die Söhne des 
JVlusengotte^ jene grofsen Wunder thaten; wo- 
von man noch immer spricht ohne recht zu 
wissen was man saü^u Die Wälder in Thra- 
cien tansten zur Leier des Orfeus , und die 
wilden Thiere schmiegten sich zu seinen 
Füfsen, nicht weil Er — ein Halbgott 
war, sondern weil die Thracier' — B ä- 
ren«wareui nicht, weil Er Übermensch- 
lieh sang, sondern jMieil seine Zuhörer wie 
bloTse N aturm en sehen hörten : kurz. 
Ous eben dem Grunde, warum Cnach För- 
sters Bericht) eine Schottische Sackpfeife 
die guten Seelen von Tehiti in Entzücken 
setzte» ' 



« 
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aber sehr praktischen Bemerkung, die man so 
oH gebort bat und docb fast imaKtr aus dat.. 
' Acht ISfsty wird der geneigte Leter felbtt 
uaGheat wenas ihdi helieht. Unser f iones 
Gdwitften mag tfns s«gen>» 'ob und in wie fom 
W^r in andern Dingen mehr oder weniger Tbra^ 
der und Abderiten sind: aber weim wits In . 
diesem einzigen Ponkte wären ^ so möcht' es 
nur desto besser für uns — ^ und freylieh 
auch für den gröfsten Tbeil xxuntt poetiteil<ai 
, Sacbpfeifer seyn/, 

s 

* 



t * 




4 



I ' 

Wie ganz Abdcra Tor Bewunderung Mud EoUdk- 
ken über die Androm^da des Euripides sn Narren 
•^^irde. Filosofisch- kritischer Versuch ftber dlesa 
seltsame Art von Fretiefic« weicjie bey den Aiten > 
ittsgetnein die Abdentiselie Kranlüieit genannt wird» 

— > den Geschichtscbreibern ergeben sc zugeeignet. 

i - » . • 

Al# dar Vorhang ffet$Oen war, uhin die Ab* 

deriten noch immei mit o^ii^m Aug* ppd Munde 
nach iem Schauplätze bio ; lind so gro£s. war 
ihx0 ^Verzückypg , düfs sitj nicht tiur ihrer - 
g^wöbnlicben Frage; Wie i^at Ibnen das 
Stück gefallen? ycrgafsan ; aotidern Aogar . 

' rles Klatschens vergessen haben wmulen, ^wenn 
Salabaoda uii<l On^olaus (die bey der all« 
gfimeinßti Stille am ersten wieder zu sich selbst * 
kaoien) Hiebt; eilends diesem Maogel abgeho}* 
f«n, und dadurch ihren Mitbürgern die Bascha- 

" mung erspart Imtten, gera4a zum ersten Mahle, 
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wo sie wirklich Ursache dazu hatten • nicht 
geklatscht ku haben. Aber dafür brachten tie 
auch das Versäumte mit Wucher ein. Denn 
so bald der Anfang gemacht war, wprde so laut 
und so lange geklatschti bis kein Mensch mehr " 
seine Hände fühlte, 'piejenigeii , ^die nicht 
mehr konnten » pausierten einen Augenblicki 
und fingen dann nieder dc^ito starker an, bis 
sie vQn andern « die inswischen ausgeruht hat-* 
tfn, wieder abgelöst worden» " 

n 

Es blieb nicht bey diesem lärmenden Ans-, 

bruch ihres £ey falls. Die guten Abderiten 
waren so voll von* dem, -was jie gehört und ge* 
sehen hatten ^ dafs sie sich genöth igt fanden i 
ihrer Überfüllung noch auf andere Weise Luft 
SU. machen. Verschiedene blieben im' naeb 
Hanse gehen auf öfFentlichor Strafse stehen,, 
und d ek 1 a m'ierten überlaiit die Stellen des 
Stücks , wovon sie am stärksten gerührt wor- 
den waren. Andre, bey. denen die Leiden* 
Schaft so hoch gestiegen war dafs sie singen 
mulstiin , fingen zu singen an , und wieder- 
hohlten, wohl oder übel« vi^as^^sie von den 
schönsten Arien im Gedärhtnifs behalten hat- 
ten. Unv^merkt wurde (wie.es bey solchen 
^Gblegenbeiten «u gehen pfl^^gt) der Paroxya- 
mus allgemein; eine Fee schien ihren Stab 
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.übisr^ Abdera ausgestreckt, und alle seine Ein* 
wobner in KomadiMitett und Sanj^er verwan* 
delt so'babbfk ' Alles was Odem hnite, sprach, 
lang, trällertet lei^r-te und pH^ , wachend und 
schlafend 9 viela Ta^a lang nichts als Stellen 
aus der Andromeda des Eu ripides. Wo 
man bin kam, «h&rta man die grofsa Arie 
^'O-^u, der Götter und der Menschen 
Herrscher^ Amor n. s- und sie wurde 
so lange gesungen , bis von der urspffünglichen. 
Melodie gar nichts, mehr übrig war , und die 
Uand^erksbuTschet zu denen, sie endlich herab 
sank, sie bey Nacht auf der Stralse nach eigner 
Melodie brüllten.. ' * 



Wenn der Rath nicht (wie so viele andre 
. die uns von^ den Weisen gegeben werden) den 
einzigen l ehler hätte da/ü er nicht 

praktikabel ist,, so würden wir eilen was 
wir köntiten ^ allen Menschen den Rath zu ge* 
ben : ^,nieniahls von irgend eiaer Begebenheit» 
die ihnen eraäblt wird« eii; Wort 'su glauhen.** 
Denn unzählige Erfahrungen, die wit hierüber 
sei| mehr als dreyfsig Jahren gemacht » haben 
uns übc^sengt, dafs an solchen Eraäblungen ' 
ordentlicher Weise kein Wort wahr ist;/ und 
, wtr wissen uns im ganzen Ernste nicht eines 
einzigen Falles zu besinutii , wo eine Sache» 
wiewohl lie sieh erst vor wenigen Stunden 
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aogetragen | nicht von jedem , der sie erzählte» 
andtrSf viid alfto (weil doch ein Ding nvr 
eiao Art wahr Ist) toh jedem fajsck eniUt 
motdm wäre. ' ' « 

De es diese Bewandtnifs mit^ Dingen hat, 
die so unsver Zeit, an dem Orte nnsers Aufant* 

halts, lind beynahe vor unsern sichtliöben Aa* 
'.gen gescbaban sind: sp.iiann man leichl ermea* 
aeaif wie es nm die mstoriscbe Treoe und Zu* 
verlassigkeit solcher Begebenheiten stehen 
miisiet d^ sieb vor laiiger Zeit angetragen, 
und für die wir keine andre Gewahr haben, als 
was uns davon in geschriebepen oder gedruck* 
ten Bücbem vorgespiegelt wird. Weifs der 
liebe Gott, wie sie da der armen ehrlichen 
Wahrheit oittspieleiii und ^as von ihr übrig 
bleiben kann , wenn sie ein paar tausend Jabre 
lang durch. aUe die verfälschenden Fortpflan* 
emigsmittel von Tredisionen , KrQnäen , Jahf^ 
büchern , pragmatischen Geschichten, kurzen 
, Inbegriffen^ bistoriacfara Wörterbüchenit^Anek« 
dotensammlungen u. s. w.* und durch so ma/i* 
ehe gewaschne oder nngewascbne Hände von 
Schreibern und Abschreibern , Setsern -und 
Ubersetzern, Censorenund Korr^toren u. s. 
durchgebeutelt, geseigt und gepre/st wor4aa 
ist! Ich meines Orts bin durch die genauere 
Betrachtung dieser Omatände idion knge bmre«^ 
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gen worden ein Gelübde zutbun, keine, andre 
'Gsscliicbte Hi Aeluraiben, als von Feraonen, an 
derm Extstens — und von Beg^entietten, an 

deren Zuverlässigkeit — keinem Men&chen in 

der Welt eCwas gelegen «eyn Icam^. . 

• - • I 

< 

Wat mich su dieser kleinen Expektbra* 
s i o n yeranlafst , ist gerade die^ Begebenbeit 

die wir vor un^ haben, und die von den ver- 
aebiedeoen ScbrifuteNern, welche ihrer Erwflb»' 
nung thun , so seltsam bebandelt und mifsban- 
delt worden ist, als ein guthersiger nichts a»> 
ges wähnender Leser sich vor^tellei^ kann« 

Da ist nnn stim Beyspiel, dieser Yorickf * 

dieser Erfinder, Va^er, Frotoplastu^ und 
Frototypua aller empfindsamen Reisen und 
cmpfindelnden Wsndersleute, die ohne Beutel 
und Tasche , ja ohne nur ein Paar Schuhsohlen 
darüber abgenutst su haben « empfindsame Ret» 
aen, wer weils wohin? blols in der Absicht ge» 
than haben, um mit deren Beschreibung ihre 
Bier - und Tabaksrrchnung zu saldieren — ich 
sage, da ist nun dieser Tor ick, der, um ein 
hübsches Kapitälchen iil sffin berühmtes SentU 
menlal Jouniey daraus zu machen, diese nehm«* 
Uche fiegebenbc;}t S9 s^berettet bat, dafs. lie 
2war so wunderbar und abenteuerlich als ein 
Feenmahrchen gewordeh ist, aber auch darüber 



* * ' » . 

so^ar alle Abderititohd FamilienälmKcbk^k* 
Verloren ]hät. - • * * • • 



Man höre nur an ! uDie Stadt Abdera 
(sagt er): war die aehäodlicfaate iind 
gottloaette Stadt in ^anz Thracien 
^ wimmelte und brudelte von Giitmiacherey, Ver-^ 
. acfawötungpo , Meuchelmord ^ Schmähachrtf* 
ten , !^a6quilien und Tumult. jBey hellem 
.Tage war man seines Lebens nicht sicher ; bey 
Nacht wars noch arger. Nun begab sichs, 
(fahrt er loit)-als der Gräuel aufg höchste ge- 
stiegen war, da(s man* zu Abdera die Andro* 
meda ded JKurlpides vorstellte. Sie gefiel allea 
Zuschauem; aber von allen Stellen» die dem 
Volke gefiel*»n, wirkte keine stärker auf seine 
Imagina^ßion aU die zärtlichen IMatuczuge» die 
^ der Dichter in die ruhrende Rede des Peueua 
verwebt hatte — 



O du^ der Götter und. der Menseheii Herrscher» 

Ainori 



Alle Welt sprach den folgenden Tag in Jam- 
ben 9 und von nichts als der rührenden Anrede 
des Persens; O Amo*r, du dex Gatter 



/ 
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und der Menschen Herrscher! ^) 
In feiet Gatto von Abdera", in' jedem Haina: 
O' Amor, o AniiMrV In jedem Monda 
u. s. nicbts als: Odu|de«xGötttrun4 
dar Mansehan, Harrafbert Aaftorl 
Das Feuer ^rifF um sich, und die ganze Stadt, 
gleich , dem Harpen einea ainaipen Mannes, öff- 
nete sich' der Liebe. Kein Drogist konnta 
einen Skrupel ISiesewurz los werden kein: 
Waffanscbmtdt hatta das Herz, ein ainaigaa 
Werkzeug des Todes zu schmieden — 
Frenndachaf I und Tugand hagagnatari 
sich auf den Gassen — das goldne Alter kehrte 
Boriick , und schwebte über der 9tadt Abdera* 
J^dar Abdarit nahm- sein Habarrohv, und fade 
Abderitin verliefs ihr Purpurgewebe, und 
satata sich keusch und borchta auf* den 6e- 
Sana. - - ^ ^ 

> I 
/ ' . * 

8) Anfriehtig an reden , dieser ITera ist der Air 

zige Tührcnde in dem ganzen Fragment der Rede 

das Perseits, daa znfiUiger Weise noeii Torhandan 

ift, wie uiisre des Griechisclicii kundige Lesejc 
selbst urtbeiien mögen ^ denn so Isuten die Worte : 
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In der Thit ^ia sehr scbönei» Kapitekhral 
AVm juBg« Kmbm.iimd, Mid^bifn £iü4en es dt* 
Heids — ,|0 Aqiot, Amor! der Götter 
und der Menfcb^o H«r i:».Qb|sr| Amorl'^. 
^ Vmi iät$ em eiii«i^er Vern att« An^ Euripi« 
dei — ein Vers, wie wübrlicli, bey, beiden 
Obren de» König» Mide« 1 der geringtte unter 

euern llaberrohrsängern sich alle Augenblicke 
nwansig enf £niein Beine gebend s^' machen, 
getrenen kenn ein iWtinder gewirkt heben 
»oll, da» alle Priester, Frofeten und ^Vei&en 
der ganaen Welt mit gesammter Hand nicht im"^ 
,Stande gfiwesen ^ind nur ein einziges IV1 ahl zu 

' beflrirken ^ida» Wunder, eine »o aohandUcfac». 
bet1h>»e und gottes^ergessene Stadt und Repu* 
blik, wie Abdera gewesen seyn soll , auf ein* 
mahl in ein nnecbuldigeav liebevolle» ärhedifin 
m verwandeln — - das gefällt freylich den 

- gi^chhaarigen , empfindsamen , geUchnäbli» 
gen Turtj^häubchen und Turteltaubern! xSur 
Schade, wie gesagt, daia am ganaen Hi»iör«> 
oben, »o wla ea Brndior Yor ie|L ereablt, kein * 

' wahres Wort ist. * 

* Das ganxe Gebeimnils ist : der wundeilicbe 
Mensch war verlieht als et sich da» allea 
. einbildete; tuid «o sehtieb er (wie es 
dem ehrlichen Amoroso und V^ii^tuoso, 
Stecfcenpfe^dler und Mondi^itter su gelior 



■ * .1 
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pflegt) «11«» was er «ich einbildete fiir Wahr- 
heit hin« Nar, iats nicbt bübich an ihm, dafa^ 
ar nm seinem Leibgötsen und Fetiaeli,'' 
Aaior, ein de^to gröfseres Kompliment au 
. machen ' «-^ 'd^dn antfen Abdeiiten das argate 
liachaagt, was sich von Mensche^ denken und 
aafifen lljfst. Aber daa^ganae Griechische und ^ 
Römische Aterthum Söll auftreten und zeugen, ' 
ob jemahls so etwas auf die guten JLeute ga- 
btacbt worden 's^yi Sie hatten freylich, wie 
man weifs, ihre Launen und iViucken, und, 
was man im eigentlichen Versunde Klugheit 

und Weisheit nennt, war nie ihre Sache gewe-^ 
sen: a^er ihre Ötadt delawegen au einer M Ör* 
dergretbfe isb machen, das geht ein wenig 
über die Grenzen der berüchtigten Dichterfrey- 
heit, die (so einen grdfaen Tummalplatk m[lua 
ihr auch immer zugestehen will) doch am 
Ende, wie alle andere. Dinge in der Welt,, ihre 
Grenzen bÄben mufa» 

Lucia u. von Satnosata, im Eingang., 
aeinea berühmten Büchleina, '^ie* m'aik 

die Geschichte schreiben mülste — — 

wenn hian" könnte ,* ersählt die Sache 
gana anders, wiewohl t mk seiner Erlaubnifs, 
•nicht viel richtiger als Yorick. Er muis 
wie ea scheint; etwas^ tam Honig Arche-- 
laus und von der 4ndromeda des Euri- , 
pidea und von der aeltaanien^ SchwSxmarey, . 
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sich der Abderitda bemacbtigti|, geböft 

• kben; und daf» man suletst genötbigt waf^ 

den Hippokrates zn Tliilftf zu lufau , damit et 
alle« stt Abdera wieder in« alle Geleit tetMii 
mochte — > Und nun sehe tnao einj;nahl « wie 
.der Maaa das altes duf oh .einander wirft 1» 

• ^Der KomÖdijint Archelaus (der damahls so 
viel war, als wena man bey uns. B r o c k ai a n n, 
oder Scbrötert odeic der deutsche Gar* 

'rick 58gtJ — fUes^r Ar^heUus kam iu den Ta- 
gen des Königs I^ysinsachua nach Abdera » und 
gab die Andromeda des Eurtpideis. Es war ge- 
rade ein, eufserordentUch h^jiser Somtnertag« 
Die Sonne brannte den Abderiten-. auf ihre 
Köpfe I di0 wahrlich ohnehin schon warm ge- 
nug waren. Die ganse 6tadt brachte ein star» 
kes Fieber aiis der Komödie nach Haus^. . Am 

^aiebepten Tage brach sich bey den meisten die 
Krankheit entweder durch heftiges Nasenbltt* 
ten oder einen starken Schweifs; hingegen 
blieb ihnepi eine seltsame Art von Zufall davoa 
zurück. Denn wie da» Fieber vorbey war, 
überfiel sie aUesaninit ein Hnwiderstehlicber 
Drangt tragische Verse 2u deklamieren. Sie 
sprachen in lauter. Jamben, schrieen sie 
standen und gingen, ilus volleai Halse ganse 
Trraden aus der Andromeda dahert sangen den 
Monolog des Farseus'* U. s. w, . % 



I 



Ditjuizeci by i^jOOgl 



. Drxtt^3 Buch. i2. Kapitel. 367 

Lttciant nacV feiner «pjQttiscben Art, 

machte sich sehr lustig mit der Vorstellung, 
wie Dartiscb es ,aasgeseben haben müsse , alle 
Strafsen in Abdera von bleichen , entbauchten, 
und ^ vom siebeatägigea l ieber ausgemergelten 
Tragikern. witiSmeln w seben^ die au« allen 
ihren Leibe skrälteD, Dt^ aber, der Götter 
und ^er Me^nscben.Herr^cber«, Amor! 
u. 8. w. gesuugt^u, und er versichert, diese 
Epidemie hsibe so lange gedauert, bis de^ Win^ 
ter und eine gi'ofse eingefallne Kälte dem Un* 
weseo^ enciUcb ein Ende gecnacbt. 
* - • ' ' ■ - / • ^ / > 

Man mixls gestehen, Lt^cians Art den 
Hergang zu erzählen, /-hati vor, der Yorick«* 
sehen vieles voraus. Denn so seltsam die- 
«es Abdentische Fiüber scheinen mag« SO wer- 
den docb alle Ärzte gesteben, dafs es we- 
nigstens möglich, und ajle Dichter, dafs 
e» k^raktermäf sig ist« Esgiltalso davon^ 

was die It^liaiier zu sagen pHegen: Sc uon e ^ 

'vero^ i ben irov^to. Aber, wahr ist frey* 
lieb nicbt , wie schon «üs dem einzigen Um« 
stand erhellt, dais um ,die i^eit, da sich diese . 
, Begebenheit in Abdera zugetragen beben soll, 
eigentlich keinAbd^eia mehr war, weil die Ab- 
deriteä sohon einige Jahre zuvor ausgezogen 
waren und ihre Stadt den Fröschen und Rat- 
ten überlassen hatten^ * 
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Kure^ itb Sache l>#ßiib'M€li wie wir 

fie erzähle haben : und weua man den Faro- 
icy&mai, dar die Abderiten nach der'Andri>» 
aieda des Euripides ubeifiel, ein L leber neoDca 
will ; so war ea wenigstans ron keiner andern 
Art als da« Scbautpielf teber, womit wir 
t^ia auf dieaan Tag manche Städte unaera vv^i:-^ 
theto Deutschen ' Vaterlandes ' behaftet aehen. 
Das Übel lag nicht sowohl im Blute, als in 
/der Abderiflheit der guten Leute über*, 
baupt. 

IndeaacQ ist nicht au läugneh| dara es bey 
einigen , bey denen ea mehr Zunder und Nah* 
rung aia hty andern finden mochte , ematbaft 
genug wurde um des Aiatea %o bedürfen; wor* 
aus denn rermuthlich in dei Folge dtt In tbuin 
liuciana entstanden aeyn wag, die ganse Sacho 
'für eine.' Art von bttalgem Fieber %n halten. 
Zuin Gluck befand sich Hippokrates noch Üi 
der Nähe: und da er die Natnr^der Abderiten 
Sfl^ion eiemh'ch kennen gelernt hatte ^ so setzten 
etliche Zentner Nieaewurfe alles in 
kttrsHU wieder in, den akep Stand -^ das ist« 
die Abderiten hörten auf: ü du, der Göt* 
ter und der Menschen Herrscher, 
Am 01^! zu aingen, und waren nun aammt und 
Mmd«n wieder'— m weue «k anvor. 



ENDE U£S IUEIUS. 
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